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Die immune Gesetze.
Die übertriebene Freude  die amerikanische Note swarq

ei» fah: kurzer Lichtblick für die Engländen die Sorgen find
wieder erwacht. Die deutsch-e Flotte, die deutschen Ltuftschdffe
haben wieder an der eingebildeten Sicherheit des Jnfelreiches
gerüttelt aus dem Orient kommen die Hiobspossten vom mefo-
potamifchen und vom ägyptifchen Kriegsschauplatz m Frank-
reich wird der Ring um Verdum in den Frankreichs dieser-den
kjjnzikkgepreßt werden müssen, immer enger, die rufsiifkhe Ent-
laftungsoffensive ist unter ungeheuren Opfern zusammen�
gebrochen, die englische Entlastungstiitigleit in Flandern ist
vollständig wirkungslos, und nun hat sich plötzlich die iriscije
Gefahr riesengroß erhoben und die englische Regierung «bietet
mitten in ihren Rekrutierungsi und Wehrpflichtfchwierigkeiten
der Welt und dem eigenen Lande das armselige Schauspiel»
äußerster Verlegensheit und peinlichfter Üsberraschiisng über den
plötzlich zum Ausdruck! gekommenen Bürgerkrieg..

Daß die von der Zenfur durchgelasfenen Nachrichten nur
ein ifchtvaches Bild von der Lage geben, iest selbstverständlich.
Naclj der Gewohnheit der englischen Regierung, ihr angeblich mit
allen Segmmgen eines freien Volkes beglücktes Land über die
Wahrheit des Krieg-es, von feinen Gründen an, und
seines ganzen Verlaufs shsternatiskh im Unklaren zu lassen
oder geradenwegs zu belügen, war es vornherein anzunehmen,
daß auch über Die irifdhis Revolution nur schwache Aretiner-klingen-
und verschleiernde Angaben verbreitet werden durften. Auch
Die dem Parlament gegebenen Auskünfte zeichnen sich in so
hohem Grade du-rch Dürftigkeih iUnbesstimmtheit und Hilf·
losigkeit aus, daß man es begreift, wenn ein allgemeines; Un-
wille  den Mangel an Voraussiclyt und&#39; Überblick sich
der Sorge um die Gefahr selbst verbindet. Denn wenn auch
die landläufige Auffassung immerhin fein mag, daß es unter
Anwendung eiserner Gmalt die dem ungslücklichen JTICMD
gegenüber ja zu den festen Überlieferungen Englands gehört,
gelingen werde, Jriland wiedior zu knetbelm so verhehlt man sich»
doch nicht, daß der Ausdruck! eines Btürgerkrieges in dem gegen-
wärtigen AugÆcke eine höchst unglückliche Berschärfauig der
Ohnehin nicht rosigen Kriegslage darstellt. Es wird für uns und «
für Die Neutralem soweit sie sich ein unabhängige-Z Urteil be-
wahrt haben, ein benverkenswertes Schauspiel sein, zu beobachten,
wie sich jetzt gegenüber Jrland die von England« und feinen
ankerikanischen Helfershellsern fo bdchMprsiessene Menschlsichkeit
wieder einmal herrlich bewähren wird.

Aber Menschlichkeit hin, Wienfchlichbeit her, das ist ja nur
ein Speck, mit dem man Die Deutschen in Die Falle zu locken
sucht. Größer ist die Sorge, w-as aus dem irischssn Konflikt alles
werden kann. Die Gefangennahme des wackeren Roger
Cäsarn-tut, der so unermüdlich für feine Heimat tätig gewesen
ist, kann dabei nur ein fchtoacher Trost für die bestürzten Eng-
Iänder sein. Denn die zu erwartende Rückwirkung auf
Amerika kann durch einen Prozeß gegen diesen wuhrhaften
Volksbelden nur noch verschlimmsert werden. Gerade mit Rück�
ficht auf Anverika aber kommt der irifche Auf-stand besonders
litt-gelegen. Man war kfo schön im Zuge, Wislfon war so« gut
wie ein Bundesgenosse mit feiner die Stellung der Deutfchs
amerikaner und Jren mißachtenden Politik, und auf den
letzten Streich mit der unerhörten Sussexnote ssetzte man in
England die größten Hoffnungen Der irische Bürgkerkrieg
user. scheint doch Die Sachlage ganz erheblich zu ändern. Hat
England Mühe, des Aufstandes Herr zu werden, so wir-d daran
die Unterstützung durch das amerikanische Jrentum nicht un�
wesentlich beteiligt sein. Gelingt es ihm aber, mit rsücksichtss
Wer Gewalttätigkeit Die Revolution bald niederzucfchlageiy so
kann es gar nicht ausbleiben, daß unter den Jren in Amerika
�Empörung und Rachedurst in hellen Flammen aufschlagen und
der Wunsch nach Vergeltung die ohnehin gegen England
erbitterten Gemüter erfüllt. Schon für sich allein und in
Friedenszeiten bildeten die Jren in der Union einen unruhigen
9l3evölker«ungsteil, von dem aus ständig die englandfeindliche
Vlgitation »in die grüne Heimat getragen wurde. Zusammen mit
Den Deutschem die hoffentlich die Zeichen dir Zeit nicht un-
getrübt Iaffen werden, und in der hochgefpannten nationalen
Ekregung können sie eine Macht bilden, die wohl geeignet fein
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s ihn sich fiützenden Geschäfspolitik der Kriegsliefermnenssipdxs keins.
Gegengewicht zu bieten. ,

Man erinnert sich, daß die englischen Staatsminister nicht-
szum wenigsten deswegen den Krieg mit Deutschland, dessen.
Schwierigkeit sie in ihrer bodenlofen Jgnoranz nicht ahnten, an-
gefangen haben, weil sie in ihm einen Anrsiweg aus der ver�
fahrenen inneren Lage, die schon damals auf einen Bürger-
krieg hintr-ieh, gefunden zu haben meinten. Gören war ja der
Ansicht, daß Großbritastinien durch seine Teilnahme am Kriege
wenig mehr in Biitleidenfchaft gezogen werden würde, als
wenn es neutral bliebe- und Asquith war überzeugt, daß Die.
Vevbiindeten mit Deustfchland schneller und leichter fertig«
werden würden, als er mit 3rlanD. Hlernach kann man ers.
messen, was die irifche Gefahr für England bedeutet. Die,
vorhandene Kriegsberesitschaft erleichtert es zwar der englischen
Regierung, sich gegen die Jren zu wenden, aber es isst immerhin
in Betracht zu ziehen, daß nicht alle Truppen sich bereit zeigen
werden, im Bürgerkriege sich verwenden zu lassen, daß Die auf-
ftänDifche Bewegung offenbar schon viel zu weit um sich ge·
griffen hat, um sich rasch abtun zu lassen, und daß bei dem
Volkscharakter der Jren das vergossene Blut Die Leidenschaften
nur noch mehr erhitzen wird. Die Jren haben auch zu sehr
damit gereclynet, diesen Weltkrieg zu bemühen, um ihre völlige
Freiheit zu erlangen, oder» wenigstens größere Fsreiheiten zu
erringen, als daß sie nun, nachdent einmal Die Flinten los-f
gegangen sind, wie bei einem gewöhnlicher: Pirtfch wieder zur�
Kreuze kriechen sollten. Eafetnent und andere haben es ihnen«

i eingehönunert, daß Engtands Sitachit cmifwder grausamen Unter-«: i
drüsckung nnd Aussaugung Jrlands beruht, daß mit Jrlandsg

sei. Jrland als Verbindsungsgclied auf dem Weltmeer zwischen-J
England und Anoerika hat in der Tat eine für England so uns·
endlich wichtige Lage, daß ein freies Jrlsand nur derikbar « «

f neben einem geschwächten England, daß England» alssojzzxfo lange
es irgend die. Macht hat, die Herrschaft über Jrland nicht Opfern--
kann. Aber da England die bedauern-stockte grüne 3:15:20 nich

snnr beherrscht sondern und! außfaugt, in ähnlicher Weise, wie
es mit Indien- verfährsh so ist es erklärlich, daß Jrland sich mit«
allen Kräften nach Befreiunig unD rnenfchewwürdsigen Lebens«

stvikbnt
Die Behandlung Irlantds durch England ist immer

voll und bcwbarisch kgetveserr Die englifche Verwaltung muß«
mit ungeheuren Kosten von der Jnselbevölkerung erhalten
werden, der englische Lordleiutnant bezieht allein ein Jyahresi
gehalt von 400 000 Mark, die 3rIanD� ebenso! wie alle- i
anderen Riesengehälter der engslsischen Beamten aufs
bringen muß. Alle diese» Summen werden durch riesige
Steuern erpreßt, die das Volk in Der Armut festhalten.
Cafcment der sich um die Aufklärung über feine Heimat
in« Deutschland eifrig bemüht hat, hat auch immer wieder be·
tönt, wie reich urod blühend Jrland wer-den könnte, wenn ihm
Der Segen einer geordneten Verwaltung zuteil würde.

Mitten in -seinem eifrigen Mühen, die Slteustralen teils durch
Verleumdungen gegen uns einzunehmen, teils durch Drohungen
und Gewalttätigkeiten kirre zu machen, muß nun England das
Schicksal widerfahren, »daß svor aller Welt die irische«Frage in
peinslichster und gefährlichfter Form ssich erhebt. Schon spricht«
man davon, daß Kitchiener ausersehen sei, Den irifchen Ausstand
-zu bändisgen Seine Vergangenheit als Menfchenfchlächter
sfcheint ihn dazu besonders zu ihefäfhi-gen. Nach einer anderen
Nachricht sollte er wieder für Indien bestimmt fein. Es ist
höchst bezeichnend, daß diese beiden Möglichkeiten so neben-
einander hersgehen Indien, wie 3rlanD� Dort wie hier Aus«
saugung, Elend, Keime des Aufruhr-Si, die dort vielleicht noch
nicht ssich entfalten konnten, hier aber schon in Halme geschossen
find. Dort oder hier Kitchenen die Blume der Nlenfchlichkeit
Wie wird ihr Herolsd Wilson sich darüber freuen!

Detatschlatcdjcicd Die Schweiz.
WTB Bei-n, 29. April. Die dseutsche Regierung hat durch

ihren Gesandten F r eish e r r n v o n R o mb e r g dem Bundes-
rat über Die Ausdehnung Der Grenzzone längs der
fchweizerischeii Grenze, in der Flüge verboten sind, in vertrau-
licher Weise durchaus befriedigende Mitteilung gemacht. Der
Bundesrat hat heute åfrüh in besonderer Sitzsuung hiervon
Kenntnis genommen und. betrachtet den Zwifrhensall als

twürde, Dem verbissenen Angerssochseutum Wirskms unD Der auf] erledigt
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Freiheit Englands, des tödlsich gehasßteiy Niedergang verbunden«

Bedingung-en sehnt, und daß es jetzt {feine Zeit gekommen 
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Der österreichisch-migarisafe 
Krcegsbermpt 
WTB W i e n, 29. April. « Amtlich.!

Ruf-ruhet xrrieggfrljaunlatz
Nördlich von Mlyttow an der Jkwa warfen Ab-

teilungen der Armee des Erzherzogs Joscf Ferdirkand den
Feind aus dcn Vorstellungen. Es wurden ein xufsischer
Offiziesty 180 Mann und ein ålliaschinetigetvehr eingebracht.
Sonst die gewöhnlichen Gefchützkämpfe

Tttalienrfcyer Wrregsfujauplatß
Geistern uachmittag hielt der Feind das �Einfalt! Vvu

Dobcrdo, Den Görzer Brückenkopf und einzelne
Ortschaften hinter Der Front unter lebhaftem Geschützfeuesn
Unsere Flieget belegten Die Bahnhöse Cormons und San
Giovanni di Manzano mit schweren Bomben. Auch an der
D o l o m it e n f r o nt was: der Artilleriekampf stellenweise
ziemlich heftig. Am Col di L ana wurde ein neuerlicher
feindlicher Angriff auf unseren Gratftützpunkt abgewicitxn

Hüdöftlieäzier Yztiegssrljnttplatn
UnverätrdM

Dersstelldertreterssdesi Chefs des Generalstabes.
von Hut-set, Feldmarscljalleutnant

d u mit
WTB Großes Hauptqna�rtier, 29. April.
Die in K u t e l Asm a r a eingefchlossene englische

Trnppenmacht hat sich den tapferen türkischcn Bclagerern
ergeben: müssen. Mehr: als 139300 Mann find kriegs-
gefangen. l

Oberste Heeresleitung.-
WTB Ko nstsa u tin ospke l, 29. April. Wie der Vizes i

Gcneralisfimus der osmanifehen Armee melden hat Die
englische Garnison Don Kut cl A-ucara, Die aus 13 300 Nimm
besteht unter dem Oberbefehl des Gcuevals Townshend
heute« edingnngslos kapitulirrt «« -

2k Die von den Engländern im vorigen Sommer
unternommene Expeditison nach -Mesopotamien wird mit
dem Zusfammenbruch der Hauptmacht in Kut el Amara nun
wohl i r Ende finden. Verzettelt, wie alle Unternehmungen
der E ente, war sie von vornherein zur Aussichtsslosigkeit
verurteilt, weil die Leiter dieses Unternehmens» nicht die
Leistungsfähigkeit der unter tatkräftiger Führung stehen-
den türkischen Streistkräfte in Rechnung gestellt hatten.
Während die türkischen Armeen an den Dardanellen und
im Kaukasus gebunden waren, gedachten Die Engländer in
dem für sie so wichtigen Mefopotamien Sondergeschäfte zu
machen. Besonders auf Bagdad hatten sie es abgesehen,
von wo aus die mit deutschem Kapital ins Leben gerufene
Bagdadbahn nach dem Perfischen Golf fortgeführt und so

Jndischen Ozean geschaffeneine Landverbindung mit dem
werden soll.

- .-.-«« .

Eine
_ · · _ dem Jrak, dem von Euphrat und

Tigris emgeschloffenen südöstlichen Teile Mefopotamiens
entsandt. Bau» turktfehen Truppen und kurdischen Frei-
scharen» standig bedrangh erreichten die. Engländer
dank ihrer großen Übermacht zunächst Korna am
Zufammenfluß von Euphrat und Tigris und setzten
dann nach Empfang �neuer Verstärkungen ihrenVormarkfch den Tigris aufwärts fort. Sie kamen bis
Ktesip on unterhalb von Bagdad Dort traten ihnen
zum ersten Male stärkere türkische Trnppen entgegen unD
fchlngen fee am 23. November so schwer, daß sie sich unter



-. schießen.

. laiids, eine befriedigen-de Lösung zii finden, indem er sagt« Deut

imitieren Verlusten zurückziehen rrinsztm Vei As sis ie
uochiiiiils geschlagen, iourdeii sie iii den ersten Dezeinber-
lageii auf Brut el Aiiiara zurückgeioorseii und dort von
deii hart iiaclidriiiigeiideii türkischeii Truppen eingeschlossen.
Sie zu befreien, wurde ein starkes Hilfskorps unter deiii
General Ttlhliiier abgesandt. Dieses erlitt aber aiii
21. Januar d. J. bei Meiilaliie, 35 Kilometer östlich sknt
el Aniarcr seine erste Niederlage iind iiiußte sich iiach
Felahie zurückziehen, wo Geiieral Ayliiier unter ständigen
vcrlustreiiheii Kämpfen, bei denen er auch auf
dem Tigris einige Ftciiioneiilioote verlor, aus neue Ver-
stärkuiigeii wartete. Daiiii gelang es ihm wieder flußauf-
iiiärts vorzudringen, er wurde aber am 8. Llltärz nur 12 km
voii dem eingeschlosseiieii Heere entfernt, eriieiit so schwer
geschlagen, das; an einein Entsatz man mehr zii denken war.
ztlylnier wurde abgesetzv Aber iiucliseiii Nachfolger General
Gorriiige konnte infolge des Auslileilieiis neuer Ver-
stärkiiiigeii und der sehr schlechten Vorbereitungen fiir die
Fdilfsextieditioii keine Hilfe mehr bringen, und so blieb
General Townsheiid nichts anderes übrig, als bediiigiiiigs-
los zii kapitnliereir Voii seinen 20000 Maiiii hat -er ein
Drittel verloren und niiiidesteiis ebenso blutig sind die
Verluste, die das Entsatilieer erlitten hat.

�U G Z« verloren.
Als-IV. �Berlin, 29. April. Unterseelioot ,,U C II« ist von

seiner leisten ltiiteriiehiiiiiiig nicht zurückgekehrt. Nach anitlicljisr
Bekaiiiitiiiiiclisiiiig der liritischen Tlldniiralitiit ist das Boot am
:!T. Tllpril lieiiiiclitct und die Bescitiuiig gefangen genommen
ivordeu.

Der Chef des Admiralstcibes der Tlltariiie

Die lliiriiheii in Jrliiiilr
LliTB. London, 28. AtiriL  «ijeneral French berichtet:

�Sie iiiilitärischeii tliiteriicshsiiiiiiigeii ziir II n t e r d rii et n11 g d c s
A u f st -a n d e s i n D u b l i n iiiacheii befriebigeiibe� Fortschritte.
Die Aufstäiidisclieii halt-en nur iioch eiiiig-e Plätze. besctih vor allein
die Giegciid der Sackville Strcet mit dem Postaiiit als ihr Haupt-
au-ariier. Die Glicgseiid wurde diurch eine Trusppeiilinie abgeschlossen.
Die ktielielleii haben sich hier in Barrikia den lierschaiizh
Von siäiiserii in iicrschiedseiieii Teilen der Stadt wird noch immer
geschossen, hauptsächlich iiordiiiestlich voiii  slcric«"l!tsgebiiiiid«e, das noch
immer von Den Rebellen liesetzt ist. Die Räuniiiiig der Liäiiser

�von diesen Sehütieii ist eine Frage der Zeit.  wurde beträchtlicher
Schaden durch Sliräiide lieriirsa.chst. Die hausitsiichlichsteii Psunkte .des
Ttliifstciiides im übrigen Jrlciiid sind die Grafschaft-en Gsalweif iind-
Eniiicsccirtliis itliicli aus .n«illcii·iiei»i, Glouniel und Goreh ioerdeii lin-
riilicii geinelDei. Jm übrigen Jrlaiids herrschen ordentliche Ver.-
hiiltiiisscx Die lliiriiheii haben offenbar örtliche Vedcutiiiig

Ali-IV. Aiufterdaiiy 29. Llpri«l. Der Augenzeugc des Dubliiier
Ausftaiidles berichtet weiter: Einige. Sinn-Fieiner sbenutzten
jede  Stelcgeiiilfeit, iiui auf Soldaten und Iltiatrofieii in llniforni zii

Als zwei Radfatsrer vorbeifuhren, gaben die Rebellen »auf
sie blinde Schiisse ab, bis sie hielten. Um 3 Uhr sah man auf der
Jstaggeiislaiige des Postaiiites zwei Fahnen, rechts die grüne Fahne
der Siiiii--"feiiier, liiiks eine gelsbe. Die grüne Fahne trug in gelben
Lettecn die Auffchrift: Frische Republikl Die Rebelleii begrüßten
das Hissen der Fahne mit stürmischem JubeL Jm Laufe des Tages
wurde nur ab und zu gesteuert, obwohl es in der Umgebung des

·Schlossses zu einigen erbitterten Gefechten kam. Die Polizei wurde
von den Straßen entfernt und Den Soldaten, die keinen Dienst
hatten, geraten, Deckung zu suchen. So oft eine Bewegung im
Schlosse den Verdacht der Rebellen erweckte, wurde lebhaft-es Feuer
abgegeben. Abends waren die Theater iind Vioskops geschlossen.
Nach 6 Uhr erei-gnete sich nichts mehr.

Am Donnerstag früh begann im Süsdviertel der Stadt, von
dein die Soldaten anriiclten, wieder licftiges Genichrfciiciz das den
ganzen Tag andauerte. Das britische K«aiio«neiiboot, das während
der llnruheii in den Hafen einfuhr, gab zwei Schiüsse auf die von
den Sinn-Feinerii Ebenutzte Vatteric ab unb brachte das Feuer zum
Schlveig-en. Die Aufständischen ließen die Zivilsbevölkeriing gleich-
gültig, ob es Engländerdder Jrläiidcr waren, unbelästigv Sie
leisteteii nur dein Militär, also offen-bar der Regierung, Wider-
stand.  wurde loeiifsg gesplünderr Nur in ungefähr zehn Läden
ist man eingedrungen. Die Fußgänger waren sicher, Motorfalirer
wurden angseshalteir Asiif alle Vorübergehenden. die die Un ifo r m
des Königs trugen, wurde geschossen. Alle Straßen,
die nach der Hauptpost führten, wurden abgesperri. Am. Donners- i
tag spannte man von den Sälen des Hauptpostamtes zii den Läden
aus der gegensübersliegeiiden Seite der Straße Stachcldrahh Drei
SiiiipFeiner hielten mit gefälltein Bajonett Wache, ließen aber das
Piibliliiini unter dem Draht durchschliipfen Offenbar ist die Or«
ganisatioii der Rebellen gut; sie -iv-ird aus der, Umgegend unter-
ftiitit. Etiva tausend Telegraphendräshte vom
Hauptpostasiiit waren durchgeschnitten und shattesii
sich über die Dräshte der elektrischen Stcaßenbahii gelegt. Auch die
Eisenbahnverbindunsg swar von den Aufständischen iinterbrgcheiix Die
SiiiwFeisner im Postasmt wurden asus einem bekannt-en Liotel ver-
brobiantiert. Es wurde fiir ihre Verpflegiing offenbar bezahlt.
Es berlaiitet, daß die Rebelleii das Papier- und Metallgeltv das sie
aus dem Postamt vorfanden, fiir sich verniendeten

§§ Aus Lugano, 29. April, wird der ,,Nationalztg.« geschrieben:
Jin Vatikan sprachen gestern der englische Gefaiidte Howard
und der englische Kardinal Gasquet vor. Beide hatten laiige
Besprechungen beim Papst. Jn gut unterrichteteii vatikaiiisclien
Kreisen wird angenommen, daß beide den Papst gebeten haben, an
der Veschwiclitigung des irischen Aiifruhrs initziiloirkeii, da vorzugs-
weise die katholischen Kreise in Jrland an der Herbeiführuiig und
der Leitung des Dubliner Aufstandes hervorragenden Anteil haben.
Obwohl zahlreiche katholische Geistliche in Amerika und Rom ihre
Genugtuung iiber den Llufftand in Jrlaiid nnverhohlen kundgetan,
hat der Papst doch, einer vatikanischeii Meldung des ,,Corriere della
Sera« zufolge, dem Wunsche der englischen Regieruiigsffelle Folge
geleistet, indem er an den Erzbischof telegraphiertm daß die
Katholiken an der Wiederherstellung der Ordnung iiiitivirken und
die Maßnahmen der englischen Regierung keineswegs hemmen sollen.

Deutschland nnd Aiiieritiiu
WTV. Berti, 29. April. Anscheisiieiid überrascht voii·-der»ver-

söhiilicheii Tendenz der Entwicklung ließ dcllksckfzcllllctlkllillscljcllKonfliktes spottet der Pariser �Staub? uber »die Steigung Denkt?-
«!-

laiid habe»·Aii-gst vor deiii incichtigeii Anierilcu Gciiseniiber dem
deutschen Hinweis auf den cnigliicheii ätliisliiingeruiigsgilaii betont
der ,,Te«inps« dessen sBcrechtigiing«n·a&#39;cl! dein Volkerre !t und ver-gleicht die Dliishuiigcrsiiug von Uskaris ijui Jahre 1870/71 Damit. Die
ieutraleii würden kein-eiii der striesgfiihreiideii lielfen�_ber�_ um fiel!
die Welt zii unterwerfen, alle  Stefebe der Mcnfchlichleit mit Fisißen
iriit. Das zu glauben, verbiete schon die bestimmte und wurde-
volle Sprache Wilsoiis.

t

t

Csisiisclieiilciiid iind der Vicrlicrliiiiitu
»» WTBsz Petri, 29. Instit. Der Soiiderbeitichteitstatter des

,,«.«--ecolo« iiiAthisii drcil!tet, die Frage des Transcportes
der sersb i s cheii Truppen durch griechisches Gebiet scheiiie
a}: einer �iilierftiiraten L« sung an kommen. Um
die»Eiiilifiiidlichkeit Der Griechen nicht zu lierletzeiu solleii die
�Jlliliierten lieiiii letzten Vorschlag-e erklärt hasbeii, daß die
JTsskUppeii den Piräiis und Athen nicht berühren, dagegen an
eineniOrt des Nordrausdes des« Golfes voii Korinlb
landeii, wo sie von Livadia mit der Bahn nach Saloniki ge�
langen folIen. -- Jn Zier Hoffii·iing, daß der serbische Ge-
sandte· als Vertreter einer mit Griechenland verbüiidieleii
Wtarht leichter eine Verständigung ei«ziele, wurde dieser beauf-
tragt, iiiiniittelbar iiiit Skiiliidis zu lickhmidclkk DU-
Miiiister wiederholte jedoch seine W eigerii n g und setzte l!in-
ölt�_fie sei univisderriiflicli Trotzdem seh-eine Frank-
kEIch Cskjtkllpsissii zu sein, Truppeiitraiisporte
durch griechlsches Gebiet auszuführen, koste es
w a s es wolle. Dieser iinerscliiitterlsiclie Beschluß wurde von
DCFU fkkmzvtlstheii Evesaiidten indirekt König Konstantin
mitgeteilt.
_ §§ Der Korrespondeiit des ,,Nieuive Rotterdiiiiische Couraut«
M AtHCU stijtlit dein»,,«lterl. Tagebl.« zufolge eine eingehende Schilde-
rung der Schtoiertxikciiteir diespvoii Der Eiiteiite cilleii dciifeiiigeii
bereitet werden, Die Sal on ili tierlassseii woll-eii. Nur hin und
sioicder gelingt es 1e·iiiaiidciii, die Stadt zu verlassen. Der Bericht-
Fllklkkkk deZ lwllciiidischeii Blsattes hat iiiiii von einer solchen, von
ihiii »als znverlässig neutral liezeichiicteii Persönlichkeit, der es ge-
linixfeii war, eine» Salonili heraiiszicliiiiiiiieii, frilgciidcs gclzörtz
{bei Iltcslir »als die Eiigliiiidser haben die Franzosen all-
IIICFI	ICY! idiegaiize Verwaltung in Ssciloniki und
IV l Z! E M V 0 Z 1 T! A U fich 0 C z Og e n. Viele  Strieclyen, Die als
Fliihcriigerder Partei Guniaris iiiid als Gegner der Politik Weni-
selos bekannt waren, twurdseii nach Mhtisleiie gebracht, wo sie von den
Franzosen streng iibcctvsaiht ioerdeii. Dr die Entente alle Lebens-
iiiittel mit klieschlaifbelegt hat, hat iiiaii in Saloiiili oft tagelang
fein Mehl und sitt-or. Die Eiitciite zahlt Preise, die sie selbst fest-
seht. Die Lscindsiiiig englischer Triisisieii hat seit einiger Zeit auf-
t10·F!rFrt. Die Franzosen laudeten iiii lebten Monat noch 2000 2l!l,;iiiii.
Notigsetifiills rechnet niaii auf einige zeslsiitaiiseiid Poriugiescii fiir
Sailoniku und auch die Hoffnung auf die Italieners hat Um» nur!
Licht aufgegeben. hlltcin glaubt, sie wsiiridseii zwei Divisioueii schicken.
Dagegen legt man auf das sogenannte �l cl! lag f e c t i g e« ser-
bische Heer keinen Wert. Aiigcblicls neu aussgscrüftete
100000 Serlien suusd Lllcouleiicgriiier liesteheii in Wirklichkeit nicht,
ini-I Der Geswälsrssiiiaiiii des ,,Nieutve Rotterdciiiische Courant« sagt.
Die Serliieii und Llltonteiiegriiieiz die nach Saloiiili liesTcdcrt
wurden, sind iiiiide san Körper und Geist, so daß sie als Sol-
·dateii niih l» bra iich b sar sind. Lltill iiiicin sie nach dem einen
oder anderen Kricgsschsaiiplciti senden, so beginnen sie zu ineiiterii.
Deshalb wurden» einige tausend dlltaiiii Serbeii iiacli Bifcrtci gclirachlx
Die in Saloniki befiiiidlirheii Serbeii sind schnintiig hungrig iiiid
wahre Vaga.buiideii. Die fiir Die französifche Artillerie eingeführten
Sltlciulesel erkrankten sofort nach der Ausfchiffiing und »die nieisteii
svon ihiien verendeten. Dadurch ist die Lielveksliclitkeit der Ariillerie
der Eiitente sehr lieschi·c�iiikt. Die Griechen wollen ihre Maulescl
incl}: hergeben. Jetzt befinden sich etwa 350000 Mann
Ententetruppeii in Saloniki. unter ihnen sinid lsöchstens
80000 En.glänsder. Die Dliigrisfe der feindlicheii Lufl- und
der sllnterseeibootsslottille Ende Miirz verursachten großen Schaden.
Bei dem Luftaiigriffsivurde »die französische Hilfskasernie vo·n
Bomben getroffen iind mehr »als 200 Franzosen wund-en getötet
oder verwundet.

Die deutschen Piirliiiiientiirier beim Sultan.
WTV Koiistiiiitiiiopeh 29. April. Die deutschen Elteichstagsæ

abgeorbneten, Die gestern iiii alten Palast Topkapu frühstiicktem
wohnten heute dein Selainlik bei. Sie wurden sodann voin
Siiltan empfangen. Der Präsident der stammer stellte sie dein
Siiltan vor. Der Sultan verlieh den Dlligeordneteii Spahn und
B asseriii ann den Großkordon des Medscliidieliordeiis iiiiddeii übrigen
Abgeordneten den Osmaiiieorden zweiter Klasse. Beiin Einpfaiige
Der Abgeordneten hielt der Sultan folgende Ansprachep »Ja! weiß
den wahren Wert des durch Ihre Reise verfolgten Zieles zu schätzen.
Diese Shinpathiekiindgebiingen werden nicht nur die ausgezeichneten
Beziehungen, die bereits zwischen unseren Ländern bestehen,
stärken und feftigeii, sondern sie sind von überaus großein Sinnen
fiir unsere genieinsaiiien Zukunftsiuteresseii.« Avgeordneter Spahii
erwiderte: ,,Eiire Llltajestcitl Wir bitten Sie, unsere ehrerbietigeii
Dankgefiihle entgegennehmen an wollen fiir die Audienz. die Sie
uns zu gewähren geriil!teii, sowie fiir die hohen Aiiszeiclniiingem
die Sie uns zu verleihen die Gnade hatten. Mit deni Gefühle der
Freiide iind des Stolzes und init deni Wunsche auf weiteres �lBobl:
ergehen Eurer Majestcit nehmen wir itlbschied von Ihnen. Wir
schiitien uns auch glücklich, daß unser Besuch die zwischen den beiden
Völkern bereite beftelnnben Freundschaftsbande fester geknüpft
hat.« � Der Siiltaii erwiderte mit einigen Worten.

Dentsihe und Bulgiirciu
Berlin,»2IZ. April. »unter dein Vorsih des Brudersder leaiseriii des Herzogs crriistcGiiiiktlseSrsåsiitSchlesivtg

Holsteiii hielt, wie im sponiia ein: ti tcigblatt er
Schlesischeii Zeitung schon kurz «geiiieldet, gestern die D«eiit·scl!-
Bulgiirizsclie Gesellschaft einen Vortragsabeiid mit Licht-
bilderii iiii großen Sitziiiitsåtsaal desKAbkselorFiietlsiilsciigesiiiid daiiii noch eiii Llbeiidefeii iiii aifer!o a. sin
liiilgiirischer Offizier und Lehrer an der liulgcirisclieii
dlltilitäwAkadeiiiie in Sofia,» Oberstleiitiicint Panow, sprach
vor der alle Räuiiie des Sitzungssiiales fiislleiideii Ziihorew
schaft über »Die iiioralische straft der bulgarischeii

�Ariiiee«. «

Die großartigeii Leistungen dieser jetzt erst seit vierzig �Satiren
bestehenden Ariiiee suchte er. unter Zurüikgeheii auf die Geschichte
des bulgarisilieii Volkes aus dessen ethnologisclieiii Charakter zu
erklären. Nach seiner Auffassung sind die Bulgarcn trotz; ihrer
Sprache keine Statuen, sondern Naclåtouimen dies« tapferen Reiter-
holte? der Hunnen, die fegt nur no in den agharen und eii
Türkxn Verwandte in Europa haben. Der bulgarifchesSoldat
ist unt-einer unglaublichen Zähigkeit iiud Hartncickigkeit sowie
Verachtung des Schinerzes und der Todesgefahr ausgestattet. {in
den Kämpfen iiiit den Serben gingeii die bnlgarifcheii Soldaten

aiif vollkommen iingedecktem Gelkände gegeict toorziigllichf klileschiigteserbische Schützengriilien vor« es oiinten no ! o vie e » a en, « ie
Reihen schlossen fiel! immer wieder; bis das erstrebte Ziel erreicht
war. Die Behauptungen über Grausamkeiten der Bnlgaren sind

erfunden. Dir? Sitilsiclskeit Des  lilitlgarischembSoldöiteii zeigt» {ICI}besonders an! in einem er !a en gegenii er ein wei icien
Geschlecht in Feinde-stand.

Das politische Verhalten des bulgarischeii Volkes, auf
das der Redner dann von feinem eigentlichen Gegenstande aus

ii iibergiug, war lange durch das Gefühl der Dankbarkeit gegen de»
rusfischeii Befreier beherrsihr Die Lltiilgareii siiid aber zum groß«
Teil zu der Einsicht gckoinmeir daß Russland bei feinem Befreiungs-
werk in Bzirtlichkeit gar nicht die Interessen des bulgarischeii Volkes
als solcheiii iiii Auge hatte, sondern lediglich selvstsüchtige Zlveclc
verfolgte und die Bulgareii dann, wenn sie ihren eigenen Interesse»
entsprechend fiih einrichten wollten, grausam zu nnterdriickeii sucht»
Dies hat schließlich zu dein jetzigen Zusammengehen auf
Deutschland, Osterreiclplliigarn und der Türkei geführt
Anfänglich bestaiid zwar ein starkes Mißlraiiem wie der Bulgaks
iiberhaiivt schwer Vertrauen faßt. Jetzt sind die Bulgareii aber
an der Einsicht gelangt, daß sie die höchsten Ziele ihres Volkes,
allein iiii Zusciiiiiiieiikielieii iiiit ihren heutigen Verbündetcii er:
reicheii konnten. So haben fie auch bereits ganz Lltcazedoiiieii i«
ihre Liäiide beloiniueii. Zu den Deutschen insbesondere has;
sich eiii bereits sehr« inniges Verhältnis ausgebildet.
der einfache liiilgarische Soldat spricht jetzt nur noch voiii ,,Briidei3

Vulgareii niclit bloß auf politischen« sondern iiamentliih auch
auf wirtfehaftlicheiii Gebiete die erfreulichsten Früchte ein-
tragen wird.

Nach diesem iiiit lebhafteui Beifall aufgenommenen
iiiid daiiii noch iiiit Lichtbilderii aus deii Kämpfen auf dein
Vulkan erläuterten Vortrage brachte Lierzog Ernst
ltiiiiitlier eiii begeistertes HurripHoclj auf die verbiiiideteii
Elltoiiarcheii aus, das er dann bei deniAbeiidesseii imllaiscis
hof wiederholte. Der erste stellvertreteiide Vorsitzeiide der
Gesellschaft, Graf Schloeiiiitz iiiid Oberstleiitiiaiit Pauoni
stiraclieii deiii Fperzcixidltriisidciiteii der Gesellschaft iiinigstcii
Dank fiir seiiie liiiigelieiide iiiid segeiisvolle �Jlrbeit fiir das
Ziel der Gesellschaft ans. Weiter sprachen in iilnilicheiii
Siiiiie Professor .lI!i·. Milatitsili von der lIniberfitiitGiofia,
Der mliifliiflfie�, das luilgcirisclie Volk. teile den iiiierschiittcr-
licheii Glauben des deutschen Volkes an seinen eiid-
giilt-igeii Sieg.

Die Triiiiiiiicr der serliifclien �llisiiiee.
· §§li1!.Vclgrad, 20. April. Zu der Erklärung des serbischcii

Llltiiiisterprcisidenten Paschitsclu daß die serbische Armee noch
� 200000 Mann zähle, schreiben die ,,Velgrader Nachrichten« Jn

Llkirklichkeit bestelit die serbische Armee aus heriintergekoiik
iiieiien und durch Seuchen dezimierten Zksliichtliiigem deren
größter Teil vor kiirzeiii wegen einer stattgehabten Meiiterei
nach Biserta transportiert wurde, während vereinzelte lksiriippeii
in den Jiiternieriiiigslagerii der  �Entente untergebracht sind und
liungerii müssen. Diese Armee zählt alles in allein 20 000 Mann
iiiid ist, wie Pascliitfcls selbst beniertte, mit allein Erforderlichcii
versehen, aiißer mit lliiifornien, dlltiinitioii und Waffen.

tisliulitti in Rom.
 isiiiilitti, der früher oft als alliiiächtig bezeichnete ehemalige

italienische Ministerpräsid·eiit, deii man ztveifelsoliiie als Haupt-
gegiicr des Verrats Italiens an seinen früheren Vundesgenosscii
bezeichsiiete, der sich aber seit dem Sieg des Tauniels der erneute-
freiindliclien Hetzer acuf sein Landgut in Picinont zicriickgeziizicii
l!atte, ist dem «Tag« zufolge gestern früh zum ersten Male seit den
Maitagen des vorigen Jahres loiseder in Rom eingetroffen. Aiii
Bahnhof begrüßte ihn der Senator Tarni und Giolittis Schwieger-
sohn, der Abgeordnete C-hiavi-glio. Man sagt, daß sich Giolitti mit
seiner Gemahlin einige Zeit in Frascati aufhalten werden, wie sie
dies schon früher zu tiin pflegten. Danach scheint es, daß die. Reise
Giolittis kein e politi sche Vesd eutung hat.

Berichte unserer Feinde.
WTV Paris. 29. April. Amtliclier Kriegsbericht von Freitag

nachniittag: Voii der gesamten Front wird aus der Nacht kein
Ereignis von Bedeutung gemeldet, abgesehen voii zeitweiliger Be-
schießiiiig in der Gegend voii Avocoiirt und Esues und einer
gewissen Tätigkeit unserer Schützengriibemstanipfwerkzeiige ini Ab-
schnitt von Regnievillw westlich von Pont-d«-2l!toiisfoii.

Flngwesent Gestern wurden von Flugzeiigeii zahlreiche Luft-
gefechte geliefert. Ein feindliihes Flugzeiig wurde. in der Gegend
von Froiiiczleh abgeschosseiiz zwei andere feindliche Flzigzeiige
gingen, von den unsrigen angegriffen und ernstlich getroffen, das
eine bei Douaumont, das andere iiii Walde von Sltontfaucon
nieder. Eiii geortet tourde in der Gegend von Nesle und Cliauliies
durch das Maschineiigeiiielirfeiier eines Nieuportfliigzeiiges getroffen,
Es stürzte senkrecht iii unseren Linien ab. Ani 27. April wart
eines unserer Flugzeiiggefchtvader 18 Geschosse auf den Bahnhof
von Lamarclse iii der Woevre

i WTV. Paris, 29. April. Anilliclier Bericht voiii Freitag abend:
� Nördlicli der Llisiies ziemlich lcbhastes Geschützfeiier iii der Gegend

des Waldes von Biittesx Ostlicli der Maas heftige Befchießiiiig
unserer Stellungen zloischeii deni Pfesferrückeii und Douaumonv
Jn der Woevre war der Tag verhältnismäßig ruhig. Jn den
Zltogefen nahmen untere �Batterien einen feindlicheii Transport an
den Zugänkieii voii Tlltoiissex tsüdöftlicli von Celles! unter Feuer.
An der übrigen Frorit kein wichtiges Ereignis.

LBTV. London, 20. April. Kriegsbericlit vom 28. April. Dei«
Feind versiiclite heute früh an zwei Punkten nördliih von
ttoclincoiirt iii- iinfere Schützengrälieii einzudringen, nachdem er
fünf Mineii gesprengt und die Stellungeii mit Artillerie- und Schiitzeip
grabeniiiörserii beschossen hatte. Der �Eingriff wurde abgeschlagen.
Bei Loos verlief der Tag ruhig, seitdem die tapfer cimpfeiide
10. irifcbe Division gestern einen deutschen Gasciiigrisf abgeschlagen
hat. Soiist fanden nur niibebciitenbe vereinzelte Artillerieuiiter-
iiehiiiuiigeii statt. Es wurden 24 2iiftfiiinpfe_ geliefert. Vier
britische Flugzeuge griffeii acht deutsche iii einem citescliivader
fliegende zyliigzciige an und trieben eiiien Keil iii ihre hlltitte
Vier feindliche Flugzeiige wurden iiach eineiii Krampf von zcl!ii
Minuten ziiin ältiedergelsen gezwungen. Eins unserer Flugzeiige
wurde getroffen, doch hatten ioir keine Verluste.

WTV Pctersliiirg, 20. April. Amlliclier Bericht voin 28. April.
Westfront: Bei dein Dorfe Ginoiokm westlich von Dünn-
bnrg, taiuen wir wiederum vorwärts» Nördliclispdes Drnsss
w1ati-Sees schoß unsere Artillerie ein feindliches Flugzetiii
ab, das hinter deii feindlicheii Linien abstiirzte Deutsche Luft-
schisfe warfen einige tu! Boiiibeii auf das Dorf Ostr oio �1 �Srilo
llllstlcc iiordiistlicls von Stolpce! und töteten einige eicfangene Lssterss
reu!er.

Galizien: An der Strupcv fiidwestlicli ooii Tarnolioh
näherten sich unsere Trnppeiu ohne beiiierkt an werden, den Oster-
reicherii, die auf der Höhe östlich von Rohatkolvce �8 stilis-
iiieter südlich von Bnczcicz! arbeiteten. Sie griffen ciiieii Teil dei-
Gegiiers an und stachen ihii iiiit dein Bajonett iiieber. Jiii Nah
kaiiipf iiiachteii sie einen Offizier iiiid 62 Soldaten zu Gefangenen
und zogen sich wieder zurück, nachdeiii sie die feindlicbeii Llrlieiteii
wrflört hatten. Siegen 5 Uhr morgen?» ergriff der Fseiiid seiner.fette die Offenfivin die jedoch durch unser Feuer angehalten wurde.
Iiifer Gegenaiigriff trieb ihn iii die Flucht iind braclile iins aber-

mals sechs iinvertoiiiidete und zwauzkll Vskivlltidctc Gefannvtlks
Wir iiiachteii iin ganzen iiii Laufe dieser Gefeclitshandliiiigen eiiieii
Offizier und 00 f?! Osterreiclier zu Gefangenen und erbeuteten
1l1tGelvehre, zwei tftaslen iiiit Handgraiiateii iiiid elieiifalls viel

erial.mit! 
Ka u k·afii·s: Siid»l·riestlicli· von. Erseruiii warfen �unfere
Tiuppeii die Tiirkcii zurück. Bei Bitlis gewannen unsere Truppcii
weiter nach Süden Raum.

Deutscher«, und es ist zu hoffen, daß dieses Zufauiiiiengeheii de» »



Uellkktkstgltllg des gesamten Ernähriingswefeiis
aii die iiiilitärisclse Gewalt.

§ Berlin, 29. April. Zweifellos zaehlilosen Menschen iin
Reich sprach heute sicher der Gelieinve Lllkodizinaliscikt Pro-

spspk Dr. tttubncr aus der Seele, als er in einem Vortrag
Ho» »Deutsch-lands Ernährung in der Kriegs-
�feige in her heutigen Haupwersamniilsiiaig der Reif er-
Isczjkhelmgeifellfchaft die Frage. auftoarf, ob es nicht
Hllgkzzigt sei, das gesamte Ernahriiirgstvesesii nicht
Hof; für {Selhheerunh Flotte, »fondsarn»aiicl! fur die sbsurgerlittse
gskvislkeriinll Idaheim der inilitarischen Gewalt zu
»,,kkksrell·e·ii. Haben doch» die politischen und komminialeii
Mhzkdkkk bei ehren zweifelsoyne giutgenieinten zahllosfen Ver·
zkdniingen und Maßregeln ebenssazweifellos fast dusrchtveg eine
unglückliche Hand gehabt: Wo sie irgend ein Lebensmittel durch
zfkkgcsliiiig des »Verkselirs« mit» ihm �berührten, da verschwand es
«» Augenblick ganz obenauf Tangente Zeit. » Dies zeigt sich neuer�
diugs tokcder bei der  Einführung bon Hochstpreisen für Riiid-
sk»jsk[f, Heute waren in Berlin und seinen Vororten fast alle
Scljlächtserläden schon im Laufe des Vormittags geschlossen mit
z» Jnscliriftt Alle Sorten Fleisch ansverkaaisft

Proferor Rubner wies nun in her� Hauptversaniniliing der
fciiicrzeit bei dem Regierungsjubiläiini des Kaisers Wilhelm 1L
acglislidctcil Kaiser-Wilhelm-Gefcllfchaftsz die unter Borsitz ihres
Präsidenten Dr. bon Harnack im Vibliotlsekfaal des neu errichteten
llaifor-WilhelniNtnftitutes für Biologie in Dahlem stattfand-
Darauf hin. wclchcii politischen Schaden eine mangelhafte Organi-
sation des Eisniihrungstocfctts toiilsreiid des Krieges bringe. Eine.
splclics mangelhafte Organisation crbittere die Tierölkisriiiig und
qfssxiijhrlcifte nicht einmal die zweckmäßige Llkerwendiing der
liciiiiisclicii Nahrungsaiiellen die ja zugleich auch für Feldhcer nnd
Flotte Lcbeiisiiiittcl zu liefern haben. Nach wissenschaftlich-medi-
zinischen Asussciiianderfetziingen über die Frage der zweckmäßigen
csriiiihriiiig des Menschen im allgemeinen und unter den Verhält-
nissen des Krieges insbesondere fehle Professor Rubncr aiis-
einander, das; vielfach noch wertvolle Icahriiiigstvcrtc durch falsche

Hund««

Llclsuiidliiiig unh falsche Lebcnsiiieise der Btcnsilicii ocrgcndct
leerhen. Im ersten Kricgsjcihr war man durch sorgfältige wissen-
schastliclie und ftatistische Feststellungen zu der erfreulichen Er-
lciuitiiis gekommen, das; eine Aiishniigcriing Deutschlands nicht
isiögliiki sein werde. Dies braucht iiiaii allerdings auch jetzt nicht
z» licsiirchtcn Aber die amtlichen Maßrcgelii haben leider das
fsjiirchloiiiiiieii vielfach nicht erleichtert. Sie kamen oft zu spät,
und bei ihrciii Erlaß war iiiaii ohne ziclbetvußte Beherrschung des
Ernährnugsiveseiis vorgegangen. Es fehlte eine selbständige
zeutrale Leitung. Die Bkclsltiorrätc wurden einfach scheinatiscli
aus die. Licvölkcsriiiig verteilt, ohne genügende Rücksicht auf die
Sllkaunigfiiltigkeit dcr Ttcrhiiltiiissc und Bedürfnisse der ver-
schiedenen Bcvölkeruiigsschichtcii und Landes-teile. Ein Fehler war
c-:- liesoii.ders, das; die Gteineiiiden zu wenig aiif die Herstellung guten
Durstes achteten. Schlechtes Brot führt zur Ver-
schwendung. Aiich bei anderen Nahrungsmitteln ging die
sogenannte. Rationieriiiig ineist ohne tieferen Sinn vor sich. Die
allgemeine Rationieriing kann, wie Professor Rubncr weiter«aus-
führte, die üble Wirkung haben, daß weitere Kreise zu einer Art
dcr Cxriiiilsriiaig übergehen, die vom ernähruirgstvifsenschaftliihen
und auch voiii volkswirtschaftlichen Standpunkte aus nicht zu
wünschen wäre. Manchen Orten, die vor tdeni Kriege einen geringen
«l;crbrciiicl! an Fetten und Fleisch hatten, ist vielfach cin größerer
tltcrbriiiiclf an Fctten unh Fleisch förmlich anfaedrängt worden.
Als einen Ausweg auf diesem Gebiete empfahl Professor Rubner
die Einführung einer ,,Wahlkiarte« mit dem Anrecht auf
den Bezug verschiedene: Nahrungsmittel· die fiel!
im slkährwert genau ausgleichen. _ w___

Sie ßebenßmittelnot, »die sich in den letzten Tages: in Groß«
bcrliii benierkbar niaclhte »und u. a. in einem Berliner Blatte
zu einem außerordentlich scharfen Angriff auf das Reiiclysaint
des Jnnern führte, hat diesem Blatte eine Menge Znftimmsungss
iiusteriiiigeii eingebracht.

So sagt ein Spezialarzt für Magen-, Darm- und Zuckerkrsanka
er könne am besten beurteilen, wie schwer die Benachteiligung
Ltcrliiis auf dem Gebiete der Verforguiig mit Nahrungsmitteln die
�liebüllerung treffe. Jn einer anderen Inschrift wird die Aus-
stattsiing eines Staatssekretärs mit unbe-
schränkter Machtbefiignis für die Verteilung her
Nahrungsmittel. im ganzen Reiche empfohlen.
»Warum«, so heißt es in der Inschrift, »Hört ntan bot! del« Ne-
gicriiiig nicht, daß die Kiihlhäiiser auf ihren Inhalt hin geprüft
Inerheu, und daß erklärt wir-d, ob nicht in denselben große Biengen
zurückgehalten werden, die uns in der jetzigen Zeit dringend nötig
sind? Jm Volke ist in weiten Schichten der Glaube verbreitet,
das; in den Kiihlhäiifern des Reiches ungeheure Mdngen
Fleisch lagern; so sollen heute noch Hafen in den Kiihlhiiusern
aufbewahrt werden. Ebenso dürfte e?! bon Jntercsse sein, die Be-
stände der Fleischkonfervenfabrikeii auf ihren Umfang au prüfen,
um auch auf diesem Woge durch Zwangsmaßregeln dem Volke
die. auifgefpeicherten Fleischmengen zukommen zu laffen." Ser
Schreiber befürchtet tveiter u. a. auch bei der geringen Voraussicht
dcr Regierung, das; selbst der vorausfichtliclie enorme Svargel-
fegen, iiber den das Deutsche Reich verfügt, nicht in einfichtiger
Weise beizeiten gesichert wird. »Keinesfalls hürfen," so sagt er,
»toie in früheren Jahren große Posten dem Verbrauch entzogen
locrdcii, um die Preise hoch zu halten. Den Besitzerii der Spargel-
fclder iuüßte zur Vermeidung jeder unnötigen Vergeudung dieses
wichtigen suoid wertvollen Genisiifes nötigenfalls Geiaiigeiie zur
Vcrfügiiiizj gestellt- werben, und die Ekiscnbahncn niiißten weit-
llvhciidcs Entgegenkonimen zeigen. Sllucli für den richtigen Abfchuß
des« Bkildcs müsse etwas geschehen«

ist sehr zu begrüßen, daß eine �Jünorität, wie "Professor
kliubiieiz einmal der Katze die Schelltsi um-gol!ang1t»l!a"t. Es ist
nur kein Zweifel, dsaß es an Nahrungsniitteln nicht fehlt, »in
geeigneten Momenten sind auch solche, an denen es zeitweise
zu uicingeln sfchien, immer wieder in iiberrafclwiitdser Menge, oft
freilich auch zu iiberraschendeii Preisen auf-getaucht, und das
«�«Zpiel, daß mit dem Ansehen von Höchftpreissen die davon be«
troffenen Waren plötzlich von diir Bildfläche verschwinden, hat
sitt! schon zu oft wiederholt, uin noch anders zu erscheinen, als
can: unwürdsige Komödie. Unsere Regierung ist sich ja·auch
klar darüber, wie· der gestern mitgeteilte Erlaß des preußischen
ktJkiiiifters des Innern zeigt, in dein auf die. maß-lasen Preis·
lorderiiiigeii für solche Artikel des täglichen Bedarfs, für welche
keine Höchstpreise bestehen, hingewiesen toird, sowie auf das
auffällige plötzliche Verfchwiuden voipmaiichen Lebensmitteln
Utis den Verkaufsstätteiu sobald die Begrenzung der Verkaufs-
Prsdisck angeordnet ist. Aber daß dtls Übel CVFUUIIT ilt. REALIST
smch nicht. Auch die Beseitigung ums; nun in Angriff genommen
lberhen, und es fragt sich doch, ob ldazu die Gemeint-ten, denen
tle aufgegeben werden soll, in der Lage sind.

f fachen

die zu sehr von Fall zu Fall, ohne. Einheitlichkeit und ohne Ein«
sblick in die Zusaiiiineiihäiige des Nahrungsuiittelhandels vor-
geht. Hiser niiiß angesetzt werden, um dein immer mehr uiii
sich grcifsendeii Unifsiig ein Ende zu tauchen. Die Zwangsmaß-
regeln der Gemeinden können nur ergänzend hinzutreten. Daß
bei unseren Feinden und in neutralen Ländern der Lebens«
inittclwiicher auch eine Stelle spielt, kann uns nicht entfdhulhigen.
Bei usnsertim vielgerüshmten Orgairifationstalenlt nriifsen wir
des libclftaiides Herr werden. Die Hyäsiieii des wirtschaftliche«
Schlachtfeldes müssen verschwinden. «

Die ftciicirlichc Vclaftiiiiir
w. Berlin, W. April. Die ,,Nordd. Allg.Ztg.« weist in einein

längereii Artikel »Die Höhe der steuerliclseii Belastung von Ein-
kommen und Vermögen« nach, in welch erheblichem Umfange. im
tlkeiche die schon vor deni Kriege nicht ganz leichte fteuerlichc
Belastung der mittleren und großen Einkommen bereits
während des bisherigen Verlaufes des Krieges durch Maßnahmen
her Einzelstaaten und Fiomiiiiiiieii gesteigert wurde.

Fiscmdciivcrkchrsdtoiiscrcnz.
_ ALTER. Wien, »Es, Ell-first. Iiiftizrat Erbrecht aus Leipzig

erstattete ein Referat über die Feststellung der Gefchciftsordnsiiiig der
zu griindeiisdeii V e r e i nig u n -g zur F  r d ersu ng d c. s V e r-
tehrs zwischen Deutschland, Osterreich und Un-
garn. Es wurde sodann ein Slicschluß cinigenoniiiicsiiz loonacls die
Leitung des Arbcitsaussclsufscs abwechselnd an Deutschland, Öfters
reiel! und lliigarii iiltcrtrsiigeii stoirdp Das erste Jahr hat sdie Leitung
der iBuiid deutscher Xlierikehrsvercine in Leipzig. Nach Erledigung
ider übrigen Punkte »der Tagesordnuni tout-den Wahlen vorge-
nommen. Es wurden auf Grund her ahl für die Anitsleituiig
bestimmt: Vorsiben«der: Gontard für das Deutsche Reich, Re-
gierungsrat Dr. Kofle r für Ofterreiclx als Beissitzer von deutscher
Seite tilgt. Rat KrauerkMiinchen unh Dr. Eid«litz-Bcr1in.
und als österreichischer Beisitzer Dr. Vik-Prc3-g.»Die uiigarischen
Vertreter loeriden ihre Mandatare» nachtraglich belanntgeben.
Abends gab die Gemeinde Wien au Ehr-en der Teilnelnncr aii der

fKoiifereiiz ein-en Begriüßiinigsiacbend
Eh: Fisanzvse über ist-kais.

bbl. Der ,,Köliiifcl!eii Zeitung« entnimmt die ,,Nordd.
Llllgeur Ztg.« folgendes:

von Eduard III. bou England belagert nnd am 14. August 1847
erobert. Bis zur Wiedereroberung durch Franz von Guise am
8. Januar 1558, also mehr als zwei Jahrhunderte hindurch, blieb
sie die Ztvingbiirg Englands in Nordfraiikreich Jhr Verlust
fcbnierzte die Königin Eliscibeth ihre ganze Regierung hindurch  voin
17. November« 1558 bis zum 24. März 160:-3! derart, das; sie noch auf
dem Sterbebette den Lliisspriicli tat: »Wenn man mir das Herz
aufschneideh wird man darin den Namen Ealais eingegraben
finden« Der Franzose Joseph Bertrourieux, der in her Jniprimerie
Jent in  Senf eine auf die amtlichen belgischen Gefandtfchafts-
berichte aufgebaute Untersuchung hat erscheinen lassen, hcr er im
bewußten Gegensatz zu« deiii kraiiipfhaft festgehaltenen und immer
wieder mühsam zurcchtgeflickten Lügeugewebe dcr Pariser Regierung
den einfachen Titel �La Vöritö� gegeben hat, der Fxanzose Bertrous
rieux erinnert in deiii Abschnitte über »Die Engiänder iii -Frank-
reich« an den Ausspruch der jungfräiilicben Königin, um alfo

fortzufahrem 
DE Ext länhe werden den �W heulen. w esdemnächst uiii Salzig handelt? und es d ihnen wahren« niiiktsan Gründen fehlen für ilkr Begehren, Calais mit don berät!:ültens
plätzcn bis eins ließlicb herbpiirg zu behalten. Sie werden schon
trefflich ausgek i alte ibcfchöntgztingen finden, um ihre jetzige Be-seknng auch für fspäter zu rech fertigen, sie werden �el! auf ihre
S elliiiig als befreundete Schutzimacht »Fraukreichs berufen, werden
auf das Vorübergehende der jetzigen Lage hinweisen � genau wie
bei trappten, Sie haben ja leider auch die Möglichkeit, ihr Begehren
in das Gewand der Drohung zu kleiden» Befitzen sie dochaiif den
am lebhaftesten »von»ihiieii» uniworbeneii Knsteiiplatzen schon seht sehr
ansehnlicheStreitkrcifta die trefflich· ansgeriiftet,»tvohl ausgeruht, nach
reiii niilittirischeii Füefichtspiiiikteii ubkr das Uelande verteilt und zum
fofortigen Eingreifen bereit find, während unsere eigenen Truppem
durch die langen Kampfe erschopft und zusammengoß-hoffen, ge en
die englischen Stelluiigen so uiigedeckt und niilitärisch ungün tig
verteilt stehen, das; sie bei einer plotzlicii hereinbrechenden Yieinuiigåk
Verschiedenheit niit England Widerstand eigentlich gar nicht leisten
können. Tritt das Ungliick ein, so will ich allerdiiigs hoffen, das;kein enszlifclpsraiizösifches Abkomineiu geheim oder anders, her ein-
u schützen; ich will ho en» daß die Pariser Regierung die Ab-gizchten der Londoner iegieriiiig Fu vereiteln verstehen wird.
dtigenfalls werden auch, meiner berzeugiing nach, Parlament

und Volk von Frankreich nicht »leichtfinni zu eben, daß nian die
englische Mitwirkung am Kriege mit» Zuge tandniffen auf denifranzösischen Festlande bezahle. Es konnte aber auch geschehen,
daß die Eiigländer den Anstand tvci»l!rten, um die Vol swut in
Frankreich nicht zu reizen. »Dann· wurde sich dein Namen nach
nichts gegen den Zustand im Kriege andern; und doch gerieten,
unter der Scheinvertvaltiing unserer Beamten, die Haiiotplä e
unserer Nordkiifte vollftcindig unter die englische Fuchtel. Für die e
gäbe es so viele versteckte Moglichkeitem die en lifche Herrschaftin Nordfrankreich vollständig aufzurichten durch einen Ratten-
könig von Verfügungen, englischen Vorrechten und C!erechtsameii,
Finanzmaßregeliu gemischt englisclpsrauzofifche Anstalten und Ein«
richtungen ufw., daß die franzofifchen Behörden, die man des guten
Eindrucks wegen natürlich beibchielte, zu blo en Strohniännern
ohne wirkliche Macht herabsanken Dabei »wür eii die Franzosen
im übrigen Frankreich von all diesen Verhältnissen nichts erfahren
und also auch nichts verstehen, bis es u spat wäre, um sie wirk-
fani zu ändern. Auf die patriotif e Einsicht unserer Volks-
vertretiing könnten wir dannauch nicht mehr zählen; denn deren
Einpfindlichkeit würde durch berzivickte politische Maclsenfchafteii
besänftigt; die Einsicht in »diese Machenschaften aber würde man
ihr unter dem Dcckniantel eines diplomatischcn oder militärischen
Geheimnifses einfach versa en. Hochstens würde man als Recht-
fertiguiig des englischen torgehensdie ja nur vorübergehende
Notwendigkeit vor «iriiigeii, unsere nationale Verteidigung während
der langsaiiien Llbwickliiiig der Friedensbedingiingen oder bis ur
Sicherung der errungenen �rrtegäergebntpe sicherzuftellen Ha en
denn nicht bisher immer die Englander ich gerade dann, wenn sie
ihren Abzug vorbereiteten, in dem Lande, das sie unterjochen
wollten, am allerzälieften festgesetzt? Vtelleicht würden sie sich bei
uns mit einigen Bezirken» und einigen militärifch beherrschenden
Punkten begnügen; aber ihr bisheriges Verfahren würden sie auch
uns gegenüber nicht ändern. Sollte ich mich nicht doch vielleicht
täuschen? No, das wäre das erste Mcilx daß die Engländer gut-
willig ein Land räumten, das sie �au Hilfe« gerufen hätte.

Soweit her Franzofe Bertrourieiix über  Salate. Ja Frank-
reich wird sein Buch �La Vöritö� wohl verboten sein. Jn der
französischen Presse find wir Besprechungen darüber noch nicht be-
gegnet. Bei den WelsclkSchnieizern wird es dafür iiin so mehr be-
achtet. Vielleicht ergeht? ihm aber auch wie hcr � Siagctte des
Ardennes«, die von der französischen Regierung gesichtet ist, aber
eben daruin in Frankreich so eifrig gelesen wird, daß die fraii-

Das Übel liegt. f
zösische Regierung durch eine gefälschte Gazette ihr das Wasser
abgraben zu müssen glaubte, was freilich vergeblich war. ·

tiefer, es ist in den Fehlern unserer Höchtstpreispolitik begrüiidehf

H� 
-���s

Die Seefeste Ealais wurde nach dein Siege bei Etsch �84�!l

flicht unserer Regierung vorgeht, das sranzösifche Gebiet s

Wie unsere Ostafrikiiiicr sich inclirciil
kk. Über cden ersten größeren Zusammenstosn welchen die.

Regimeiiter der Smutssfchen Tllrniscc mit unseren tapferen Ost·
afrikaiiern im März d. J. bei den Salaitasäjsiigcln
hatten, uiid welcher augenscheinlich mit einem schönen Erfolg
für unsere Schutztriippck endet-e, weis; cin Biir vom  i. Süd-Afri-
kanischeii Jnfanteriealkckginieiist in her bolliinhifeh-fiihafrilauifeinn
Zeitung »De Volkftein« folgendes zu berichten:

Vor ein paar Tagen dachte ich nicht, das; die 6. Jufanterie
jemals lebend aus dein Gefecht herauskommen würde. Es war
bestimmt. daß wir gegen Btittag eine getbiffe Klippe bescoen und
daselbst abkoclsen sollten. Es dauerte. aber nicht lange, da wurden
wir, während wir in geschlossenen Kolvnncn uiarscliicrtciu unter
Artilleriefeusesr genommen. Nachdem toir ziini drittenmal Feuer
erhalten hatten, sagt-e der CtciieraL die sriippe iiiiisse sofort ge-
nommen werden. Das 7. Rcginieiit leitete den Dliigriff ein, nnd
wir waren rechts davon. Es fah aus wie eine Paradz aber als
die Bdafchiiieiigetvehre und di-e Gefclsiihc zu sprechen anfingen, da
konnteii wir unsere eigenen Befehle nicht mehr bcrfbehcu. Haupt-
mann Reniiie gab Befehl, das; wir uns dcr Länge nach hinlcgcii
mußten. Bier Masohinengcwehire wurden nuin auf unserer Seite
herangefehafft, um über uns tocnziifeiiern Dann und irsanii
machten wir einen Sprung nach vorwiirts, um uns dann wieder
hinznlcgcir Hierbei hatten wir biele Tote. Wir feuerten nicht
viel, deiiu wir sahen nichts, was wir hätten iintcr Feuer nehweu
können. Das Gtcseclst dauerte 7 Stunden, und ich habe 57 Patroneii
verschaffen. Nachdciii wir cincn Graben eingenommen hatten, er:
hielten wir Befehl, toeiter vorzugeheir Die Deutschen hatten alter
Lltkafchiiieiigctvchre rechts von uns anfgeftellt. Wer auch nur cincn
Finger rührte, erhielt einen Schuß. Viele Leben wurden bahnen"!
gerettet, das; wir Tlicfchl hatten, unsere Helnie mit grünen Lftiieigcii
zu fehmiielcu. Haiiptniaiiii tliceniiie tourde verwundet, usnd die Lage
wurde gefährlich. Wir konnten nicht einmal unsere Gtcwchre hoch:
nehmen, um zu teuern.

Nun wurde Verstärkung herbeigeholt, um uns aus der Schwie-
rigkeit herauszuhelfen Diese gingen immer zu dreien cileiclizeitisi
und legten sich danii wieder hin. Jedesmal fcuertcn die· Sllkcischiiicip
ge-tnehre auf sie. Als der Befehlt zum Rückzug gegeben tourdcn
konnten wir demselben nicht Folge leisten, dcrwir unsere Ihrr-
wundeten nicht mitnehmen konnten. Eiiier der 1iiiferigeii,-welcher
dafür eine Auszeichnung erhalten soll» brachte nun eine Meldung
unseres Offiziers weg, durch tbelehe um zwei gepanzcrte Auto-
mobile mit Masclfineiigetoehr gebeten wurde. Es dauerte eine
Einigkeit, während die. Offiziere herunikroclseiu um einen Gfsleitp szii
finden, wo die Mafchineiizfctvelfrc durch die Gräben komincii
konnten. Die Maschineiigeniehre halfen uns gut, aber selbst dann
noch war es sehr schwierig, in die Nähe der Verwundeteii zu
fouuuen. Hauptniann Renuie war bewußtlos, er niußte 2 Sllkcilcsii
tocit getragen tberhcu, ha unsere Ambulciiizcn unter fcindlicheiii
Feuer waren.

"Sie GUCfCh-iih-e und die Maschinengewehre auf dcr Klippe be-
schossen uns während unseres Rückzuge-s. Wir mußteii �einer nach
hem anderen weg und jedesmak uns hinlegen, nachhem wir cin
paar Schritte gelaufen waren. Es war eine heiße Sache, und vicle
der Unferigen litten später an den Folgen ·der Hitze. Das kam
hauptsächlich davon her, daß sie ihre Heliiie den Verwundeten zum
Schuh gegeben hatten. Niemand hatte mehr Wasser, Nachdeni
wir eine halbe Meile zurückgegangen waren, sagte der Stein-rul-
daß wir uns wieder im Gebüsch formieren müßten. Aber obwohl
wir dies probierten, wurden wir an hart beschaffen. Die Regi-
menter kamen durcheinander. Später bildet-n dann die Offizdere
Gruppen von je ungefähr: 60 Mann. Die Grbirgsgeschsühe retteten
um! bei dem Rückzug, aber die Männlein: hatten sehr schwer ans«
what-ten. Dis Deutschen folgte« tm« in den Busch und nahmen
uns under sdreuzfeiier mit Maschinengetvehteir Sobald Mawltiezze
fielen, schnitton die Offtzicre die Riemen durch und svannten neue.
Maultiere ein. Wir verloren kein Geschith und keine Munition.
Schließlich ließen die Deutfchen uns geordnet zurückgehen, und wir
bauten »in unser Lager zurück. Aber wir starben beinahe an dem
Durst. mid es dauerte sehr lange, bis wir Wasser erhielten.

Nun wurden Freiwillige aufgerufen, um die Clräber zu graben.
Unser Feldgeiftlicher war verwundet, infolgedessen ließ Haupt-
niann Molyneiix alle Gefallenen ins einem großen Grabe begraben.
Unser General besuchte uns auch und sprach aufmunternd zu uns.
Jan Laufe dcr Nacht starben» noch mehrere, so das; wir ani folgen-
den Morgen tote-dcr cin Begräbnis hatten. Auf dem w eitercu
Rückzug rafteten wir alle halbe Stunden. Ich hoffe, niemals
wieder einen Rückzug zu erleiden. Fünf der Unferigen sollen Ans-
zeichnungen erhalten.  B. g.!

Die italienischen Kriegskostein
WTB. Berti, 29. April. Nscrch Aufftellliinig des italienischen

Schatzaintcs betragen die Kriegskosten im März rund
646. Msillioiien Streik, von denen 613 auf das Kriiegsministerisiini
entfallen Die ,,Gazetta Ufficiasle« veröffentlicht ein Delos-i, nach
dran für das Kriegsminsistetiiusin weitere 200 Millionen ausge-
worfen sind.

Der Papst an die Ante-Manier.
,,Az Eh« meldet aus dem Hang: Das GxchangosiBiireau meldet-

daß der Papst durch den Kardinal Gaspari eine: Osterbo«i-
scha ft an die Völker A merikas gerichtet habe. In dies-er
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Völker, welche ibislzer
in Frieden gelebt haben, den Frieden auch weiterhin wahr-en und
fiir diesen Segen Gott danken werden. Er glaube, daß die krieg-
führend-en Völker bald die Waffen nieder-legen und daß damit dcr
Krieg zu Ende gelben werde, der die Nationen Europas und die
Menschheit errichte.

ging Cxßisetne Kreuz.
»st- Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Uuteroffizier d. R·

Herbert Schlesinger, Sohn des Kaufmanns Oscar Schlesiiiger
in Kempcn Prov. Posenz Leutnant d. Res., 19. %nf.=9liegt., Gerhard
Hirsch.

Sonstige Mel-Jungen.
WTB Essen, 29. April. Der Kais er hat in Anerkennung der

von der Firma Sirup!: erzielten Kriegsleistiingeii Herrn Krupp
von Buhlen und Halbach bei dessen Anwesenheit im Großen Haupt-
giiartier das Eiferne Kreuz 1. Klasse verliehen. Er hat ihm
die Auszeichnung perfön lichüberreichh
, §§»W!E dtc ,,Voff. Btg.� schreibt, findet die diesjährige ordent-

liche Hauptversammliing des Börfenvcreiiis hcr deutschen Mich:
handler am Sonntag, den 21. Mai, im deutschen Buchhäiidlerhaiise
zu Leipzig tritt. Die ilierfaiiiniliiii loird über einen Antrag be-
raten, der ie Erliebuiig eines Kri gsziisclslages in Höhevon
10 Prozent auf Bücher: und Zeitschriften vorsieht.
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[Probenußesteltungen bitte zu richten an: Rudolph Wert-zog, Probenversand 3, ertän C K, Weis-site

große Auswahl in farbigen Streifen und Karo-
mustern, sowie grau gemischt, schwarz-Weiß, ein-

farbig in reicher Farbenauswahl, Breite 118-120 cm . . . . Meter

einfarbig und Streifenmuster, für
Kleider und Blusen, in großer Farben-

auswahl, Breite 65, 75 bis 100 cm . . . . . . . . . . . . . . . . Meter

fein gerippter Köperstoft� in ein-Baumwnllene Gabardine farbigen �mm, »» L90
u. Karos, f. Kostüme, Kleider, Blusen, Br.105-120 cm, Mtr.

abardine, reiche Farben�Farb. u. bastfarti.ltieiderripseämswm US L80
für Jackenkleider, Röcke. Breite 70-140 cm . . Meter

Farbige, weiße und hastfarbene Kleiderleinen
Breite 70�80 cm Meter L65 bis 2,50 Breite 120-130 cm Meter

2.lO bis

L40 bis

2.50 bis

2.l0 bis 5.-

|.65 bis 4.50
&#39; erstklassives deutsches Erzeugnis, für Blusen und «

ELIZFZZEICS irrt": Ists-HEFT« .?««:»«Fs:s«?· . Eis! Islikiishssmixsxsjk 240 bis 3.20
Zephirs FZ.iT«T-Ie7j8kksoF-I3s?".«?"k1Fkrkekwäääkå 80 E I-20 5-35 bis 2-50
Gesundheite-ßaumwoilstu�e i
webe für Reformwäsche, Breite 80 cm . L20 bis l.75

uroh1ässig, netzartige Ge-
s 0 O s o o O O

Bestlckte 2:22:55,32, Batiste und Schmierstoffe
ein- u. mehrfarb. Blumen� u. Punktmust. sowie schwarz u. schwarz-weiß,
Br. 70-80 cm Meter L50 L85 bis 4_�� Br. 108-115 cm Meter 2_|0

Baumwall. Schleierstoffe

Bedruckte baumwoll. Schleiersto�e
in Blumen und Phantasiemustem, Punkte, Streifen, sowie schwarz-Weiß

3.50 bis 7.-

l.90 bis 3.20mit eingewebt. Streifen u. Karo-
mustern, Breite 105--110 cm, Meter

Organ dy,
große Auswahl

MS bis 3.50für Trauer, Breite 73-105 cm . . . . . . . . . . . . . . . . · . Meter

Emtarbige Schleiersto�� gkxsxzjsHsjszuggkshfz �m, L90 bis 3.50
praktische Gewebe, mit Blumen-

und Phantasiemustem bedruckt, Breite 68-70 cm . . . . . . . . Meter

Bedrucltter baumwollener Atlas ssidssslässssdsG 7 b ,
Phantasie- und Blumenmuster, Punkte, Streifen, Breite 72-�80e92dr i1�eMeter
Bedruckte tiaumwelleneltlusseline ukreppline
geeignete Stoffe für Haus-, Slraßen- u. Kinderkleider, Br. 70-78 cm, Meter

Bedruckter Madapolam is: Kleider, Bissen s«
wasche, Breite 80 cm

|.�� bis I.80

l.20 bis L80

95 i bis s.40

. . . 90 i bis L30d Herren- 
. Meter

Weiße gestickte Batiste und Baumwollene Schmierstoffe
55 bis 65 cm breit

Glatter Sclileierstoff und Kreup-Schleierstoff
74 bis 76 cm breitmit Kanten und Zacken 

|0 bis 9.50s  bis 6  110 bis 115 cm breit
das Meter. . �M das Meter . . . . JG s

und Kinder-Kleidung,
Die reich mit Abbildungen ausgestattete Haupt-Preistste für Frühjahr «und Sommer über Kleiderstoffe, Seidenwaren, Damen-

Weißwaren, Leinen, Wäsche, Unterzeuge, Herrenkleidung, Korsetts, Handschuhe, Krawatten, Schirme,
Schürzen, Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Möbel, ferner das Schnittmuster-Album werden auf Wunsch portofrei zugesandt.

bestickt mit Blumen und Punktmusteru 
2.�� bis 8.25

F M! H» 2 75 110 bis 115 cm breit
 las Meter. . . . «�tdas Meter. . . alt

freier Versand aller Au
|

fissägg von 20 Mark an.

Paradies-Reiner,
Kronen-Bettler,Stangen-Rother,  « «�

T; l

Wagicien en: Fest »Es» H« -
v-� �r ..««I".FF·X�·"·F,k·-TT-Z·Ts« is s� 
v�-

«·» gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung.

rima gesunde Ware.Zentner I40 Fasse· Preise verstehen sich ab Breslazu 
3 J. QnandkPiano

1 BekhsteiicsFliigel
sehr» aber sehr ut erhalten, verkft.
�ritz Schulz, 8 euschestn 29/31. �

Gut. �gelb. Mcdaillon mit Kette
von Privat zu rau en es. Angeln.

Bei grossen Posten Spezial-Offerte einholen.

Hermann Lecken, Breslau, Sonneustr. 38.
Fernruf 9494-.

Strauss - Federn,
Bedingung. »,

5 . 
·» .->�t�..o 
««
�V««

Petz- und bäollwsaehen.
WMU Mit-MS �esst  .      Kostenfreie Abholung.

K Z? i �d de einem en und R2 statuten       O  l C T« « E S l� l
- b« bis· i» »  «; FMZZ Mgg  jede« M g z l igs .. is; . · s;;;g  sagt. i877  9

einschläsåliligdextklxsGxkchäzåxeär: Gr. l: 40 Pf» Or. II: 7o Pf» Er. III-«! Mk» au haben m allen  �am  am Es«   gxätszsz»äxgg «.  · »Es:
_ Waschmittel-Fabrik �Abdul�,   e34 _ H�rl Tkkkppss  "f;  &#39; w,� -"T�;j"« Jkjsjk R- Georg Reime s: 80., Breslau S» Kreuzstrasse 5.  sd G i dicht Ilfitgasliänhrmumms   - »« -  Ing .

 _ Stacbbein wir »in mehreren Stadtteilen von Breslau zur Einführung un eres obigen »Im « ERNST· achten.  Femspracher 32| und 266a
-T-:·;».s«;;;»". Wafchmtttels ,,4bc1a1«Vrobewasche abge alten» haben, haben· wir das damit verbun ene Detail-s zkjzskzx  ».»»«,-·z«.;»,.,,,;-.;,,».:·.·,;,.;, _-_ ·,sp;-; -.·z.;-»z �r «
zsziksp gejchaft aufgehoben und eine große Anza l Verkaufsstellen m der Stadt errichtet, von denen  K
-x.:»·.;»:«»;z wir folgende hervorheben: trägt,� IF« E «Bat-kriegt: Wiljädchen-Drogekie, Roseuthqlexp ginge], ääobtenärul e  17. _ V« ·    «· rases r. . ac mun a - - roger1e, 1 ortasxi}. Besuch, Klofterftraße Nr. 51. « straße Nr. 114.  ; ««  ««
fpjzjejk Bcycr, Neudorfstrajze Nr. 29. Langncr Moltkestra e Nr. 9.  �- ��  I
Xzskg Bräuer, De fguerjtraße Nr. 11. Lukas Zsohrauerstra e Nr. 82. �es;Balzarjek, arenstraße Nr. ZEIT· · May. Drogerm Alsenstraße Nr. 49.   ".;_»_:

Sbro�gäxfiee Hsollålener Anker � Sßtßmarcr. Muggrvgski, Hcdw1g-Droger1e, Sternftraße  an
äääiiää�"sdä�itäiää&#39;dffetä�tiätewdifäi d&#39;Säit�dtfäät��ddeifeäiie�teer 4a  ist«-m Wiss-Dis«
Fugu-i, D«ro erief LYingstraßzez NLA Zgxåssstk sütztäowltåaßä Nrjgiham  Esstcxcsgszsltcsy z« i« , .a rmann cu er« roger1e, cue a s eu So» e ra e- esc c  em e ur a er on:    . ;,7_>;�5&#39;;I straße Nr. 110. · Tauentz1enstraße»Nr. 1_4.  EJahren . . . 5.90 «   ; » y? «
Frdsttxttghzi Mäxsltesek -Drogerte, Bohrauev Issoltlsti Auenåserrogscjrieå Kjgifessstraße Nr. 72.  åz . . . . gsg  z» z, z; �s,  »,  »&#39;?:«-"-��. . . e e Der V W e r. .  · . . . . ,    «. srunrcclltneanä.·Kreiizstraße Nr. Z. _ Schiffer, «Kreuz1t»ratYeINr. 5. Yzszszzzs E, - . . . 6.80 »«Guhr, fßrommbs, Ecke Fsrankfurter1traße. Schmidt, Frxedrtclp 1lhclm-Stra e Nr. 25. zkzszkzx G« - . . . Z.10 J4 �rt-sHecke? zYoßFäatz-Drogerce, Rosenthalers SIEBEL-ists; Kåizspkttiejjrstezrrakzreaälän 3/32. Fig-z« Fug; - . . .   I s ar- era e r. . _ b , .  s . . . .

-·«-««.«·:«« «· · « «! d g . «i «« «· « I o o o � u « I«;""s3"x«-".L«f" «?W;et;:" gkcheltmtgerstraße JILHDITIJIJUSYUZIZZEEJILFJEZL Lxargzasstraße  n  . � � � ZZZK »  sebneliste Lieferung. �� Auch fertig lagernd.
elf�; erzig euer ra e r. . m21". = I. i  - . � . »� «  � ·vorne: Neiidvxfstmkss VI� 79- . RUDO- . ,  15 � - - - ds90 s« J Mantel von 75 Mk. an I I Hesevon 24- Mk. an
- iss; Jaekcl, Schmkedebriicke Nr. 30/32, Drogerte Web-Um,DomdrqgerteAdalbertstraßeJTr.47.» gkggg «« :
Dis« Kintscher, Te!egraphetrgtraizäfisirilszä e» Wiäcåzordelg fsslletitclikaustraße Nr. 22.   Edem m jung w tret· re en n g .  . . .   E  I I«  :�·.-.«s:"-s"       S«�"�"d�"«« Straf« U  «,  gk . C: . 0 mann,  fes all I ,1 :-«».-! - ·. u� _.._.... «. i «. . . L  - «« s r�_ s. »» . H . .- « ·. - . is« _ «« ».    . T I B 3 Z DIE,

. H. , .. I «� 0   1 �&#39;�  Ja.L »   sitz.  ».    für ca. Hälfte des regulären Ladcns l -- .»���--����-�����-�«-««««   «, «· �szvk«"«k:d·&#39;. « «� UYYfszN . s d d K v b:  It«   c o I li?�     . «·"""T"«-L.�«. äsoigälkojngelzrsgokhteatåxnkkssdaäcou  kåeslistfen.k.ösgxfzkädkzgxäünsfgtFZZFWDH  0 au� d mße l8"
, i « _ .� . � .� - ne r ara . o cne a-.     .      »  �w, »«» 200 Zentner m_%-_ n. 1/1-Ztr.-_Nettp-K1sten� bestehend aus fsjekr sz Mknzu  me! inetnluhrklseKapselthmitg ro»sz. Brit« ;s.�..; «, « l ·«  ex«  ,

P�aume�: Pfirslche": Rlnuapteln und Feige": Brod-laut, Tauentzienfttk 37, I. belieben mit nur 60 M . fur 5 Mk»
n«

«

·  · s · · au;  .«:»:-,.ks:".  . IF« f« . «.

uber schwere goldene Hcrrenuhr m. ä  HEH K G e I
c» , - �Sapia wert, belieben 160 Mk. »für  � ist«-

15» ., fern. Collterz Uhrarmband  ·
 » Um Kasse zu machen. clf Stück verschiedene feine �Q5;

Es« Teppiche, größere und kleinere, zusammen oder einzeln �.5�,Streng rcell »und ohne 1ed.·Risiko, bv n «· . - - f h « « . , · «« « , · «·-«»;s,daemgeloste Gegenstande, d1e»n1cht X, s," g« · a� n«  U 27 Ost« ° A .-gefallen farzt-UND Geld  - «. s«       «-
nommen wer en.

. NR}. u" e.- l ,- .-. - . � _ _ u, - l . �-°&#39; ««. n ... i» _-�.  .«« ».  «.- i!-. 4---i;ci»-:-!.:«-2,...»-., . unter P14 Gieicbit. .S les. Ztg.
�H. Echtermeyer, Berlin SW. 68,

Gcbüeenitr. 72. Es folgen Bogen 2, 3, 4, b, 6, 7 und 8.
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Vergeßt nicht, Sonntag abend vor dem
Schlafengehen Eure Uhren eine Stunde

oorzuslellem

kirchenkollekte zur Errichtung von Soldaten-
heim-Zu.

» its Die Nationalvereinigutig der evangelischen Jünglingss
"biiiidiiisse Deutschlands mit dem Sitz in Barm-en und der Aus-
jch::fz zur Errichtung von Soldaten- und Eisenbahnerheimen
un der Ost-« und Südosstfront mit dem Sitz, in Berlin haben
sich die Aufgabe gestellt, durch Errichtung von Soldatenheimen
an der Osts und Westfront für das Wohl unserer Kämpfer zu
sorgen. Eine Anzahl Heime zur Pflege deutscher Frömmig-
keit, deutschen Sinn-es und deutscher Heimatsliebe bieten den
Soldaten an der Front»in ihrer Rulhiezeit bereits Gelegenheit
zur Erholung. Weitere Hieime sind nötig, vor allem in den
durch den Krieg verwüsteten Gebieten, in denen unsere Krieger
de» Witterungsunbilden besonders ausgesetzt sind. Um
weiten Kreisen« der Bevölkerung Gelegenheit zu geben, diese
segensreiche Arbeit fördern zu helfen, hat ber Evangielische
Lsberkirchenrat für Sonntag, 28. Mai, den Tag des
Erntebittegottesdienstes die Einsammlung einer Kirchenkollekte
zum Besten der Errichtung von Soldatenheimen angeordnet.

Vom amerikanischen Koiisulat in Breslau.
Der Vizekonsul der Vereinigten Staaten von Amerika

in Btreslain Gustav Wiese, hat freiwillig sein Amt nieder-
geleg .

Aus-stellung zu Gunsten schlesischer Künstler.
Von Professorv Gosen geht uns die nachstehende

Zuschrift mit der Bitte um Veröffentlichung zu:
,,Jn der Besprechung der Ausstellung zu Gunsten schlesischer

Künstler: is. Nr. 286 der Schlesischen Zeitung spricht der Herr
Referent folgende Ansicht aiis: « ,,Bilder von fest Angestellteiy die
ini Staats- oder kommunalen Dienste stehen, hätte man aus-
scheiden solleii, da deren Einkünfte regelmäßig sind, so daß sie
ungleich besser dastehen als solche Künstler, die durch Malschulen
unb fpärliche Verkäufe um ihre Existenz ringen.� Zur Richtig-
stellung sei bemerkt: Die betreffenden Herren haben, wie auch
andere Künstler und Künstlerinnen, je ein Werk zur Verlosung
gestiftet, sonst aber gar nichts ausgestellt. Die geftifteten Arbeiten
mußten natürlich, um ihren Zweck zu erfüllen, in der Ausstellung
Platz. finden, sie sind aber ausdrücklich als vom Künstler geschenkte
bezeichnet. Es kann somit von einer mit obiger Äußerung ge-
meinten Benachteiligung der übrigen Aussteller wohl keine Rede
fein." «

Berliner Brief. 
2s. April.

Ostersonnabend soll, so will es der Geist des Festes
und das allgemeine Einpsindem der Tag der Sammlung
und des innerlichen Vorbereitikns auf das Auferstehungsfest
sein. »Das Land und die kleineren Stadte tragen diesem
Empfinden wohl auch voll Rechnung. Daß dem Tage aber
in der Millionenstadt selbst iii friedlichen Zeiten der Charakter
der Ruhe nicht anzuhaften pflegt, ist eine alte Erfahrung.
Jeder Gang durch die Straßen zeigt im Gegenteil regstes
Treiben und wogendes Verkehrslebe»n. »Die»nicht auszu-
schalrenden legten Vorbereitungen· sur die hausliche Fest-
feier, die Sorge für den feiertäglicheii Tisch oder für die
Qsterfreuden der Kinder halten zumal die Hausfrauen in
Arem und in Tätigkeit. Für sie besteht der ,,stille Sonnabend«
wohl nur dem Wortlaut nach. Leider stand er in diesem
Jahr unter dem Zeichen hochst unliebsamer Erscheinungem
die mit den augenblicklich herrschenden Verhältnissen des
Berliner Lebensmittezmarktes in engster Verbindung
standen nnd den ohnehin schon schwergeprüften Frauen das
Geschäft des Einkaufens für den Ostertisch zu einer Quelle
quälenden Ärgers und arger Enttäuschungen machten.
Sie fanden, im Begriff ihren Bedarf an Fleisch für die
Ostertage zu decken, die Schlächterläden entweder ganz
geschlossen, oder zum mindesten da, wo die Läden geöffnet
waren, für Ochsenfleisch das jetzt so häufig gesehene, ver-
haßte Wort ,,Ausverkauft»«. Für die übrigen Fleischgattungen
aber und für Geflügel jeder Art wurden Preise gefordert,
die in dcr Heimatsgeschichte der Kriegszeit sicher ihre bleibende
Erinnerung behalten werden. Festzustellem wem die Schuld
an diesen Zuständen zuzuschieben ist, das sollte füglich die
Aufgabe einer strengen, peinlich ins Einzelne gehenden
Untersuchung seitens der zuständigen Behörden sein. Jeden-
falls wurde die Osterstimmung dadurch beeinflußt, und sie
wurde noch um ein Erhebliches dadurch herabgedrückt, daß-die
Abendblätter des Sonnabends die Nachrichten von der
amerikanischen Note brachten.  Eine eigenartige
Schickiing bringt nun schon zum zweiten Mal ein uner-
freuliches politisches Ereignis gerade da, wo wir im Begriff
standen, eines unserer großen Kirchenfeste zu feiern. Fiel
doch· auch der Abbruch derdiplomatischen Beziehungen zu
Jtalien am 23. Mai 1915 in die Pfingftfeiertage. _

Von dem sommerlich heißen Ostersonnabend leitete
ein kurzes aber um so heftigeres Gewitter in den trüben,
kalten ersten Ostertag über, dem aber ebenso unerwartet
ein strahlend schöner zweiter Festtag folgte." Auf ihn
konzeiitrierte sich die Ausführung der Plane sur Aussluge
zur B a u m b lü te in das Werdergebiet, die bei dem trüben
Charakter des ersten Feiertages c.ufgegebeii worden waren.
Man hatte wie es schien allgemein die stillschweigende
übereinlunft getroffen, demziiassischeu Reisekcmstiek Phiumdek
von Sittewald nachzuleben, der den Rat erteilt:

lsllzrichl aäifd akni früthen gingennd a a eim ie orgen.
Jedenfalls waren schon die in den ersten Vormittags-

stunden abgehenden Züge voll besetzt. Zwar ganz so stark

�.-

l
Die übliche Osteräliuisstellung der Neuezwerbungen

unseres Kunstgseroerbeiniisesiims im« abgelaufenen Geschäftsjahre,
reichhaltiger als man nach den im Kriege stark gekürzten
Lliischaffmngsmittoln erwarten burfite, enthält diesinah wenn
auch Stücke von. allgemeinen kunstgewerblichen Interesse nicht
ganz fehlen, in »der iiberwiegenden Zahl Arbeit en
schlesischer Herksunfh die für die Kunst« und Kultur·
geschichte unserer Provinz wichtig genug waren, einer öffent-
lichen Sammlung einverleibt zu werden.

Das kostbarste Stück, auch desm Kaufprseise nach, ist ein kleiner,
18 Zentimeter hoher D eckelpokial der Frührenaissance aus
vergoldetem Silber, eine Breslauer Arbeit aus der Zeit von 1539,
dem ersten Jahr-e der Stempelunsg hiesiger Goldschsmisedearbeitein
und 1553. Dies-e Bestimmung ermöglicht das Beschauzieickyen das W,
der ciuch aus deinStadttvappen bekannte Anfangsbuchstabe des Namens
Wrsarislasvicr dessen Form in den Beschauzeichen nach 1553 sich
ändert» Das Meifterzeichen F ist vielleicht auf den Goldschmised
Hans France zu beziehen, der sum 1581 Meisster wird. Jm Deckel«
ist »das Wappen eines sonst nicht bekannten Wolfgang Hilwecl ein-
-gravi«ert, dem der Bsechier mit die-m Spruch: �Wolfgangus vivat die
bene quisque bibis" dediziert zu fein fcheint, bis dieser ihn 1570
siiachspeinier weiteren Inschrift der heimischen Geistlichkseit als An-
denken widmete. Nur vier Breslauier Goldfchmiedearbeiten aus
dieser Zeit waren bis-her bekannt: ein Kelch ein-er obersschlsesisclxen
Kirche, ein heut verschollener, 1884 aus Schlesisen Versschjvsxpwjrener
Piokah sein Hochzseitsgeschenk der Stadt Brieg an Herzog
Friedrich IIl. von Liegnitz vom Jahre 1538, und der sogenannte
Riebischbecher nebst einem Löffel im Museum. Letztere aber sind
gaiizlich unverziert bis auf das emaillierte Familienwappen des
Bechers Der neu erworbene� Pokal dagegen, eine der frühesten
profanen fchlefifcher Goldschmiesdesarbeitsen, in feiner Klarheit und
Herbigsbeit dem Stile seiner Zeit esntsspreoheiiid zeigst auch alle die
damals beliebten Dekorsatioiismotiivet plastische Köpfe in Rund-
iniedaisllons auf Fuß, Kelch und Deckel, feines Askanthuslaub das
sich usm den Nodus schmiegt, zierlichl graviertie Blut-tranken am
Lippenirarisd und auf dem Deckel und eiidlichi einen allserliebsten
Putto mit Schibd als Bekrön-u-ng. Vier weitere Breslauer Gold-
schmieidsearbeiten aus d«eni 17., 18. und 19. Jahrhundert, zum Teil
aus dem Le.gat Josef Epstein erworben reihen fich an,
darunter eine Roksoko-Zuckeridose von« vortrefflicher Form, und zwei
nette skleine Empi·re-Leuchter; ebenso einige Schmucksachen aus dem
Anfang des 19. Jahrhunderts als Versmächtnsis von Fräulein
Emma Rusdolph

Glteichfalls wichtig, wie der erstgenannste Pokal, für die Ge-
schichte des schlesischen Kunsthansdwerks im 16. Jahrhundert sind
zswei Scherben einer sbuntglasierten Thonschsiissel be-
sonderer Art. Professor Dr. Masn er, der schon vor Jahren mit
einer grundlegenden Untersuchung die Aufmerksamkeit auf die-se
Schüsseln lenkte, und dem ·es glückte, ein mustergültiges Exemplar
dieser, Gattung, die sheißaiinstristtseiise KreiuzrigungsSchüssel der
Sammlung Lamm, für unser Museum zu erwerben, urteilt über
diese Schüsseln mit ihrer eigenartigen FlächtetaVerzierungss
technil, daß sie zu den f eltesten keramisschen Erzeugnissen, man kann
sorgen, aller Zeiten gehören. Die jetzt ins Massen-m gekommenen
Scherben stainmen von einer Wa-ppen«schriissel, wie sie vollstänrdig das
Berliner Kunstgoioerbeniuseirin besitzt. Dort ist es das Wappen dies
Bischofs Bialthasar v. Prosmnitz vereint mit dem s chlesis chen Adler und

lden Breslauer Bistums-Lilien. Letztere beiden Bestandteile zeigt

wie in anderen Jahren war-der Besuch der im glänzenden
Blütenschnee prangenden Hänge deiHWerderschen Haue!-
höhen nicht. Das Verbot des Verkaufs von Obstweineiy
das wenigstens für die Mannen im feldgrauen Gewande
Gültigkeit hatte, mochte viele vom Besuch der Blütenstadt
abgehalten haben. Wer aber abends die Werderzüge nach
Berlin zurüakehren sah, konnte sich überzeugen, daß die
Völkerwanderung dieses Jahres sich nicht sehr wesentlich
von der friedlicher Jahre unterschied. Seit laiigen Jahren
ist es wieder das erste Mal, daß die Ostertage sich mit dem
Beginn der Vollblüte der Werderschen Fruchthöhen deckten.
Sie ist, so zögernd sie sich während des diesjährigen kühlen
April entwickelt hat, Dank den windlosen warmen letzten
Tagen um so schöner aufgebrochen. Eine Besonderheit
wiesen diesmal die Abteile der heimkehrenden Züge auf.
Sie entbehrten der Rief ensträuße abgebrochener Blütenzweige.
Man hatte fast allseitig daran gedacht, daß in der Blüte
die kommende Frucht verborgen liegt und will den zu er-
hoffenden Obstsegen nicht beeinträchtigen. Charakteristisch
für die augenblicklich herrschenden Verhältnisse war ferner,
daß der ,,Eßkober« nicht mehr als das Attribut der »kleinen
Leute« galt, sondern ungescheut auch von solchen mitgeführt
und ausgepackt wurde, die sich wohl in früheren Jahren
seiner geschämt hätten. Vorsicht war in diesem Jahre, wo
überall Schmalhans Küchenmeister ist, in Werder um so
eher am· Platze, als selbst in friedlichen Zeiten dort die
Wirtshäuser der Aussichtspunkte keine Konkurrenten von
Hiller oder Borchardt sind. »

Der Verein Berliner Presse hatte den Ostermontag
gewählt, um nach längerer Pause wieder zu einer seiner
im Publikum stets Anklang findenden Wohltätigkeits-
vorstellungen für feine Kriegshilfe zu laden. So ging denn
um 12 Uhr mittags in den Riesenräumen des Charlotten-
burger Deutschen Opernhauses das dramatische Gedicht
Rudolf Hertzogs »Stromübergang« in Szene, das in
Schillerschem Geiste geschrieben in ergreifend der Wirklich-
keit abgelaufchten Bildern, packend durch Wort und Lied,
dem Beschauer Einblick in einen Abschnitt jener grausen
Kämpfe gibt, in denen nun seit fast zwei Jahren unerschüttert
durch eine Welt von Feinden unseres Volkes Manneskraft
steht. « _

Kein wirkungsvollerer Auftakt zu diesem Stück realistischer
Wahrheit konnte gefunden werden, als der von Weingartner
geleitete prachtvolle Wagnersche" Kaisermarsch, bei dessen
l!uldigendem Chor �heil dem Kaiser« das Publikum in
spontaner Regung sich erhob. Jn schöner Steigerung des
Eindrucks folgte nun ebenfalls von Weingartner vorgeführt
der wundervolle, von deutschem Geist durchglühte Festwiesem
akt aus den Meistersingern, der getragen durch Fritz Feinhals
als Hans Sachs, LeoSleezak als Walter Stolzing brausen-
den Beifall auslöste. Neben den beiden in Berlin so gern
gesehenen Gästen taten die ersten Kräfte des Charlotten-
burger Hauses, Stellt! Merz als Eva, Ernst Lehmann

s Pogner und Eduard Kandl als Beckmesser ihr Bestes
zum vollen Gelingen. Der Jubel des auf der Festwiese
versainmelteii Volks fand rauschendeii Widerhall iin
Publikum, dessen Dank wohl in erster Linie dem zum Hergeben

Neuerwerbungeu des Kunstgewerbemuseuinni

« kosten. Snntg 30. April 1916.
auch der eine Scherben, während der zweitepon Rande ein ander-es
Muster hat, wie die Berlin-er Schüssel. Die Scherben hier w:
einigen Jahren zerschlsagenen Schüssel aber stanismen aus einem
Haufe« das EHØVSM Ost! Nskssec Bischöfeen in Grottkau gehörte, in
dessen Rathause wiederum das Promnitzsche Wappen im einer guten
Steinskulptur sich findet. Daraus ergibt sich der urkundliche
WEVÄDDFTEI Scherben Sie machen es fast zur Gewißheit, daß -die
Fabrixkationsistätie dieser seltenen, für das alte fchlefifche Kunst-
Handwerk so rsuhmvollen Schüsseln in Neisse zu ssuchsen ist.

Aus dem Besitze eines Berliner Stammbuchsiarniirlers wurden
aus dem Vermäclktnis A. S cho ttsländer 29 bemalte Blätter
eines S tammbu ch e s des 18. Jahrhunderts erworben. die leider
herausgerissen nur noch lose in einem Einbcmd lagen, und denen
»die ehemals zugehörigen schriftlichen Aufzeichnungen fehlen. Aber
auch die Bilder allein reden eine verständiliche Sprache. Sie sind,
sabzgiezsehen von einigen späteren Blättern, sichitsliich von einer Hand,
miniaturartig fein und seshr reizvoll in der Farbe. Dacgestellt sind
u. a. ein Blick auf Breslau aus ber Gegend von Scheitnig »das
alte Lasurentsiuskirchlsein mit einer Predigt im Freien, wie sie
alljährlich einmal dort sta:ttfiaud, die iabgebraiinte Nikolaikirche auf
der »Tschepine«, das Ausgsustinerchorherrnstift auf dem Sande, die
jetzige Universitätsbibliothek, der Kapesllenberg in Damit, ferner
sechs höchst kunftvgll, der damaligen Mode entsprechend angelegte
Garten, dar-unter ein Klostergarten, in dem Clarissinem die Vor-
gängerinnen unser Urfulinerinnen auf dem Ritter.platz, eine
Gesellschiaft von Geistlichen und antreten Herren empfangen, und
drittens eine Reihe gesellschaftlicher Szenen im Freien und im
Hause. Was alle sie verbindet, tritt irr-der vierten Gruppe von
allegorischen Bildern noch deutlicher hervor, die Person nnd die
Umwelt, Beruf und Lebensgewohnheiten des Besitzers des Stamm-
bu.ck�es, nämlich eines Breslauer Geistlichen. Somit bildet das
Stiammbuch ein würdiges Giegensstück zu dem 1908 erworbenen
des Breslauer Kaufmanns David Jaeniss-ch, nur daß es non 10 bis
15 Jahre jünger ist, etwa aus den Jahren 1750-�1760. Beide.
zusammen geben uins einen höchst interessanten Gixrrbtlick an das
Breslau der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie wir ihr 
noch nicht hatten. Wie Direktor Masner in den  des
Kusnstigsewerba und des Altertuiinssdlziereiiais durch die Aus-
stellung mitteilte, hat Kanonikus Professor iDn Jnnsgnitz die
Vermutung geäußert. daß der Besitzer des Stammbuch?» der
Bresliauer Dorndsechiaiit Johann Ehristoph vorn Rrummerskirckx der
Erbauer der Totenkapelle am Dom war, der ein Landgut in der
Scheidnisger Gegend besaß und sehr gesellig lebte, wie einige Bild-er
es zeigen. Bestätigt sich das, sind Schlüsse auch auf den Male: der
Bilder möglich. Weitere Aufkläumigen find von den Untersirchmiigen
Professor Masners zu erwarben. der hoffentlich auch dieses
Stiammbuch, wie das des Jiaeiiisch veröffentlichen wird.

Gleichfalls in das alte Breslain aber in das vom Anfang des
19. Jahrhunderts führen uns vier sehr sauber koloriertie Lith o-
graphien. auch als frühe Zeugnisse dieser Technik bemerkens-
wert, von Cosandiey einem unbekannten, gezeichnet und bei Groß,
Barth u. Co. gedruckt oder auch nur« verlegt.� Gs finb vier zu-
sammenhängende Blätter mit Ansichten der Promenade aus deren
frühester Zeit. Øie fehlten in der: sonst einer annähernden Voll-
ständigkeit sich rühmenden Sammlung alter Breslaruer Ansichten
des Museums müssen also sehr selten sein. Das erste Blatt gibt
einen Blick auf die Gegend des jetzigen Salvatorplatzes aiif dein
der 1854 abgebraiinte Fachwesrkbau der Salvatorkirche stand, das
zweite auf den Teil der Promenade zwischen der jetzigen Lieb-incys-
höhe und OhlauewTorbrücke mit Bernhardinkirche, Dom- und

des Besten cinfeuerirden Leiter des Qrchesters galt. Die
musterhaste Jnszenierimg die die Meistersinger unter Hart-
manns Leitung im Deutschen Opernhause gefunden haben,
ist bekamrt.

Aus der Poesie, des mittelalterlichen Nürnberg führte
die Hertzogsche �Dichtung in eine der Lager- und Kampfes-
szenen auf dem russischen Kriegsschauplatz _ Die Szene
zeigt die charalteriftifche, melancholifche Stimmung der
endlosen Ebene, die von einem Flusse durchströmt wird,
der überschritten werden muß, ehe der in Aussicht stehende
Sturm auf ein vom Feinde besetztes Werk beginnen kann.
Schon sind die dem Kampf vorausgehenden Erscheinungen
zu erkennen. Scheinwerfer und Leuchtkugeln bestrahlen
das Gefechtsfeld, dumpfer Kanonendonner läßt sich hören.
Pioniere sind an der Arbeit, um die für den Übergang nötige»
Brücke wieder gangbar zu machen. An der für den Übergang
bestimmten Stelle hält eine Truppe Rast. Zu ihr kommt
zu Pferde der die kommende Kampfeshandlung befehligende
General, der auf die Meldung, daß die Brücke zum Übergang
fertig sei, den Aufbruch befiehlt. Wärme, bewegte Worte
sind es, die er zu seinen Leuten von dem von ihmgegebenen
Befehl spricht. Auf der Szene ereignet sich keine Einzel-
handlung, es sind Gespräche, die analog dem Wallenstein-
schen Lager von einigen aus dem Rahmen der Etappen
heraustretenden Personen geführt werden. Lieder erklingen,
die den Geist vernehmen lassen, der in unseren Truppen lebt,
den Geist der Aufopferung unb des Willens zum Siege.
Am eindruckvollsten tönt das Lied ,,Haltet aus im Sturm-
gebraus«, das die« Truppe aiistimmt, als der Befehl des
Führers sie zum Aufbruch ruft. Das Heranströmen mächtiger
Massen zum Übergang über den Fluß schließt das mit
wunderbarem Realismus in Szene gesetzte Bild. Von
den neun Einzeldarstellern gehörten Carl Clewing  der
General! unb Carl de Vogt  Jnfanterist! der Königlichen
Bühne an. Die Lessingbühne hatte Theodor Loos,
Alexander Ecker-t, Erich Platen, Hermann Vallentiii
unb Josef Schildkraut als Darsteller entsendet. Die ge-
waltige Menge der zum Kampf schreitenden Truppen waren
ausschließlich Mannschasten, die zum großen Teil selbst
schon am Kriege teilgenommen hatten. Worte, Lieder und
Darstellung waren von gleich zündender Wirkung. Die Lieder
forsch, soldatisch und kunstlos klingend fandeii reichsten Beifall,
und erregten einen Sturm patriotischer Begeisterung. Sie
fand ihren Höhepunkt, als bei dem Fallen des Vorhangs,
auf den immer wiederholten Zuruf die Gardine sich noch
einmal hob und die Masse der am Spiel beteiligten Feld-
grauen bis zur Rampe vorstürmte, die Helme schwenkte
unb selbst in die Jubelrufe des Publikums einstimmte.
Dem letzteren wurde leider nicht die Freude, den Dichter
begrüßen zu können; er war verhindert, der Vorstellung
beizuwohnen. »

Galt diese Wohltätigkeits- Vorstellung der Kriegs-
hilfe des Vereins Berliner Presse, so hatte am Mitt-
woch abend das Deutsche Theater unter dem Protektorat
der Stadt Berlin zu einer Vorstellung geladen, die dem
durch das italienische Bombardement fast gäiizlich zerstörten
Görz und zerstörten Karpathenorten zugute kommen sollte.



·,,ti"irkifchen« Marsch« abschließt, chinefische

Kreuzkirche im Hintergrunde: die beiden » lebten zeigen
von verschiedener. Seiten die Taschenlzastion also die
Stelle. auf der seit 1867 die Liebichshohe sich er-
hebt, mit lustwandelnden Bürgern mit Frau und Kind und
Of izieren mit ihren Damen am Arm. Das was den älteren
Stil? ich an der Bastion so entzückt hatte, daß &#39;er den Turmbau zum
Andenken an seinen verstorbenen Bruder errichtete, nämlich der
weite Blick nach Süden, der ungehindert bis zu den fernen Bergen
schweifen konnte und der heute nurnoch von der obersten Höhe des
Turmes zu genießen ist, wird» auf dem einm Blatte deutlich. Es
find die einzigen vorhandenen Bilder von der Taschenbastioir Lluch die
Sammlung von Bildern jetzt lebender Maler, die das alte
oder neue Llreslaii schildern, ist im vergangenen Jahre be-
sonders stark vermehrt worden, da der Magistrat eine Ausnnihl
derjenigen überließ, die er als Kricgshilfe im vergangene-n Herbst
in Dlitftrag gegeben hatte. Es sind ein außerordentlich feinfarbiges
Pastell von Helene Grande-Tüpkc  Am Hafen!, die
in den Goldglanz eines sonnigen Hcrbsttages getauchte
..Mauriti1iskirche« von HaerteL ein inalerischcr Winkel der
»Schleusengasse« von Steh e r, das viclgemalte sogenannte Klößek
tor am Dom von Hans  Sienehr. Hinzu kamen ein sehr ge-
lkingenes Bild der Oder mit dem Wasserhelitiverk von Haertel
und ein kleines Aquarelh der alte Schlachthoß von Schlabitz

Blut-l! die sogenannte kirchliche Abteilung ist wesentlich be-
rcichcrt worden durch eine hier schon früher besprochene Leihgabe
der Stadt Grottkam ein inhaltlich und technisch bochinteressantes
Gedenkbild eines Geistlichen und seiner Angehörigen
mit einer Kreuzigung der Marter der 10000 unb der Messe des
sculptiiren Die eine, eine Maria als Himmelskönigin
mit dcm Kinde und zwei Engeln stammt aus der Zeit um 1400
und ist also eine der ältesten bekannten Schnitzfigiiren in unserer
Provinz. Freilich mußte erst die Kunst des Restaiirators B a e ck c r
sie von barbarischcr Entstehung, von einer sechs- bis siebenfachen
übermaliiiig befreien, ehe es sich zeigte, das; wir es mit einein nach
mehreren Seiten-hin sehr interessanten Werk-e zu thuin haben. Es
ist eine vollriindiy auch hinten bearbeitete und bemalte Gruppe,
also aus? einem freiftchenden Baldachinaltiar oder eine Prozefsions-
figur. bic von allen Seiten gesehen werden sollte. Die Madoiina
sitzt auf einem Kissen auf einer Bank. Zwei ehemals geflügelte
Englciiii knien auf liegenben Löwen und stützen das Christkind, das
segnend auf dem rechten Knie der Mutter steht, und deren linken
Arm mit »dem Zepter in der Hand. Das holdselige Lächeln der
Gottesmutter wirkt ein wenig grimmasseiihafh weniger von der
Seite als wie von vorn, und das Kindund die Engel sind dick und
plump» Aber trotz dieser Ilnziilsängliclikeitcn liegt ein gewisser
Zauber über dem liebenswürdigen Werke. Die ci::dere, barocke
Gruppe, Maria und Elisabeth uin 1650 entstanden, ist
viel provinziellen wurde aber aufgenommen, weil das Museum ein
derartiges Beispiel noch nicht besitzt. Eine größere Zahl pracht-
voller Mes3gewänder, Caseln und Dalinsatiken aus dem 17.
und 18. Jahrhundert mit ihren volltönciisdeii Farben und Miisteriy
verdankt das Elliuseuin dem hiesigen .Kgl. Matthias- svii1nasi1iiii, in
dessen alten, reichen Beständen diese Muster doppelt vorhanden
waren. Namentlich zwei» prunkvollc. weißseidene Caseln mit
reicher Goldstickerei sind von großer Schönheit und dürften auch
auf die heutige Stickkunst anregensd wirken.

Vermehrt wurde ferner die Sammlung der fchlesischen
Bauernaltert ümer durch Möbel uind allerlei anderes Haus-
gerät, das simmier seltener wird. Eine befriedigende Aufstellung
dieser Dinge ist bei den! jetzigen Riaumveohältnifsien im Museum
allendiirgs nicht möglich. Man würde vier- bis fünfmal so viel
Platz brauchen. wie er jetzt zur Verfügung steht, allein schon für

Exzellenz Wermuth war verhindert der Vorstellung bei-
zuwohnem Ihn vertrat Bürgermeister Dr. Reicke. Reich
vertreten war außer den Damen und Herren die österreichifch-
ungarifche Botfchaft, die Kolonie der Doppelmonarchie und
deren Armee. Das Haus war ausverkauft Reinhardt
hatte auf alte Stoffe zurückgegriffeir Auf Moliårez dessen
Lustspiel ,,Les fachen-c« durch einen anonymen Bearbeiter
 man glaubt an Herrn von Hoffmaimsthah als ,,Die
Liistigeii« ins Deutsche übertragen wct"!en ist. Wie in den
Prezcieuses schildert slliolisre Typeii aus der Pariser Ge-
sellfchaft seiner Zeit, böse Zungen, die ihren Gaftgeber, den
Generalpächtey in dessen Haus sie geladen find, nach allen
Regeln der Kunst hinter seinem Rücken verhöhnen und
verleumdein Das Opfer der bösen Zungen ist außerdem ein
Liebespaar, das nichts mehr wünschend, als ungestört mit
einander reden zu können, uuentrinnbar dem Geschwätz
und der Aufdriiiglichkeit aller der bösen im Hause verkehren-
den Zungen der Iiberlästigeii Preis gegeben ist. Jm
Grunde findet man in dem Stück Figuren wieder, die in
Pioliåres anderen Stücken austreten, vor allem Ergaste,
den galligen Menschenhaffey dessen Haß vor allem denen
gilt, denen er sein Dasein verdankt-seinen Eltern. Max
Pallenberg, macht mit seinem vulkanischen Temperament
den Ergaste zur Hauptfigur des Stiicks Er gibt sich als
Stoff, aus dem man die älliarats fchnitzen könnte. Ergafte
wirkt« als köstlicher Kontrast zu den beiden verzierten Elegants
Philisth unb Helianth, deiamecternden Marquis Alcidor,
und dem schwatzhaftem weinerlichem heuchlerischen Phi-
losophen Dacroin Unter» diesen Männerfiguren gern
fcheint als einzige Frau, die häszlich boshafte-Doriineiie,
lCamilla Eibenschütz!, die ihre Galle auf Orph1se, die Geliebte
des Alcest, verspritzt. Beideretten sich nur schwer aus der
aufdringlichen Masse» der Lästigen »Der Ton des ganzen
Stücks, in dem wenig vorgeht» und in »dem unendlich viel
gesprochen wird, war vortrefflich auf die damaligen Ver-
hältnisse abgestimmt »Das Liebespaar Orphise und Alcest
wurde durch Leopoldine Conftantin u. Paul Hartmann
ohne SiiBlicIJkeit frisch und natürlich gegeben. Sehr ge-
lungen gab Daneggev den heuchlerischeii Philosophem
Dem Moliåreschen Lustspiel, das lebhaft applaudiert wurde,
folgte ein auf chinesischem Hmtergrund sich» abspielendes
Ba·llett, in dem nach ålliozartscher Musik, die mit dem

Zauberei: und
Hexen, Priuzen und Priuzeffinnen agieren. Wir, »ein
hnndertjähriger böser Zauberer, vierarmig und sechsbeniig,
ist kraftlos vor Alter geworden, und befitzt die»Gew»alt, die
Kräfte aller von ihm gefangenen Menschen sich dienstbar
zu machen. Er geht auf den Nienfchenfang unterstiitzt von
feiner Schwester. »Vor allem die schöne, Junge Prmzessin
gar!; Yen hat es ihm angetan. Sie »entfl1eht aus seiner
Gefangenschaft Sie »trifft» auf den �bringen Siegherz,»dem
eine grüne Flöte zu eigen ist, deren suße Tone alles m ihren
Tzaiiii zwingen. Durch mannigfache Fahrlichkeitem »durch
Wasser und Feuer, folgt er der Geliebten, die noch einmal
in die Gewalt des Zauberers gebracht wird �;»�- und
erlöst sie schsießli . Natürlich fehlt auch» die. gute, fchutzende
Fee nicht. Das nteresfaiite der Novitat Neinhardts ist die
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das Both-milderte. Ein Teil davon, die Trachten und der Schmuck,
sind deshalb neuerdings abgieziweisgst und im einem Ziminer des
zweiten Stocks mben der Stoff-Sammlung aufgestellt worden.
Diesen Raum, der demnächst eröffnet werden wird, fchinücken
Trcichtembildser usnld Bilder von verschiedenen Typen schlesischer
Btiueriihäuisen �Die neuesten davon, zwei Bilder aus Sichmottå
seiffen von Haertel und drei von Gertrud Staats aus dem
Riefengebirge, dise in ganz vortvefflicher Weis-e auch den Eindriick
des Hauses im Zussasinmenklang mit der landschaftlichen Um-
gebung wiedergeben, findet man gleichfalls in der Aussstellung der
Neuerwesrsbsungen

Unter den erworbenen Gläsern ist von den geschliffenen ein
Deckelpokal mit dem Wappen der Schiafssgiotfch und dein der
Eiifterciieiiser in Warintbrmm ein wichtiges Zeugnis für seine
Herkunft aus dein Riefengeibsirge die · mangels ssolcher Anhalts-
punkte sonst immer nur vermutet werden kann, ein anderer mit
dsein Sjinsdeiifall usnid der Viertreibung aus dem Paradiese  an-
gekauft aus der Gustav und Auguste Raabe-
Stiftung! einzig dastehen-d in der volleirdeteni küustlerifiheii
Behandlung der Figur-en. Ein Potsdasiirer Poksail mit d cm
Bildnis Friedrich Wsilihelm III. canigsekaufr aus dem Leg-at
Milch! steht neben diesem zierlichen Gebilde wie ein protziger
Geselle in seinen robusten Formen umd feiner aufidringlichen
VskgpTdtkUtls Zwei Willkomm mit luftigen Farben nnd derben
Spklkcktekl stumm-en aus  schlesisclyen Gerbew rund der Städten
ZIFUTF M GTØEHEUTUEVM Acuch under den Fahsencen sind dise
heiinischen aus Glienitz und Proskau in der Mehrzahl, ebenso
unter »den Kotigen und Steuern aus Sinn, zwei alten Glocken,
und dem Messing- und Kupfergeräh das seines künstlerischen oder
kulturellen Wertes wegen nicht der Bseschlsagnahniie verfallen ist;
auf eine gelbe Terrine aus Proskiau und eine Zinsnwannie eine
iGIlogauser Arbeit aus der Mitte des 18. Jahrhunderts, sei he-
sonders hingewiesen. .

Andere Faytenscen dagegen führen uns aus Schlesiien hinaus,
so eine schöne große norditicrlieiiiisclie illdajolika-Schüsfel und ein
Tellcr mit Bla1imalerei, der »Kiin·nersberg« bezeichnet ist; beide
wurden saus der WilihelsiispGlrsempilerwStiftung an-

getauft. Ein hübsches Porzellianservice für zwei Personen und
eine Tasse sind Berliner, eine andere Deckel-Tasse und ein kleiner
Flacon Meisfener Erzeugnisse. Ein Fraucnkökpfchen aus Jaspis
geschnitteiu ist eine kleine Kostbarkeit, etwa in »der Art«
Dmglingers des» berühmten Goldschmiedes August des Starken;eine Wsachsbosfiserimg zeigt das Bildnis Schadoivs  G·eiscl!eiiik von!
Fräulein H edwiig Reh-M, eine mit »Wir« bezeichiiietse feine
Miniatur, einen Heim-i mit gapsudertem Haar,  kJaklssot
und blaue-m Rock mit einem breiten roten Ordensbiantdse um den
Hals, eine muntere. Wilhelm von Roeder, eben Sproß einer alten
schlesischen Familie, aus der fiinf Brüder 1813 gegen Napoleon
kEkIk!T-fkEW- UND N! bei KUIM Mel, nachbar: sein Bruder Heinrich
schon im Jahre 1806 bei dser Vertseidiisgiung von Kolberg seinen
Tod gefunden hatte. Jn demselben Schrank steht zwischen zwei
kleinen Bronzebüsten Blsüchers und Wellingtons ein Nähkastem in
dessen Deckel zwetii Miniatmmen dies Wisener Prosfvektälldalers
Balthasar Wigaiitd esinwlliafsen sind» eine Parodie Slöapolesons in«
 Schönbrunn mrb eine andere ans· den Glsaciiks von Wien, unter
dem Kaiser oder einem Erzherzrg Mit: seinen Geheim-

ferworben werden lonnten,

Unter den Arbeiten nceuzeitiigcn Kiinst-haiudiverkes, die Haupt,
fachlich aus Mitteln der Kaiser-FriedrichwStiftuqkz 

ragt eine prachtvolle Wachsbüsjs
Theodor von -Gloseiiis, hervor, die erste Skizze zu einer der drei
Engelsfisgurcn der Kianzicl der hiesigen Johauncskirche sowie ei«
Lliucheinhand nach sEntiiiurf von Paul Ha-ii1pel, .ein-e vortreffiicgc
Leistung des Lehrers an der ftiidtischeii Handwerkew und sinnst-
gieiverbcschu«le, Hugo Wagner. . «

Jn die Abteilung der Waffen und Uniformen gehören; Hi«
preußische Zündsnasdeliwallbiichsa Tlliodcll 1856, und Dolntan und
Gtaliathosie eines Offiziers des 2. Leiblnifarewsliiegkisiiisenis, ei«
Artillerie- und JnsantseriaTfchako mit Parasdcstiitz und käm
Hufarensäbeltafche

Das ist nicht alles, aber das wichtigste. Nicht ausgeftellt ist
weg-en Mangel an Stamm über Zuwachs der vorgeschichtliihen BED-
teiluiig und von dein der Münz- und Medaillemksaminliiiig ein»
Auswahl der bedeutendsten Stücke.

. Conrad Buchioald

Die ;,Soiiimerzeit« und die Landwirtschaft.
Sparen, wo es nur immer angängig ist, Werte schaffen,

drohte Vaterland jetzt einein jeden stellt, jedem Berufsstände,
jedem einzelnen, und; dem, dessen persönliche Verhältnisse ihm
gestatte-ten, zu Friedenszeiten anders zu tun. Um Licht zu
sparen, hat die Regierung die .,,Sommerz«eit« eingeführt, viel�
leicht auch, um den einzelnen zu ekhöhter Tätigkeit anzu-
spornem weil ja der Tag für viele eine Stunde länger wird.
Und damit hat auch die Regieuung durchaus Recht Wenn
man, wie ich, als sellrstwirtschaftender Landwirt in der Stadt
wohnt und beobachten iimß,. wie ein recht großer Teil der
städtifchen Bevölkerung den Tag zur Nacht und die Nacht zum
Tage macht, d. h. wie so viele sich erst vom Lager erheben,
nachdem die Sonne schon hoch am Himmel steht, während» sie
andererseits kaum vor Mitternacht wieder zur Ruhe gehen,
so kann man sich nur über diese Maßnahme der Regierung
freuen. Und dsie Regierung will ernst machen, will mit
Energie ihren Willen durchsehen; davon zeugt die Verordnung
des Reichskanzlers der die Behörden angewiesen HÄ- »Ist-den
etwaigen Versuchen, die Wirkungen der Steuerung durch Ver·
slegimisg der Geschäftszeit usw. abzuschroächen oder aufzuheben
-�- mit allem Nachdruck entgegenzutreten. ��«

Eines schickt sich nicht für Alle. Für die Landwirt-
schaft paßt diese Maßnahme der Regierung nicht. Wir haben
schon stets am Tage gemacht und gearbeitet und haben früh·
zeitig, von des Tages Last »und Arbeit ermüdet, unser Lager
ausgesucht. Die Eigenart unseres Berufes verbietet es der
hohen Regierung, uns die Arbeitszeit vorzuschoeiben Das
stehst allein einem Sööheren zu. �Carpe diem, quam Minimum
codula postero", �nube den Tag und vertraue dein iuorgsigen

man, so wenig als möglich.« M: �feinen Bei-its hatt: das Wort
Idee» Hokus. nich: Genuss-g, ais für den tiefere-im. Aar; m�

verschlüssen und der bewimderungswüvdig sorgfältigen Arbeit
seiner zierlichen Einzelheiten ist der Kasten ein ehamakteriistsisches
Stock fnr dstse Verdetal-Mit, vie noch an Anttscmsa des 19. Jahr-

tjeuigedeksichiudieeigcuaktuuiskesriekufesuichtveksktzw 
tkaimoderwill,�esgibtdereiileidereinewtlztgkoßesahl 
�wirdimvorigeiiHerlxstbeiiierkthOen,weinierntitoflvneii

hmxswxigimnmwewscvewusokreuvoeaegsioisiskwwpissichaats Æoeudssrchdsietkelderowdoßeisseversässvtsstwdessft
tun-we.

Jus »nierung, die das »phantafti»sche» Motiv des Stückes,
und-m das alle Teufeleien des chinesischen Götzenphantasten
ihre Berzerrtheiten hineinspukem betonte. Die Dekoration-en
muten an, wie die ins Riefige vergrößerten chinesischen
Paravents und, Lackbrettey die Koftüme wie Str aim-
fche Stoffmalereien Reinhardt hat für fein Ballett gute
Kräfte gefunden. Vor-trefflich die beiden grotesken Figuren
des Zauberers u»nd s einer Schwestey der Hexe. Eine reizende Er«
scheinung ist LilsebillEhristensen, die zu ihrer jugendlichen
fchlanken Erfcheinung ein ausgesprochenes � Talent für
mimische Darstellung mitbringt. Die Vorstellung hat gut
gefallen und hat durch ihre Eigenart bewiesen, daß das
Berliner Publikum für ein Ballett noch zu haben ist, was
seit etwa 30 Jahren zum ersten Mal wieder bei den Vor-
stellungen des russischen Balletts der-Fall war.

Fr. W. v. �H.

Bkimo schnitt; i.
Wie sein Blitz aus heiterem Himmel traf wohl alle die

daß Professor Bruno S mit, der erst 57 jährige, am 27.. d. M.
vormittags in seinem Hause in Charlottenburg einem Herzfchlage
erlegen ist. Der Größten und Eigenartigsten einer ist in ihm dahin-
gegangen aus dem nicht am weiten Kreise unserer führende-n Archi-
tekt-en; der stärkste, vielleicht unter den älteren, der mit seinen ge-
tvaltikgen Denibmälern uns den Weg gewiesen zu einer neuen
Moiiumsentalkunftz der erste, der der Architektur im Denkinalsbau
wieder zu ihrem Rechte verholfen hat gegenüber der damals immer
kleinlicher sich gebärdensdsen Zappligkeit der Bildwerke und der
schwülstigen Geschswätzigkeit ihres angeklebten allegorischen und
episodischen Bei-Werks. Einsheitlich un·d schtlicht im Gedanken,
organifchr im Aufbau, die ganze Wuchst der Masse, ohne Plumpheit
i-n den Verhältnissen, streng beherrfcht -und in klarem, schwuivgvollem
Umriß stehen seine Denkmalssbauten auf »dem Kyffhäusen an der
Porta Weftfalica und am Deut-schen Eck in Koblenz in der Land-
schaft, als Marksteine der großen Zeit des greifen Heldenfkaisers
wie als Marksteine unserer Denkinalskunfh als untrüsgliche Be-
weise dafür, wie auch in der großartiigften Lsandschaft die Archi-
tektur � und nur diese � Denkmale von zwingen-der Gewalt
zu schaffen vermag.

Aber nicht nur im dsiiefen Denkmälerih »in seinem ganzen
Werden und Schaffen zeigte sich die gewaltige, bahnbrechlensde Größe
und selbstsicheve Eigenart des Meisters. In Düffeldorf 1858 ge-
boren, besuchte er dort 1875�-78 die A·k-ademi-e. Nachdem -er bereits
im Linz an der Donau das Landesmuseum und in Zürich die Ton-·
halle gebaut kund in Rom im Wettbewerb für das Viktor-Einsanuel-
Denkmal einen ersten Preis davongetragen hatte, siedelte er 1886
nach Berlin über. Wie eine Offenbarung hat die rief enshafte Kohle-
zeichming jenes Wettbeiverbentivurfs auf der Groß·en Berliner
Kunstausftellung 1885 ge-tvirtt, die dein noch nicht 27jährigen die
Groß-e Goldene Medaille eintrug. Kein Wunder, daß die in der
Architektur damals völlig neue, überaus eindrucksvolle und zugleich
riaschcsstse Darstellungsweise überall eifrigfte Nachahmung fand, be-
sondcrs im allerorts blühen-den Wettbewerbs-wesen. Schimitz selbst
errang durch dieses �- nach fchweren Jahren des Sichdurchssetzen»s�
die Aufträge der drei genannten, �1896 und 1897 vollendeten Kaiser-
denkmälser Zugleich schuf er, mit Hoffacker und Grifebach zum
architektonischen Leiter der Berliner Gewerbeasusstellung 18»96 be-
rufen, für diese das Hauptgebäiidc und den Wafferturm mit »dem
Hausptrestaurianh alle drei uin den dazwischen-liegenden See zu einer

n au" .9 i� ._ ".,��war,dcißMeis-ge»itGetwid-ewmmelbr
boivußte Einfachheit damals bei Ausftellungsbsanten völlig wen war.

Mannheim verdankt seiner  ftlevischen
kmft die großartige Anlage des Friedirichsplaks mit dem »Rosen-
gart-en�, der fkadtifchen Konzert- nnd Fesöhalle Als solche war auch
das Berliner -Rheisiisgold« beharrlich geplant, und wie dieses sind
auch seine  Bauten, so »das ,,Papi«erhaus«, das �anbraten;
reftaurant� an der  das Stollweräche Haus in Mln
kund sein eigenes Wohnhsaus in Charlottenburg je nach ihrer Be-
stimmung bahnbrochende typische Ausdrucks-soweit des Gebrauchs-
zwecks ober Vorbild-er einer monumentalen Ansftellmigsskunft ge-
worden.

Von ausgeführten Denkmälern furd noch besonders zu nennen
das Kaiserin-Augufta-Deiiskinal in Koblenz das Kaiser-Wilhelm-
Denkmal in Halle, das große Kriegerdezikmal in Jndianavolis
zahlreiche -Gra-b-inäler- vorn Bauten dass-Deutsche Haus mvdsdas Wein-
refiaurant auf der Weltausftellung in St. Louis 1904- das erstere
eine Narhbildunsg des Eharlottrnbuoger Schlosses, das ander-e eine

sfelbftändiige durchaus ntodeme Schöpfung, die ihn die Große
Goldene Medaille und den «Großeii Preis« der Asusftsellung brachten
Die Große Goldene Medaille der Berliner Ausftellung erhielt

sSckjiiiiitz 1899 zum zweiten Male, die holländisch-e schon 1883. d«
Wiener 1899, die Preußifche - taatsinedaille auf der
Ausstellung in Dresden 1900. r war seit langem Mitglied der
Akademien in Berlin und Doessden und Professor, seit der Boll-
eirdtunsg des Leipziger Völkerschlachtädcnkmals auch Geh. Baurat
Besonders tvertvoll war ihm feine Ernennung zum Dr.-Jng.
ehrenhalber. Wie in jedem seiner Werke sich die Kleine des Löwen
zeigt, so ist er einsam und-groß, unbekümmert unt höfifche und
Volksgunst seine Bahn gegangen, hoch erhaben über neidisches Ge-
zänk und über die anreißerische Reklamesucht, die sich leid-er fegt
so breit macht, uiibeirrbar in seinem Urteil und immer bereit, auch
anderer Leistungen anzuerkennen.

Ein Jahr vor dem Kriege ist -sein letztes großes Werk, i das
Leipziger BIölkerschlacht-Denkmal, wach dreizehnjähriger Bauzeit
volleiisdet worden. Wer dieses Riesen-mal aus rötlichem Gr-anit mit
dem bie Kuppel fast umfchließsenden Kranz der Kriegecgeftalten jO
i.m Strahle der Abendsonne gesehen hat, dem wird die Erinnerung
es immer mehr. als eine Borahnung dies fegt sich Erfüllendcn cr-
fcheinen lassen, als das Denkmal deutschen Volkstums und dseutsihscr
Volkseinheih wie es eben nur .ein ganz G-ewaltiger im Geiste er-
finden und schaffen konnte, und zugleich als das Werk, das feinen
Namen unversszgiiiiglich und noch iveit höher als jetzt in späteste Zeiten
tragen wird. C. Z eh f ch e.

Neue Bücher und Broschürem
Es wird ein Schwert durch Deutschlands Seele dringen! Völkifclicr

Tendenzrouian von Otto-Rothermundt. Verlag von Georg Stufe,
Berlin. Geh. _3 Mk» gebb. 4 Ali.

· Zur Geschichte; des Kriegsausbruclyes nach den Akten der »kgl. groß-
britaiinis en Regierung. » DargestellL von Dr. Jacob Ruchtn Preis-
gekronte rbeit des hiftorischen Seminars der Umversitat Bern.
Verlag Ferd. Wyss, Bern. -

Der Kampf um Tfingtain Vortrag, gehalten am 28. Dezember1914 im Club Conqordia in Schanghckkk Von Dr. Kurt Schnitze-
Jena aus Schanghan Verlag von Gustav» Fischer, Jena. ·Pr. 30 « so.
 Eber Reinertrag ist laut Titelaufdruck fur die Hinterbliebenen der
Warme bestimmt! » » ·

Aus ,,Hefses Bolksbucherek lHesfe u. B·ecker, Leipzig«
Jed. Nr. 20 Pfg! liegen vor: Nr. 1062. Das graue Lied und andere
Er ählungen »von Jlfe Franke �� Nr. 1063. Und draußen war der
Sir es... Kriegsnovellen von Grete Masse. -� Nr. 1064. DieLiebesgabe u. a. Erz. von Robert s ehnxann �-� Nr. 1068. »Ein
Barbarenftückchen u. a. Erz. aus dem el krieg von Gustav Sch ro er.
��- Nr. 1069 Das Rnbinhalsbaiid u. a, Erz. von Grete Mas f is. �-
Nr. 1070. Heimat u. a. Erz. von Jlse F ra nke. �- Nr. 1078. Nach-

impofanten Arcljsitektursgriippe Vereine-nd, deren gi«ofzszsiigisge, ziel-«
deutliche Geschichtcn von Ylfred Fr�i»ediiiann.»» »Na 107«J.
Kasctiicii-Allotria. Lustige eo datengesclsichtcii von geh. zzserch »

ss

so viel als irgend möglich, das sind die Aufgaben, die das be. «



- stköiiiendeii Regen stehen mußten, 56111 515617611 VEkdEkVeUi
un» »Es; Das war Volksverinög«en, was vernichtet wurde.
cuvgfinteisuchen wir nun, welche WsVkUUS es hnsbM MUß, 1591111
, » �uns zwingen ·follte, auch unseren Tag eine Stunde frühkr
spmhgginnen und eine Stunde früher zu schließen. Die
gäbe� auf den mir gehörigen Gütern beginnt» für die Pflege-r
T» Gespanne um 81,-H3 Uhr, für die Feldarbeit um 51/2 Uhr»
«» s; Uhr ist eine halbstündige Frühstückspause, und um
Miliz!: sind die Leute im Hofe. Uin 1 Uhr gehen Die Leiite
junge: vom Hofe aus in »die Arbeit, um 4 Uhr ist Eine halb-
Ysslzslzjaz Lzieisperpaxufe und um 61X2, sbezw. um 7 Uhr sind 5&#39;16-
Läufe wieder im Hofe. Um 8 Uhr abends find fast sämtliche
Zeug; zur Ruhe, es brennt kein Licht mehr. Nu-ii denke man
Its, �im Verschiebung der Arbeitszeit um eine Stunde ruck-
iriirts. Da ist zunächst festzustellem daß die Leute früh in ihren «
zzsgzhmkugen sowohl, als in»den»Stäl»len, Licht hQVCU MINISTE-
 m. Uilittagszeit fällt nicht m die Zeit tion 11 bis 1 Uhr nnch
Z» Sonne gerechnet, sondern in Die �Seit von 10��12. Das
End» der Arbeit ist sum 6 Uhr, bezw. H1,-«2«I»I»h1-» Jeden! »Land-
toirt ist ohiie weiteres klar, welche Ubelstaiide das mit {ich
bringt. Die Angehörigen anderer Berufsstände seien darauf
liiiiiiciiiiesein daß dann die Leute SOZWUUQSTI T1115, 516 9300?
mjftagsarsbeit in der heissesten Zeit zu beglUUCU Und schon ZU
sg;ii·kfzen, während noch das allevscliönfte Erntewettser ist. on
w» nieiften Fiillleiy z. B. in der Heu-Ernte und in der Ernte
des Sommergetreides kann mit dein Bergen der Frucht in
Bödeii und Scheuern vormittags nicht begonnen werden, weil
der Tau das Getreide und Heu feucht macht. Man» wurde also
das Einernten pro Tag um eine volle Stunde kurzen. Wie
vcrhäiignisvoll das werden kann, hnbe ich schiOn 55115613 11015�

gdntäcit. �Somiit-eraeit", auf Den Beruf des Landwirtes an-
qciveiidct, würde al-so eine Verfcliivceiidiiiig der »Boleiicl!«tung» her�
beiführen und eine recht erhebliche und empfindliche Störung
der Iiiiidivirtschaftlichen Produktion, beides Momente, die» eben
ja gerade durch die Verordnung der diegierung VCVhMdEFk
weiden sollen. Daraus schließe ich, daß die Regierung uns»nnt
dieser Verordnung nicht gemeint hat, und ich empfehle meinen
Vzxszzfsgcnossen deshalb, die Uhr zwar �eine Stunde »vorziiftell»en,
wie Die Verordnung es gebietet, mit. der Arbeitszeit aber» f ich
z« richten nach Der alten Uhr des Laudwirts
der« lieben Soiine, d. h. unsere Arbeit genau: {o zii be«
airiiieii und zu schließen, wie Die Sonnenuhr es uns gebietet,
Filfo wie bisher sund nach der neuen Uhr uni eine volle
Stunde später. Es kann wohl sein, daß das auf den
{Dörfern mit der Naxchniiittagsschule «kollidiert. Es wird und niuß
zu erreichen sein, daß man im allgemeinen Interesse
in sfolclsen Fällen auf die Landwirtschaft Rücksicht nimmt.

Okononiierat C o n r a d - Ober-Baumgarten.

Zur Fleischverforgunxk
di: Die Einschränkung der Hausfchlachtungkn »Ist 011�

und für sich ein fchwerer Eingriff in die Verhältnisse »der
ländlichen Fleifchverforgung Er wird aber jetzt deswegen
weniger empfunden, weil die Zeit Der Hausfchlachtungen
ini allgemeinen vorüber ist und erst im Herbst wieder ein-
setzt« Bis dahin werden aber spätestens »die einschrankenden
Bestimmungen aufgehoben werden, wie aus»der Ministerial-
verfiigung vom 15. April zu entnehmen it.»» Es handelt
sich nur um eine vorübergehende Bes rankung der
Hausschlachtiingem wie sich auch aus den Anordnungen
der Regierungspräfidenten zu Breslau und pppeln ergibt,
die nur für die Zeit bis zum 1. Juli ergangen, find. Der kleine
Schweinemäfter kann bestimmt darauf rechnen, im Herbst
und später die von ihm für seinen Hausbedarf geniafteten
Tiere auch wirklich für sich hausschlachten zu können; Die jetzige «
beschränkciide Anordnung darf für ihn also keine Hieran:
lasfiing für eine Einschränkung der Schweinemastung sein.
 bang, im Gegenteil wird es nicht nur im Jntereffe der
Fleischverforgiing der Allgemeinheit, sondern. auch des
einzelnen Tierhalters liegen, wenn die diesjährige Schweine-
inäftung möglichst zahlreich betrieben wird. »Erfchwert wird
die Einftellung von Maftfchweiiien durch die» enorm hohen
Ferke·lpreife. Hier müßte die Behörde eingreifen und

Neumond findet statt am 2. unD am 31.,

sderüber drei
{mit

schleuni t Höchftpreise festsetzen, damit die Schweinehaltung,auf diegsin diesem« Jahre das größte Gewicht zu legen ist,
gefördert wird. » » »

Das Schlachtreifiverden der ,,Kriegsfweine« nimmt
weiter {einen erfreulichen Fortgang. Fur die Zeit» vom
1. bis 8. Mai ist bei der ,,Kriegsfchweine«-Gefellfchaft die Ab-
licferuiig von 211 Schweinen angemeldet worden. Ein der»
Hauptsache sind die Tiere für deii Breslauer Schlachtviehhofxzs
bestimmt. Ein Teil geht nach Waldenburg.

Schlesisches Museum Der bilDenDen Künste.
sc� Jn den Schauräumew der Graphifchen Sammlung

ist seit heute eine Ausftellung eröffnet, welche einen Überblick
über die im letzten Jahre gemachten Neuerwerbungen
bieten soll. Es handelt {ich um Kunftblätter jeglicher- Art und
Technik, Radierungein Holzfchnitte und Steinzeichnungen der ver-
schiedensten Künstler. Dazu kommen Die im ersten Saal ausge-
stcllten Nachbildungen großer Handzeichnungen des «�Leipziger
Meisters Max Klingen meist Aktftiidien zu Radierungeiu Ge-
mälrcii und plastifchcii Bildwerkem die in einem besonderen, liöchst
vollendeten Licht- und Steindrutkverfahren wiedergegeben find.

Himmelserscheinung« im Mai 1916.
Wer gewohnt ist, {einen Blick ab und zu mit Verständnis nach

dem Himmel zu richten, dem muß {ich in den kommenden Monaten
die Überzeugung aufdrängcm daß die Natur sich doch nicht ohne
weiteres durch einen Federftrich korrigieren läßt. Die Einführung
der mitteleuropäifchen Zeit  M. E. Z.! im Jahre 1893 brachte Uns
zwar auch schon eine Abweichung von der natürlichen Sonnenzeit;
diese war aber wesentlich geringer und wurde dadurch, »daß etwa
516 Mitte Deutschlands zum Nnllmeridian erhoben wurde, auch
weniger fühlbar, da die Abweichung von der wahren Zeit westlich
Pder öftlich von diesem Meridian positiv oder negativ, und daher
In keinem Falle sehr groß wurde. Weit einschneidender in unsere
Lebensvcrhältniffe ist nun die Einführung der neuen ,,Sommer-
Zeit-«, die den Meridian von Petersbiirg als Nullpiiiikt hat unD
Pahers auch ostcsuropäifche Zeit  O. E. Z! genannt wird. Nach dieser
Zeit sind wir gezwungen, ziir M. E. Z. noch eine ganze Stunde
zuzulegeiix An den Oftgrenzen unseres Reiches entfernen wir uns
von der wahren Zeit um eine halbe Stunde, im Westen aber um
inehrals 192 Stunden. So wird in Breslan die Sonne im Juni
Ekst nach 9 Uhr abends untergehen, dagegen nach 41/3 Uhr morgens i

erst aufgeben. Der Nachmittag, von 12 Uhr bisSonnenuntergang
gerechnet, wird also über 9 Stunden, der Vormittag von Sonnen-
aufgang bis 12 Uhr noch nicht einmal 71,», Stunden lang fein.
Weit beträchtlicher werden die Unterschiede im Westen; in Aachen
z. B. wird Der Nachmittag 10 Stunden, der Vormittag nur» 6%
Stunden lang sein, und daß diese bedeutende Verschiebung einen
Einfluß auf unfere Lebensführung haben muß, liegt ohne weiteres
auf der Hand. » » »

Jm folgenden werden die Zeiten Der Himnielserfcheinungen in
O. E. Z. gleich Sommerzeit angegeben werden.

zwang ist gegen Mitte des Monats in seiner ioßten oft«lichen Entfernung von der Sonne und wird zu dieser seit erst um103/2 Uhr abends am Nordwefthor»i»zont untergehen, fP 0 er 5632-
hällnjssnäßig leicht aufzufinden i t». »Veiius bleibt Abend tern; fie
bewegt {ich im Sternbilde der willinge und wird in der ersten
Hälfte des Tlldonats erst eine ha be Stunde nach Mitternacht unter·
ehen: ein für Breslaii Tanz ungewohnter Genuß» Ani 27. wirdEtc imgrößten Glanz stra len. 9 ars bewegt sich imSternbilde
es Löwen und hat bei Sonnenuntergan den Meridian {chon

überschritten; er wird aber auch Ende» des · ionats noch bis lange
nach Mitternacht »zu beobachten fein.» Jupiter zieht» aus dem
Sternbilde der Fische in das des Widders und wird in der
zweiten Hälfte des Monats « kurz vor Sonnenaufgang am
Osthimmel sichtbar werden. Saturn bewegt fiel! in der Nahe
der Veiius und geht 51113 Zelt um 1% Uhr nachts, nnclxvlet
Wocheu aber schon um 11% Uhr abends ani Nordwefthorizont
unter. Die Sonne geht Mk! 1- MAX UM 512 Uhr Auf, UM
81A Uhr Unter, am 31. »Mai um 4% Uhr au und um 9 Uhr
unter; Die Tages-lange nimmt also um mehr als 11/, Stunde zu.

» » »» Zollugong äinzttlt gzouelIereii Fi sternen werden D gen» e voni . on» e e e wer en:Zu: 6. ein xStern sechste: Große m »den Zwtlliiigen von 10 Uhr
21 Min. bis 11 Uhr 17 Min. abends, am» 8. ein Stern sechste;
Größe von 1 Uhr 25 Min. bis 2 Uhr 15 Min. nachts, am 17. wei
Sterne im Skorpion; der erste, vierter Größe, von 9 llhr 43 in.
bis 9 Uhr 55 Witz, abends, der zweite, dritter Große, von 12 Uhr
7 Min. bis 1 Uhr 5 Min. nachts. Bei den beiden ersten Sternen
wird der Eintritt am dunklen Rande des Mondes erfolgen, der
Austritt am hellen; am 17. wird bei Volliiioiid Ein- und Austritt
ani hellen Rande stattfinden� Außerdem wird ain 8. Der Planet
Neptun, der als Stern etwa von der Größe 7% erscheint, vom
Monde bedeckt werden. Der Eintritt findet statt vor Sonnen-
untergang, kann also nicht WAHRSUVUTWCU Ivekdenz 50090311 TVIVV
sich der Austritt um 8 Uhr 54 M· nUch fchon mit einem kleinen
Fernrohr beobachten lassen R«

Kein verschwenden von Krieggiinlerfkülznngm
« Die den Hinterbliebenen von Militärperfonen gewährten

Unterstützungen werden oft nicht in zweckentfprechender Weise ver-
wendet. Jn einem Erlaß legt der Evangelifche Oberkirch-zittert
daher den Geistlichen nahe, aufklärend in dieser Beziehung zu

Es ist, fo heißt es in »dem Erlaß, vielfach die»»B»e»obaclztung
gemacht worden, daß die deiHHiiiterbliebeiicn von Milztarpersonen
ausgezahlten gefetzlichewBezuge nicht die im eigenen Jntezesse der
Empfangsberechtigten wie auch im allgemeinen sozialen Jnteisesfe
wünfchenswerte Verwendung gefunden haben, und zwargilt dies
in evfter Linie von den erstmalig zur Auszahlung gelangen-den

-Beträgen, die infolge der Nachzahlung der Bewisigungeii vom
&#39; sefetzlicheu Zuständigkeit ab selbst bei Aiiwechxizmgz

« lieben Familien-i
Zeitpunkt-e der »

onate hinaus zangenen ge
erfliitznngen eine recht beträcht iche Höhe --

als 1000 Mark, gewöhnlich aber von mehreren
sweilm von mehr
hundert «

zu erreichen pfzle Diese erheblichen Smnmeii»werden bei dem »vielfnch noch rechten· wenig entwickelten Spaxrfamkeitsftnn der Be«
"Eermig o in kurzer Zeit: ganz oder doch großenteeils ver-VI!

fchwendet wohl gerade hierbei für die Enipfänger die G»
heitgegeben wäre, ein kleines Kapitalz «
das ihnen späte: ein willkommen-r Notgrofchen fein und den.
Kriegerwitw en Die Mosglichkeit einer neuer: Ehe-

elegew

fchließun wesentlich erleichtern könnte. Bisweileu fmid
auch die l enden monatlichen Bezüge höher, als der aus dem
Arbeitsverdienst des Mannes früher: auf  »
fallende Betrag, fo das; es, bejfotibers wenn die Witwen noch übe:
andere Einna · en ver� �gen formen. beriziner sparsam-n nnd �aus:
hältserifcl en irtfcha �iihrung wohl» moglich fiein m« te, von
den lau enden Staætsbezügm einen 1e nach den Verhä  nich:oder minder erheblichen Teil bei der Sparkasse  zutrifft-n.
Jedenfalls würde eine, wenn auch nur kurzfri i. e {Hirn
legung eines Tseils der Vesrsorgungsgelisii vnsiffe
geeignet fein, dem rafchen nnwirtfchaftlichen Verbrauch des Geldes
und den sich hieraus ergebenden schlimmen Folgeerfcheimmgen
im gewissen Grade zu fteuern. wahrend gleichzeitig die Masse Der
angelegten Geld-er den Geldmarkt in erwünscht-er Weise stärken
würde. »Es er»fcheint»»daher zweckmäßig, die Bevölkerung darauf.hinzuweisen, Die erwähnten Bezug«- ganz ober Bär! Teil bei
öffentlichen Sparkaffea den landslichen Spar- nnd lehnskassen
mild ähnlichen vertrauenswürdigen Kreditorgaiiifationm unter
Vorbehalt des Rechtes auf jederzeit-i e Abhebung oeuvahrlichniederzulegen. Frage kommen vorn mlich auch die auf losem
Lande un in solchen kleinen Städten wohnenden Einspfaxiw
berechtigten, wo derartige Kredsirtinftititte bestehen.

III? das« kgekenirzeichnete Ziel von größter  Und mit �
allen� itteliiszu erstreben ist. bedarf keiner wieiterensWlussfikhriiuisg.,»

Pevfonalnachrichtem
s: Dem Kommandanten eines U-Bootes, Kapitänleutnant

Wernicke, Sohn des Geh. Poftrates Wernicke in Breslau, Jn-
habcr des Eisernen Kreuzes 2. unD 1. Klasse, ifrcder "Eiferne Halb
mond verliehen worden. · «

W. Der» Kaiser von Ofterreich hat dem Hauptmann Mri
Froh, Abteilungszliommandeur in einem FeldartilleriwRegiine-nt,
und Sohn des Breslauer Stadtältesten Frei» das MilitawVers
dienftkreuz mit der Kriegsdekoration verliehen. .

Am 29. d. M. bestand unter dem
des Senats-Präsidenten Wien er und vor den Mitgliedern

Geh. uftizrat Professor Dr. Leonhard unD Oberlandesgerichtsrat
Dr. Salinger Rechtskandidat Bernhard Beck das Referendaw
Notexainen

s Evangelifihc Geiftlichkcit Esm e r i t i e r&#39;t : mit dem
1. Oktober 191»6 der Paftor Scl!niidt in» Qels, im 55. Lebens-
und 28 Amtsjahrie Beruf-en: der bisherige Pfarrvikar in
Leobfchiitz Diözese Ratiboo Gri»»i»ii m, ein-m Pfarrer der evangeL
Kirchengeniseinde Stseinsdorß Diozef e Hahn-an; der bisherige
Pfsasrrvikar in Qber-Straldam, Diozes e Groß-Wartenberg, Reif ka
zum Pasftor Der evangelischen Kirchenigemeinde Groß- evg
»und Ober-Stva;diam.  Pfarrftelle II_!; Der bisherige Paftor

el-�I e r in Weichaio Diözefe Frevftadik zum Paftor in Lengefse-ld,groviiiz Sachsen. » » .
�Die Prüfung pro m1n1sterio bestand-en Die

Kaindiidatien Der Theologie: Johannes B -e»r g e r , aus Rüben
an Der Oder, Lic. Ulrich B u n z le l aus »Lsichtsei»iaii, Ko Lauban
Max, S ch u b ert aus Sohrau, Kr. Rt!bnik. Die Prüfung p ;- o
v e n i a c o n c i o n a n g! i bestanden Die Kanididiaiten Der Theolo e:
Siegfrised K o r n e tz k i aus Thorn m Wseftpreiißem L! iidi
S ch m si -d t aus Qhlau

Oeflerreicljifclyungccrische Landflurmmufkeriing
ä: Nach einer im Jnferateiiteil der vorliegenden Nummer ver-

öffentlichten Bekanntmachiing des osterreichifclyungarischenGeneral-
konsuls haben alle im Jahre 1898 geborenen, in den»Provinzen
Schlefien und Pofen ständig wohnhaften österreichischen und
ungarischen Staatsangehörigen zu der beim k. und f. Konfulate in
Breslau in Der Zeit vom 8. bis einschließlich 18. Mai l. J. statt-
findenden Landfturmmusterung nach demAnfangsbuchftaben ihres
Familiennamens zu erscheinen. Gleichzeitig finden Nach-musterun en für diejenigen Personen aller übrigen Altersklassen,
d. i. der eburtsjahrgänge 1865 bis 1897 statt, welche i rers
Mufterungspflicht bisher nicht vollkommen entsprochen haben.

Rcferendar-Notexamen.
Vorfi

i sskriegstrauung und Kriegsbeihilfe

«; 
.�__._�

unD Kinder gut-l

wurde Der Konzert-Abend
ji Moosbauer verfaßten und von ihm selbst vorgetragenen Prolog.

» » d» E» Der »»l»lms»t»and, »daß staat-iche Lohnangeftellte ert na i rer in eru ung zum
Heeresdienste die Elze geschlossen habemfchllsßt 15,16 Ehe-
{rauen von Dem Bezuge er» staatlichen Kriegsbeiliilfe an {ich nicht
aus. Doch hat sich Der Minister dahin ausgesprochen, daß die Vor-
aussetzung für die Bewilligiing: Bedur»ftigk»eit, bei den Ehefrauen
als vorliegend nicht anzuerkennen sein wird, so lange ihre wirt-
schaftlichen Verhältnisse durch Die Ehefchließung gegenüber den
Verhältnissen vor dieser {ich nicht ungünstiger gestaltet haben,
wenn also z. B. die  Ehefrau nach der Ebefchließiing ini Eltern-
haufe verblieben, ein eigener Haus-stand somit nicht begründet
worden ist, oder wenn sie ihrer früheren gewinnbriizgend»en»Be-
fchäftigiing auch noch nach der »Ehe»schließung nachgeht. Jnrubrigen
bleibt der Grad Der Bedürftigkeit de»r Empfangsbertzchtigten be-
ftimiiiend für die Bemessung der staatlichen Kriegsbeihilfe.

sWeifzdorn zur Volksernährungs up. Die Verwertung des
Weißdoriis fiir die Zwecke »der Vo ksernahrung bezweckt eine be-
sondere Verfügung des Ministers des Jnnern an» die Regierungs-
Präsidenten. Es kommt danach in Frage, in diesem Jahre die
Früchte des Weißdornes für bestimmte Zwecke der Volkseriiakirung
zu ver! erten. Um eine möglichft große Ernte zu erzielen. ist es
dringen erforderlich, daß in diesem Frühjahre davon Abstand
genommen wird, die Weißdoriihecken zu befchneiben. Denn Durch
Die Beseitigung der vor1ährigen, sowie etwa noch» vorhandenen
älteren Schößlinge toird der Blütenanfatz und somit die»»Friichi-
geminnung fast vollständig unterwinden. Um der in Ausfichk ge-
nommenen Verarbeitung einen möglichft hohen Ertragan Weiß-
dornfrüchten  Mehllieeren! zuführen zu können, ist weiter beab-
fichtiat, demnächst die Beereek sammeln Und gegen »angemeffene,
das Sammeln durchaus lohnende Entschädigung fur »die in Be»t»racht
kommenden Zwecke erwerben zu lassen. Die zuständigen Behorden
ersnchen daher alle iii Betracht kommenden Kreise, in diesem Früh-
jahr vom Befchneiden der Weißdornhecken abzusehen.

» lKitchliche Geschenke] Es shaben u. a. erhalten: Die evan-gielifche
Kirchewgesmeinde Zindsel, Diözefe bring, von dem verft. Frau-
sein Selimia Hilbich 900 Mk. zur Grabpflege und 8»000 Mk. zur
Anfcha fiung eines neuen Gottesa.ckers: die evangcalifche Kirchen-
geimei e L a n -D e ck vom Prinzen Friedrich Heisnrichvon Preußen djie
Einrichtunigsftückse für Die von ihm erbaute Christuskircha in
Seit-eiuber-g; ferner seinen Fonds von 2500 Mk. zur Anlage einer
Hieizuiig in »der Kirche zu Landeck von» Frau Fabrikbcsitzer
iDr. Gerfch in Schresckendorf bei Seiten-barg: dise sevangelrfchse Kirchen«-
sgeineinde Rechten, Didzese Nothscnburg I1, von den! Kirchen-
Patron� Grafensvon Arn-im, Exzellenz 4000 Mk. als Stiftung zur
Unterstützung Der Arniscm die evangelische Kirchengeniieiiide »Alt-Wasser, Diözefse WalsdienbiirM �von Dem Gsenerasldirekior
Schiwidtial in Walsdenbuv » 9000 l, zum Bau ein-es Gemeinde-
Hauses; die evangelifche ivchseirgeineindse Konftsadt, Disözefe Kreuz-
sburg von »dem Sclzsuhjrniacherineiter Robert Kott in Konftadt
5000 Mk: die eviangelifchse Kirchensgemeinde Podr ozf ch e, Diözefe
Rothenburg II, von dein Patron, Grafen. von Nimm-Musikan-
«Ex,ziellenz, ein Kapital von 4000 Mk. als Stiftung zur llnter:
ftirtzung der Armen.

sLaubheuJ Wie iin Vorfahr, so foll auch in diesem Jahre zur
Deckung des» großenHeiibedarss und zur Streckung Der Vorräte
an Fiittermittelnaiif die Gewinnung von Heuersatz in der Form
von Laubheiy Schilf usw. zuriickgegrifferr werden. Die Behörden,
insbesondere die Oberförfterei»eii, werden sich der Angelegenheit
wieder annehmen. Auch »die Schuljugend und die Jugend-
organifationen werden fiel! hierbei erneut betätigen können.

LandwirtschaftlichesBogen 7. ,
» Inhalt: Unsere Aussichten. �- Baut Zuckerriiben. �-  Eng:

Flrfche Mißwirtfchaft usw.

  
WTB Primkenaiy 29. April. Herzog Ernst Günther von

kSchleswigssHolftein ist nach längerem Kuraufenthalte in Wies-
; baden heute nachmittag mit feiner Gemahlin hierher zurück-
».gekehrt.

k- Grünbcrg 28. April. Die Stadtverordneten gewährten
in ihrer heutigen Sitzung mit Rücksicht auf die bestehenden
Teuerungsverhältnisfe ZuIagen zu den Verpflegiiiigsfätzen für das
Altersheim und das Arbeits-Haus. Ferner erklärten sie sich unter
Beitritt zu den ReicheUbaclJer Befchlüffen bereit, den auf die Stadt
entfallenden Anteil zur Unterstützung erwerbsloser Textilarbeiter
zu übernehmen· Gegen die Übernahme Der vom Magiftrat ver-
langten Unkosten sur» die wegen zu geringer elterlicher Aufsichtdein Jugendhort Zuzuführenden Kinder wurde nichts eingewendet
Dem Professor eichmann wurde für die Vertretung des zum
Heeresdienst einberufenen Direktors am Realgymnasium eine Zu-
lage von jährlich 600 Mk. bewilligt. Dem Gefuch der freiwilli en
Feuerwehr um Betriilligung einer Summe von 360 Mk. zur s e-
fchaffung von Uniformftücken wurde entsprochen.
» z; Liegnitz 29. April. Von den hiesigen Schulen find für

die vierte Kriegsanleihe insgesamt 984 227 Mark gezeichnet und
an Zeichnungen gesammelt worden. Die Zeichnungen bei der
hiesigen Reichsbank beliefen {ich auf 18 Millionen Mark.

A Schweidnitx 28. April. Ein gut besuchtes Wohltätigkeits-
Konzert zum Besten des 42. Feld-Artillerie-Regiments fand
gestern abend hier im Hotel »Deutsches Haus« statt. Eingcleitet

mit einem von Vizefeldwebel d. L.

Es wechfelten dann Miifikvorträge der Kapelle des ErfatzsBataillons
GrenadiewRegiments Nr. 10 mit folistischen Gaben der während
der Winterfaifon am hiesigen Stadt-Theater beschäftigten Sängerin

OFräiiIeiU Her-un, sowie Klaviervorträge des Pfarrers Wiede-
rsmann unD Violinsolis des Konzertmeifters Bergmann ab. Das
iPublikum dankte mit reichem Beifall. � Die Kreuzotterplage
macht sich in diesem Frühjahr wieder sehr bemerkbar.

Sport und .
[A»i»is Breslau Siib]. Die Hccrtlieber Bahn rüstet sich immer

mehr fur einen» netten Empfang ihrer Besucher am Eröffnungs-
ta e. Das»»Gelauf und»die Grasnarbe find in vorzüglicher Ver-
fa Dung, Hindert» und Hindernisse find wieder »in Stand gebracht
worden. »Die Baume auf der Bahn sind ausgeaftet und der Über-
blick freigemacht worden. Den Verkehr an den Renntagen wird
wieder ein von Breslaii Hbf. abgehender Sonderzug aufnehmen.
Die Pferde, die genannt find, lassen guten Sport erwarten. Jn
den einzelnen Prüfunzen find u. a. genannt: Jm von Hindenburxip
Jagdreiinem Herrn arl Hartnianns Cuftos, Graf E. Hencke s
Wtuinpi und Napoule, Herrn E. von Lieres Petarde, Rittmeifter
Prinz El! . zu SchaumburmLippes Raubgesell, Rittmeister Prinz W.
u SchauinburgkLi pes Harzer und Fulvia, Graf Seidlitz Sau-
reczkis Haarkunft er, errn K. von Tepperdzaskis Gibralta-r,

Herrn Siebe; Busche. n dem Below-Jagdrennen, einem Ver-
kaufsrenneiy finden sich u. a. vor: Major Engels Royal Eonjuroy
Herrn Karl Hartmanns Stange, Herrn E. von Lieres Lantrix
Herrn Lobners Rustic. Das ackensensJagdrennen weist u. a.
olgende Namen auf: GraSf E. Henckels Beringar und Mumpitz
ittmeifter Prinz M. zu chauiiibnrg - Lippes Zale, Rittmeifterrinz W. Du Schaumburg - Lip es Kilmallock und Hawkins und
errn  ornsdorfs Jsland aDh. Das Linfingen - agdrennen

weist 9. nterfchriften au , darunter Major Engels Roya Conjuroiz
Herrn G. Hildebrandtsz ilxa und Herrn A. oraks Felfenburg,ferner Zale und Haarkunftler.»Jm Gallimtkgag rennen finden {ich
vor; Herrn K. vonTepperiLaskis Sawojard errnKarl Hartmanns
Calibam Herrn W. von Kellers Nenasahib II. Herrn G. Hilde·
brandts Bieselberg und Parole, Rittmeister Prinz M. u Schaum-barg-Livius La«Turbie, ferner Einwandfrei. Grimm Zsrärie und
Petarde.» Szfn dem den Tag beschliexenden Graf Bothmer-Hürden-
rennen fin u. a. genannt: Herrn . von TeppersLaskis Marchese,
GrafWeftfalen Orlov, ferner Rübezal!l, Cabrioleh Epheih Mum itzund Solomons Sang. » Jn dem Woyrxchss Jagdrennen steht an er
Singe der Gewichte mit 71 kg Magda eng, vor Dryade, La Turbia
Carino, Alabafter und Raubgefell Den Schluß machen Epheu nnd
Zlolbokophinter Mumpitz Bieselberg Haarkiinftley Mofaik und

umm o . .
j�s



tismu»s,·-Jschias, Hexenfxhu , bet Schmerzen in den Gelenken
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Heide-Masse �r moderne und gediegene Qanzen- und �acß�scß-X/cidung

Ö-{yene Mäh/e/jfzÄ/�IIÄ yroß/en F X119.
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  sie �nden bei mit:  Schweidnitzerstraße 10/11 ·
 Den ele anten Hut Z« Den schicken S erthut  in allen Modefoxgxen und Modefarben. : in jeder Ausführung und jedg Preislage.
  .   aller Pelzsachen, Winterbekleidung usw. gen
Z·  · Den Mädchen- und Kmderhnt   Mg�enschaagn »
E für den ich eine besondere Abteilung eingerichtet habe. T · · · ·
ä in großer Auswahl» ä unter vollster Garantie inklusive Verstcherun g-
? ä Die Gebühren sind sehr niedrig und werden auch
      nicht bei mir gekaufte Gegenstände angenommen.

  s  a  U   In erstklassigerAusführung am Lager:
E  d.�   Kragen und Muffen aus prima »»
Z Ohlauerstraße 51/54, ptr-II. ? Fuchs . . . . . . . . . . . . Sommerpreis 95m
Z E Kragen und Muffen aus prima »»
ä Z sealbisams . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 M
  « » »   Jacketts in neuen Formen, aus o»lllllIllWlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllWllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllWllllWllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll»« beste» Pslzwslk · - « · « « · · « · · · ««- 375« a"
««  ....  ...............  .........  .........  .........  ............................  .............  ......  · . Kostenfreie Aufbewahrung
Z  neu gekaufter Sachen während « des Sommers!
  I Modernisierungen jetzt sehr exakt und billig
s    - i.

  ....
  Dufkiqe Scklfeierfkoffe

   gewichte Zeidenfkoffe  «
«  ist-weih u. farbig
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««.- :-Vzlliger Ersplg m« MS»  _  mäiißtt. dlegjåhriger Ernte

I-,». Herr« Herbert Schulzez Kunstmühlentyerkbe ., Wünschendorß   VUTUCJT- Apfels Pllamnckks ZU Ucrkallfclfs
fchre1bt: �Eule Ihnen· terdurch bo .»mtt, da Jahre Togal- « - sagen, Prünellety Domiuium G» -LcipkEekskxxzggsspsksgxx e; xxssåk täte sseskskggsskssssssks ktksksgsssgxs n r r Mk« �mit? s! 2 b« ODEEIIME «      l

« · · «« - s:- e IX f� lief re alt O «IF« gängig!�; giegfgnfl  fteglnfinbei�ägcgg fggjdleclrFFIUZIIeÄTiHKLZLZCFItFL  gTelepbon 5ä34. [3  l9 � .. , �
7 und Gliedern, sowie bet �a en Arten yon Sterben: und Kopf«

fchmer en ebrauc»l!ten. Em»Versuch wird Jeden von der Bor-
zükkltch ett es Praparates ·uberze1Xen. sllrztltclk glanzend be-gu achtet. Allc Apotheken führen b etten.

. . zentnerweife abzugeben Gen» F« . mm  .;;.z;.H-,j»"sp«,---.
Eier! EIN! pxsäxlllkggksgskss Fgkålgkk esse. nur�. »« ·«�sp!««««7-00 la. Sazhetmee.grö ere Pollen zum jelveili "en Fass-Seife. Zentner 60 Mark, �m�e�i��m�l-tmwüii�lß�hüiß Tvmtc  ctt.1000·-1100 Stück! Abzug«öch ten Taaespreis zu kau en fast Jeder Kunde bestellt nach. 5 W r! &#39; F10 __ Telephon,00 2
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Rriegeblätter.
Von denen draußen an die daheim.

f · Dem uns zur Verfügung gestellte«
Feldpostbriefe eines fchlefisdietuAkökss M!
eine seiner früheren Patientiiinen ent-
nehnien wir folgende, gerade »in »den
jetzigen Reihen für« weitere Kreise be-
sonders beachtenswette Stellem

. . . Daß ein so ernster und schtoeter Krieg wie der jetzige
�d, außer« größter und ernste-sitt» aufopserndster Anstrenggng
zu» beivassiieter Männer noch ein Heer von kleitiewllnbes
qukxulicl!keitcn und Widerwärtigkeiten mit ssch brlngt. Ist l0
selbstverständlich. Dazu techiie ich z. B. die kleinen Entbehrungen
im Essen und Trinken und in den sonstigen angenehmen
Lebensgeivolsiilseiten der woshlhasbeiidereii Kreise; »denn »für
diese Kreise in der Heimat datf·die Kiiappheit gewisser
Lebensmittel z. B. der Butter nur seine kleine Unannehmlich-
keit bilden. Wir hier an der Fsront haben schon seit vielen
Woche» oder auch Monaten uns damit längst einschränken ge�
lernt und.ich selbst laufe mir schon seit längerer Zeit keine
mtre  unh obendrein höchst niinderwertige!, Butter nicht, und
es, geht auch so, obgleich iinsete Fleischportion ebensalls viel
kleiner ist. Dazu koiiimt noch, daß die Abwechselung m
Fkzjsklisotten seit Monaten bei uiis fehlt, nur Rind-
fleiscli und immer tvieher Rindsleisch in nicht erst-
kszssigcr Qualität. Dafür fchlaft i doch der Deutsche
in der Heini-at in seinem hübschen, warii«.eii, sauberen Bett
ruhig die ganze Nacht und darf seine Hemden uiid Wäsche
wzkkzsekkg wann e: will, geht oberirhifch, wohin er will,
spazieren und hat außerdem hundert andere Annehmlichkeiten,
die wir alle entbehren, und obendrein seine Sicherheit und
keinen knietiefen Dreck, in deni wir doch währeiid der ganzen
Winterinonate im ewigen Halbdunkel des Grabens loben. Und
doch fordern wir deshalb keinen Dank, daß wir das alles durch-
machen. Nur petdrießt uns alle, wenn wir bei unseren kurzen
Besuchen in der Heimat sehen und �hören müssen, wie viele guten
Mitbürger und Mitbütgerinnen daheim seufzen und stöhnen
und saiiiettöpsige Mienen machen, weil die Butter· oder Schlag-
sahrie fehlt, oder weil die Semmel nicht so schön hell und knusprig
ist, wie sonst, oder weil die Autodrosclsksen fehlen usw.

Alle diese Dinge entpfinden wir hier bitter und hart, und
diese Erfahrungen, die fast jeder Kamerad in feinem Heimat«
kreise hat« machen müssen, find beschämend. Wie oft shabe ich
von ganzem Herzen gewünscht, alle diese männlichen und weib-
lichen Nörgler in kleinen Gruppen durch ein zerschossenes
dreckiges, ödes Frontdorf fürhen zu können, in dessen finstercn,
fcinhteii Kellern wir seit Monaten mit unserem guten Huinor

hausen. 
xbseliebiges dunkles Kellerloich springen, wenn einige Granaten
angeheult kämen. Alle diese guten Herrschaften wiirden auch in
solchen Momenten kaum mit Nasentümpfen hie schlechte Luft im
Kelletloch bemerken oder auch nicht den Qual· des kleinen schlecht
brennenden eisernen Ofensz neben dem nian an der einen Seite
fast sbtät, während die Füße und die andere Seite wunidervoll
,,kiihl« bleiben. Eine solche Wanderung ohne Schminke könnte
noch so kurz, vielleicht nur einen einzigen Tag lang sein, und
doch würden si-e �� davon bin ich felsenfest überzeugt -�� unendlich
mehr erziehetischen Wert zur� Bcsscheidenheit und Geduld haben,
wie monatelange, fchöngeiftige Vorträge und ästhetisch-
patriotische Teekränzilsen oder, ähnliche ander-e Schetze Und
doch ist das nur unser Alltagsleben hier in -der Front, mitsdein
der Begriff ,,Heldentum« noch nicht erworben wird.

Für den daheim gebliebenen deutschen Mitbürger komiiit es
setzt oben auf ein zähes Durch-halten an, zu dem jeder einzelne
deutsche Mitbürger durch Entbehtung und Opfer-freudiges Lilit-
arbeiten auch im kleinsten Alltagsbetriebe wesentlich mitarbeiten
kann und muß, wenner auf Vaterlands-liebe Anspruch machen
will . . . . . G!

Staatsbiirg�erkiiiide.
Von Oberrsegierungstat N e g e n b o r n in Liegnitzsp
Kaki Lamprccht hat die Politisietung des deutschen

Voll-es gefordert und als in diesem Winter im Staatshasuss
baltsausfclnisses dies Preußifchen Abgeotdnetenhauses darüber
verhandelt wurde, ob die Erörterung �her Kriegsziele frei-
gegeben werden könne, begründete der Herr Minister des
Innern seine Bedenken damit, daß das deutsche· Volk �ivenig
politisch sei und daher bei uns die Gegensätze ungleich schärfer
bervorträten, als bei Völkern mit läng-erer politischer
Zchulung zurückzuführen sei. «

Wenn ein Mann wie Lamprecht die Politisietung unseres
Fliolkes für notwendig erklärt-und von betufenstet« Stelle bei
fv ernstem Anlaß dem, dutfchen Volk politisch Schulung abge-
�brachen wird, so stinimt das doch nachdenklich unh regt zur
XLirüfung· an, auf welche, Ursachen der Mangel an politischer
Schulung. g " I "

Daß der politische Sinn in unserem Volke nicht sehr rege
ist, kann kaum bezweifelt werden, daß aber auch das politische
Verständnis nur gering entwickelt ist, daß es besonders _an
klarer Erkenntnis unserer großen nationalen Aufgaben und
Ziele fehlt, das beweisen am besten die schweren Kämpfe, die
Bismarck trotz der Lehren von 1866 Uilid 1870 um die Stärkung
unsere: Wehrmaclst zu führen hatte, die Widerstände, die
feine Kolonialpolitik fand, die Schwierigkeiten, die bei
Schaffung der Flotte zu überwinden waren, und in den Jahren
Der dem Kriege die Kämpfe um die Reiclssfinanzrefotm die
zum Kampfe aller gegen alle wurden, so daß es zweifelhaft
erscheinen konnte, ob wir überhaupt schon zu einem Einheit;-
helfe zusanimengewachsen sind. i

Erkläten lassen sich diese iinetfre.:clic"he.ii, und am letzten
Ende gefährlichen Erscheinungen ius iinsejcsr geschichtlichen Ent-
wickelung. Wir büßen« eben die Sünden· unserer Vergangen-
heit. Franzosen und Engländer kamen aus kleinen, An�

Wie unendlich froh nnd gsschioind würde jeder in ein

sfängen früh zum Einheitsstaah das Jahttaiosend von Karl
dciii Großen bis zur Auflösung des Deutschen Reiches be·
deutete umgekehrt für die Llllehrzahl der Deutschen die Ent-
wickelung zur Kleinstaaterei und Staa1slofigkeit, und auch ··.ii
Preußen konnte der Absblutiziniis der Ausbildung poliisclsez
Fähigkeiten nicht günstig sein. Jn diesen Zeiten sind hie
kosniopolitisclien Steigungen her Deiitschiii entstanden, in deneii
beim Zusammenbruclse des Preuszisclzeii Staates 1806 auch hie
heften Männer befangen waren, wie Giieiseiiain Fichte und
Wilhelm von Huiicboldt Erst in den J drei· der 3201. unter
hem harten Zwange, die Befreiung Preußen-J vorzubereiten,
haben diese Männer fich selbst den Staatsgodaiiken erobert,
aber was einzelnen, geistig so hochstehensden Aiännerii in kurzer
Zeit möglich war, das mußte für die Millionen des Volkes einen
langen, niijslissainen Weg bedeuten, der um� fo schwerer
zurückzulegen war, als die Jahrzehnte nach den Befreiung-Z�-
ktiegsen der Entfaltung des nationalen Gedankens nichtförderlicls
waren. Wie langsam sich dieser aus deiii weltbiirgerliclsen Ge-
danken enstioickelt hat, das hat Fr. Pieinecke in seinem Buche:
,,Weltbürgertum und Nationalstaat« nachgeiviefein Über«
wiinsden aber sind die Nachwirkungen eines Jahrhunderte
wähtendens unpolitischen Zustandes auch heute noch nicht: manche
traurigen Erfahrungen, die wir selbst in dieser Zeit des Kainpfes
um unsere Existenz machen, sind nur so zu erklären.

Daß die Zeiten der Prüfung für uns kommen würden, ist
oft vorausgesagt worden. 1870 haben wir um unsere natio-
nale Einigung ge«kämpft, der Kanipf um unsere Weltgeltung
konnte uns nicht erspart bleiben. Die Sorge um die Gefahren
der Zukunft, die Erkenntnis, daß unser Volk nicht nur niilitärifch
tüchtig, sondern auch politisch gereift sein müsse, um sich be-
haiipten und durchsehen zu können, haben einige Jahre vor dem
Kriege zu der Forderung staatsbürgerlicher Erziehung geführt,
also der Erziehung zum Staatsbütgseiz um das, was uns als
den letztsgcsbotenen unter den Einheitsvölkern nun einmal a-b-
geht an Staatsgesinnung an Fähigkeit zur Hingabe an den
Staat und zur Mitarbeit an dessen Aufgaben, durch systematische
Arbeit an her Jugend auszugleichen und zu ersehen. Ohne die
verständnisvolle Mitarbeit seiner Bürger kann der nioderne

lStaat nicht bestehen, unsd dazu gehört nicht allein das Ver·
ständnis der wesentlichen Aufgaben unseres Staates, sondern
auch das Gefühl der Mitverantiivottlichkeit und die Einsicht, daß
vor der. Rechten die Pflichten kommen, ohtte deren Erfüllung die
Rechte keinen Sinn haben.
« Die Bewegung für staats-bürgerliche Erziehung ist erfiarlt,

sie ist nicht nur in die Breite, sondern auch iii die Tiefe ge-
gangen, aber es wird die Frage entstehen, ob die Erfahrungen
dieser Kriegszeit diese Bewegung nicht überflüssig machen. Man
wird die Frage verneinen dürfen, wenn man an die schweren
Aufgaben denkt, die unferer nach hem Ktisege auf allen Ge-
bieten harren. Erst müssen wir siegen, dann aber werden Sorgen
anuns herantreten, die ohne staatsbürgerliche Pflichterfüllung
in -vollstem Umfange gar nicht werden bewältigt werden können.
Man wird· sagen dürfen, daß gerade jetzt die Zeit-staatsbütgier-
licher Erziehung gekommen ist. i

So ist es wohl kein Zufall, daß in einem vom Geh. Ober-
regietungsrat Norrenbetg heraus-gegebenen Buche »Die Deutsche
Schule nach deni Weltkrisege« Prof. Fr. Neubauet einen sehr
beachtenswerten Aufsatz über· das Thema »Geschichte iind
Staatsbütgerkunsde« geschrieben hat, der die schwierige Frage der
Durchführung dieser Forderung stiaatåhiirgserlsichet Erziehung
wesentlich klärt. Auch Neubauer weist darauf hin, daß der
Staat den Bürger in weitestem Maße zur Teilnahme an den
öffentlichen Angelegenheiten heranziehe, und daß wir deshalb
daran arbeiten müßten, den einzelnen aus seiner Jsolierung
herauszureißen und ihn zu nötigen, sich mit den Jntetessen der
Allgemseiiiheit zu befassen. Der Frage: »Wie fürdetn wir am
besten das Jntetesse des einzelnen?« msüffe gleichberechtigt hie
Frage zur Seite treten: ,,Diirch welche Maßregeln der Er·
zichung und Bildung fördern wir am besten das Jnteresse der
Station?" Die Persönlichkeit des Jünglings werde eine un·
endliche Vertiefung erfahren, wenn sie durchttänkt werde mit
Gemeinschaftss und Volksgefühh mit dem Bewußtsein der Ver«
antwottung gegen Gesellschaft und Staat. Und so fordert Neu-
bauersdaß die Gegenwart volleiide, was vor 100 Jahren nicht
gelungen sei, eine· Erziehung, in der sich die Gedanken Steins
und Huinbolsdts vereinigten. Hinzufügen wird man dürfen,
daß Wahlrecht und Erziehung zum Staatsbütger sich ergänzen
müssen.

Oiit Recht hebt Neubauer hervor, daß zwar zuerst das
Gefiihlsleben des Schülers beeinflußt werden müsse, daß man
es aber nicht unterlassen dürfe, sich gleichzeitig an den Verstand
zu wenden. Die Angelegenheiten des Staates hätten schon auf
der �Schule ein Recht auf planmäßige Behandlung. Tat«
sächlicli wenden wir uns ja auch auf anderen Gebieten an den
Verstand des Schülers. Um unseren Staat, seine Aufgaben
und Ziele zu begreifen, muß man ihn zunächst kennen. Auch
hat alles politische Denken und Handeln gewisse Ksenntnisse zur
Voraussetzung. Wie viele Mißverständnisse und Ertegsungeu
würden in unserem öffentlichen Leben vermieden werden, wenn
diese Slenntniffe vorhanden wären, unh auf ihrer Grundlage
würde sich bei vielen die vetständnisvolle Mitarbeit an den
Aufgaben des Staates von selbst entwickeln. Nur, was man
kennt, kannman lieben; den Aufgaben wiird man sich hin«
geben, die man versteht.

Neubauer zeigt dann, wie die einzelnen Unterrichtsfäclyen
besonders in Geschicht-e und Deutsch, in den Dienst der Staats-
oütgerkiinde geftellt werden können, er weist« aber auch be-
sonders auf hie große Bedeutung der Ersdkuirsde für diesen
Zineck hin. Jn her ,,Nationalen Etdkunde« von E. Haupt�
mann besitzen wir ziim Glück ein Buch, das nur in den Dienst
der Schule gestellt, zu werden brauchst, um nach Newbasuers
Forderung; den Schüler darüber zu unterrichten, wie es� in

sden Ländern zugibt, wo wir» Eisenbahnen bauen, Kapitalien an-

legen, wohin wir die Erzeugnisse unseres Gewserbes ausführen,
und aus denen wir Rohftoffe beziehen.

Daß nicht nur die Höhere Schule, von der Neubauer allein
spricht, sondern alle Schulgattungen von der Volksfchule bis
zur Hochschule in den Dienst der Staatsbürgerkundc gestellt
werden müssen, ist felbstverständliiclx Jn unserem Volke
schlummern, wie diese Kriegszeit lehrt, ungeahnte sittliche
Kräfte, und man kann daher Neuibauer nur freudig aus
stiiiinien, wenn er für die unausbleibliche organische Reform
unseres Schulivseisens in nationalem Sinne die Forderung stellt,
das; wir diese siltlicheii Kräfte unseres Volkstums für die Er-
ziehiiing unserer Jugend nutzbar machen müssen. Da vor-

niclitvothanden sind, wird die Reform beim Seminar und her
sjoclpfcljrele beginnen Massen. Daß vor dem Kriege nur an
roenigeii deutschen Hochschulen Gelegenheit gegeben warjeiii

von Treitschke gehör haben, i-ft bezeichnend dafür, wie un-
politifch wir sbishet gehandelt haben.

Als Lainpreclit 1911 die Politisieriing
feist-Iris. sagte or: �C3 skzzd die, Bixtvegungen besoiidgxs des
letzten Jahrzehntesx sie sind stark geworden, sie lassen sich
heute nicht mehr verkennen, und sie werden das Schicksal unseres
Volkes beherrschen, auch wenn es in naher Zukunft größeren·
Ptiifungeti nicht ausgesetzt sein sollte« Diese Prüfungen
sind über uns gekommen � es ist Zeit zu handeln.

Ausstelluiig von Arbeiten zum Andenken an
gefallene Krieger.

Die Holzschnitzschule in Watmbrunin die schon
vor etwa einem halben Jahre sich um die Herstellung von Fried«
höfen urd Grabdenkmälern für gefallene Krieger verdient ge-
macht hatte, eröffnet eine neue Ausstellung von Gedenkzeichen
fiir unsere Helden, die von der Überzeugung getragen ist, daß jcide
Fsaniilie das Brdürfnis empfinden wird, die fürsBaterland
gestorbenen Mitglieder im eigenen Hause oder hoch" auf eigenem
Grunde eine gleichsam geheiligte Stätte zu weihen, die das
Andenken an den Abgeschsisedeiien wach erhalten soll. Es galt.
für Schrift und Bild einen passen-den Rahmen, eine geeignete
Kapsel herzustellem - _

Diese Ausgaben sind von den Schülern der Anstalt in ver«
sschiedenaistiger Weise, meist sehr glücklich, gelöst worden-

Während es sich bei hölzernen» Grabdenkmälern um frei im
Boden feftstehende Kreuz-e und Platten «hQn-d«elte, sind die Ge-
denktafelii zum Aushängen an die Wand, einen Pfahl oder einen
schön-LU- ftarken Baumstamm bestimmt. Schon durch diesen
Zweck wird ihre Form beeinflußt. Das Grabdenkmal strebt
nach oben, die hängenide Gedenktafel nach unten. Und wenn
die Form nach einem Symbol sucht, so ist für hen gefallenen
christlichen Krieger das Kreuz und das Schwert gegeben.

Jch denke hier an eine mir unvergeßliche Asuffüshauiig des
Nachtlagers von Granada im Breslauer EStad-ttiheater, als
Brandes den Ptinzen spielte. Ehe er sich zur Riuhe anschickte,
kniete er nieder zum Nachtgelbeh und während das wundervolle
Geigenfoslo ertönt, zieht er fein Schwert, steckt es aufrecht in
die Erde und verrichtet vor ihm, das nun ein Kreuz geworden

und Schwert in Eins zusammenfließem
Diesem Umstande haben die meisten hier ausgeftellteii Ge-

den«ktafeln, natürlich nur in ganz freier Anlehnung an die
GiundfotmJliechtiiung getragen, denn es galt ja doch auch�,
Flächen für die Aufnahme einer ausgisexbigen Bseschriftutig zu
schaffen, die zum niindesten den Namen, den Geburtsi und
Todestag des Helden enthalten mußte» So zeigen« ailso fast

alle diese Tafeln Anklänge an eine Form, die
durch künstlerische Ausbildung der einzelnen Teile
in mannigfaltiger Weise abgewandelt wurde.

Seht glücklich etscheint der Gedanke, diese auf-
zuhängienden Tafeln vor allen verwandten Gegen-
ständen, Bisldernund dergleichen, durch ein aus
getrieben-eint Eisenblech vetfertigtes Schutzdäclzlcitr
wie man es in katholischen Ländern vielfach über
freistehenden Kruzifixen findet, herauszuheben

und als etwas ganz besonderes zu betonen. Solche Schutzdächen
die einer sehr reizvollen Ausgestaltung fähig finh, werden be-
sonders am �Elche fein, wenn die Tafeln im Freien an Vork-
bäutiien befestigt werden. e

Leider gibt es Familien, die durch den unseligen Krieg nicht
nur einen, sondern mehrere Söhne verloren haben. Auch an
die-se hat die Holzschnitzsclsule gedacht. Da ist zum Beispiel ein
Aufbau, dessen Mittelftück einen gepanzerten Ritter, etwa in
der» Stellung eines Rolands, mit Schild« und S-chivert, dar-«
stellt, während a-n den Seiten je zwei der oben beschriebe:ieit,
an die Form des Kreuzes gemahneiisden Gedenktafeln angefügt
finh. · «

Etwas abweichend von diesen Tafeln ist die eine, wo das
Kreuz in einem rhombifchen Rahmen eingefügt ist. Ans- dem
seiikrechtcn Balken istdie heilige Bache-ro, hie Befclisiißetiii des:
Artillericz �mit einen: Kanonenrohre hargeftellt, tviihrenh de
wagercsclste Balken zur Beschriftung dient. i

Diese Besschstiftung ist meist in römischen Majusskeln aus�
geführt und darum snicht leicht lesvan Aber unsere deutsche
Fraktur mit Groß- und Kleinbuchstiibeiy die allerdings sehr
über-sichtliche Wortbildser ergibt, widserspricht gar zu sehr der
Faserung und den sonstigen physikalischen Eigenschaften des
Hohes, und würde vielleicht die vorwiegende Längsrichtung

Viel lebhafter, als diefe·tein dekora-tiven Tafeln, werden.
aber Bildnisse der Verstorbenen ihr Andenken in der Seele her
Hinterbliebenen zurückrufenx unh für dieses Bedürfnis hat

lidie Holzschnitzschule in ausgedehntestiein Maße gesorgt.

läufig hie Lehrkräfte für die Durchführung dieser Forderung·

Collegium politikum zu hören, wie wir älteren es bei Heinrich,

unseres Volkes . »

ist, die Andacht. So können auch in der .bildenden Kunst Kreuz«

aller� Teile der Tafeln störend unterbrechen. �- -� �
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Tote» sm- die zur· Aufbcwcihvuiig für das Eisernc Kreuz eines Woichseilandr. ern« hier Einhoinnschcr ist. ähnlich sieht es mit  III; SZDFtHHFFFIHZCFEFJZYYVIZFZZZHJJIITHUFTZÄYH
EVEN» �gut�? bestimmt sind� «· » · ». Der vierten Gruppe, den rnfsiscliett Grtttidlsefittertr Si» �er; worin Fiicsstsctj als Pietrucctltio und jiJiarie vott.2·VZosei«Sti·c-i«net· als«
 J�? Mit? iiUSllVstVILiCti Usktiiiifiiiiikik find nilf die Tllnla und« danke» in tiielcii Fälle» ihre only» d» FYHHHHHHHHHH des. slkztliariiict reiche Lorbeeren ernteten. Dieooeitseteti vier Gast-»:NO! iiiiliisiittkiidsn lichten kiiiiiinie des oberen Sttickwisikss DPI" Staates. Dieses« iilicii«itii-iss" die einiezogetiet Bisfihtkttt en der· s""lc-�832&#39; 1884� 1887 um� usw! mm� i� m� de« HcriVsp"«sp«sp"edolxititiititzscliiile in sclilichter aber guter Oittfiiisctciiiiiig 1111D Ans an A fit" d b l« �l� t» s " sz s! « s. · · �g i «« Lqbckhkrszter �mit smsp brachte« W« ·«I"«"M« SHUIVYVY«YY«"Y7To·,«tmr»«n«g.vertzeijt 9l·b·».·« e·n«Zi····ne··· is· gäsprcl .v·e-·d··!··k····. ·  I u an en  ei ig en Boten· als liaforate, die ·iiicl!·t Der: repertoire nur ·Wi-cderho·lttngen; m! ,,.Fdanfni«a·itn von Vettedw
· . ». .  »« z I !· · iiii pachtet werden dnrfetu an Offiziere und Zlieatiita die sich bei� Ikiiien Skiiilock Und Boizin Un Mit! Wsissei iinsd -F»toikx·s·Pioisii-e

Ziiiiiiiiniigslioll III Eiiic Gknbkiipollii VOI«1Voiidelt, wie sie Wohl dein der littlerdriickiiitti· Der Unruhen nnd Der Neuordtittttg des «Grt«",kn·bf"r"ti«VFVVYAVAIIIAFIPI d! C· f s A »·  « «·« e-djjt·t1i" ijlfisk kkis · G; H  d. »F k d.··.:z-.»» c» z , »  » · ·  » ·  Linn mageren ssetiiittiitri tagen ssia elieiir - uiitrnntsn cumtlliittejsitihtxdeipiiiiiItthtiitirixstiitsiitehi ctittiyåitcciæliredelcxkttf pSatim  pandtsxmidtuft aulmcht I-mttgw" au!� di« in Begltlcktcuz 119911.� &#39;- Zum EICIJIUUL NOT! HVVVDLUICTIUVCUT di« VEUMlöCVkUkItUii M« _ «· «. . i   .« · . ! | e 9�. « ihre Eibeiu ltbeii niseist I« Mililciiid und lassen die Guter in· »St·urm« im Statdtthcicitser unter Direktor Hillmanit am
hin« erhebt sich em ganz einfacher Altar mit holzgesclin:t3iett» Pgxen du«-g, Hi» pjzzgspfksfekze Vermag» bcu,msclmcktcn» Ahn, 4. Qitarz 1882 mit Spielleitier Mar als Alonso �Eben; ais
Leinlitertu Er besteht eigentlich nur akns einem prachtigeii ljch steht es mit den 1864 eingezogenen Kirchengütern. die zu Yspsliezsrx Precliller als·Fei«diiioiiid,·R-ho eben tdbclinacrls Ca7libatt.
sklszlt3lfj7t7 das« w« Ein« VVVVVUWIEII Vspktrischkn L«U7UPC- still? irhr liiinfiiljioii Znhlniigslisiditilltttiiieti an Rttlseit crszthodiixeii Zitlxwimllcjsieövcsjitifticililisi Wanhnduxszd czerdinahde «S·chtn3lt3l·?hn W- ·. « .- , � �i, · · « »  f- »»  - » - « »   _c »» set »,ic»ie·t;titi» e �_� · orio sein» tu«-»»·i"» einer:-siiiiiif lUiii filttliiilkiiiiiiitoiicti Hintttgtittide sich alihelicsiid iiiilsiiiiit Glauben» unter» der· Bedingung voran-Betst iottttdett man; Der iiiearbeiiuitg ais webifnuttgooorlteiluttg der Schanipiseileitutttx
lizfienclitctiviiit sind! das auf dein �mit des� Sorge-s lisgsiidisj sideiteroersrastrsx nur· an einlie- und cislctnbrkttsgottosscfr her-folgen Lskniich Föilisr on! it· Sviiissiiibcrx 1890 iiiii Da! Als isorioiosii
Uitpiiic sikiiiiz konnt 011i� ähnliche Weite glänzond in die Eis« dürfe. Diese Ländereiett sind zumeist an Polen oder-Enden Vsplspksals C-k«"i"i"s« ihn�! C« iA·9«r«·Ppa« Hcktrispser «« BUUMTjcgg;tnuttj treten· A» das K, j- {ein s« H« .·» lud· , . i _ . · «· »« - · «?   Lilelititie Sieht« als Volu am und Alexandrinse Rossi· ais �du �L h. D F, 1 »F tzdfslx N «« tshG « �am� 3° Vdkpiicikfks �- All0s· III CHOR� di! Yiiilisn HUVCU tWV DE? Vsirgtlicv und der erstmali e Anffiuhrungsrcii en der Kansas- J I O- Glis EIIGII Mit? n niit en amen det efallenen au- Bksguttsttkfiing durch die Tltiittcl des Staate-s im Weitltsellitttdes brauten nntcr der Direktion �Brutwaben: tin-d bester· im Oktober
90ml?� spimi it« o! or II stht « s« tckid 1 s spfirtsckwftliqi Ehe� ········ ··········· ···················· · · I-7s«i9i1iaT«iT««dJsrYsittsiksiHFTOZXMLchGFHi«oder«rYPUCH diikrktspdisp�qm me U« cm - so. is· c ·; ; « «· 1 z« · m· ·  ««  ». « f� ·» » seit·  �yc i 1 Mk! ·.- 8 joiiig .  �.111ein iiiitiisierstiick nicht? iotdohiaxiicrevstzickiniiiYifcrsiikrdrrnu»Ja?  « R««-h·""" bewslhmcki «"«"�·t.«�"·-««-�«� Mk« d« G« Xvsninsli V« Tit-d sites gsinssdiiisiis Wir« seit-er im .1": Teil· Do«·· ·     » · « · · - « . octiietnents Siedlec und �ubhn. E:- ftnd werft «ciderbeau» ,,.L7ett·1·ci·ch« VI.� Sie äßreffemar des Lo es .voll undionstatiscrte
..»ie!r Der Kunstttfileteispdte 1a ebenfalls» in Warnibrtinn ges« jkezhigndc Dampf-Hals, da; �platten �ggmbcg, arm-«» M; �fettem: einsmtttig -,,den.aläi enden Verlauf »der iBorft-ellunqem-iiomohlivaaö.
pflegt· wird, anzusehen ist. Er ist aus dem kostboisten HEXE« sknltnrstttfe stehende .L?etire. Die diiegiertittg ziililt sie als Rufst-it. b�? YUUUUAVIT VEV.-.IIJZVTU·FU.- Wie im? NOT« UND Dlillkelliil3ii. b�!
�mutcrmf. braunen· Nußlmunlfjlaser und armlgrijllljkkwzxz V9p»-»«I, 9m ihr» Pow···.········· ····· · �im D·- E� m» . · glicaiieiii-ieiiist·i· helf-litt» Posfiatst ··ivttr-oe attfzserordentisiiti ieseicrigHispssnahokn Uiazzmspn �regt sp work, B d M f . · .« »« .1 «« F« · &#39;«Y«m&#39;«�"««« « «» �m� »«- m sein kyallftaff und i1iichasrd·l1I. tisbten be anders starke· irtunggjss _ � .3 g, Ei! »« «, f} - »« W» UFUiUS«xL1·it- iliteiii Sprathgcliiei ein besonderes Gouvernement niit der Klio-m hetmisclteti Personal eichtieteiisichin esondsere Kwmilla Blond-i
lsdkkktdoskkkiiev Ekilklllkiitkifllikli VI? TFEOVUI DEH Krenöos bildet. Mc Hauptstadt Chgfm mhjkdeY D« um bomegenbc Skrijstzk mit talals Margarete, Erich Øchniiidtals Bolingbrokm Cäsar Ver! »als
�gournterc, zum Teil �über Sohltehlett gebogen, sind aufs diesen; trat, �im: rechnet, konnte es in den vorstehenden Aus· «c.«·"»-. LVUVEWECT EIN-V E&#39;V1«Wd- Hiins Gregor Als Nocfoit Heinz Uns·
ssiiisisissss     ��E���      »n-       ..s;i:;s·i...«i t:.d. eine.segx.es.szssxs.k.i.es.
. spAllVki II} sinkt« AVUUJUUJM Wild ANY! VIPFO DFÜ� Alls Um« . Die Li lauer stellen eine ivohlhadendtiBdtiernbcsviilterttiig- Der iiircTilaiiett iiiiihne "auf idetn Gebiet Der Cc&#39;«l&#39;1y.rfri11ccftc=Öfiöac 1111,�

GCML DE! LJOit 1133511101112 �JtliöiIfulIIieb di? ficli ksoiiiniii DPI� hist-«« dar. Hielt-ideales die siiordiiiiislfte des Gottvetsnei1ieiitsSuwalki W« Jtlkirkiiiildiikks
gebrachten �1110 sklawisszclt anfciiließh sondern durchaus treue. «» · · h _ » beschränkt nisd ziilileii nur rund 300 O00 Köpfe. ,Die«Wohnsitz«e- « . « « «. » « « ««
iilttsdritcksfottiiett tut· neue. Gedattlett bringt, viele Besincher an« dieses. ,;;.«;«-«H»»»jsdsp» gsmgjpz NO» z» Osk,·«.»,,s3»» fkmgmcxx Eil! Fktililltcgstllg M! Der SUUUUQ
·?T·i;·k»!·eåi»···1·11i·s; licftkcilieibxkdcii Lust· »Ist-if DE? WAHBÜVUZUCT »Es-Itzt· schickt. Litmicih Saitiogiticin KUtrliiiid Und dem siidiicltcnf .· Geibels Dirhtcrioort vom Eis und Schnee tin1herftretien-dcii»
. « u« m met« Moll· ZU I� C IQÜII. r. act. Libluiitkk » « Winkel· tindder Friihlitigizhoffiiuiig.paßte eigentlichsbcfser fsiiik DIE«

·. ·» » - Echkuß Mag! » vorige Jrtihtszaiif den rauhen· Osten, wodie bis· ins Matt
 iBclIüifwttun {ii�ii�fe�f�üleilgc . °D°rlYI,°8°ttd°W|t92°.lB°5 Viekckkltfsäzlchkn SÆFME m« VI! riesigen Schilfkfx

ro. Irr» umarmt.   Deiiiiviirdiiic Siiiiiciiiciirwiiiiffiiiiruiigcu jtgiikkkkkii.x,.xhgäk,l i?.«-.:,.Ti.k"2»2i.iniglkikkknllspksägstißs �s1.
· III.*! &#39; in Bkcsjajk « damals am Ufer des Dujcftr die erst-en warmen Stmhlen der

.···D»·,·.· H a M, « wes, Zwzumz leid« Mk» Nr» unmmn. · Von Wut· · l m W it· m an ·· Sonne, die das frischc Grün sunddie ersten Blüten dein Boden ent-
seitcer geographisciten Lage. 9"ccttci«,s«åtiordeit, Westen lind Siisdeiif locktctu Silber auch hier im Westen hat uns Der verflosfene

beeiigcitihn Zollischranketu an der Meeresdiiste hat es keinen«
. , , Schiiiiispi ·. &#39; Winter Teig-e und Wochen gebracht-san dienen der Dienst in der.
Unter Direktor August Haaie erlebte «Ji1lius Gaeiar� vor-der ten 513a. liruie alles anders-ils ansgmehm"war, aber"trotz�IP

_ . »» » · »« » »· , · » » » _ · allcdem ,,-es muß doch Frühling« werden«» und nun hat · der
 �3cciiif,lkl�om, Enden auf preuiiisiliciti Eis-biet. Die Vciiiiiibiikkcil YVJÄJIUIVFTPIUUOTVTP siicld "im Ukisbkiiillck LUVIUJA DER-UT»- lacheiide Fisnaslic eitdliclj Ginzug gehalten und läfzi uns hier zu:
der Wafferivegc leider zudem durch »die Sperre infolge langer D« kkekiiiiiitkicki liiaitk M« ».«VU«I.73«"7 OF« Tat« VII� VHUUTFWV Lilitvctizsluii ciittnai statt des�gallizisch-rtiisstisclien, den finnzösischiii-- « - s fach ulici in deliuttett dittn als �lila �i ton it roßi Er- g� �Äcereifuag  Im Ditrclilchiiitt 113 Tage, Oder 78 Tage! und Mo. �h? fcgxjritxes Sspigl itnd seine �D? ttessrikiYgefchutfknVosps Frühling ioit·eii. Neuen Niutsundueuie Fdampfluftzhscit er in unsere
Hätt-fis« TWUIUCTITTHET Diikkks lOWiS dUkch den MAUSEI An BAU- itogsiiieife geioatittcti ihm sofort Dieb Gunst der Breslauer  HSFZM Commen- man ab�. cmch m U« Uasprsplkgc Ewig�. Un!lieber Pflege. Das Eisenhahiiiietz folgt nicht wirtschaftlichen, Theatergetueiiida Die «rage Vorftellung wird als: vortrefflich» Smiiinknkiens �Van TUTUM im� sog« ZU« daß bw�mibr� ämr�mßg�s d Ist· c« d Ist« .· Ch E� «· Es, �f�; - gerlihint Drei Jahre« Pater. am 19. Lvrtl 1888 brachte Haare lUltc VMZVIUT KMUUNW Mitte« UND« dem Drohne« der GeskhutzcDncm m� lss Im« Un im 1 aus«-en lstvagilltgetxk lss zvm Fittich ,R-i rh a rb Jll" in Essltlcstiels iilterfeiziiius neu auf« die� Und VCM TiTckYTUck dick MUTCIAUCUJCWEHTE ZU WMIUUUSYVOUTIT
 De�; Weichfeb an!! in Der d-i·iiiiibelic3lk2i·tcii- ittnsustrtearttiiett 9·«.»·3l·;··«, U«.·h·»·  im eines· Msz·····-sp.·sp···· des Sch»·»-psple·.-z. Fkjzhzzngzgedzchkcn begejfkekk when, gemeint haben sie sich noch
-»i.�iI··i·dt«LshAI»fkE, gilt iiitOl1«i"VMi»k- Ü�? Tit-U« SUMU 0&#39;501? IIIIHÜUIWIÜ Gieinbcrc} war �iliifharb 11l.� bereits 1778 von der, Wäferfchoiiz nicht. Uns Deutschen liegt nun einmal das Schwärmen in und
weitinasschsig geblieben. Die 1200 Kilometer lange Grcnzliiiie Geiellfchaft gegeben worden! Bsäljrend xckolieis Boieiligimg an mit der Natur, die, Freuden an ihrem Ertvachen im Blute, und
gegen Preußen weist nur sieben Bahuiibicsrgäiige auf, Und ac-nen- �b� L."t"779,, des» SUTVIEHCUTEFHFN Im. JSTPIEIUTHTF 1844t45. kam daran hist-auch bist-es nun zwanzig Monois währen?» blutige
Tiber Osterreich ist die Verbindung nicht besser. �- �Der Giiter- rCPkiolFii disk« Heraus« QMM? @mf"�?*��9 UVVJFIFSEUIVTTIVS Ringen mit all seinen Schrecknissen nnd Gefiahrennichtg ändern. , ·· . . » . ». «, . » ·. · winden von det Presse gelobt, dort! veifetite daci fotgsaui nur; kis ,iiiidtaiiscli mit Jiiiieiiufsltiiid zkigi i&#39;m staitrv llhetioiegeti d« �bereitete Stiict eilt-Es politifiheti Gründen dtiiuals seine Wirkung. Ums-VI«- " - - - - - - «« -
�mit CUY Rohstdffeii Vctkslltclldeii Eiiiflihk Ülick bist! bEspiIdVkY »Der ioailisenden reiheitlicheti Bewegung scktluli das Stück gerade.- �im AUIIIVEU hege." w« mm m« m� Im� mlttelspanVositchen
Fisbrikate und Halbfabrikate utnfafscnden Lliisfiihr Die Ein� zu ins Gesicht doriolan vcrhöltnte den Grundton der Zeit als Fspssp h� ftch etwa m« �Die�: NEMVOVVV Dem, BUT« PCYCJFYFYFUif« » .  � � . · _ .� · .. . » {Ich übersehe W r a ist«. �tv-d P .,t- I « D» é m m« «: läßt. Als« Wildivasser zwischen ungeregelten Ufern ließt e: m�uhr betrifft, wie das Fehlen polnischet Seeihafeit erklarlicli t J t..e V Mit is! Ulsiiiiiiiiis i! i! .9. - . �. . · � » ..b e318. Jahre spater �858!- als Jofef Wccgner und Hutte. Vielfntkcn WinDUnsgeiN oft Inltekn Und WSVVOT Und Mpsstvccksii
macht, allerdings z»u einem 91308811 Teile DUVVVSUUAZSU«VEV U« U« {Rettich von Wien als Coriolan und Volntnnia darin kraft-fetten» bildend dahin· Die Ufer begleitet! nisedikige Hhökienziikges Von solchikktlkheii iIktpkUiitjss · « istqrkeii Grfkilke Llligetticitiett Ukisifall erzielte gleich bei {einem erhöhten: Standpunkt aus, etwa 100 "Metek hinter dek vordersten

lliitietkeiinbar hat sich ieit dein Rcfoitiiijtilir 1864 die Volks«- erfteii Erfczeiticti 1846 »Ein ·Soinuie·riiasitstraiiiifl iiiii Jnfcitti«e»rielinie, genieße-ich einen prächtigen Rundblick über bis
iiiirtfklsiaft Potenz« in tiiifstirikieiiider Linie liewsgst Die  ssöksåfåks BFLFHLFHJEEOÄZFIZJO l!iigeli··gc· Licgtdfichafdd dir? feitikärås funsdqrlickkiviärts Irrwege rD·»i·vifi·o»i:-V d . sj H d g B · f Es· . d s, A« fgmmcn der· . . «« · » ·  O« . s · « time a. I Uii ge panne Usmer Amsel ge en er snn c·· obenan fa dnitklsz  ···aue·t·tis·at·i··e· ·· a ·· ·u·f··» · M· Wen· sel!eliiiisc·li·c« Dazstellttttiz De». slitul kktiiztttcki·c· das Publikum. DE Lin» gegen Westen· w» Unsere» Herr» Kanaspetzern M! eingemjskegm5". UlTUiE U« Dis? A ltetttfimlllkici JII Cii ileif zisz U i Sotntnctnaclitpttatittt lonide zunachft ftebcnnml wiederholt . . -- - » - . .� . . . «� , ·� . z »« am sc R« z. «. .. . · » « . 5.. · , - .- «» trauen. roher ins Dinge» kann. lich Doch dabei drei! unbcichreiblichciiiifwiikts Dslikschliiiiki lJLSCUIIVSi Mit it« frei ! no! iic dantcilv ein niiszicioohiiltchet Ltfolg 1806 folgt· uzttct ···«-·iicktor. R»·i·»·c·· nich· Mrschli·»ß.·,n di» d« Auflebm d» TM- Und Pfszanzen«sgjtzjkzjgkejk auf alle» Gehkejksp · · Er. Ntgkbs die· ·e1·iciti f»liltriin·ixi· voi;···»R»i r d Jl1».· aäälxiiåictlh des· us« ri····s····· wem· «. I -« LSP rachtltch . m b� .-B"ev..olkerunkj· mm� w?� gmbmt�. bigfgliteiega EmGDeaDiIIon THIS« Bolllixiktjgbicizxtck ViTkJnteisFeF den äzotnbgäb" · Der Frühlings-bog beginnt zu grauen. Die lebten Schatten Dir
Noch der� allerdings auf »die«Zahlung on 1897 ziiikuckitkhenkseil nnd Zerline Gabillon die Königin. Beiläufig ei hier auch Der Nacht flüchten vor den Strahlen der «rosenfinigrigen Gosk Aus
lktzten Umkkfchsii Vckösselktlikkjuiitsteii Wüten Uiitkt 1· ·J00 G�? Wiederholun e·»n von ShatefliearesDrantcn csda ttspdie mit· Emil dein Flusztal und« von dem stajhlgrau schimmerndes! Wasserspiegei
tvobnern 719.Polen,c135 Juden, 43 Deutlcho 36 91111518_114211�; 39 Lis De vri cn i« ioaiiilct Romeo. Richard 11., stritten-il« Da w I fo n· lösen sich Neheifetzen und zeritlattern vor. dem �mit sieg after Kraft«
muzssrszgt Nusszzsp D» Verhältnis dürft» M, seit-her m» wenig» thki,c»iiii.·let- Richard II1., »Shvlock!. Des s oir  ö;i«gni·lei.··Othe·lo!·« aufsteigen-den Tagscsgestsirtu »Ein Hauchvoll koftlichzr rrsche wehtnnd zwar zum Nachteil der Deutschen und Litauer, verschoben DFVMS u �a- als Gäisen M Vsn 1840er und·5 evsikikijn  be B g UUV TO· Qui« Jan« Lkrchenschar skhwknghstch in d«
rohen Bei beide» ist di erlitt-andern» beträchtlich nnd dir. Z91Y«S««d«9l-"9"«se warm« DekssmFisGasspssr ·-·"««Z"rZß1F"185i-sr7 Lini- eine Sängerin die anders: Mit ihres! Tistllmi iibstxsieitpsiid»: . ·· · e g. ·· , · ie Extauffiihrung von ,»Zeinr eh . un ring c a· .  von Mk· Und» set» locken di» Rebhühner» Hase» Und Manche»Yeiitsclien Orliegen leicht Der Gefahr D817 PolonisierungFDa mitten« dizkskx Ziff« HAVE« Gaste« un« des mutig� dem einst ungeahnten -slioiiticlii sorglos und vertraut ihren Äsungsplsätzcn zu: ein Bild un«
iiitiiicnde Stiiiiiin befiht zivar die Llli.el!rheit, was im Iagelltittiiclieti ·«sv cåi·f··i··i··c:l·i···l·je·· 383 . ···l·t··t···e·i·t·.········· ·.·········»·· m� A· . ····.····· w� ············, ,l···············«ch··· Sck············ vol· köstlicher N···h··- Um· �wie� F····d····,··
lliiiitiireikli uiicht deiJFAIl ihm! ksilikk DPI� AMCII dCk AUDCVS·" Cikgfsjjkfxszgksrxg eins; sifxugskg Fpsisfpioks von« surhtix »Ein Abend zu Jitzivifeljeii istdie Sonne höher »geftie-gen. {ich lasse mich für Instit?
iptigclzigett ist doch recht hoch, betragt z» B. mehr als das Drei  TiiclifieliM und des tieueiitstudiecteii Lustspiel-is » Was f. ·h1«·· »Seit drusrch einen« meiner ..·llntieroffizierie am Schereitferiirohise ab�
i�7& dgszg Pkpkgjfkcsqfzks d« iJziklftdkkztschckx im Detktsklxn Reiche· Hvqlkxe �gefeiert. ñƒl�t°llll~llj�t3ƒ 2·t3eif3 dfpielieSttFrspDein·hg:i:f:·e:tz-, lösen und ividsiite niichntiits Aufmerkfanikeit meinten: FriihstllkLEi« Ejgenzümzzkkpkkzk gez Wezkgsgkkmzdez m d» Umstand,«dakz, sthen lvtntt timszg geitniisz die Furt; un Den c itriciiifl iiick ·« «» uns die feiitd·iichcii· Zlte.ger.t die bei dein prachtvollen Wetter lia- ° . ·. c « öiiiiz skssixiiiiiii tinsiiiitp z i i e« irli Haufe II D« am." m" au erwarten find ihren Dietrich abstatten. Llllcntltalbeit grunt und·Drei. feiner Pölkkki JUDMD Deutskte und JiiissCU- Mit spitMIl skapkkgx Erfolg. Das! xsplisatestseritscjtilir �brachte noch Der. Neu-- .  z, � &#39; z z.- . E« . - c» ins,- The»Boden eiii zusaiiiiiiciihitiifiioiidiis Stiriicliltitiliist iilklit kiclitkiikiiix attfsiishrttttti von »Wie es euch gestillt« "mit Der bcslielitcii Wkiii til-Z« slfkhtt c« L«tlsfxjgssfaxlachrscxsaspsldzxlxe spxlzkkkstzlxslsiårtzjxsjexjgiksigtsziÄ· « &#39; &#39; &#39; &#39; - « « «« « i« «t" « .«I ·· « 1 j w "a1 « �TWW "I. . - i « - L « ".« «« . « « «,
sondern unter den drei ttbisitietii Polen, Juni-betten »und Litattertxo ·l!ioi-,ilin·ie, f·ciiie·i· neuztttttttthtc ·.iitti·s·ltitiringen» tun· Coi1itii·ti«, ···i···t·ixnxzfäsHspeikgför ·· dein· M· be· Mk· ·» de» ···ä·····»··d·««zerstreut habe« Aufsullig m der geringe Am« d« DER« Umdhsztsgauttclöt �um Jnmsuohl kam? åtmwlqtmdleqiixtxtlc iuiilitletilistitjli ctiqililett detsptiiihxtinlsifoiiiie Gcgettanålilitta iord es dann Hi.. « . E . . · , · · iii·in«. �w � 111.111c�11ac1� kaum« ers« ·i. ·« �s « e. » v - · - . i J i «herrschenden Volkes, und er bleibt es auch. wenn 1111m. wie. ed� U« « « kkxtfpkfmis « «s · dass· �Suppe n Der cfvanbharrfer  Die »Es-eitelm »Weil, fonitnerllch warm« man entledigt sich bei aifenrncieä. und tinbeansprucht, die ilititizeiiett ziigorkthiiot WEIBER- » ·. ·-Ti.iieitibol·d. Dorn, Statistik-kenn. Juli! unt: Nein: Frau Wien; wird o sst .eisrier gegen feiudliche Sieht aeschtidten Stelle kann man sich im Traben
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was» -i-.....·...;s;i... aus««
her· Fqkter gaiiftln durch die ·fonnige Luft, alle; atmet Behagen
�b Freude. Alle vergessen völlig, das; der Tod und in tausend-«

Yispzzzk Gestalt umlauert
Y Um diese Zeit ist diie Sieht nicht besonders gut, da die er-
wzkzmteu Luftschichten mit ihre-in Fluten» und Fliiiiiiicrii ein
schaxsps unterscheiden auf größere Entfernungen hindern,
»Z»pzmachmittccisge und Abeiide Jeidoch schtoeift den«-Blick durch· 0110�
zchkxsenifernsrohr wieder ungehindert n-ach den feindlichen Linien
hinüber und vermag jede Eiiizelihseit ishrer Hindernisse und Feier-is
schzxiziingen deutlich zu erkennen. Jetzt umfängt uns auch tvi-eder
di, holde Täuschung von tiefem Frieden und beschaulicher Stube,
die tagsüber doch des öfter-en durch die zudringliche Neugier feind-
lich» Flieget, »durch ftundensweifes Auffrischen beiderfeitiger
Silistillerietittigieit und durch das Geknatter der Jiifciiiteriw und
jiikkischinengesiiisehre recht erheblich gestört war. Schriig und iinnier
spk,kzj.ger sen-del die Sonne ihre Strahlen hernieder, 11111 schliesslich
z» blutig goldener Mcijestät ain westlichen Rande des »Gefichts-
ieldes, da· wo Paris liegt. zu vscärschilbinden Überall steigen aus den
linfeiäftäiiideiisunferer und der· feindlicheii Jnfaiitkerie fein-e Rauch-«
xpiiltilieii cannot. Zahlreiclzscsr treiben die Wasserlilihiier auf dein
«F.1Uss.ei-Hr iniiiiteres Spiel, lau-ge Ketten wilder Enteii durch-
schpneiden san-senden Fluges die Luft und fallen tlatschend im
Zkhilf  Kciuzchen lassen ihreyllageiidsen Ruf-e ertönen. Stern
auf Stern flammt am nächtlichen Hiiiiinel auf, bis der ganze Dom
einein wunderbar fcliiiiiiiieriideii Teppich gleicht, aus dein die
kkieicdistmfze iils leuciiteiides Silberband sich klais iihlicsbt Aus der
�fangen Front leuchten bald hier bald .da die Leiichtkiigelii, ab und
Zu. stören ein Geswehrfchufz iind der dumpfe. Hall eines Kanonen-
sklfusses die tiefe Ruhe der Nacht. DiCKanieradeii schlafen, nur ich
allein boshre meine Tiliigen in das nächtliche Dunkel, laiische aciif
jedes Geräusch: das Leben svoii Tausenden ist in meine than-d
gegeslien Ein schöner« Fsriihlsiiigstsag an »der Saume: wir haben
auch manchen anderen erlebt.

Giintlier Stechen
Fähnricii in einem F

iitreg jrotiik
_ 110111 THIS. bis Es. April 1916.

Quellen, Jufolgc Versiimpfiiiia d. iieirgctpoiineiieii s5räbenLa·nge-
iiiarcksshperii geraumt Engl. iliiuidriff fdl. St» Eloi abgewiesen,
Desgl. b. Bcipciuiiie-:iliibei:t. Fu l. Gasaiigriff ·b. Drauf-Le-

sfssfiziierftell-vertret-er.
..I.«,« T«, . .

eldsartillerie-Regi.nient.

c!-«! 
est-U»

f

all! «

Fsliigzeuggefcliioader bo111b11r . fraug. Flughgfeki Bk you«
 ·o·ftl. ldlermoiit! u. stark belegten. Ort· ?iibcoiir·t. - B. Flenry ldl« Douifiiinoud 2 fndl. Flllii 01191¬ 1111 illxllcililps ekle-at. ·Jii der 110% Nordfee rings. isizioot ,,l«: � L« versagt: u. vergl.
Kreuzer n» euticlieii 11.1 001 toroebtert.

Orient. Kciinbfe ·a·. dsiciuicisiisfriiiit fd. Bluts; tiiiifseii
cicidiaiicid ��-» Aiaiierfliiiizeiiki ·»lio»iiilicird. iidl. Ll;ilcigeii» auf. iii ros. «�- NeiieLciiids u. iuftsiciiiipk b 81111111. Titel. Flieget«

bombarb. fn0l. Schiffe auf d. Kann! b. lsl A «· _ 1:1fc1! u. Port ·"e-«aid.
Westen. ErfolgnBcfcliießiiiig engkStelluiigeii fiidösti. Yperin
Stil. St. Eloi scheitert eng. Angriff Er olgr. Sprengiiiigekx .b.
L15__1bencl111 en Gohellc-�Llteuville-�St. aafi. LiZiigL Vorftöiie
nordlsp d. Soinnre erfolglos. Vor Verduii !iii s d. Maas felnbl.

�Jtngrtgwe aur11clgc1d1lage7n.St  11011. Xiicichts siJ-i,·ls-,d« Doagcxbaiit eiigLBeoliaclitiiii s-. fähig 13. iiornogenfttre1tfrdften berfenkt u. engl. Fsifchdanib er
a s riie aufge rar!.

. 11011111111. Verlust d. Qual. b. Vermelles: 46 Gbefangene, 2 2111111111111.
oicsioelircp 1 2Utiiiciiloerfer. « · · »
» Luiflrie3i», Westen: 3111111. Tliiazeiige erle t l1. BethelainvilleEli-Hang!- � �"111 u. Jrapelle �3150111!. 691.1 1411111101110 1111111111110.

_ Osten: Bcihiiaii ciieii n. Slitaiiciziiiij b. titiezlfca v. Lnftfchiff,.Fsluglicifeii b. Yiixigjczlciiiiaderii angegriffen. ·EngLFla iihiffYl ·u vix im Sliditteliiieer aiif Mine gesunkenoften. Er olgr. �Uhnen ampfeGzw La Ba fö u. Arras Neuere
sortichritte b.Givencliii-en- ohelle;« egnan r. abgewiesen.esgl. vor Verdun b. »Toter Mann .- « End. Flugxieugcz b.

Maronvilliers Chainpagiie! u. 10l. Baux   berltn. 0e es
vierzehutesl aligefcliof en.
Osten. Vorfto ·iiii ererseits fdl d. Warum-Sees. Feind-l.telluiigeii zip. tanarocze u. Cnt Stacgoioce genommen;Uedenango scheitern berluflreich  Beiite·: 56 ffiz u. 5600 M»

1 ·efch., 2tz·Mafcliiiieiigeiv., 1·0 Minenwerfer - Luft-
Rchiffe greifen Bahiiaiilageii bei Wcnden n. itnaburgs
. Jeczea an.

Qrieiit Die» eiigl. Veialzuiig von Kut el Aniara �:3300 Diana!
kapituliert bedingungslos.

Rückblick auf das erste krieg-Feinde.
l. bis 15. Mal 1915.

JUF Wcstcfl schreitet unser Angriff vor Yvern fort. Am 2. wird
Fortuiin ain 11.� euenfote, Bonuebete, 1111211111111, der Voll»
Brig-Wald und er Nonnenbufch genommen. ··Aiii 4. weichen die
jegiier auf 15 km breiter Front um 3km guruct. 11111115. Ferme
V·anlieiile, am 8. Freiienberm Perlorenho  un_0 beherrscheiide
Höhen genommen. Bis 15. 110 Offiz. iiiid 0000 . . gefangen.

i6.

sbalniii eigene« was erstickt. ·Vor·Verduii iddstL soaucoiirt
» u. will. »Toter 211601111�? fndl. Oirabeii genoxnnteu. »
·· Lakidiiiiii ruf« Triippcii 111 Marscille �1.! 1n1t Jiibel
egriizn 
Lasten. Sol. d. Natura-Sees scheitert riiff. blngr. berluftreic�.

03111119. Luftgeicliiiicider greift Fslugitation Tiscipetlboltii
icl Petri! loirkiiiigsviill an. » ··
kalten. Tjiordioeitxiiscit v. Col di Lana zuruck erobert.

�runt. Oauptqiiiirtier meidet schwere citat. Niederlage
�01.1! Tote! ciin unt. Tiiirio lxjbeiid Jlla v. 17.-20.·� Getan-al-
ieidincirixlicillkksrliiz v. d. Golh f« iin Oaiiptiiiiartiein".·Wriieii. Sol, St. Eloi fndl. Singt. abgewiesen. Desgl. vor

». Licrdiiii 11100111. �Jlooeourt. üftl. »Toter Mann« u. b.
- It1_111_111no111. · _
  01111111. Engl. b. Kann, öftl·. d. Su·ez-Kanals, verluftreich
ixciiliicilieii i Ocbwadroiu aufgerieben, reiche Beute. W

ain «.
3 Brich.

I
· J es! 3&#39;.�-

.-««.-iIc-i«trii. »c»ir Verdiin scheitern fiidi.iilngriffsvsljfllchc 11316 Engl. Seeitreitfrcrfre a. d« flandr. Kufte b.
»oi·peioooiit.eii beriaix - » »

·Oitdii. Fühl. Llniirisf sdöftL Garbunowka bricht im Feuer
zui·aiiiiiien. mzssäuiitzcsiiggescliioader boinbard. Bahn« u. Magazin-
1111a1en v. 0 0 e· 10. _.Wci·tisii- Gast. Angtrlffle fdl. d. Kanals La Baffåe abgetvie en.
�lbeftl. Givencli 11 cieipreiiiite Stollui mit Beute genommen. km.
Vaillsii u. Crcioiiiie erfolnr. Pairduilleiiiiiiteriiehiiiuiigein Franz.
Tei!aiicir. wein. Bille aiix Bois ab eioies.,» desgL vor Verduii
zip. ,,Toter Altona« u. Caiirettessklllläldcheiu NrdöltLCcUes
iVocie"eii! 2 fdl. Stellungen 0. Hülfe 042 geftürmt. lBeute 84 �111.�.3 Elltafcbueno». 1 illtinexuoerferl." åliatrouilleiiunteriiehmungen nrdol.
Arinentibres u. zto. VailllisErcioiine erfolgreich »

Sees nnd Luftkrieg: Dtfch isfxioch eeftreitkrätte befchießen
erfolgt, Vierte u. �Jlnla e11 v. l r. S! ariuonth n. Loivcfjoft lolvle
t·l. Kreuz. in. Vier-it. u. 23 orpcisteiischiffe ldciriiiit �5111111 161611111111�!
versenkt. �- Gleiclizk boinb. Marineluftfchi·ff-G«efc!ito. d. olkls
Grafich Englands, xiiiduflx u. Bahnanlag b. Ciiiiili·ridiie, Not-wirkt.
Liiicolig �Batterien b, Winteiioin 311311111111, Nocwiiii U. Pukwtch
u. fiidbVorpofteiiscliiffe mit gutem Erfolge.

qfkortsetzidii chdz Lsorpofitsiiiiefcclitcxand» sträubt. gliijtxänczdneashxeritigrer e ä it, Hi si ampfer 11er e11 »in 1111g  .Lustlchifje b·oil»i-ibiird.«xdcifcii-»u. Liciliiiaiilaizxll 11011 k- AVSAW
a. d. engl. Oitkuitex �- lisfn « zeuge b; i.-iiis.iiie.i. Iahurc.

I u. a. in 0e11 i�

»Llin· 9. etzt die lange vorbereitete feiubl. Offcniive zwischen Arras
und Lille 1e1 Verm-Ales-»Lorettoliolic, Lareuet!, Neiiville,I St. Laiireiit ein; am l0. 11e1 Loos, Betliiiiie-Leiis und Ablaiii
ohne irgend wesentliche Erfolg· Ain 1.2. wird die iinlialtbcire Lo-
rettokcipellH ain 13. das bollig zerfclioffeiie Carenel von· uns ge-Jlblain teilweise; weitere eindlp Lliigrifie bei Neiive
Chapelle is zum »Kann! LaiBaffo scheitern. ·· ·

Alle sonst: en Kainpfe an der Front enden fur uns erfolgreich
rgonnen bei Fsour 0e Paris a1ul. und Viiie sur

e.

Taiirbe ain 15., bei Aillh, Apreinoiit iind im Priefterlvalde ain
1.,_ e» 5. �3000 Gefnge nnd llieiitel und 14. und Lonibartzifdei
Nieuportaiiitx 5

JM PUCK fchreitet der »Hiiidenliiii· Eingriff in Littciiieii lind. Kiirlciiid unaufha t a111 fort, obwolLl gie S1 offen immer neue» Verstar-
fangen entge enftellen. Am 1. wir Schau en. am 7.-·8·.· Libau initFlottciikiinterliutzung genonnneu, am 8. die Bahn norooftl. Kotvno
erreici . .

Am 2. beginnt der große MackciisemDiirclibriich in Cjalizien am
unteren Duiiaje bis Niqlastotv l20 000 Gefgne.!, ain 3. werden
die Haben von Lipic und Biecz genommen, ain 15. die» iiiieWiös
loka��Jafiolka-�Diitla erreicht; die Sitdarmee ftö t bis zurOraioa durch; am 6. d. rufs Dunajezftelluiigen e·iioyimen, a1n_ll.
Rze ow,»Dtinoiv, Sand , Lisko besetzt; die udarmeedringtain Sirt! vor und gelangt ain 18. bor Turka-�Skole u. am 13. an
d. galiz.» rcnze. Lin u. Jaroslau erstuxmt »und Dobrczmil
Starri-Sainbor, Borislau genommen; die Sudarmee kämpft
bei Dolin .Der Zucianimenbruch in Gcilizie erschüttert auckhdie Ruffenfrontin Polen. Am I. erleiden· die Waffen bereits ·i»iordoftl.· Skiernies
wice a. d. Ratvka fchtvereNiederla e; an1 10. raumenfie die Nidasftellungen, am 12. erstürnit die  es. Landtvehr Kielce, am 13.0r1n t die··Arziiee Wotirfch zur is svsda Gora vor. ». Fa Siidoitgalizieii halten d e uffen 1l1re Stellungen init wech-
felndein Erfolge. Am 18, geben die. f. u. i. Truppen auf 0. Proth-
linie zurück. Heftige Kampfe um Kolomea
» Jm Otlctlt konzeiitriert fiel! das Jdntereffeaiif den Kampf um

die D»ar·daiielleii. Die feindl. F� otte erlei et beitciiidig Verluste: durch
Befcbadigungein aiii 1. äfäanaerfra. �benrn 111. u. �!l3_e11gea11cc",

O

di· rlu . »«Parrog abgefchossein Im dl. Utplics BadUUUiCii V« MUM
gefchiva er bombardiero · , « s««5!it-Ie" ·« «..·1«�-·- - «. . 1.1"- www«. w... .----..--.--- ----«H--

Die Tlzoberbahiu
e." Eiiie Dorfgefchichte ausdem Hirschberger Tal.

Von Kurt Felfcheiz �1

Visellejcht ist der Vater in seinem Lehnstuhl eingeiii·ckt,» dcichte
�Burda zNkich den seelischen Aufrseaungen der Nachh In der e!
so wie so nicht geschlafen hatte, wäre es kein» Wunder gewesen.

Leise drückte er die Klinke auf und trat in den von der
Sonne hell erleuchteten Raum.

Jsulchen blieb im Türraihiicen stehen.
Dei: Lehnstuhl war leer.
Paul blickte sich erstaunt um.
Da schrie er in jähem Entsetzen auf.
»V-aterl« �- �- � --

Julchen sprang erschreckt in die Stube.
- Zitternd standen die zwei Menschen in der Kammer.

An dem einen Seitewbncäuf des Utächtigev Eichlenlckirccnkesi
der fast die Häillftie der Breite des, Rtaiimes einnehm- hing de:
Alte. .  .

Eswar ein jämiiiserlicher Anblick.
Ein richtiges Goiiihi war es gewesen; das: die beiden vorhin

beim Eintreten erfaßt hatte, als sie wähiiteiy in das Ziiiimer
eines« schwer Leideiiden zu treten; nun sbatte er bereits aus�
gelitten. �

« Llls Pan-l von ihm gegangen war, uni auf der Kreis-spar-
kolle in Hirfchberg das Geld cilbzushebem hatte der Alte eine
Viertelsiiimde regungslos im Lehnstuhl gesellen. Vor feinen
Blicken stand nur das eine Wort: »Fort»
" Du imißt fort von deinem Väterserbel

Ein paarmal hatte er wehmütig lächelnd mit dem Kopfe
gesagt. «   , .
szsNun war sie endgültig Steg-et geblieben -� � die Bahn

�&#39;+� ,«�-"-- nun lag er am Boden.
die Rache war bereit-eilt. Er war wehrlos. Sie

wiirden kommen �- fremde Leute �--·u«nd sein Haus, seinen Stall
iirid seine Scheu-ne, seinen Garten und seine Felder in Besttz
nehmen; Der reiche Bronsdel Bauer, der ihm schon einmal für
fein Anwefen vie-l Geld geboten hatte, jetzt tosüsrde er es billig
lieloiiimeio - -� �-.-   «

« Anieriba �� ��� Anton �-� �
« sPEsgwar ihm ja so einerlei, wohin sie ihn schlepptenJsdttsp . -. . .

Sciajwar er axzfee�amben und �bathe sich ans Feiiiterkiisett
1103051111 «

{j

«-

_ ·.««-·»-«s »� &#39;� ....,·«, . - -. »  » »F· « .

Blütenfchnee schon asbgefchiiittselh aber dafür stand-en die Apfel-
bäunie im iippigssten Schmuck ihrer zartrofa und weiß-lieben
Vlütensterno

Und swiie fie fchon aufrecht stand, die Wintenfaah das würde
einen frühen Schnitt geben, wenn er mit Paul � � «�

Slber das war ja vorbei. � �- �-�- -
Ei« rinifzte doch auch noch auf den Klee Jauche fahren �

morgen schon.
Er wurde noch ganz verwirrt. -�-� ��� --
Jn alles, was er vor sich fah, was er vor hatte, msifchte fich

das liijßliclie Wort: Fort!
Nein, er würde bleiben; er konnte. einfach nicht fort.
Aber der Gendarm würde kommen, wie damals vor so

vielen Jahren, als er Anton streifte. «
Seht fahndete er nach dem alten Schleifer.
»Hu, hu, ha,« lachte er ingriiiimikf auf. Vater und Sohn,

ein nettes Paar! Beides Verlirecher - - beide über das
große. Wasser bin-über.

Aber Anton hatte ja eine iiiegue Heimat drüben gefunden«
Hatte er sie wirklich 1111111101111?
Er glaubte es nicht. Dort drüben, wo die lchwarzeii und

roten Wien-schen hausten.
Heimat?
Die gab-s bloß hier in Schlelien � nur hier in Grunain
Uiid es wcirihin als ob ein jeder Balken seines Hauses,

jeder Baum nnd Strauch draußen, jeder Halm Auf 911561� UUd
Slliiefe ihm zuriofm «Bleib bei uns, bei-laß uns nicht!�

Er nmßte hier bleiben!
Aber« dann hatte es iihii wieder vom Fenster ioesggetrieben

Er sucht-e in der Stube umher �- ��� er mußte fich ja verstecken,
denn bald würde der Genidarm kommen.

Er tappte umher, bald setzte er sich auf einen Stich-l, bald
trieb es ihn wieder zum Fenster. ,

Da fiel fein Blick auf die große Lade, die neben dem Eichen-
schrank stand.

Dort lagen sauber nebeneinander aiifigereiht drei Haiifseiliz
die er ini Herbst gebrauchst hatte. Er wollte sie »in den
iiäclisteii fingen zicni Aiisbiiideii der iieciigescstztefi Qbflbiiiciiie aii
die Pfähle im "Gcirten beniitzem

Wenn er einendavon iiäsliiiiiseii
-Er einen, Paul einen und Jiilchen·eiiien. -- -- Dein-n

würden sie alle drei den Jaiiiiiier los. i
· Aberiieiih die beiden warenja unschuldig. Die brauchten
ja garnicht bon hier fort. .

Ei« allein würde gehen 11110 den beiden den Weg frciiiiacheiii
Dann« blieb wenigstens das Aiiwojen in Paul-s «1511110101.

���� Q

i E: atmete ein wenig auf, -

iit
trafte fpreiigen Leuchtturm u.! etroleuiiitants auf -Busen. Am 3. greifen Elliarinelucgt
Nordsee an u. vernichten eins

icliiffe·engl. lisBoote au
liebe. Krie si iffe zeritoren den

Leuchtturiii auf Lägskär fiidL ddlliaiid Inseln. lii . wird d. bewa .
neie CiiiiardsOzeaiidampferl Liiiiiaii a« 111131; ueei stoivn neviriesigein Krieifsm»aterial» v. lsllioot mit ur 1 El! asfaglergn vers alt,

« » ritorcr »kl1c»ci»ciri« von d. 1 atterien b. &#39; eebruage,  ru-fcider verjagt. Am 0. trifft d. ,,Ulhefclici-Eindei;«- efahung in Du-
iii skiis ein. »Am 10. bombarb. deutsche Luft chif e Southend

· EhenszäfeiiiiliiliduvnxptrGbetfecgt  heutiger; is ku . Ssliiffeizifchde..n1 .ere1 �uan au eim«.ruie
war e tllieerscsslotte v. Bosporus. Am 14. versucht en lifcher

sei: untlnormeg. Fla �g110e sdainp gge deutsch» U: oot zu
ammeu.

Kvllmlcll Siidivcsd Nach Befehnn boii Karib b. JohannAlb·recli·t·s-Höiie ·iiiid Wilhcliiistal ziehen Boilias ruppen ain
12. 111 2111111011 uk eiii.

szgtalieii kiiiidigt ain 4. deii Biiudnisvertrag mit �Öfter:
relclklliigariiz dieies bietetaxii l0. jslbtretung des Trentiiio iind
xzifoiizogesci etc-Z. illnioiioniieTriefts u. freie ipaiid in Siidalbaiiicn Am111. silerhaniit Jtiilieii den ..�11r1eg¬1a11fta11 d.

iii Ausliriicb von England cingesiifteter Revolution in Por-
tugal, Kriegsfchiffe liefchicfien Lisfabciin

YchaM.
bearbeitet bon Walter John  Breslauer Schachverein ,,Aiiderffen«!.

· Partie Nr. 155, gespielt in Leipzig 1915.�
Weiß � Anton. Schwarz s�- Kirsschner.

1g 112-64, 117--911. 2! d2-d4, 05x114. 8! 112-03, 114x08. 4! M�
84. 0 X119. 5! Lclxb�. d7-d6. S! i2���i4, 8118-06. 7! S 11-13. LcB-
eB. 8! L114><e6� 17-96. 9! Sf3-g5, 0118-117. 10! Ddl-h + f1lm die
geplante 0-�0-�0 Fu· stören, denn I!cll��-b3 wäre wirkunggloss
10! . . . lieb-il? fLeffer wäre 10 6. 11! Dh3. Lg7_| 11! 3111-112
sAiif 11! S17. das zunächst gut aus ie t. würde nicht g7-g6, sondern
Des folgen  drohend»sd8l!: 12! g4. g6. 13! D115, Duft. 14! Judas.
11x14. Schwarz hatte das bessere Spiel! 11! . . . . . 3911-16.
12! DhH-hß�, 1718-118. 13! 0-0. 117-h6. 14! Tat-111, ThB-g�.
15! Kgl-hi, 11117-08. 16! Dh3-b3� 806-68. 17! 395-13, 97-116.
1_8! 0113-214, 8116-117 sScliwarz konnte 117-116 spielen, da es die.Stclliiiza iiielit gefcihrfehi 19! bebe-II, 0117-116. - 20! Tit-et.
8118-011 sBeiderseits ge ehen Zwangsziigez Schwarz kann nichts
gegen die folgenden hü schen Opfer erfinden, die das Reniis
sicherns 21! Tclxcö, 117x116. W! Lb2-d4. cß-cä Auf Te8-d8

 murbe einfach a3-�a4�o5»drohen.] 2:1! 1114x1151 116x11 . 24!Tb1xb61
07x116 [Lg7 wurde berlieren.] 25! D117-a8+ Kc8-c7. 26! Da8-
a7+ Ko7-o8 Remis· auf Kc6 würde 27! Se5+ K05. W! a4-i- K04.
90! D><116+ Kaki, 3 Z 8112-04 schnell Matt erreichen.
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Aufgabe Nr. 370 _ Aufgabe Nr. 871l von O. ehler, Leipzig. von G. Ernst, Auge-hing.
a b c d e f g a b E 11 e T g n

    -     7F/:.///|/.w/,/ H;- 4 . -». / A? . «« , « |FIw/L://// .-- », , // W» i« », »
s   e s s  re
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4 z,    . .   -  :
3   s 3 i« «
2  2 2 ----- , .

1  1 l .« «"It"-«:"4.s ·

· Blatt in 3 Zü en.
Weiß: K08, Pers, So U. eB, Weiß: Eis, Tal, Las, Be5, g6

Basis, a4, b5, c2. Schwarz: Kh8, Ldö [6+21
Schwarz: Kb6, Sb8 [8+2}.

Lösung der Aufgabe Nr. 368 11011 V. Wiese-s.
I! TaS-al, Kf7��g8 oder g6. Z! Tal-gl. Kxh7 oder �k7 oder

3! Sg4-f6 oder ���h6 sit.
Lösung der Aufgabe Nr. 369 bon Jenseit

1! 01111-115, L><b5 oder sdr oder Kg6. u! Lucis-a oder obs-case.
Richtige Lösungcm -

Nr. 366 u. 367 Regt-Rat Plehn, Breslauz Fabrikdirektor
O. Coiinclen Konftadtz cand phil. M. Pnioweiy Breslau;
Nr. 307 Geh. dJieg.-Rat v. Tettenborm Neuinarkt; Gerhard

Bock, Breslauz Lin. Laudiein ini Felde.

Matt in 3 Zügen.

��f5.

a111 2. engl. aiizcr Jilgaiiieninois u. traue}. ,,Bii·laii«, in 13.· versenkt türk. orpådoiager d, englJdchiaclit hist» ,,Goliatli«. D e«L·c»in·
dungstru pen auf a lipoli erleiden tro wiederholter Nachichube
schwere erluste. .

Die Kirschen, Pflaumen und Birnen �batten frerlich ihren

Nr. 368 11.869 Geh stieg-Rat v. Tetteiiboriy Neuinarltz Frhn
o. Ohlen, Wölfelsgrundz iderbert Garn, Weiblein.

.._ .--.H·O-HIC
Und Fittichen? Aiiich die mußte er lassen.
Wie hatte er das Kind lieb gehabt! Was hatte es ihm

ersetzt! «

Sein Weilb ruhte ja schon 25 Jahre Untier der Erde, und die
Schwiegertocliter war auch längst gegangen.

Und Julcheiy sein Eiikelkind, sie hatte ihn all die Jahre
der Eiiisiinikeit treiilich verforgt und erheiter·t.
K ,,�S ihs schwer, �ä ihs fchwer!« kam es gepreßt aus feiner

edle. � � --� �-

Er ließ die Hanfsstricke durch feine Finger gleiten, und ein
eisiger Schauer lief ihm über lden Rücken herab.
Seile toiseder auf das Feiisteiibrett und fanii und. sann. «

Da kam einer mit dein Rade die Chaiisfee von Hirschiberg
her eiitlanggefa«hreii.

Der Alte ftierte hinaus, und feine Augen weitsten �el! vor
Entsetzen. _ · «

Das war ja der Gendarinl Nun würde ei: gleich die Treppe
heitauftoiicineii und ihn festnehinen

Ein würgensdes Gefühl stiieg ihm in der Kehle ein-par,
er nahm eins der Sei-le und wankte zum Eichenfclirank.

Drunten aber forhr der Gendarm ganz gemächlich die Land·

halbes

i und

lehnte laut lchluchzend auf dem Flur am Treppeiigeläiidcn

gegriffen.

Liebsten gegen den Jammer, der heute über sie hereinbrach.
· �im fassungslofem Kummer zuckten ihre Schiiltem

lnd Paul? . · .
Ei· hatte den toten Vater sanft aus der Schlinge befreit

und 111 seine Llrttice genommen.
Noch war der Körper nicht erkaltet; aber das Herz schlug

nicht mehr. Er hatte es hinte lich das Leben. das ihm lskt
Wioimteii nur noch eine Last gewesen war.

iiiilderte das Grci-iieii, das aus seinen eiitstellten Zügen sprach.
Paul trat zu Julchen hinaus.
Ei� legte den Arm um ihre ziickendeii Schsiiitern und sprach:

uns iioch.« » ·
Da fckilci·,iig· lie die Llriiise um seinen Ists-als und weinte will

iiiii Fl«iiid, das bei der Tbisiitter Schild sucht.

Gortfetzuiig folgt.!

eereslu t i e bonib rd. Bf i . · i « «« «« «-«"·""««-rvol: Lein-o l 11711531111 ikpiiick 111ä15ä*1.�l.�1"?1�.}f3�?11?ä"ß?131i°%¬11 « ...,..Sktk mit� stillt« - Am l« 1161111111 deuts -,U-BOx-t is! DE« �111111101. Ha en unt; onus 1111 bit u Blauer von iiiileii WMLJÄEVVVJE « �- D« EIN �f�? iftbusklchflf e11 . He ioree Re-siiiiazisiiiic 11.1.1111: sie-ils« ileiieraoiiiii lauter» iie- Titus? »Helf« F V« m�! El« it« «« «« VII-fis»-schießeii Hafenaiilagem Befeftigun en u. Fliiciplatz Düntir en. D03� « &#39; « «« «« �neue� I l m UND· De FKFHYZYUZRIZJYJJETTI

Er legte die «

ftraße entlang Bosberröhrsdovs zu, um aufs Dominium vomi
kjizsfclilicisger Lgndratsaint die Vorschriften wegen der aus-«
gebrocheiien Ullsauls und Klauenseuche zu überbringen. -� -� �- «

Jiislclieii war schreiend aus dem Zimmer gelaufen unid

It! ihr junges Leben liatte der Tod init rauher Hand eins»

Was war all ihr Mäsdchenckiiiiimer niit den uiigetreaieif

«.-

�Sanft lief; Paul den Toten auf das Bett iiiederglciiten � �-
Die Sonne lief nber das Antlitz des Vaters hinab und·

�Studien. jetzt niüffeii wir hier bleiben, der tote Vater brouchl
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Handelsteii. i   i

Vierte deutsche äriegsanleihe. ·
Die, Zioischeiisiheine �- nu·r 1000-2Diark-Stiicke und

höher« für die 41X2proz. Schatzaniveisiiiigen sowohl. als· auch
is» die 5proz.·Aiileihe· gelangen schon Jetzt, also wie bei
»; dritten Kriegsaiileilie kaum 4 Wochen nach deni·ers·t·en

Eiiizahluiigstaga zur Ausgabe. DieScheine sind iiiub:
Hchek Form und in· gewohnter Weise voni Reichs-bank-
Dikcktorium iii·Berli·ii ausgestellt: ihr llmtausch iii die
cndqültigeii Stücke wird gemäß später ergehender Bekannt-
Ynachiing erfolgen. »

Zeniralausschußfilzung der Reichsbank
III-B. Berlin» 29. April» Jn der heutigen Sjitzuiig

m: Zentralaiisscliusses der Reichsbaiik fiihrte Präsident
zzxneiistein u. a. aiis: · ·
«« Die vierte Kriegsaiileihe, die mit ihrem Ergebnis von
10712 illiillioneii ällkark iiach 20 schweren Kriegsmonaten auch die
liöclistgespaiintesteii Erwartungen noch übertrosfen»hat, war eine
� wie iiiachtvolle Betätigung ebenso der wirtschaftlichen Kraft
unseres Volkes, wie seines einmütigen entfchlosfeneii Willens, in
den von unseren Håerfn geschiriiitensdeutsshen Greäzen mitzu- "mpfcii mit feinem s e it; und einer . abe iir den «ieg unserer
ziiszffen in Feindeslaiid und diesem Siege iin Felde den anderen
in ver Heimat aiizureihen Das deutsche Volk hat mit diesen vier

Krzcgåaiilhetihefii stnuzimsho Ist-z· Mdilliäydeiif Mark· dem Ziel?s isge ra , a e en ovie vie ie eani oei iiiierer sein e
bisher« aus eigener Kraft an fundierten Anleihen aufgebracht hat.
Es ist das einzige von allen kriegführenden Völkern, das seine
gcfaiiiten Kriegsausgabeii durch langsriftige Anleihen beschafft hat.
Dis; war nur möglich, weil ebenso stark und fest wie unsere
W«affeiiiiiaii!t. auch die deutsche Finanz- und Wirtschafts-macht
steht, die iiiiuier neue Kraft aus dein heimischeii Boden und der
lieiiiiifilien Arbeit ziehen.
ist aber auch hdes deutschen Volkes Opfermut und Zuversicht.
Jii noch vie hö erem Grade als die drei ersten wurde die vierte
Kriegsanleihe dadurch zu einer wahrhaften Volksanleihe

iiiFinixerF?iter?n·35ol·ksfchichsen, daß {mit jetizer neuen Aßnleihxwen« ie srenn iii . aß 1e er einze ne mi amp en mu un
alles. was er jetzt oder in absehbarer Zeit von feinen Einkünfteii
eriibrigen kanii. was er von feinen Ersparnifsen oder von seinem
Veriiiögein was er von seinen durch den Krieg flüssig gewordenen
Kriegskapitalieii frei verfügbar machen kann. für diesen Kampf
hinter der Front niiteinzusetzen hat. Unermiidlich und opfer-
willig, wie bei den früheren �Anleihen, hat sich auch diesmal wieder
die gesamte deutsche Presse in den Dienst der Sache gestellt.
 ioirkteii die amtlichen Stellen in Stadt und Land anregend und
orgaiiisierend, es dienten Geistlichkeit und Lehrerfchaft unausgesetzt
hingebend der Sache, es waren die Behörden und Schulen, Berufe,
Vertretungem Arbeitgeber und Vereine für das Gelingen des
Werkes tätig. Der Bestand der Darlehnskassen an Darlehen
ist im Zusammenhange mit den Einzahlungen auf die Anleihe auf

årågosliållionenhgiiftiegen  bleibtHdccihnåiä a·lle··rdin·g·s Bock! Zimi ionen in er em i eri en o an oin . ezem er
1915 zurück. An Darlehen für alle vier Kriegsanleihen laufen
zurzeit noch 1062 Millionen, also nur rund drei Prozent der auf
alle geleisteten Einzahlungetr i

Die deiiifcheii Darlehn-lassen im Jahre 1915.
sie Das Bureau der Hauptverlvaltung der Darlehnss

lassen· veröffentlicht einen Bericht über die Tätigkeit
sanitlicher Darlehnskafsen des Reiches, dem wir folgendes
entnehmen:

Der Kreditbegehr hielt sich infolge der bekannten Ent-
wickelung des Geldmarktes im allgeineiiien in eiigen Grenzen
inid erreichte bei den Darlehnskassen auch im Bericbtsjahre bei
weitem nicht die vorgesehene Höchstgrenze von drei Milliarden
Slttarl, obwohl die Darlehnskassen neben der Gewährung von
vorübergehenden Vorfchiissen an Flriegsanleihezeichner auch die
Bedürfnisse derjenigen Kreise zii befriedigen hatten, die ihre
eigenen Anleihewünsche infolge des Krieges zurückstellen mußten,
uiid deren Kreditbedarf �- insonderheit soweit die Kommunab
Verwaltungen in Betracht kommen �- infolge der aus den
Kriegsleistungsgesetzen sich ergebenden Verpflichtungen außer-

Der weitaus rößte Teil dieser· Beträge wurde von der
Reichsbank in den reien Verkehr geleitet, und zwar an Darlehns-
kasseiischeinen zu «1 J  142 925 791 M. zu 2 Je. 220 352 844 W, zu
5 J6 594 827 180 «. ·

Voii den voii der Hauvtverwaltuiig der Darlehiiskafseii
aus egebeneii Darlehnskassenscheiiien zu 20 »« hat· die Reichs-
ban verwaltung als Ersatz sur 20 Mark -Reichsbaiiknoten
eringe Beträge in den Verkehr gegeben; ani 31. Dezember 1915
icfen solche noch iin Betra e von 14059900 J  um» Im ubrigendienten die Darlehnskafsen cheine zu· 20 .11 sowie die uber hobere

Beträge lautenden Dar ehnskassenscheiiie lediglich der Verrechnung
der Hauptverwaltung der Darlehnskassen mit der Reichsbaiikhaupts
kasse. Die Reichsbank hat sur »die von ihr·ubernommeiik»n. auf
Grund des Gesetzes vom 22. März 1915  «Reichs-Gesetzbl.·S. 179!
ausgegebenen Reichskassenscheine entsprechende Betrage iii Dar-
lehiiskaffenscheineii hinterlegt. Die Summe der hinterlegten
Darlehnskassenscheine erreichte am_ 30. September 1915 den borgen
fehenen Höchstbetrag von 120 Millionen Blatt, Von Den kleinen
Darlehnstasseiischeineii ist schon Jetzt ein verhaltnismaßzg großer
Teil nicht iiiehr umlaiifs-fahig. iiiid zwar von deii s» arlehns-
tasfeiiscbeiiien zu t .46 23,5 Millioneii Mark oder 12,8 Proz» au2./It
38,6 Llllillionen Mark oder 12.7·Proz.. zu· 5 «» t2,7 Millionen Mark
oder 2,0 Proz. Die Kosten sur die bis zum 31. Dezember 1915
angefertigten Darlehnskaffenfcheine betragen insgesanit 9 369 658 ««

Am Schluß des Jahres 1915 bestanden 99 Ebarlehnötaffeii,
129 Hilfsstellenz die··Zahl derDarlehnskapen ist somit unver-
ändert gebliebei·i·. während zwei weitere Hil sstellem und zwar: in
Gumbinnen. abhängig von der Darlehnskcisse Otiisterbiirg in··Lauten-
burg Thornd errichtet worden sind. Die esamtumsatze der
Darle nskassen im Jahre 1915 haben betragen 16844212059 JG,
in den Monaten August bis Dezember 1914 4794389032 «,

Ebenso stark und immer wachsend 

ordentlich zugenommen hat. Die an die Kriegsanleihes
zeichnet gewährten Vorschiisse waren im Verhältnis zu den
Kriegsaiileihen selbst außerordentlich gering und beliefen sich am
31. Dezember 1915 für die erste Kriegsanleihe auf nur noch
186,5 Millionen Mark oder 3,0 Proz» die zweite Kriegsanleihe auf
nur noch 258,5 Millionen Mark oder 2,8 Proz. Die Inanspruch-
nehme der Darlehnskassen durch den gesamten übrigen Kredit-
bedarf nahm im Berichtsjalire einen breiteren Raum ein als im
Vorjahrr. Diese erhöhte Anspannung ist zum Teil auf den schon
erwähnten umfangreicheren »Kreditbedarf der Kommunal-
Verbände und auch der Bundesstaaten sowie auf die Zu-
iiahme der Warenbeleihungen zurückzuführen. Das Waren-
beleihungsgeschäst bei den Darlehnskasfeu war zwar iin allgemeinen
infolge der durch den Krieg geschaffenen Gefchäftslage und der
bekannten Maßnahmen des Bundesrats betreffeiid die Beschlag-
iiahme von Waren auch iiii Berichtsjahre verhältnismäßig gering.
doch haben die Warenbeleihungeii der großen Kriegs-
xieiellschaften �- der Geschäftsabteilung der Reichsgetreidestelle
G. m. b. H» der Zentraleinkaufsgesellfehaft m. b. H. u. a. � bei
der Berliner Darlehnskafse allmählich einen großen Umfang«
angenommen. Erwähnenswert ist noch, daß der ,,übrige Kredit-
bedarf« zu den Oucirtalsfchlüsfen besonders hoch war, was seine
Erklärung darin findet, daß der Zinssatz der Darlehnskassen
I« Prozent niedriger ist als der Lombardsatz der Reichsbank
und die bei den Darlehiistassen genommenen Darlehem wenn sie
nur für wenige Tage genommen werden, sich selbst billiger
stellen als die Diskontierung von Wechselii beider Reichs-
baut und daß deshalb die Kreditinstitute ihren Ultimobedarf fast
ausschließlich bei den Darlehnskaffen deckten.

Von der Gesanitiiiaiifpriichiiahiiie Der Darlehnskafsen iin
Jahr 1915 entfielen -- berechnet nach Der Hohe der aufgekommenen
� fiiifen �� auf die Biindesiegierungen 14,2 Proz.  t9t4: 2,6 Pro .!,
die Kommunalverbaiide 12,6 Proz. tt9t4: t2,t roz.!, die Sparlas en
19,8 Proz. �914: 25,6 Proz.!, die Bänken. ankiers und Kredit-neiiosfeiischaften 9,2 Proz.  t914: 19,8 Proz.!. die Kriegsgesellschafteii5.7 Proz. �914: ��!, das Fandelsz Traiisports und Ver icherungsw
newerbe t2,8 Proz. _i191 : 12,9 Vroz.!. die Industrie 5,7 Proz.
�914: 9,3 Proz.!, die Landwirtschaft 1,0 Proz.·�914: 1,1 Pioz.!.
Der Rest von 19,0 Proz. verteilt sich auf sonstige Kreditnehmey
deren Gesaiiitzahl 70,7 Pro . aller Darlebnsiiehiner ausiiiachtAn Darlehnskassenfcheinen wurden b s zuin 81.Dezeiiiber
1915 von der Hauptverwciltung der Darlehiiskassen ausgegeben:

|1 MarLScheineIL MarkiScheinelö Mark-Scheine
im Jahre 1915 l . l 1070210004: 104868000J6I 4000000004:
 - 1914 . . 76700000 - 200000000 · 233500000 -

insgefaint I 183721 000 Jst 304 868 000 �e I 633 500 000 .77

so dciß··sicl! ein Gesamtumsatz von 21638601 091 Je seit Giro� fnung
der Darlehnskassen ergibt. Davon entfallen in Mi ionen
Mark auf:

Au ust bis » 1.8.--�31.12.1915 Des r. 1914 » _. im» �i914
Berliii 93:29,86? L 315,886 Liegnitz 38,221 9,003
Breslan 214,331! 107,668 Qppelii » 26,772 7,791
G l a tz 4,654 1,011 S ch w e i d n i b 75,406 17,814G le i w i B 19,196 3,675 Ei! f en 104,835 42,877
Glo au 64,134 21,143 romberg 59,173 16,455
Gör in _ 91,857 19,736 Lissa i. Pos 24,061 4.578
K at t o w i tz 36,943 8,499
Der Darlehiisb est·and vom 31. Dezember 1915 betru
2 347 772 537" J6  gegen 1 317 151 792 ./jc ani 31. Dezember 1914! im
zwar waren erteilt auf W ertpa iereund Schuldbuchforderiiiigen2 205 682 270 � 268 713 837! n, auf-W a r en 142 090 267 �8 437 955!
Mark. Auf die einzelnen Kassen in Schlesien und Posen ent-
fallen davon in Millionen Mark:

Beftand ani Hiervon auf Wert-
31. 2. 31.12 fur Kriegss »papiere auf Waren
1915 1914 anleihe überhaupt

Breslatt . 58,757 31,583 53,347 23,300 58,740 29,195 0,017 2,388
Glatz . 2,052 0,416 1,060 0,056 2,052 0,366 --� 0,050
Gleiwitz . 6,204 3,262 5,108 1,930 6,178 3,224 0,026 0,038
Glogau . . 10,153 4,294 7,815 1,356 9,95! 3,074 0,196 1,220
Gilriio . . 23,125 7,7-i7. 22,339 6,709 23,006 7,513 0,110 0,234
statteten: 3,824 3,584 3,229 2,933 3,790 3,537 0,033 0,047
Liegnib 13,497 5,226 12,420 4,222 13,486 5,095 0,01 l 0,131
Ovpeiu 8,529 4,903 7,003 2,246 8,359 3,675 0,170 1,229
510308193118 14,454 6,605 8,839 3,941 14,454 5,605 �- _--
Posen . . 15,302 7,483 13,789 5,522 15,301 6,730 0,001 0,752
Broinberg . 5,879 8,573 4,762 2,494 5,792 3,801 0,086 4,771
Lissa i. Bot. 2.71o 2,734 2 1,461 2.679 1,743 0,036 oder

Die gegen die Hinterlegung von Waren erteilten überlegen
machten mithin 6,1· Proz. �914: 3,7 Proz.! sämtliche: Darle en
aus; sie verteilten sich auf folgende« Waren m Mark: auf Zucker
240 000, Getreide ·48706 277, sonsti _e Nahrun mittel 73916180,
Holz 4043 750, Spirttus 131 410, Ka i 839 950, · alle unD Baum-
wolle 75 330, Felle und baute 36 300, Leder und Leder-waren 39 O60,
Tobak 40040, edle Metalle  roh und verarbeitet! 76850, uiiedle
Metalle} roh und verarbeitet! 10 333930, sonstige Ware« 8728 190.Die Stuckgahl der Pfaudscheine betrug am 1. anuar 1915
Z; 40i:·z·Stu . Nemausgeschrieben wurden 35023 St d, dage en
abgelost 21 822 Stück, mithin verblieben am 31. Dezember t 1544.606 Stück. ·· Die Summe der im Fahre 1915 aufgekommenen
Zins enbetragt 59 236 738 .46, dazu die insen aus 1914 16478 598.11,
mithin insgesamt 75 715 336 oft. Es entfallen davon in Maus:
Breslau 1829819 �914: 352282!, Glatz 53z·53s· �830!, Gleiwitz

321?� «««�·-7«?2P3i2sä«�åg3s3?5 si �Ö2337683116�1942169789359?"a owi « . iegni , e n
284429 �7 535!, Schweidnitz 311193 �8821!, Posen 486233
1136 010!, Brombe·rg 354543 �0 659!, Li f a i. P. 119 335 �6 514!.
Die Summe der· im Jahre 1915 entstandenen Verwaltun s-

in  611914�! 87311� i314 �hat auiiiitlleiizisgiizsggefspämiaztlt i, 1481 Bär Zaltlåsliigsbtietfztball: U v! I . « ·
Summe sind Die für die Anfertigung von DarlehiYskassens
scheinen bezahlten Kosten in Hohe von 9369 658 « enthalten.

Portugiesische Werte.
ste- Wie gemeldet wird, ist nunmehr von der zuständigen Stelle

die Besehlagiiahnie der Guthaben des portugiesischen
Staates und die Sperre der ·Guthaben psortiigiesischer
Privatpersonen endgiiltig angeordnet worden. unberührt
bleibt dadurch indes die Bezahlung von Zinsscheine-i portu-
giefischer Anleihem soweit diese Zinsscheine vor Eintritt des
Kriegszustandes zwischen Deutschland und Portugal bereits fällig
gewesen sind, sofern die Einreicher die schriftliche Erklärung ab-
geben, daß die Stücke, von denen die Zinsscheine getrennt wurden,
sich in Deutschland oder im neutralen Auslande befinden.

Wochcnfcham
« Die Vorwoche hatte mit einem börsenfreien Tage geschlossen,

und so konnten sich die Börseninterefsenten den Erwägungen über
die amerikanische Note nicht hingeben. Tauchte sonst in Friedens-
zeiten eine zweifelhafte politische Frage vor den Feiertagen auf,
so ließ diese Zwischenpause nach anfänglicher Erregung die Ruhe
wieder eintreten, und die Börse hatte sich ihr Urteil gebildet.
Anders diesmal, wo Die innigen Zusammenhänge der Weltbörsen
initeinander fehlen und jede von ihnen sich ihre Tendenz selbst zu
bildeii gezwungen ist. Die erste private Börsenzusammenkunft
am Dienstag stand daher völlig unter der verstimmenden Einwir-
kung der amerikanischen Frage. Die Kauflust trat zurück und
es machte sich �- wenn auch nicht drängend �- einiges Ent-
lastnngsbedürfnis bemerkbar. Immerhin genügte es. um eine

am Mittwoch bestand noch die Zurückhaltung in starkem Maße,
wenn auch der Rückgang der Kurse einen Halt erfahren hatte. aber
weiterhin schwand die Unruhe. zumal als die Reise des amerika-
iiischen Botschafters in Berlin in das Hauptquartier des Kaisers
bekannt wurde. Man schloß daraus, daß eine friedliche Er-
lediguiig der schwebenden Fragen sich anbahiie, und diese An-
nahme ließ nicht nur die Verkaufslust völlig zurücktretcn sondern
rief die Kauflust wieder wach. Waren doch alle die Umstände. die
bisher die zuversichtliche Stimmung hervorgerufen hatten, wieder
erkeiiiibar Die kriegerischen Taten unserer Heere zeitigen dauernd
neue Erfolge, unsere finanzielle Kraft spiegelt sich deutlich in den
ganz erheblich vorzeitigen Einzahliingen auf die vierte Kriegs-
anleihe wieder, unsere wirtschaftliche Lage gewinnt an Bedeu-
tung durch die neueren Beziehungen zu Rumäniem und Preis-
erhöhungen aui Eis enmarkt sprechen für die Ausdehnung unserer
Verkäufe. Vom Zinkmarkt wird gemeldet. daß der Absatz im
April außerordentlich flott ist, und der Versaiid an Zeinent nimmt
beim RheinischsWeftfälischen Zenieiitverband zu.

So war es denii erklärlich, daß die Börfeninteresfenteii fiel!
lder Sorgen eiitschliigeii und daß damit eine neue Aufwärts-
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Herabsetzung des allgemeinen Wertstandes herbeizuführen. Auch·

bewegung eintrat. Die erwähnten Eisenpreiserhöliuiigen und ei
güiistiger Bericht des RheiiiischsWestfälisckien Kohleiisyiidikats riefen
Bergwerksaktieii an die Spitze der Bewegung. Beliebt waren
auch Textilwerta Feldiiiühla Linke Hofmanin jiuckeraktieii und
Archimedes Heiinsische Fonds waren aiidaiieriid gut veranlagt
bei Nachfrage nach Staatsanleihen und schlesiseheii Pfandbriefen
Ani Wochenschluß sehränkte sich der Verkehr wohl etwas ein, doch
blieb die Stiiiiinuiig zuversichtlich, namentlich für Bergwerk?-
aktieii. Der Stand täglich kündbaren Geldes ist leichter geworden.

Weitere Zunahme der deutschen Auswahl-Erzeugung.
st- Nach de·ii Ermittelungeii des Vereins deutscher Eisen- und

Stahl-Jndustrieller · betrug Die Fliißstahlerzeugiiiig iin
deutschen Zollgebiet iiii Monat tllkärz �7 Arbeitstage! iiisgesanit
1361 562 t gegen 1236 845 i; im Februar 1916 �5 Arbeitstage! und
iin Januar 1227 120 t �5 Arbeitstages Die tägliche Erzeugung
belief sich auf 60426 t im März gegen 49 474 t im Februar und
gegen 49 085 t iin Januar 1916. ,.,ie Erzeugung verteilte sich auf
Die einzelnen Sorten wie· folgt  wobei in Klaiiimer die Erzeugung
für Februar angegeben ist!: Thoiiiasstahl 052 677 t �91 388 t!,
Bessemerstahl 12 353 i; �1155 t!, Basisrher Sieuieiisdlllartiiistahl
550332 t �08 278 t!, Saurer-Sieiiieiissklllartinstiihl 34 588 t
»· t!. basischer Stahlformguß 56· 012 t �7 374 t!, saurertahlform uß 29 838 t �9 400 i!. 2025591991 0773 t _  856454!,
Elektrostah 16 O92 t �3 851 e!. Von den s ezirken sind iin Marz
lgegenuber ·-ebrua·r beteiligt Rheinland-Weftfaleii iiiit 768 865 t
�02 070 t!, chlesien mit 122633 t �13 413 t!, Siegerland iind
Hessensållassau mit 29869 t �7 584 t!, Nordosts uiid dlliitieldeiitfcly
laiid mit 56132 i; �1822 t!, Königreich Sachsen mit 28 919 t
�5 092 t!, Süddeiitichlaiid mit 14061 t �2438 t!, ElscifpLothriiigen
mit 116954 t �03 878 t!, Saargebiet unD Baherisclie Rheiiipfalz
mit 112147 t �01 037 t!_, Luxemburg mit 111922 t. �00 011 t!. -

Mit··eii·ier monatlichen Erzeugung vont 3611602 t und einerarbeigststagliclåsgi Gegvinnung von 50426 t ist ein neuer Höhe-
puii errei wor en.
· ach den neuerdings vorgenommenen Berichtigiisigen betrug
im Jahre 19t·5 »die ·Gefamterzei·igung an Flußstahl imdeutschen Zollgebiet  Reich und Luxemburg! 13258 054 t. Davon
entfallen auf ie einzelnen Monate in Tonnen:
anuar 970605|21 rjl 1019149 °1uli _ 1145480i4I>t0bcr 1219048z ehruar 95300651! ai_ Icloltstzssüluguit 1 162 «Ißöiwobbr. 1 196 443
arz t105126lJuiii 108s468.Septeiiibe.r 1178 tttlDezbr. 1169233

Wochenbett-txt des Schisfahrtsvereins zu Breslan
Woche vom 22. bis 29. April 1911� ·

� Unter den Nachwirkungen des letzten Hochwasfers und infolge
der Feiertage war die Schiffsbewegnng in der abgelaufenen
Gefchaftswochq insbesondere auf der kanaliäerteii oberen Oder,
mannigfachen Hemmungeu ausgesetzt. Es aben die Breslauer
Schleuien während der Berichtswoche Durchfahren: Zu Berg 40 be-
IaDene unD 93 leere Kähne, zu Tal 15t beladene Kähne. Der
Was s erstand hat zwar einen Rückgang erfahren, gestattet aber
auch weiterhin noch bollfchiffige Ausnützung der Betriebs-
mittel; es verzeichnen im einzelnen:
Jn Ratiborer Pegel am 22. ds.Mts. 3,75 m, am 29. ds. 213216. 2,37 m
� BresLUnterpe el «,  «, � +1,34 «, ,, 29. � �+0,0811;am CofelsOderhafen si d in der Berichtswoche etwa 57 000 TonnenKohlen mit einer durchsslnittlichen Werktagsinen e von 11400 Ton-

nen uingeschlagen worden; die für die en Ha en neu erfolgten
Kohleiianmeldun en lassen erwarten da die daselbst seit Wochen
zu beklagende An aniiiilung »von auf La g wartenden Fahrzeugeii
nunmehr wohl nachlassen wird. -

Die Frachtlage ist unverändert. der Bergverkehr von
Stettin noch immer schwach, sodaß die mit Ladung in Stettin
eintre iiden Kähne zum Teil ohne Rückfracht nach den schlesis
schen iuladeplatzeu zurucklehren aiuffen.

Reine Schrsfsfrachteii in Pfennigen per 100 kg.
Von: Breslau CoseliOdexhafen
nach: Berlin Stettin samt-g. Berlin Stettin Hauibn

Sreinkoblei
a. Obers 3.8 II. S 01 5B 82

Unter 88 �- �- 63 -- �-

Aktiengesellschaften.
seh. Isusion des Kattowiher Bantvereins mit dem Schlesischen

Bankverein Kattowitzn 29. April. Aui Sonnabend Abend wurde
in Kattowitz im Hotel «Wiener Hof« unter Vorfitz des Oberbürger-
meisters Pohlmann die Generalversammlung des Kattoivitzer Bank-
vereins Ell-G. abgehalten. Vertreten waren 1702 Stimmen mit
t 702000 aß AktienkapitaL Von dem gedruckt vorgelegten Geschäfts-
berichte wurde Kenntnis genommen und die Bilanz genehmigt.
Dem Vorschläge des Aufsichtsrates gemäß wurde beschlossen, für
1915 eine Dividende von 6 Prozent an die Aktionäre zu ver·
teilen. Dem Vorstande und Aufsichtsrate wurde Entlastung er-
teilt. Sodann wurde einem mit dem Schlesischen Bankverein ab·
zufchließeiiden Verschmelzungsvertrcige zugestimmh wonach der
Kattowitzer Bankverein unter Ausschluß der Liquidation auf den
Schlesifchen Bankverein übergeht unter der Bedingung. daß den
Aktionären des Kattotvitzer Bankvereins für je 7000 .16 Neniiwert
ihrer Aktien entweder 6000 «« Nennwert in Anteilen des Schlesischeii
Bankvereins oder eine Barzahlung in Höhe von 115,7 Prozent ge-
währt wird. wobei die Dividendenscheine für 1915 Den bisherigen
Besitzern verbleiben.

« Deutsche Bank. Der Abschluß für 1915 wird im Anzeigenteil
bekanntgegebeir Die Dividende von 12% Prozent gelangt sofort
zur Auszahluiicp in Breslau beim Schlesisehen Bankverein

· Ostbank für Handel nnd Gewerbe. Jm Anzeigenteil wird
die Bilanz für 1915 veröffentlicht.

« Elektrisihe Stroßenbahn Brcslaiu Jsm Anzeigenteil wird die
Bilanz für 1915 veröffentlicht. Die Dividende von 4 Proz. ge-
langt sofort zur Auszahlung in Breslau beim Bankhause
EHeiiiiann und der Dresdner Bank.

A älterer Kauffuiann Textilwerke A.-G. Breslam Jn der aiii
28. April er. abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung
wurde die Dividende. die bereits zahlbar ist, auf 10 Prozent
festgesetzt �- Die Mitglieder des Aufsichtsrates. deren Amtsdaiier
abgelaufen war. wurden wiedergewählt und dem Vorstand und
Aufsichtsrat Entlastung erteilt. �- Sämtliche Beschlüsse erfolgten
einstimmig.

« Oberschlesische Eifeiibahn-Bedarfs-A.-G. Geiiiäß »Obcrsc"hlcs.
Anzeiger« wird die Gesellschaft durch Niederlegung des sogen.
Graf-Reden-Parkes iin Kreise Tariiowitz wo sich bedeutende
Erzläger in früherer Mächtigkeit befinden, durch rationellen Ab-
bau die für ihren Betrieb erforderlichen Mengen aiif lange Zeit
hinaus fördern. ·

A Obcrschcksischk »Attteitgescllschuit für Fabrikation von
Sigm-se, Schießivollfabrik für Armee uiid Mariae. Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung wurde ain 29. April iii
Breslau abgehalten. Erfchienen waren 13 Aktionäre. welches ein
Aktienkapital von J1 2210000 vertreten hatten. Der Vorsitzendq
Geheimrat Remh, brachte die Bilanzdaten zur Verlesung und
unterzog einige Posten einer näheren Erörterung. Die auf 25 Proz.
festgesetzte Dividende bedeute eigentlich ein doppeltes Erträgnisse
wie 1915, Da diesmal bereits das doppelte Aktienkapital an der
VErzinfung teiliiahni. �- Ein Aktionär führten dariiber Klage, daß
die Bekanntiiiachungen der Gesellschaft nicht auch in Breslauer
Zeitungen erfolgen. Der Vorstand sagte zu. daß künftig in zwei
Breslauer Blättern die Einladung zur Generalversammlung er·
folgen wird. Derselbe Aktioniir brachte sodann zur Sprache, daß
die aus dem Bezuge der letzten Aktieneniissioii übrig gebliebenen
28 Aktien nur zu einein Kurse von 225 Proz. verwertet worden
sind, während der Börsenpreis fast 100 Proz. höher sei. Der Bor-



enve teure« 01117005 oer«�etiis�si·a!tsrat·hierzu� aiitörisiisitt war, and·
daß die Gesellschaft durch die überlassung der Aktien den be«
stimmten Zweck verfolgt habe, das Interesse für das Unternehmen
auf einen neuen Kreis auszudehnen. Weiterhin kam zur Sprache
daß die Gesellschaft, nach der Bilanz wenig fliissig sei. Der
Vorstand gab dies zu und erklärte diese Tatsache damit, daß die
Eingänge für die Lieferungen nicht exakt eingehen. Auch »sei das
Aktienkapital klein, so daß man über kiirz oder lang wieder zu
einer Kapitalserhöhung werde schreiten iniiffen. In diesem
Zusammenhange regte ein Aktionär an, die Einfiihrung »der Aktien
nur an der Breslauer Börse zu beantrDagen iin»te»r Hinweis auf
die Vorzüge einer solcheii Maßnahme. er Vori en e er ärte,

gtß der Aufsichtsrat gcl!sici»i»i»t»»tdgeserss»j»rcrs»ge begchäfggeri leert-ej» -ie gegeninar igen - e a au 1 en ezei ne e er or-
staiid als günstig. Wie sich das Gesihäft nach dem Kriege ge-
stalten werde, lasse sich fett noch iiicht sagen. Es sei aber bei der
Vergrößerung der Anlagen auf normale Zeitberhaltnisse Rücksicht
genommen worden. - Hierauf wiirde die Bilanz einstimmig ge-
eiihiiiigt und den Verwaltungsorganen Entlastung erteilt:

si- Schlesische Dampfer-Coinpagnic, Aktiengesellschaft. Dem

G e s»cb ä f rts b edr irr? t f»i»»ir»» 1915»»»e»i;tnehiiien »wir dfolgeSirdecrdt hDiseL150 er äu e es zares waren iir en i ar -
verkehr der Oder höchst iingünstig; die Ausnntzuiig der Be-
triebsmittel wurde indes nicl!t allein durch dies; Natnirereignisse
eininbert, sondern noch mehr durch die natürlichen Folgen des
Weges, sowie durch mancherlei Maßnahmen der O.derftrombau-

Verwaltungs welchzez drirch»den»Z»lue«i»bauFder L»!»der-»«B3»g»ssergtraße Jer-an aßt wiir en. « ei er !a i! ie �rage er a iin igeii e-
inaniiiiiig der Dampf-r und Käl!ne in dem vorliegenden Be-
triebsjahr bei alleiii Entcgegenkoiiinieii der Niilitärbehörde weiter
ganz erheblich verscl!ärft, so zwar, daß ein großer Teil des betriebs-
fäl!igeii Halm: urnb Danipferparkes mangels Befatzung ganz un-
benutzt stel!eii bleiben iiiußte, während das sckiwiniinende Material
iiifolge iinzziireickhender Bemanniing »»wrrtsc»baft»ricl! Criirliå »»so»»aiis-·eiiiitit wer en onn e, wie es im �n ere e er -e es !a ge-

ksixss is«,.s-;;s.s«ssssI-..sseit»sie;ii rie 1111er 11 in ei er i.-, u -
Vetriobsiiixittessriiilieih nexiliiientkich für Danipiferkohlsz anidgxerseits
stand»eii»keiii»»e»» entsplreebeiiden Niegreiiirrrlsnierr gege»»ii·iiCl»ier. Iresoiidsersist ie e? izver!ä nis swi en . usga e un sinnauiie im
Berggxschäft iii die« Eröfcheiiiiiiig getreten, bei 0en1 die höher-
wertigeii Einfuhrartikel ganz fehlten, wahreiid fiir die vorhandenen
niinderwertigeii Wdasseiigüter die früheren Frachtrateii entweder
gar nicht oder nur in sehr bescheideneni Maße aufgebessert werden

boiiiiteåu Seit: trotz dzrdKriegsereisgiiigedweidet »fo»»r»tgefet3»te Arie:au ero ekelt« eriin er er ei res an äz

erhoffen, daP»d»i»e Mißztäride hinsicht»lic»r! der begördlrclregiy Be»f»rhrän-rngen in a e arer « ei ganz weg a en un ezügi er . iiur-
eikeignifse stark gemindert werden. über das Frachtgeschiift
roirdOgolgrlndrs»- berich»tet:»»A»»ls Zanpttransportnienneii rrerbbielieiier« er !i a"!rt wä!ren er iriegszeit zuiineist nur to! en
und Erz-e. Von sogenannten Stückgütern und Gütern für den
L-ebeiisbed-arf, wie Zucker, Kolonialwarem Heringe, Nie-hi- Ge-
tr-e;de» usw.- »blie-ben dverhårlriixåmäfzig hwenig »dem Fasfervsperkehrun anii an! nur ein «ign erver e r er 1a en. - ie wanen
des Krieges eingeführteiu wesentlich verbilligten Eisenbahntarife
und die anders organisierte: Verwertung voii Gerreide Mehl und
Zucker machten fiigliils auch die letzten Ladunaen der Schiffahrt
abineiibig. Mit gewisser Sorge sehen die» Schiffahrttreibendciu
speziell von der Oder, die iiiimer inannigfaltiger auftretende
Detarifieriiiig der Eisenibahntarife wenn auch deren Begrenzung
längstens fiir_01e Dauer des Krieges vorgesehen ist. Die Binnen-
»si»t!if»sahrt hofft gllerdings daß»» durch diesldengestaltungder wirt-
ehasrlichcii Verhältnisse auch» sur sie» auskommliclie Betätigung und

Verdienst nach»»dem Friedenssehluß eintreten werden. Die Sch iffs-

grachte triahrzndhdek Fclziffahrdiirrriresgäälö konnren derrddurrhieveran reneera nieveran en rasussgaenu au-
»ewaiidten Kosten nicht Rechnung tragen. Im Verkehr zu Tal
ctzten die Frachtoaten sur Kohlen, die»anch für die anderen

irezrigeii ltzlrtikelkja iiri»»»C;-5i:»»ui»i»t»!e iriaßgäbeird fin»d, zuSden inhfridhereiiZcienasausommi e nnen..a en ein. ie er ö! enfiel! im Läufe des Jahres um 10�20 Prozent iind blieben cxsiich am
Sdhlugseddesszsahres f»es»»t.  V»erkehr zu Here» malt, wie »fch»r!n·c 0g, er arensver e!r aii er gering un a a ein an ie
"f" ilfchiffahrt angewiesen. Die sier erzielten Frachtrateii richteten

i:;«;s.»::«k..ss, Asssisgigi  exchslleie en enarie, o « · r.! e ien

rBiiid sbstcrstrreiclz koncrrteri sich die Frgrhtrarren wegen» der b»i»lli»iiena!n ra en un au eswegen iii an rn, wei in ie em
Artikel ständig Schlußverbiiidlichkeiten vorliegen. In Anbetracht
der unverhältnismäßig erhöhten Kosten ließen sich die Verlader
aber bereitfinden zii kleinen Zulagen Auf den Lägern war
der Lagerverkehr re· se, nur fehlte auf »dem »Breslaiier Stadtlager

Zsitåkgkkkkßsziishvåikieiisüä TEZTFHTEZEUFR Z2I2I232ks" V?Ls.-I2�Tk5i»23;;E
Ftern sehr unbedeiåteirdzl Dreckim esieäriebsjahr befcö»r d»ert»e»ns u erinengen er ei en i! a-u ie einzenen ·-re cii oie
folgt: 31n ganzen wurden befördert 500 484 To.  gegen 635 825 To.

iii»»191»-»t!.» »Davon Zntfålltenr »auf »der»i»»»»T»»irlverk»»»ehZ vonbCoselun res an, iia e in o., na am urg,

Be»r»l»»r»n, M»«agdeb»»n»r»g»28f»3546 Säi».;ttauf»»b»eiz»33årgverk»ehriia res an un« � o e von e in o., von Ham-
burg, Berlin, Magdeburg 14968 To. Zur Bewältigung dieser
Transsporte wurden außer dem eigenen Schiffspark 355 fremde
Kähne für ein elne Fahrteii benutzt. Der Bruttogewinn
stellt sich eins ließlich 5858 J6 Vortrag aus dem Vorfahr auf
2584 685 »« � 011 714 »« i. V.!. Nach Abziig der Unkosten,
Zinsen usw. mit 2340847 J6 � 641 685 Ali, sowie der Abschrei-
bungen init 239 947 .66 �46 772 eh! verbelibt ein Reingewinn
von 8891 J6 �23 253 é//é!, der auf n en e Rechnung vorgetragen
10irr. Die Dividend e fällt also in diesem Jahre aiis.» 3111
Vorjahre gelangte eine Dividende von 2 Prozent zur Verteilung.

« Sihlesifche Aktiengesellschaft für Bergbau und Z»i»nkhütten-
betrieb. Im Anzeigenteil wird die Bilanz fiir 1915 verofsentlicht.
Die Dividende von 15 Proz. gelangt vom I. Mai ab zur Aus-
Zihliåndg in Bgreslkau beim Schlefischen Bankverein und der
� re ener an .

»B. Erdiiiannsdorfer Akt.-Ges. für »Flachsgarn-Masihiiiei»i-
Feste-Jst,  sit:Orte»Nskimgzsxswskstchgxsbgszgiz s«e e a « .9001006 .66!. Dagegen erforderten u. a. Abschreibungen 270 721 �x16
�36311 .66!, Unkosten 173002 »« �19729 .66!. Zinsen 74864 .66
�6914 gte! iind Kriegsnnterftützuiigeii 55146 J6 �623 .//C!. Es ver-
bleibt ein Reingewinn von 761814 .66 �18 628 alt! zu folgender
Verwendung: 8 Proz. Dividende = 300 000 «« � Proz.=225 000.66!,
Kriegsreserve 300000 .66  S0e3ialrefer0e 50000 J6!, Tantiemen
55 078 .//C �7 233 IV. Reservefonds 19 265 ./lt �9 873.16! un0 Vortrag

874171 .66 �6 511 gab Degilkeräcäirr der Ggrig lagenwfestgesgtzteHö stprei e un e. ie ! age na arnen _ar an er-ordeiitlich lebhaufzt die Abnahme erfolgte pünktlich. Die Weberei
war vorzugsweise mit Heevesaiiftrcigen beschäftigt. Im Augstftwurde die Llrbeitzsäeit von 58 auf 50 Stniiden herab esetz»t. ie
Produktion sowo! in der Spiiinerei wie in der We erei nahm
dementsprechend ab. 2l_in W. Dezeniber 1915 traten weitere
Betriebsbeschrankungen ein.

B. Deutscher Eisenhaudel A.-G. Die unter Vorfi des Ge-
heimen Koniiiierzienrates Qscar Caro abgehaltene neralver-
f ainmluiig, in der ein Kapital von »19 Millionen Mark vertreten
war, genehmigte ohne Erorteriizi die »Regularien und letzte» die
Dividende auf 8»Prozent set. Die ausscheidenden Aufsichts-
ratsiiiitglieder Iultizrat Ahlemanm Gel!eimer Komiiierzienrat
Cato nnd Genera konsul Alfred Thieme »wurden »wieder ewählt.Für Herrn Georg Willert, Breslaii, der fein Amt mederge est at,
wurde eine Neuwahl nicht vorgenommen. » Generaldirektor u tigführte folgendes ans: Der Markt Jreht weiter im Zei»cheii» aufwärts-
itrebeeder Preise und es hat den . nsrheith als vb mit btcrptit noch
nicht am Ende angelangt find. Tatsachliclzbesteht die Befürchtung
einer allgemeinen Materialknuppheitz die sur ei elne Artikel auch
bereits vorliegt, so daß nian heute vielfach gar nicht aus den Preis 1

i

«. und

sieht; « wenn man« nii«r«1llc«at·"eriti1"e·rha�lt; ««Di·e·«llrsacheii"«o"ieser Markt.
entwickluiig sind ein großer direkter »niid indirekter Kriegsbedarß
der fast unsere ganze SiemenssMartinsstahlprodiiktion absorbiert.
Die Ursachen dieser Marltentivicklziiig sind: Ein großer Bedarf in
Sclisss nnd Eiseiibal!nmaterial, ein starker kontiiientaler Exporhauf dem stellenweise z. B. in Holland »und in den nordischen
Ländern heute die deutschen Prodnzenten die alleinigen Lieåeranten
find, weil andere Erzeugungsstätten wegen mangelnder onnage
und der Unsicherheit des Seeverkehrs nicht in Frage kommen. Die
durch den Krieg bedingten andauernden Schwierigkeiten in der
Produktion machen es nicht möglich, d»ie ini Durchschnitt vielleicl!t
auf 75 Prozent»der normalen beschränkten Erzeugung weiter zu
erhöhen. Alle diese Uinftände haben dazii efiihrtz das Tempo derPreissteigeruiig zu beschleunigen und anii eiii Niveau zu bringen,
das, was die Jnlandpreise betri»st, deiii» Preisniveaii der letzten
Hochkoiijiinktur Ende der 90er Ja!re gleich onimt, im Expvrt hin-
gegen durchweg weit dariiber hinaus schreitet, indem hier zii dem
Inlandspreife die» sehr erhebliche Digferen in der Valiita hinziitritt.
Bziihreiid wir früher das Aiislan au Kosten des Inlands zu
billigen Preisen« versorgt haben, find wir gegenwärti in der Lage,
unter dein Schutze der Aieichsregieruiig vom Auslan die höchsten
Preise l!eraus»ziil!oleii. Freilich ist zii beachten, das die gegen-
wärtige Konjunktur und glänzende Beschäftigung der
Werke sich ganz auf den Kriegszustand» stützt. Deshalb hat die
Ansicht, daßder Übergang zur Friedesarbeit nicht ohne Einwirkun
auf die Preisgeftaltiing bleiben kann, »viel»fur sich. Es erschein
deshalb die Aiahniing nicht unberechtigt, 1n1 3ntereffe einer ge«
siinden Fortentwicklung des Lliarktes den Bogen nicht zu über·
fpannen. Auch der Handel» niuß daran denken, »daß bei folc em
Preisniveaii empfindliche Rucksschläge nicht ausbleiben können. zcür
das laufende Jahr glauben wir iiiit einem ziifriedenstellenden Er-
gebnis rechnen zu können.

B. Chemische Fabrik auf Aktien  vorm. E. Scheriiigl Fu der
Geiieralverfaiiiiiiluiig beantragte ein Aktionär die von 0er� etwai-
tiing vorgefcl!lagene Dividende» von 12 � roz. um 217., Proz. zu
erhöhen. Dieser Antrag fand seitens der erwaltung Widerspruch.
Seiteiis 0er Direktion wurde ausgeführt, daß der Gesellschaft die

iiiigotvisseii Exportberhiiltiiisse iiacl! dem Kriege.

eigentlich nur die vorjährige 11-Proz.-Diiiideiide verteilen.

Die Rohstofffrage sei gleichfalls ungeklärt »
toaltiing wurden nach langerer Debatte genehmigt.

versaiiiiiilung wurde die Tpnesordnuiig glatt erledigt und die
Dividende auf 14 Proz. festgesetzt. Vertreten waren 1685000 .66
mit 1685 Stimmen. «»

B. Rütgerswerke A.-G, »Berlin. Die Generalversammlung
fette die sofort zahlbare Dividende auf 12 Proz. fest. Die
ausscheideiideii Aiifsichtsratsiiiitglieder wurden wieder- und die
Herren Dr. Solmfseii und Direktor Stauß neu in den Aufsichtsrat
gewählt.

WTV Eisenwerke ,,Rote Erbe". Dortniiind 29. April. Die
in Liqiiidatioii befindlichen Eifcnwerke ,,Rote Erde« wurden fiir
2135000 .66 011 0ie Deutschdziixenibiirgigche Bergwerks-Hütten-
aktieiigesellschaft verkauft. Nach Abzug er Obligationsfchulden
» einer bevorrechtigten Forderung »von 135 000.66 der »Ess«ener

Kreditcinstalt verbleibt sur die Gläubiger noch eine Dividende
von rund 60 Proz. s

WTB. Ver-einigte »Köln-Rsot»t«ioeiler Pulverfabrikem Berlin,
29. April. In der heutigen Aufsicltsratsfitziing wurde beschlossen,
der auf den 16. Mai 1916 einberu enen Generalversammlung die

vorzutragen.

Berlin, 29. April. In der heutigen Aufsichtsrat: istzung wurde be-
schlossen, der aufnach reichlichen �l
28 Proz. vorzuschlagen

WTB Siegener Dynaniitfabrik A.-G. Berlin»
Der Aufsichtsrat in» Köln schlägt bei reichlichen Absehreisbnngen die
Verteilung einer Dividende von 28 Proz. vor.

B. Steana Romana Aktieiigef

 i. V. 10 Proz.! festgesetzt.

Sihlesis e

Die Dividende ist sofort zahlbar.

inann erstatteten Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 1915 ent-
nehmen tvir, daß » » » »
Betriebsgenosseiisclmsten dienende genossenschaftliche »
und erfolgreicl! gearbeitet hat. Der Iahresumfatz mit

hältiiif»sen der Kriegszeit, sondern» wie na
iiorma en ruhigen ftei enden Entwickelung des genossenschaftlichen
Institutes zii verdan en ist. »» » »
fest, daß die Genossenschaften, unterftutzt von ihrem» Geldinstitnt
auch im 2. »Kriegsgeschästssahr»e ein gut» Teil »volksw»i-rtschastli er,
gemeinnütziger und vaterläiidischer Arbeit» geleistet hatten» An er
Kriegsanleihe war die Bank mit 2% Millionen Ja beteiligt. Die
Reserven betrugen aiii Jahresschluß 244879 z« iind ergeben
mit den Gefchäftsgiithabeii ein» eigenes Betriebskapital von
1386679 .46, welches im Verhältnis zu dem gesamten Betriebs-
kapital von 5825160 .66 23,4 Pro . betru . Die Spareinlagenbeliefen fiel! am Jahresschluß trog der A wickelung der Kriegsan-
leil!en aus 2319 500 ./7/, neuausgegebene Sparbucher 302. Gesamt-Zahl der Konten 2329. Der Reingewinn von 108 053 «« wurde
urch »die Generalversammlung zur Gewährung einer 5 Vßigen

Verzinsung, zur Stärkung er Reserven iifw.» und zu Kriegs-
wohlfahrtszwecken bestimmt. Gemaß dem» Kriegsgewinnstenerssperrgrsetz wurde die erforderliche Sonderrucklage emacht. Nach
den iickstelliingen betragen die Reserven nunme!r 279489 sit.
Nach Genehmigung der Iahresrechnung und Bilan wurden einige
Satzungsänderungen vorgenommen und durch en Vorsitzenden
des Auffichtsrats Pastor print. Kraeufel Fu Vreslau der Bericht
über die durch den Generalverband erfo »
Die ausscheideiiden Auffichtsratsiiiitglieder wurden wiedergewählt

Im Llnschliiß an die Generalversammlung fand die Span t:
versaninilung der Betriebsgenoffeiiscliaften statt, »in wel er
Oberiiigenieur Pnttfarken einige die Elektrizitatsgenossens
fchaften berührende Tages-fragen. wie die Kup erabliefernng, die
S errzeitem die Garantiesiiiiimem den Ein uß der» neueingesf· ten Sommerzeit in sehr saclsgemcißer Weise erorterte und
damit Anregung zu iiitere santer Aussprache gab.

« Rheiitifihstvestfälisches Kohlenshiidikat Im Aiifclsliiß an den
Bericht iii Nr. 298 ift iiocl! zu iiieldeii: Die Nach frage-war im
März fortgesetzt lebhaft. Der reihiiungsniaßi e Abfatz
tveift gegen den Vorinonat in der Gefamtmeiige eine unahme
von 9,27 Prozent, im arbeiststäglichen Durchsschnittsergebnis eine
solch-e von 1,17 Prozent aus, wobei zu berücksichtigen ist, daß der
»Berichtsmonat 27, 0er Vorinonat dagegen nur 25 Arbeitstage
!att1e. e

Der auf die Verkaufsbeteiliguiigsanteile der Biitglieder anzu-
rechnende Absatz stellte sich iiii Berichtsmonat iin Vergleich ziiiii
Vorinonat in Ko! le auf 65,11 Prozent gegen 64,35 Prozent, inKoks auf 66,55 Prozent  eiii chließlich 1,23 Prozent Koksgruß!,
gegen 42,40 Proz. einscl!l. 1,21 rozent Kgksgriißx iii B r i k etts
auf 66,87 Prozent gegen 70,77 Pro eiit. »

Der Gesaintabsarz in Kot! u, einschließlich des Kohlen-
bedarfs, des abgesehten Zsoks und der Brikctts sotoie des Bedarss
für Bsetriebszweeke der stechen betrug ini Berichtsnioiiat rechnungs-
mäßig 8317000, tatsächlich aber 8843 600 Tonnen, f0 daß die iii

Pflicht ovliege, eine fiirsorgliche Dividendenpolitik zu betreiben,
toeil man nicht wisse, was die Zukunft bringe, schon mit« Rücksicht
auf die auswärtigen Interessen des Unternehmens und auf die

» Wenn die Ver-
waltung nach strengen Grundsätzen verfahren hätte, so dürfteDfie

er
jetzige Vorschlag bedeute schon eine Konzefsion an die Aktionäre.

Die Anträge der Ver-

B. Planiaiverkc A.-G. für Ko"l!lenfalvrikatioii. Iii der General-

Verteilung einer Dividende von 35 Proz. nach reichlichen Ab-
s cI!reibuiigen vorzusschlagen und 6395 501 «« auf neue Rechnung

WTB RheinifclpWestfülizfche Sprenegstv Aktiengesellschaft.
den 18. Mai einberufenen Generalversammlung

bscl!reibungen die Verteilung ein er Dividende von

29. April.

fiir Petroleixm - Industrie,
Bukarest In der Generalversammlung waren die Bdfitzer von
ini ganzen 1 �887 Aktien anwesend oder vertreten. Gemäß dem
Antrage der Verwaltung wurde die»»Dividende für das abgelaufene,
auf 71A, Monate verkürzte Geschäftsjahr 191p auf 10 Prozent

» Genossenschaftsbaiik für Betriiebsgenosfenschasten
c. G. iii.b.·s2.« reslaiu Am 26. d. M. faiid die ordentliche Generalver-
sammliing statt. Dem von Direktor, Landrat a. D. von Stein-

das deni Geldverkehr der Raifxeifenfchen
Institut gut

rund
143 Millioiien Mark bedeutet gegenüber den bisherigen 15 Ge-
schäftsjahren eine Rekordzifsen die nicht nur den »anormalen Ver-

chgewiesen wurde, der

gte Revision erstattet.-

Der Vorsitzende stellte die Tatsache L
i

den Absatz iibersührte und vetbrauchte Kohleiimenge die sich »»
8333 804 Tonnen beziffernde Förderung inn 9796 Tonnen über,
febritten hat.

Der erzielte Mehrabfatz entfällt in der Hauptsache auf
K 0 k s. Der Wohlen. und Brilettabsatz weist zwar iii der Gesasksp
nienge wegen der höheren Zahl der Arbeitstage gleichfalls ei»
Zunahme auf, ift ieboel! im asrbeitstäglichen Diirchschnittseiaebqzz
gegen den»»Vor»iiioiiat zurückgeblieben» infolge des größeren Kohlen,

darss fiir 01.: Rotberieuaung. Diese hat gegen den Liocniorkfsz
um 10,72 Prozent zugenommen.

Die W a g en a n fo r d e r u n g für deii Eisenbahn-Versaiid
konnte auch iiii Berichtsiiioiiate in vollem Uinfange iiicht befrieb�
werden; größere Ausfälle waren insbesondere in der Gestclliiiiiz
der stokstvageii ii verzeichnen. «

Der U ni s «« lagverkeh r iii den kliheiivRiihrlhiifeii bewcixk
fiel! in deiii bisherigen Rahmen. Der Versaiid über den ilil!c"isf-
Wofer- und Dortiniiiid-Eniskanal war im Berichtsinoiiat lebhafter.
er betrug 328 444 Tonnen. �

pr. Staatliche Prämien fiir Liefcrungen voii Holzsihwelleic Ei»
iieitartiges Prämiens·t!steiii, das der Förderung der Schwellen-
lieferiingen dienen soll, beabsichtigt die K. und K. Staatsbahksps
direktioii in Wien und Budapest einzuführen. Danach solle»
denjenigen Schwellenherftellern die höchsten Prämien staff«-
formig gewahrt werden, die über das abgeschlosseiie Quantum
Schwellen hinaus ihre Lieferungsverpflichtiingen»abscl!ließeii. Fig�
geringere Ablieferiiiigen sollen entsprechend sinkende Prämie«
vergutet werden.

Il- Der Sihutzverbaiid der Brauereieii der norddeutsche»
Bransteuer-Gemeinschaft und verwandter G»
werbe hat beschlossen, den Verband zu reorgaiiisieren um!
init der Wahrnehmung wichtiger Interessen der iiorddeutsclheii
Biaustieuer-Gcnieiiiscl!aft zu beauftragen. Als nächster und Intel!.
tigfter Gegenstand seiner Arbeiten wurde die Frage des Malz-
ausgleichs zwischen den fiiddeutschen und norddeutsche«
Brauereien bezeichnet. Der Vorstand hat zur schleuniger! För-derriåg dieser Arbeiten einen geschaftsfiihrendeii Ausschuß ein-

e . -

. Neuefte Handclsnachriiflitein
&#39; Breslaiy 29. April.  Eigener Fernsprechdiensth

�- DividendeispBorschlagt RheinisdxWeftfiilisihe Spreiixp
fiioff-«2lkt.-Ges. 28 Proz. W» »der vonden Vereinigten Köln-Rott-
weiler Pulverfabriken verteilten Divideiide!.

�� Die Generalversammlung 0er 3. Frerichs & Conip Akt.
Gef. genehmigte die Kapitalerhöhiing um eine halbe Million Blatt.
Die neuen Aktien werden unter Ausschluß des Bezugsrechtes von
einem Konsortiuni zu 107% übernommen.

�� Der Abschluß der �Enger Porzellan - Mannfaktnr für
1915 ergibt einen neuen Verlust  i. V. 187 767 .46!.

� Der Maicoupon der 4proz. Ofterreichischen Südbahm
Obligationen  Serien E 11110 W!, die sich im Besitz deutscher
Staatsangehöriger befinden, gelangt im Deutschen Reiche ab 1. Mai
1916 bis auf weiteres mit den aus dem Text der bezüglichen
Coupoiis ersichtlichen Beträgen iii Reichsiiiark bei den bisherigen
Zahlstelleii unter den bisherigen Bedingungen zur Einlösiiiig

�- Die Generalversammlung des Duxer Kohlenvereins
setzte die Dividende auf 1_6 Prozent fest. Iin laiifeiiden Ial!re hat
das» Geschäft» nach Ytitteiliiiig der Verwaltung ungefähr sich iii
gleicher »Weise entwickelt wie i111 Vor!»ahre, so daß die Verwaltung,
falls keine besonderen Umstande eintreten sollten, wieder eiii
befriedigcndesErgebnis erwartet.

s�Bei»»der»Berliner Hotelgesellschaft  Kaiferl!of! sihließt
das Geschäftsjahr 1915 mit einem Fehlbetssrage von 515 632 .66 ab,
10elcl!_er aus den Reserven gedeckt wird. Die Abschreibungen und
Rückstellungen von 243772016 werden hen Reserven entnommen,
der dann noch fehlende Betra von 205210 .66 wird vorgetragen.�
Der Aktien -Bauverein ,. a sage« weist einen Überschuß von
194 315 �M. ans« der zu Reservest ungen verwendet« werden foll.

� Nach dem Geschästsbericht der F. Bntzke u. Co. Aktien-
g»efellscl!aft für Metall-Industrie war eine Steigerung des

atzes »durch Übernahme von Kriegsaufträgen möglich. Die
Abschlußziffern find bereits bekannt.

-- Iii der Generalversammlung der Deutsch-Asiatiscl!en
Bank wurden die ausfcheidenden Aufsichitsratsmitglicder wieder-
ewahlt nnd an Stelle des ausgefchiedenen Direktors Hans

s interfeldt Direktor Hjalmar Schacht. Von den geschlossenen
Fikialen fehlen auch weiter alle Nachrichten.

In der Generalversammlung der Deiitschen Ansied-
lungsbank wurde an Stelle des verstorbenen Anitsrates Man-
kiewicz eine Erfatzwahl nicht» vorgenommen. über die Ausfichteiilasse sich, wie der Vorstand iiiitteilte, nichts Begtimmtes sagen.

_ It! der Generalversammlung des Ap erbecker Aktien·
Vereins für Bergbau wurde berichtet, daß der Rohüberschuß
im ersten Quartal 135 684 �9 002! ./76 betrug.

n der Generalversammlung der Bergwerks esellsf ehchirft Hiläernia wurden Mitteilungen über den Gescl!ä tsgaiig
ni gema ! .

� Das in Liquidaiion befindliche Eisenwerk ,,Rote Erde«
wurde» am 29. 0. M. für 2135000416 an die Deutsch-Liixeiii-
bur»gif»che Bergioerks-Ak»t.-Gef. verkauft. Nach Lllbzug der
Obligationsschiildeii und einer vorberechtigten Forderung voii
185000» »t- der Essener Kreditanstalt verbleibt für die Gläubiger
noch eine Dividende von rund 60 Proz. »

Die Afrika-Marmor-Koloiiial-Gesellsa!aft Hamburg ist
durch den Hamburger Senat auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 25. Februar»»1915 von der Pflicht zur Vorlage des I ah r es-
abfchluffes sur das abgelaufene Geschäftsjahr, sowie von der
Einberufung der ordentlichen Generalversammlung befreit worden.

CTI. Berlin, 28. April.  Privattelegranini.! In der heutigen
Hauptversaiiimliiiig der ,,Deutscheii Tuchkonveiitioii«· wurde
deren Vorfitzender ermächtigt, das strittige Gegenseits-Abkommen
n»iit der» Intere sen-Gemeinschaft Deutscher Tuchcksjroßabnehnier zu
einem ihm gut iinkenden Zeitpunkt, nnd zwar zum 30. 3uni 1917
zu kiindigen.

sitz» Berlin,  2l0ril. Börsenverfamuilung Die Entwickelung
des Borsengesehasts wurde auch heute durch die anhaltend frciind-
licl!ere Beurteilung der deutsc1!-amerikanifcheii Streitfrage
und durch vorliegende günstige Marktberichte, die durch die stetig
steigende deutsche Flußstahlerzengung gekennzeichnet werden, ge-
fordert, so daß der freie Verkehr in Dividendenpapieren sich
wiederum vereinzelt lebhaster gestaltete nnd die Stimmung einen
festen Charakter »» bewahrte. 3m übrigen wurde auf die
ernsten innerpolitrschen Sorgen Englands, die weiter ge-
be»sser»ten deutfclkrumanifchen Beziehungen, die Festigkeit der
griechischen Regierung den Ententeforderuiigeii gegenüber und die
neuerlichen jchwereii Scl!i sverluste unserer Gegner verwiesen.

t»n allgemeinen zeigte die »» pekulatioii eine mverfichtliche Haltung.
ies pragte sich ziinachst fiir zahlreiche Rü tun swerte, einige

Mozitanpapiere und namentlich für cl!einis !e Aktien aus.
Bezuglich der letzteren verlautete», das mehrere Gesellschaften initRucksicl!t auf die vermehrte »Stickstoff»erzeugung sdapitalvergrößw
rungen Plänen, doch war in dieser Beziehung an beteiligter Stelle
naheres nicht zu erfahren« Sehr bemerkt wurde, daß Auiiietzdlktieii
sich iin Vergleich zu gestern kaum verändert ftellteii, obwohl ge-
iiieldet worden war, das; bei der Viktorzeche ein Wassereinbruch
stattge unden habe. Fu: Schiffahrtsaktien war das Interesse
der keinen Spekulation erlal!mt, so daß dereii Kurse nur
unerhebliche Schwankungen verzeichneten Auch Werftiverte lagen
bei wenig veränderten Preisen ruhiger als in den legten Tagen.
Lebhaftere Nachfrage» machte sich»fiir Große Straßenbahn und
Henri bei weiter anziehenden Runen geltenb. Auch Kanada- und
SihantungbahmAktien waren gesucht. Am Montanincirkt standen
Phonix iin V»»orde»rgrunde, sodaß der Kurs nael! etwas schwächereiii
Anfang beträchtlich aufvessern konnte. Sonst gingen noch um:
D»tsch.-Luxemburger,»Gelsenkirchenen Harpenen Bocl!»uiner, Bist-mitei-
butte, .59l!enI0l!_e,iDb1cl!l Eisenb.-Bedarf, Obfchl.Eisenindustrie, Lautn-
l!utte, Thale  die »aus Betriebsgeriichte lebhaft ftiegeii!, Höiiningem
Elberfelder und tpochster Farben, Vadische nnd Berliner Aiiiliiu
Charlottenburger chemische, Zeitzer cl!eiiiisclie,"Dt!ncimit, Vogeldrahh
Mannesmanm Bremer und Stettiner Vulkan, Allg. Elektriz-Ges.,
Schnekerh Elektn Unternehmungen, Siemens u. Halskm Bergmanir



, Au sbirr Mürnder , Lan endreer, AkkumulatoremTftkvlssdxrslklfgtfcihrs Lloifd Wisseneä R. Fifisten Deutsche Maschinen,
ZZPsekåhkkg usw. Schwächer erschienen Deutsche Erdol, Cianfa,
kske3d,ssijipfer, Steaiia Roinana, Beim« Heldbnrg und Deutsche
H« !Riissische Banken waren vernachläsfigh Am Renten niarkt
Nutz« sich Kauflnst für 8proz. Werte, von denen vornehmlich die
sifmssxs auzogem während die 5proz. Anleihen ruhige Fcfllgkeit
skklfilnidetew Auch russiszhe Staatspapiereblieben fest, rumantfche

mten sich behaupten, osterreichischkiingarische lagen eher schwacheiuM velnoteii unverändert. Privatdiskont 4% Proz. iind darunter.
Zfflkkzes Geld 51A Proz. �- Reichsbankdiskont 5 Proz» Lombard
«� O· « lt.b BllzLL|92Flllll,gz!. April. Atlslandswechsel. Amtliche Kurse für tote-
Wphjsctie Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
Im» Briefkurs,M 29 28. Disk.

« 92&#39;0w-York 1 Doll. 5,27 ü 5,2? c; 51/, Norwegen �100 Kr. 160 i; 160 ß
«« « �o, » 5,29 s 5,29 i: 41/, Schweiz . 100 Fr. 104 c; 104 0
ist«« Holland IOOGulCl. 225%�. G 225% G o. 104": B 104% B
« Ho, 22634 B 2261/4 e 5 0ssi.�Uug. IOOKr. 69,35 0,651,211 u

H Dänemark 100Kr. 159% G 1593/. G d0.__ _ _ 69,45 B 69,35 B
l do· · 160;; B 160W. B 6 Rumamen 1O0L01. 861.1. G soll, G
sit» Schweden 100 Kr. 159%  r 1593,; G d0. » 863/4 B 86% B

« do· lobt« B 160V. B 61/, BuIganenIOOLcWa 78% G 783 « G
z» Norwegen 100 Kr. icon, sitzen, 0 d0. 79 v. i; ins-« i;

WTV Wien, 29. April. ,Börsenbericht. Der Bijrsenverkehr
war durch günstige Berichte von den niaßgebeiiden ausländischen
zucärktein deren ziemlich feste Haltung als Anzeichen einer beriihigten
zikszfskissiiiig der deiitschminerikaiiischen Beziehungen aufgefaßt tviii»«»de,
i« freundlichein Sinne beeinflußt. Das Geschäft warnnit Ruck-
jicl!t auf deii Woiheiischliifz belanglose�. Es erfolgten jedoch ver-
isijltnisiiiiissig große .s"i1irssteiger:ingeii. Bevorzllgt wüten
Wcoiitaiwkllxuiiitioiisiverke, einzelne Transportz sowie Petroleuni-
nnd klltascljinenfabrikaktiew Der Anlageniarkt war fest und iinver-
"iidei·t.«  Amsterdam, 29. Apkii Scheki auf London 11,:-38,
Vpisiiki 44,2o, auf Paris» 4o,25, auf Wie« 30,60.

Leibe. roaooik.28.s.	peii. 22.,». Engl. aonsois 571/... Bftisklracisp
tiuier v. 1886 �, 40-« Brasiljaiier v. 89 -��. 4% Japaner v. 99 69%,
z« Poksugjcsen --, 5% fltussen v. 1906 8·5Z4z, 4IZ2JZZ Tliiiffcn vix-n 1909
73%. Baltimore and Ohio· 89%, Canadian Pacific USQLY Erie 37»!»-»,,
kitatioiial Railnigtss of Ellteiziko 6%, Pennsylvania Heils-ex» OOiItlpPacInc
101%, Union Pacifie 1887,«s, Unit. States Steel Corp. 87%, Anacoiida
gnnper 1735,. Rio Tinte 61%. Chartered 10-5, De Beers 11%, Gold-
firlds 1%. Randmiiies 33.�... »

BZTV London, 28. April. Pribatdiskoiit 419X,-, Silber sWisi
WTB. Licio-York, 28. April. Börsenbsricht Die Aufwärts-

beiueguii g, die an der gestrigen Börse eingesetzt hatte, nahm heute
ihren Fortgang; hauptsächlich waren es wiederum Eisenbahn-
papicrc, für die sich das größte Interesse kund gab.
dlieadings, Unions nnd New-York Centrals wurden in größeren Posten
gekauft. Auch Spezialwerte waren gefragt und zum Teil höher. Be-
sonders Steels erfreuten sich guter Meinung und auch Meta»ll-
aktieii wurden in größeren Posten aiis dein Sllcarkte genommen im
gtiisciiiiiiieiihaiig mit den andaiiernd guten Gefchäftsaussichtem Jni
weiteren Verlaufe niachte sich zeitweilig Realifatioiisneiguiig» bemerk-
bar, doch trat in der letzten Stunde erneiit eine»kräftige Bei«-
fcjtigiiiig zutage, bei der in niexikaiiischen Werten sich lebhafterer
Llcrkehr entwickelte. Die Börse war fest. Der Umsatz, betragt
720000 Stück Aktien.

auf

9292�l�lt. Nerv-York. 28. April.  Schlußi!
vcm __28. l___27_.___ vom I____28.  vom jgspsszgkz

stell a.2s Sldn. 2 Ballim. Instit: 8572 86 N.-Y.C1ntr.ll.R. 1033/. 103%
ü� �|�nar|�d1ag, 21/, 21/1, canada Patin: 167 167 Horfolk Instinkt. 122V9 Uslssz
iiugkxnspso Hi· 4,73,2Z 4,73,50 Chasap. 0.0100 61%. 611/ annsylvanla . EIN; 56%
satte Transfers. 4�77,00 4,77�00 Ehic..Milw.Sl.l�. 94 93% erklingt . . . 87 86V!;
W Paris so T. 5,933,250 5,9900 Denm�ioünpraf. l2 9 Souibcrn Instit: 97 97
w. Berlin 60 T. 74% 74% Eise Rallroad . 35% säh; Faulbett! Rallw. 21% 201/4
Silber per Unze 71% 69 Jllinol: mm1 101% . 101% nton Patlllc . 133V. 133%
ttortiicrnllaiii.sl -- 66 Louisn-Hashv. 124 125 Anacondmtopp. 861/3 84 ·
ttnitack stst �- 111% MimKanLuJx. 33/4 4 0011.81 stinkt« 8814 83%
ANY! ILSLFäIIOD/�ex Iosygsslütsssllkf Patl�tl 4% 470| s- stcetprettlls 116%

A itienumsatz 720000 Stück.

Vieh,
WTV Berlin, 29.A ·ril.  Amtl. Bericht! Schjachtviehniaxtt Zum

Verkauf standen: 1267 d! inder, 1609 Kalber, 1_072 Schafe, 524 egbtnetne.
Vezgllt wurde für 1 Zentner Lebendgewicht tPreis fur Schlachd
tiewi !t m Parenthesem »in JL: Rinder: Preise nicht no ert.
ti»iilber: Doppellenden feinster Mast, -.--  -��.-g. femste �ait:
kalver  Vollniilchinast! 170 �83!. 1111111. Mast- und este Sau kalber
·t6 !��165 �67-�275!, geringere Llldasd und gute Saugkalber 1 0-155
�50-258!. aeringe Saugkälber 100 82 « . �- chafezs Mast-
laiiiiiier iiiid jüngere Llliasthammel 125-132 �50-264!, maßi ge-nährte Haniinel und Schafe  Merzichafe! »100�105  ·sg08-21F!. �-
Scliiii·eiiie: Preise nicht notiert. Das Rindergeschaft war sehr
lebhaft; ebenso der Kälberhandel sehr lebhaft. Schafe wurden
schnell aiisverkaiift Der Schweinemarkt verlief sehr lebt!. _ .

* Pferdeinarkt findet in Breslau im Monat Mai nicht statt.

He« Berlin, 29. April. Produktenmarkt Jn Spelzspreu-
inehl ist der Verkauf hier befindliiher grober Ware sehr s er ge-
worden; weniger klagt man darüber im Lande. Feine 27 ablung
hat auch riiliiges Geschäft, wird jedoch für Private und Behörden
weiter gekauft. Jn Gerstenspreii und Roggenspr»eu fand einiger
lliiisatz zu 2�·2,50 �u pro Ztr. ab Station statt. Rüben haben sehr
Innen Verkehr. Für Runkelrüben besteht wohl Angebot, aber
die Sorge nin die Haltbarkeit der Frucht bei gegenwärtigen! Wetterhalt Käufer zurück. Pferdeniöhren sind kaum noch ofsFriert, Steck-
ruhen werden für Dörrgemiise-Fabriken begehrt. n geringen
rinnäiiischen Saatwicken hält das Angebot zu 600�620»».-tt. an,
fur gute deutsche, aber merklich teurere Ware ist das Geschaft still.
Saatgerste ist noch mit 480�440 J1 gehandelt, Saathafer mit»
-l20�430 .71 zu kaufen. Die Küste zeigt noch einzeln Bedarf.

WTl-B. Nerv-York. 28. April. � Warenhericht.
vom 28l 27. vom 28. 27. vom

Baumw-lllloko 10,60 10,70 Zenker. tcntrif. -�� 6,46 statt« l0_ko 9% IV«
Juli 10,72 10,75 WeiznnNr.2 1278/. 1273/, d0. Mai 8,401 9,341.00.0010 � l �- do. North. wes« 132&#39;1- do. Juli 8.49; 8.47!

rerpennn.n..r. 42 s �- da. Mai 1211/!. 121V. 00.80131. 8,56 8,51
Ministerium. 13,oos 12,95 Mehl tin-»in. �- 5,1S-5,25liupfer I �- �-Sdimalznlnllrlb � � Gctroldntnlond -�� �� Zinn CAN, �
ragt-sinnig � l �� du. Liverpool � f �- Ruheraum! � 49.25-49.75

�l�erpentin Snvannah 3534-3756.
WTB. Chicago, 28. April. - ·
vom 28. 27. vom N138. »« ____2Z.__ vom ·»2»8·»

links» Mai T1657; ""112" Schmal: Mai &#39;12,55 12,50 Spedc sh.r.:d!_�12.37-12.6512.37-12.70
l! Jllll 1147/3 11.4%» l!  12,60 12,50 - DchwelneznlnlnHais p Mai 7633 76% Park p Mai 23,75 23,50 Im llutsns 81 O00 106 O00
p Juli 76%. 767/3 tn Chicago 19 000 2�: 000
Weizen September 1143-�... lllxiis September 76Zå. »
WTB. Licio-York, 28. April. Baumniolle Loko niiddl. 12,20, per

Ultai 11.93, Juni 12,0 !, Juli 12,08, August 12,15, Septbn 12,18, Oktbr.
1»2»,»28, Novbn 12,28, Dezbr. 12,38, Jan. 12,44. Zufuhren in den atl.
sfOxlseii 9000 Ballcii, Zufuhren in den Golfhäfeii 7000 Ballem Zufuhreii
Im Jnnern 14000 Ballen, Export nach Großbritaiiincii 5000 Ballen,
Exbort nach dein Kontinent 2000 Ballem ·

WTB N·civ-Orlcans, 28. April. Baumwolle. Middl 11«88-
«» WTB. Liverpool, 28. April. Banniivolla lliiisatz 8000 Ballen,
aniport 15240 Ballen, davon 12 700 Ballen amerikanische Baumwolle
�Jltncrif. miDDI. 7,94, krank-Juni 7,71,» Juli-August 7,67, Oktober-No-
lsciiilier 7,51, Januar-Februar 7.42.�2I00ntcr per Mai 10.57. 13¬! NO-
llember 10,67, Anierikciiier und Brafilianer 7 P., Inder 5 P. hoher.

WTB London, 28. LlpriL Mctalla Kupfer ver Kasse 132, per
drei Monate 125, Elektrolhtic 143,» Sinn per Kasse 198%. Per drei
Ulioiiate 197. Zink per Kasse 1»05 bis 94. Blei 34%.

WTB Glas-now, 28. April. Roheisen nominell.
s IT· « .erichtsuerhgndunge. »

», at. IUnregelniäßigteiteii bei der BrotiuartciiabiiahineJ Der

giitefrckils fdegltltabckerirzsisglfcrs kKarl åflkglcsakv ind Breslaii bwar ein·- ra e e u er ar zuge e or en, wei ei einer
»ain 12. März in ihrem Geschäftsladcn erfolgten amtlichen Revision
396 Brotmarken vorgefunden wurden, die erst eine Woche später
hatten abgegeben werden dürfen. Die Bestrafte erhob Einspruch
und inachte nun vordem Schoffengericht geltend, daß sie diekllcsarkeii aus Wiitleid in der geiit der Kartosfelknappheit schon vor-
seitig angenommen hatte. « e bat um Herabs ung der Strafe
nnd hatte daniit auch Erfolg, denn das Gericht tse He Strafe
Mk 25 Mark fest.

Namentlich «

l

ts

Lebte Nachrichten.
xiler Krieg.

Tagnug der Kaiser-Wilhelm-Gescllschaft
WTB. Vcrlin-Dahleiii, 29. April. Heute vormittag wurde im

neuen Kaiser-Wilhelm-Jnstitiit für Biologie die Hauptverfomttv
lung der Kaiser- Wilhelm-Gesellschaft in Gegenwart der Ehren-
gäste, unter denen sich die Rektoren der Berliner Hochschulen,
Kultusminister Trott zu Solz, die Llliinister Sydow und Lentze,
der frühere Minister Moeller und Leibarzt Dr. Niedner be-
fanden, durch eine Ansprache eröffnet, die des Kaisers, der im
Geiste niit bei der Versammlung sei, gedachte. Es wurde vor-
geschlagen, aii den Kaiser ein Huldigungstelegraniin abz»iisenden.
Nach Begrüßiiiig der Gäste wurde bekanntgegeqem daß der Kaiser
vier neue Senatoren ernannt habe: den Geheimen Regierungs-
rat Professor Dr. Planet-Berlin, Geheinirat Professor Krehl-
HeidelbergGeheinier Koinmerzieiirat Franz Haniel-Diisseldorf,
und den kaiserlichen Gesandten, Wirklichen Geheimen Rat Waldt-
hausen-Essen-Riihr. Von der Viitgliederverscimmliing seien an
60n0toren gewählt worden: Das Mitglied des Herrenhaiises
von Giviniier, der Geheime Bergrat Reniy, sioinmerzienrat
von Schmitzler-Köln, und der Geheime Koninierzienrat Stiel-
schwerdt-Mcigdeburg. �� Schatzmeister Franz von Mendelssohn
gab den Kaffenberichh Anschließend sprach der Direktor des
Kaiser-Wilhelin-Jiistitiits für Arbeitsphhsiologia Professor Rubner
über Deutschlands Volksernäl!rung in der«Kriegszeit, wobei
Redner an der Hand grapliischer Tabellen aibersichten über die
vorhandenen. Nährmittel gab und ernährungs-phhsiologische Be-
trachtungeii daran antnüpfte  Vergl. den Artikel aiif der dritten
Seite der Zeitung: �Übertragung des gesamten Ernährungswesens
an die niilitärisaye Gewalt« �- Red.! Ein Rundgang dnrch das
ueiie Institut schloß sich der Versammlung an.

Der geehrt-sey.
§§hb. Kristianim 29. April. Das angeblich torpedierte nor-

tocgische Schiff »Carniania« befand sich auf der Reise von Bnenos
Aires nach iQiieenstotvii mit 2Veizeii, also Bannware Die hiesige
Reederei hat bisher keinerlei Nachricht von dem Schicksal des
Schiffes und der Mannschafh von der neun Mann an der West-
küste Jrlands gelandet worden sein sollen. Man befürchtet,
daß die übrigen elf Mann, deren Boot gekentert sein soll, umge-
konimen sind.

Die Pariser Wirischaftskonferenzp
§§hb. Paris, 29. April. Die interparlamentarische Wirtschafts-

konferenz hat nach Erledigung der zahlreichen in ihrem Programm
enthaltenen Festbersanimlnngen und Banketten beschlossen, das
nächste Lhiäl am 1. Oktober in Roiii zii tagen mit dem Vorbehalte,
daß »die über-nächste Versammsliiiig in London abgehalten
werden soll.

Das bciycrisehc Gisincindebeasmteiigcsetz
WTB. München, 29. April. Die Kammer der Reichsräte

beschäftigte sich in der heutigen Sitzung mitdem Gemeindebeamtem
Gesetz. Die Kammer der Abgeordneten hat im Dezember den aus
255 Artikeln bestehenden großen Gesetzentwurf angenommen, der
alle Dienst- und Standesverhältnisse der Gemeinde- und Distrikts-
beamten regelte. Der Ausschutz der Kammer der Reichsräte lehnte
aber den Entwurf ab und legte einen neuen, wesentlich einge-
schränkten Entwurf vor, der die allgemeine Regelung der Gesamt-
verhältnisse verschiebt und im Rahmen einer umfassenden Um-
arbeitung der beiden baherischen Gemeindeordnungen verschiedene Ver-
besserungen eintreten läßt. Minister Freiherr von Soden bat
in der heutigen Plenarsitziing das Haus dringend, den Regierungs-
entwiirf anzunehmen, da die Regierung mit dem Entwurf eine
dem Landtag gegebene Zusage einlösen wolle. Mit Ablehnung des
Regierungsentwiirss wiirde das Schcitern eines großen Gesetz-
gebungswerkes wahrscheinlich sein. Der Reichs-rat stimmte mit
allen gegen die Stimme des Ministers gegen den Regierungs-
entwiirf und nahm den Gesetzentwiirf in der Fassung der Be-
schlüsse seines Lliisschiisscs an.

Anfalle
Berlin, 29. April. Jn der autogcnen Schweißaiilage einer

Wagenfabrik in Haleiisee hat sich heutenachinittag durch einen
unglücklichen Zufall eine Explosion ereignet. Ein in der Nähe
stehender Klemptner wurde sofort getötet, ein Arbeiter starb bald
darauf an den schweren Verletzungen, ein dritter wurde schwer,
funf andere leicht verletzt.

Wesel, 29. Apriik Jnfolge eines plötzlichen Wasserdurch-.
bruches sind nachmittags auf Schacht 2 der Anlage Wallach
im benachbarten Borth der Betriebs-führen ein Steiger und sechs
Mann umgekommen.

§§ Die große Berliner Kunstausstellung wird nicht, wie die
»Voss. 81g." schreibt, wie sonst am 1. Mai, sondern etwa acht bis zehn
Tage spater eröffnet· worden. Jn den ·oßen Sälen zu beiden
Seiten der Eintriltsljalle findet sich die Übersicht über die Kriegs-
bildet, »den größeren Raum erhalten hier unsere Bundesgenossen
OsterreiclFUngarn und Bulgariein Die deutsche Abteilung konnte
wegen der früheren Ansstellung in» der Akademie der Künste kleiner
gehalten werden. Jn dem an die» Eintrittshalle anschließenden
Ehrensaale sollen in einer Portratgalerie etwa 30 unserer ver-
storbenen großen Männer vereinigt werden, die in den lebten
44 Friedeiisjahren Deutschlands Entwicklung entscheidend beeinflußt
haben. Hieranivird sich in den Slliittelsäleii die» moderne Malerei
u»i»id Plastik schließen, wobei die Diisseldorfer Künstler einen Saal
fur sich erhalten, wahrend 31710116000, Dresden und Karlsruhe nur
gut einzelnen Arbeiten beteiligt sind. Der Verband deedeutschen
ßlliistratorengibt eine Ubersicht aber die politische Karrikatiir der
Krxegszeitz endlich »hcit vom neutralen Auslande Schweden eine
kleine, aber ansgewahlte Sannnliixig gesandt. Alles in alleiii wird
diesliisstelliing in 19 großen Salen etwa 1400 Kunstwerke ver-
einigen.

Das Kriegsministerium und die neue Herbst«
nnd Winslermoda

It: Das stellvertreteiide General-Koniinciirido in Miinster
liatte eine neiierliche Eiiigabe des Verbandes Westinark der
Deutschvölkischeii Partei an das Kriegsniinisteriuiii weiter-
gegeben, zur Erwägung, ob gegen den åljiodeunfug nicht
fur das ganze Reich durchgreifende Maßnahmen ge-
troffen werden könnten. Dem Verbande Westinark ist nun-
mehr »von seiten des stellvertretendeii Generalasiominandos
iii Miiiister folgende Lliaclsricht zugegangen: ,,Laiit Mit-
teilung des Kriegsniinisteriums ist vorgcsorgt, daß
die Herbsts nnd Wintermode eine andere Richtung
einschlägt.«

Vorschläge zur Hebung der Viehzucht.
� Die »Allgemeiiie Fleischerzeitiiiig« hat eine Unifrage

an Landwsirte Abgeordnete, Viehhtiliiidker und Fleilfcher gerichtet
wegen Mitteln zur Hebung der Viehzucht. Darauf

lshal n. a. Graf H. Sichlverin-Lötoilj, Präsident des Preu-
szischeii Abgeordnetenhciiises nnd des Deutschen Landwirtschaftss
rate-Z, Beitliiy geantwortet:

«Eine allgemeine Hebung unserer Viehzucht wird während
der Kriegsdauer �- ohne Zufuhr von Futterniittelii �-� kaum iiiöglich
sein. Man wird sich auf Erhaltung ihres gegenwärtigen
Standes bei einigermaßen ausreich eiid c r, wenn auch
kn a p p er Fleischversorgiing unser-es Volkes beschriiiikeii iniissen.

Wichtiger als reichliche Fleischernähriing aber ist für·iiiiser Volk
zniiächst wenigstens Erfhciltiiiikf einer ausreichenden 21mm!. und
Bnttererzeicgiiiixs Daruni ist das Schlachten w e ibl ich e r Rinder
nnd namentlich von Milchkiiheiix wenn nicht ganz zu v er-

.bieten, f0 doch durch wesentlich niedrigere 60010001:
p r e i f e für weiblich-es als für männlicher�. Rintdviels niöglicsljfi ein-
zuschränkcn «

Ebenso ist bei Schtv einen die Fett-Erzcu-giiiig viel wich-
tiger, als »die Fleisch-Erzeugung. Daher ist der Schlachtpreiss
für schtoere Fettschtveiiie pro Zentner wesentlich höher zu
bcnieffcn als für leichte Fleischscljweine ohne Fett.

Jm ganzen luerden wir im kommenden Wirtschafts-Uhr ·niit
unseren Vorräten und unserer inöglichen Fleisc·h-, älltilc"h- nd Fett-
erzengiing um so leichter ciuskoniiiieii und zugleich unsere Tiiehzuiht
um fo-bcffer erhalten, je mehr wir in den n ä ch st en Lllio n ate n
bis zur neuen Futtereriitc unseren Fleischverbraiicli einschränken.«

Weitere Anworten in einer zwei Seiten süllendeii Sonder-
ausgabe der »Allgeiii. Fsleischserzeitiiiig« enthalten in ver-
schiedener Dlnsfiishrlsicljlkeit allerhand Ansichten, die im Wesent-
lichen Die gleichen Gesichtspunkte betonen. Dsie Landwirte
enipfehslen vor alleni eine bessere Organisierung der Ver-
sorgsusng mit Kraftfutterniitteliy sowie Viaßiiahmem die nicht
die Lust am Aufzucht und Llliiistiunxsfdwie die Freiheit der
Landwirte in Der Verwsendsiiiig selbst erzieiigtszer Futtermittel be-
schräiikem vielmehr belebende Anregung nnd lothsiieiidc Preise.
Die Viehshiindler wünschen Schlachtverbote für tragende
Tiere, weibliche Kälber und unreifes Vieh, die Fleische r zuni
Teil Aiisthsebniig der Preisbeschräsiikiiiigen, bessere Verteilung der
Ltorisä«te, insbesondere der Konserveii usw.

Wir dürfen annehmen, d-aß all die Aniiegniigeii und Rat-
schliige denziistäiidigeii Stellen, die sich seither mit den bedeut-
fernen Aufgaben der Vieh· und Flieischverforgnng zu befassen
bnben, nichts neue?» von Bedeutung bieten, daß vieslniehr alle
Mittel und Elliöcjlichkeiten zur Ergänzung nnd Hebung der
ibeimischcti Viehhaltuiig auf Grund der bisherigen Erfahrungen,
sowie der letzten Visehzäljliingsergesbsznisse erwogen werden. csjciiiz
allgem-ein iind in kurzen Worten kennzeichnet Okonoiiiierat
V sibran s die Lage treffend in feiner Antwort: »Die Fleisch-
versorgung dürfte» nur zu beschaffen sein, wenn sder Ver-
schtvsendung im Vcirbranche ein Zügel angelegt wsird«, Diese
Llliahniing könnte zwar in Anbetracht der gegenwärtigeiiVcrs
-sorgiing nicht recht zeitgemiiß scheinen; wir «haben jedoch zu be«
denken, daß augenblicklich die schlinniisteti Wochen natürliche-r
Knappheit an überwinden sind, und dsaß die Organisation au!:
Erhaltung nnd Verteilung von Viel! nnld Fleisch ihre Vor-
arbeiten noch nicht beenden konnte.

Steuer« und Wirtschafispoliiisches
ti. Aus Berlin wird uns geschrieben: Die Bundesrats-

bevollniächtigtein die Berlin wälhrend der Osterserien des
Busndsesrats ver-lassen hatten, werden spätestens ani Dienstag
zurückkehren, um wieder den Verhandlungen des Haupt-
ausschsiisseis utnd des Steneraustssclifnssfes des
Reich sta g s beiziiwoshn«en, in denen die zweiten Lessungen der·
Steuerentwürfe noch zu erledigen sind. Es gilt bekanntlich, tin-il!
eine ganze Reilhe von Streitpunkten aus der Welt zu schaffen,
insbesondere wüntscht der Bundesrat Die von den Ausschsiisseii
beschlossenen Esingrissfe in das Bcistesiierungsrecht der Einzel-
staaten wieder beseitigt uz sehen  Wehrbeitrag, Besteuerung des
Kriegsnieslireinkommens ohne gleichzseitigen Verniögeiiszsinvaclys
nfw.!. Falls der Steneransschiiß an der Umsaßsteiien wie zu er-
warten ist, festhält, wird dem Reichstag seitens desBniidsesrcits ein
neuer ausführlicher Umsatzsteuerentlviirf vor-
gelegt werden, der inzwischen im Rieichsschatzamt aiusgsecirbeitet .
worden ist, da die vom Llnsschuß beschlosssene kurze Fassung als
unbrauchbar erkannt worden ist. Lliicli der Umsatz, in land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen. soll besteuert werden. Das war ja
auch schon der Wille des Stseuerausschiissses Wann der Mich-s-
tag selbst einberufen wird, steht noch nicht fest, wahrscheinlich
erst zum 9. oder 10. Mai.

Jnzwischeii sind in Wien die deutschen und österreichisch-
niigarischen Bevollmächtigten zusammengetreten, um die ersten
Schritte zu unternehmen zii einer wirtschaftlichen An-
nälheriing zwischen Deutschland unsd Ostierreiilss
Ungarn. Zunächst soll eine niögilsicliste ilbereinstiinniung in
der äußeren Gestaltung der beidsecseitigen Zolltarife herbeige-
führt werben  Der deutsche ist bekanntlich außerordentlich«
stiezialisiertx dann wir-d man sich mit den Zollsätzem Vorzugs-
zöllen sund anderen Fragen beschäftigen. Bei dser Schwierigkeit
dieser Aufgaben werden die Verhandlungen  mit Unter-
brechungen! wohl bis zum Hochsommer dannen. Auf deutscher
Seite liegt die Führung in der Hand des Unterstaiitsssetiretärs
des Reichsamts sdes Jnnern Dr. Richter.

Verschiedene Mitteilungen.
�- Wie »Die Betriebskrciiikeiikcisse«, Zeitschrift des Verbandess

ziir Wahrung der Interessen der deutschen Betriebskrankenkassen er-
fährt, sind zurzeit über die Frage derVclastung der Krankenkasse-n
durch Erkrankiingeii bon Versicherten, die Folgeserscheinungeii ihrer
Kriegsteilnahme sind, wie über andere damit in nahem Zusammen-
hange stehende Fragen Verhandlungen zwischen dem Reichsaint des
Innern, dem Kriegsiniiiisteriiiiwiiiid dcni Reichsversiclseriiiigsanit
im Gange. Die �eingelagert eit sinrd sehr sorgfältig geprüft, so daßckeinstweilen eine bestimmte · rklarung hierzu nicht erwartet lverdeii
kann.

-� Das sozialdemokratische »Volksblatt für Anhalt« weist des
englischen Kanzlers Asquith Eintreten für die Wiederherstellung
des alten Vclgicn zurück, indem es die Unvereiiibarkeit jener For-
derung iiii»t deiii sozialdemokratischen Bedürfnis nach einein dau-
ernden Frieden dar-tut: »Soweit wir Einfluß auf die Friedciis-
bedingungeii haben, leitet uns vor allem die Rücksicht: den Frieden
so zii fundieren», daß er von Dauer ist. Dazu ist auch »das alteB e l gi e ji«» n i ch t! Zu gleb r a neben. Denn jenes Belgien war
niilitärpolitisch der iasa Englands, dein es diente und gehorchten
um seinen Kongokapitalisten die Kreise nicht zu stören. Auch die
»Ordniing« auf dein Balkan wird wohbettvas anders werden
iniisscii, wenn Europa nicht wie-der dauernd aiif dem Pulverfaß sitzen
soll. Gerade weil wir für einen dauernden Frieden sind, lehiien
wir den status quo »gute ab; denn die Völker Europas haben er-
fahren, daß gerade Jener alte Zustand die Qu alle ewige r B c:
un rnhigun g war und die Ursache des Krieg-es geworden ist.
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« «· GMBH-W sehe Schürzen

aus Schleierstoff 29.50 an
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; Mitteilungen aus dck kkwqkmng bei: Herz. u. Nervenleiden, Blutarmut, Nieren- u. Blasenlciden,
· · · · ··  der direkten Steuern im · leichten Erkrankun en der Atm Rh -�? o �Fruednchshdhe Sanatorium Kudowa. Sanatonutm Lamieck s...  e... - Dssssssschsss s  ««-. s  e Wketchsdruckerey Folge-Zustände nach Vcrwun dun ed Z 1 " kh l F- Obertal kbex Breslau. Tel. 26. s ,9 l t �.0 _ �v « . S « i UCTCTKTAV St« rauen-g. m�, Norvog� Innemcm und Stoß IVTJIJFFILTLässläCokssxssklss Juli. Rat Dks Heffm�n� s- Pkclksksskflcs Qäermaltuxtgäblatf, und Darm-Heiden, Erholungsbedürftigcn.W c: i 8

z· tlgc. Modernste: Komfort. out eu- �Bades Kudowa im Hause �lohgllhanmatlmus,l-�olgonllunoror .   �Im! CUU HCVMMIUZ VSTILAL ·é Kabinett. lnhalatorium. Kllnsllcho D� ganze «» gedfmb « Volletzungon, Ossettetl bitte direkt an Just! rgt « 2 ·� s. -Höhensonne. Dlathermle-Apparat. um « ; »� l H ; Dr. Hecht � .Besitzes: Dr. F. Klinisch, mm1� �d EVEN« «« x.nÄä"."ä&#39;Ä�I-z. glgägzgchggl- entsenden. m Frankfurt a« am
n!�«: Nervenarzt. · Dr. Hugo Herrmann. _ krankheßon,

 m. Kahlbaum, Gürlilz. Schreibemau i. Rsgb- lewaldsclle Heilanslalt  3iä�?��2�¬lf�.5%�23
kuszfzxjazj �Heilanstalt Sanalarium Kurpark Bad übernigk,  tot-dgl. Jahrg« 1915-j für Psychisch- SKEPTIKER« Mskkszsskks EVEN« 1. sumrlum �lr Nerven- mscsslas «« omqnzeitu
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 pp· gomgm  Simplicifsimug IDHcheFJ z· Be; a r o o« edlen-Innres, Moor» u. alle sonstigen Bäder
i;       Taejxigkkllåxgicäztiiigkpxiis ggxtxznctftägßttitjijizsagyxcz H Herrlich lcllglhgchg gndKwaldrellohe ILaQB   so ou ac  etwa» ob» NachMWMQ 9 · ospo e um xe urverwa ung x für CHMÅYZLEIZMXPYH u:      �ilr�h�tlll  Gcrnjanicy     - . .
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Isf tut-»de- Arzt: m. aus«. san-plump. Telephon et. cnelam nrlwoenm.  Tsppkchh csschrclnttz Hovelbiinke  früher Salh-Rat Dr. Kleudgen I

..._...._. ....3:4 »» . _.  � �u, a. m � « ·» Sanatorium Waldfrieden, Ziegenhals s Kuranstalt.Nerven-ußemtitskranke 2* VFTTEIFTPDYFLETSFTTTETTEIITZUo. «""«"« « VDWWZZT W ZWEITEN �°"�""° «a: m schkmm »»«M»8ebzm» i  früher sanvkat Dr. Kleudgen! ...2  gebt� m Preis, hu» Entziehung: Alkohol. Morphium usw. �- Auinahmo jederzeit. �-� Arzt i. Hause�n
- . if? s Pros "t f �ex. Spozlalanstalt für Norvenkrnnko, Erholungu- Obornlgk bei Breslau. Femsprecher I2.  -. atffe" meuh�ent� AS« Po« Isährvennrzt DI�. Sprengoal.
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für Innerlichkranke, Nervenkranke und Erholungs-
podtlr�lge, Nachbehandlung von Verletzzungen. I«

Ixriogstoilnohmer  Ol�ziere und lllnnnschalten! Ermäßxgung.
9] Besitzer Dr. F. Köbisch.

N, . Sanatorium j .
Dr. Otto Dornblüth Wiesbaden. ·T·"Ä
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Bekannt tadellofer schnitt «««"H-?: a n a t V I« I |5 m  g c h s g e K

.  Ober-Schreiberhau  »Es« Augen. Kur« u.
 Riesengeb. 710 Meter  �.31. «  ErhoL-Aufenthult.
Physadiiltetische Hellweise unt. ilrztl. holt. Prospekte frei. __

llllllllllllll Willlil �lmt lli lilllil
mit Dr. Lahmanns Sanatorium,

Hotels. Pensionen. ö�entlicher Badeanstalt mit modernsten Einrichtungen.
Lesehalle. Trinkhalle großem, an dlo Dresdner [leide an-
schließenden Waldparlxe, darin öffentliches Luftbad, Sportplätze �-
247 Meter über N. N. �-� 1900 Einwohner. Regelmäßige Kurkonzerto, Licht�
bilden-Vorträge u. dergl. Sehr mäßige Steuerverhältnisso. Frequenz 101b:
ca. 12000 Personen. Ausführliche Prospekte durch das Gemeindeamt und
die Allgemeine Baderverkelnrsunstalt ln Berlin W. 9, Pots-
damer Straße 13. I. . -  x
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Soldat-Anzug . . . . . 80u. 95 M.

Weiler Mantel  �Ulflcn�! 80 u. 95 M.
Rock«  Jaclcclh! Anzug  Culoway!

95 u. 110 M.
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- s nncn-raaloalxt.
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_ . �&#39; ßäöer. Fichtenrinöenbäb.
.. · lnhalat. Helllmaldxsnmnmdal, ·

rrancnkrankhoiten. Herz-u. Nerven- 5
leid» ßruotschw. Brunnenwro. Mob. Bade« -·

r. Kind. 13000 Pers. lll.l�rosp.o.b. Babevorw.

lnh.: Otto Brlr�tzer
VIII-VIII« UND» THE« �"�°"�&#39;�� Ho�leferant Sr. königl. Hoheit de: Herzogsm°°592o92dr92umnnGkrBCvei/86 W« · Alfred von Sochlen-Coburg-Gotha

Ö mmngeblroc o�?
Herrliche Lage! omemrb-vbonaax. Aus-anstatt
f. Herz-» Ma ern, Leben, Nieken-,Nervens. sz·
Siosswechiel tanke u. Erholunggbedürftige · rjksz
mtZztl.sm.wr.ued.wlan.eprnep.o.d.wtr.mdnlkmerner . «
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«� Berühmtc-�Glaubersalzqnelle. GranecL-meohlnstltut.Luftbild.

Blut-kannt- llerzo. d» anno. Nerve leldop. Vcrstoplnnc. sc Isncbl, Frauen.
lildou, Nimm: tlsmns. lach s. Lähmungen und Ue ankleiden. -·
l�iolneäfolge bei Nachbehandlung von. Verletzungen.
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Aug« der Reichshaupisiiispdi. 92
» _ « xserordeiitliche Fleisehmaiigel iii der nun ablaufendenIS Zehn: gen aintlicheii Stellen besonders darauf zuruekgefuhrt

M« daß der Verkehr init Vieh noch nicht« endgiiltig
wem« die gcschaffene Organisation noch zu jun war, Umregcdstei arbeiten zii können. Jnwieiveit das in der wischenzeit
wenn: geworben iit, läßt sich iioch nicht beurteilen; jedenfalls, "M319 wie bie ,,Voss. Ztg.«"schreibt, die Viehüberiveisiiiig«· h« Vsrteiluiigsverbaiid GroskBerliii reichlicher als aiii ver-

i sdmcii Llliittiooch und Sonnabend. Während vor acht Tagen auf
. IVFY .ljnev Viehhof nur 60 Schweine aufgetrieven worden waren,
mbuhcute i152 ziir Verteilung an die Groß-Berliner Schliicliier
"Ps«:«·«iiguiig. trugen den 452 Tieren hat allerdings gestern der
"�es: gxikggistriit noch 1200 Schweine fiir eigne Rechnung erhalten.

i «« Das Gcirdeschlachtaint Am Montag koni it das am: ein,�
 skcu Versorgiing der Berliner Trii penteile mit
tttjktist errichtete Gardeschlachtanit in Betrieb zusammen iiiit
clxtGariiisoiiscliläcliterei und einer Wursttüihe für dieszGariiison.
As« neue iiiilitäriselie Einrichtung erstreckt sich voriaiiflix auf
Cz· tliclitcnberq, Neiikölln nnd Tenipelhof und ioird die iii
lmDiTteii untergebrachten Truppen und Lazarettkiichen regel-t Eis-es« mit Fleisch und Wurst versorgen. Es ist Abs! und! statt-

Nslttdzsz sich die übrigen Truppeiw und Lazarettkücheii aiis dem
frsicli des Gardekorps voiii Gardesclilaäjtanit versorgen lassen,

in ihren Bedarf an Flclsch nicht aus dem treten Hunde!
ftini können. Das Gardesililachtcinit befindet sich im Nordosten-H�Filmes in der Landsber er Allee Auch für die Versvkglljlg Der
lklllfoll Potsdani mit sleiscli ist für die nächste Zeit eiiie be-
im�. Regelung geplant, ebenso find dem ,,Berl«. Tagebl.« zufolge
uitiiiigcii im Gange, die darauf abzielen, den voiiBerlin ent-
sntcr gelegenen Triippeiiteilen des Gardekorps Fleisch und Wurst
jt gjilic von Kraftwagen vom Gardeschlachtaiiit zuzustellem

Eh« Die Versorguiig der Vororte Berliiis mit Fleisch. Die Ge-
ciiidcvertretiiiigeii voiiBerlin-Friedrichsfelde habeiraiif Vorschlag

i r Gciiieiiideverlociltiing beschlossen, zusammen niit den Orten
iokxszsjigeioeide, zii dem auch FriedrichsfeldeiKarlshorft· ehort,
icu szsioecliierbaiid für die Vexsorgiing niit Flei �el! zu
Mo.  wurde ciiich eine vom NiederbarninierKreisaiisssliiiß
kqcschlcigeiie Satzung für diesen »Ziveckverbaiid genehmigt. tlucb

clizcinciiidcii Weifzciisee iiiid Rofenthah dieebeiifalls dein Kreis
jcdcrbariiiiii angehören, haben sich iiiit der Bildung eines solchen
occtocrbciiidcs für die Bersorgung iiiit Fleisch einverstanden erklärt.

».-  .·-

 :!.ll.-W.-3Lisl.! bedingt. Preußisilic Armee. Ernezinungein Be-
idcrinnicii »und Vers ebun-geit. Großes Hauptauartien 17. April.
es» zu« g   mrl. ohne Pan: die Fälhiirz Bloine , 11 h lho r«n,

e r  i. die r, 3.46, 75, v. O-e rtz en, Grsen.-Reg. ·89« �- zU Obekltss
e Its. der blies: W i l k e n s ,J.-L!i. 75, h! eini eben, Drin-g.-
a}, us, b. St. d. 86. Jus-Dritt  G r e t; ni a n u «· Traiii-Abt. 9.
{ber Proo.-.5i�ol. 4 d. o. Eil-Zu; �- an Lts der· dies. die» Vizesioachtiiia
ein: il! a l, Au f»,�i«i·i im inp e, B u l! r i n g , z·z-«eldiar-t.-R. 9U,
es. Fliegt-s. dic ztzizejeldlvu H o LY n_i a n u ,Ref. PiFi1.-«F·Trv·iiip. ob,
wir-Bat. 14, s! o f f iii a n ii  zz-ritz!, J.-R. 180, St t1 ! c! U -
{ci-�er, Rauch, Diihnie r, E Chaos-di, J.-R. 186.;· �-
i Bis. der Lan-drin. die Vizssefesldiixx Pa l s l! e rm, �SAH. 18b, d.
Ufds1i,--:J-1l.f. 1. Lliif31c.1i.,  ll   U {Cf ,  43} »O. 91.95%, d«
indw.-.Kii»i. L. Stuf-sieh» A lsb r e it! t , Nciiieiiive»«rfserkoiiip. 190,
nackt, dllizciiiachtiiii., Leicht. Feldscheiiislverferzug 18o, -��· d. L»aiidixs.
ietiiere 1. �Nllf-QIÜÜJ -- zu Bis» vorl. ohn«e Pat.: die Fahne«
rc i s ie r, ·J-.-d!i. us, N o e g g e r a tsh ,G c o r g , Franz-licht. lo-
er bei ber Kot. d. lo. Ll.-·.·K.: «an As» der Rot. die Bizefeldtvz
«lciiie2««, .Liia.n.ss, Froinbliiiiiy . oltinann, Simon,
euer, dilibbe cl, J.-R. 78, Wende oiirg, Frommen»-
ouitenttera, Kessel« ut. Llieszerschinidt ·-Bar-
iiiiki, W i·e-bk·ing, Lru ituß. ßambteitrfteiiten,
iivnc r, B o l te, Spindler, »Jacob, Herriiig. Jus.-
cg. 74, K r l eiw eth, Drsekeiz W list, Res.- Alt. 17, immer
cs.-.J.-:!"i. 30; die Bizetvachiiim M a n s f e I b, ou 11g, ehb old.
ergmatin, Tägtmeier, Kattenho-rn, Felbart.-R. 26.

"eieß Elle-gis» Pieistrup, Feldart.-R. 62, Siebe-r s   eodruand!
iilirpcirtloL 5 d. 10» Ell-K. d. TrainxAbt. l0, v. W U l! se via-U ,
es. til-R. ö; �� zu Stil. der Laiiidio.»die Vizsefeldsivz Rupp en-
Tlm1, dies. J.-tli. 17, Münze, Rief. J.-R. 30, -��- d. Lan-div-
.iif. l. �Jlitf-g-elt. die Vizeioachttinx -.81Zlaßinaiin, Gehrels,
bitter, Feldiir-«r.-R. 62, Bsethge ·d. Ref Llrt.-2lliuii.-Kol. 103,
». thesi-dirs. �� d. Landio.-Fe1dart. 1. This-geb. � �Soft  lätoalb!
«cldiis.-.Lt. J.-R. 77, zuiii Et. d. Lsaiidiis.-.Six·i»li. l. Aufgeb ern. �-
cf.: szii Bis» ltorl". ohne Putz ldie Fahiirz v. Seebach,
�All. 71, H a -l n, �Stellt. 82, .��� beibe 1. ErfxBat d. kli«egts. �. ! ·
.__.92It i n tz e n st er n , Vizefelsdw ,J.-R. 71, 1. Erd-B. d. sie-gis» zum
saiuiix ern. inud gleichzeitig zum Lt., vorl. ohne Bat. lief. �-�
�cs.: S a n e r, Lltlt. b. Dies. d. Gsardxsjcaseh.-C3eiv.-Abt. 1 z. Hptz

u  dertReiI sdlie åiiszesfxizildtsixå  i}; l bit? oft fglillkllll Jlktzistgemsi.-k.71,jcitiiii.-r.-  -e «.,« ar e , o· e, .- .
�lt im 1. Erheb. d. Regt-El; Röhriborcih Vizefeldm Eis-B.
. Titel. J.-R. Zu, Eins; Lt.v.jd.4Lai·fdäiii.-bssiitf. 21.C9suszf»sieg. F; lese-stif-iaiiii, L21�. ini el ari.- . .7, e» ·. � . . �r .-.. .. eg s... au
ein Gesiicli zu d. «:!ies.-Offiz. d. gen. Regt-s. til-eines. � Dei« Absch.
iii» der gesetzt. Pcns sbeswilligh Sehne. ev visit. Oblt. d. Landw-

  Wsksx i« reibt�; bei" �°.{��3.�i%�lä.llJZ°.�,.�t�;.-l. dies i. intim, », «r .- , uie . « . i. . er. ,Ijuzcii sclincr Mich. llniiitrtn. �- B es. au Fähiirz Ronkc, Gomolkcy
iinio, Lange, lliitcroffi.. iim Ins-ihm. 156; u Oliei«lts. die
 da� dies« einen b. reimt-esst. s,  9iawit5J. etzi o. Si. des
«tCn.-.si"-iiiiiiii. Elias-K» Detileffcok älter! Meltck ZU
arghoL Pion.-R. 20; -� zu Lts. der No. ·e Vizefelsdslu litt sAlfozllsEOi Schweidiiiijhx Kind Glieckling wagen!, Scha tp
, »  Gcls·eiiskirilyeii!, Roseiibaiim �1 ioan urg!, Run e
Ljiibe Lühc  ilieititritliti!, Riiluick  Sch«riiiini!, Wlsatuschck
Lltroiiiox Falteurothjsfssxiiseiix i. ?lles.J-.-R.3·7,Vx11f3-Nt!f.-t!i. 05;
sugu   Yes. die F« liszeiizcicdhitiiizszsjz e in r iLclsä Fntliit� iii«.-.. «"·.-rwe, se an; e. �;-�- u .... . i-
« _.: Gteiger. Tolb , Fähnn Hi! J.-R. lädt; �-� zu Lts. der
di: B iii-h t e, Vizeivacl!t-iii. bei der 4. �«�.! Miiii.-Kol. d. 4l. Ins«

tun« k Kasse Mchcktjttlcaft ÆjlzeüfkldwKbl Bluts-DER? 313m Ltn c,«lieivas iii.. i�. - un.-o.-. ..«n.- i... .Dr Laiidoii.-Zel·dart. L. Anfgelx � Frievsckm Fähnr J.-R. 46, Uzm
�i. Voll. ohne Pan; zu Fäslinn Grause, Stube, Schuh, lliitero si»."l HERR. oss zii Lts. der Res. die Vizeseldiv.: Her og  Ostrowo9.
indes: weiss-to. unge-  Giloaait!, Schivurz  neue... erit!, Nauiiach
Vlciiiiitsx Weigelt  Schneideiiiiihl! Dziwok � Breslaiux d. .-R. 68;
 z11?�ts., tvvsliboohålzelPatx dies: FähnrNGtrtoß , ZtsvIFt ,ß9 wie z.wenn; ,.., unten san-i, i cr,*e. iiar.-.. ,t1·-«i««iissze, Piariniciscljske iiii Fußart.-R. 11, jetzt im L. Bat.
· Ninus. Rio ed er im Wllfäarlm�l. 20, jetzt iiii L. Bsat Eltei. Zinsz-
lrt.-dliexxis 20; �� zii Fiiljiirx Rief-et, Protiek iiii Führers-IN. S,
litt im Eiss.-B. d Regt-I. B o e r g e r , 93bit. b�. Landlv.-Jiif. 2. Auf-
i». Dill" �Dortntutitn, zum HauptiEn. Z· zsichOzerltTK die Eis. sd7ct �Elite .:n t d. «« it. Ro is. so, L. i .- -a .-« ein. oiup. ·. . «.- »f� eiizeLFdf FiisIart.-R. 20, U, · Lan-dft.-.Jiif.-Ers.-B. Wii-iideii,
sz.r�·phorii, Ins-R. 163, Klaf trug, Dva.g.-R. ö, H

--U

ueske,
sehnt, List. d. Lan«dov.-k�l«nf. 1. Llufgeb �- zii Ltsx ber Reis. die
Ilzsfelsdcwa M iiior,  l6, Sonntag, J.-R. 55 .H·-enni·g,
;--?R.»66, Esset, Surholh J.-R. 67, �� sämtlich jetits im
z« Erd-B. d. gen. ein; -_-�- Ritter, l. Grf.-B. b.  67, zum
It. der Landw.-Fuf. 1. Auf-geb« Schuls e  tbeinrt !, Grf.B. d.
z«Wdtv.-Jiif.-R. do, zuni St. Lan: .- us. L. Au geb. s�- Der
zsbfchied init s. Pciis. bewillsis t: M ü l let, Mai. z. D., im Frieden»Es-Wiss b. Landiv.-Bez. i berborn, jedt b. 7. Haiidst.-Jiif.-Ers.-
en. 7. - an, mit der Grlaubm sann Trag. d. Ums. d. J.-R. 07.--J! Abschied iiiit der gesetzt Pein. beim: B eokmann, kaut-tun
Fünf. d. Jus-R. 18o, 2. Ers.-Bat. dies .Reg., in. d. Erlau n. zum.
XVI-g. sein-er bish. Uiiif., Lsohmehey St. d. Rief. 2. Grs.-B. d�ZFIIMRA . wo, früher i&#39;m giiiaa�}. 7, mit der ·Erla·ubii. zum Trag.·  d. Res.-Offiz. d. Fest-Bat. 7. ��- Ni ckol , It. d. Re

�- -·-«---

. v.
Leib-G· .-9i . s, « E d. Lan-di »Ja N so. b. A iii..END. Land. F isnititnxcckf Hauptnu d. Zank-to? Ha« D. Gab-B. b.� handelt, kann uns vielleicht ein Ausspruch Karl

its! «�« s.-·.--�. ,.-- -.�-- .�..�� -�

Landw.-Jnf.-Ren. 55, die Erlaubw erteilt, nacli·seiner ideinnäcljsv
Entlassung auf» d. Ksriegssdisenstst d. Landio A. Umfs iran. z. dttkfkvs

Großes Hauptauartien 18. April. �Bring Friedrich
Edsiiard zu Fsitrstenbsergz Als St» VIII. �DING But» M!
Fu art.-R. 14 an« est. oiiid zunachst d. Ers.-B. iiberwieseiko. tteritebt. �imai. z. D» Bei-Ostia. b. Landw.Wez. I Fam-
biirg, Leiter d. Bersoriiungs-Abt. d. stellv. GenHKoinnr d. o. »Ist.-
ein Post. seines Dienst«gr. verl. -�·Gtoetschel, tQau-btni. b. Land-w.-
Jnf. .L Au gab.  Bcutheii OS.·!, bislx Koiiip.-Fuhrer ain Kadetteiio
shasiise in i� alilitatt, ßnitterltaelt, Hauptiin d. Landw. a. D. Wogen!,
ibish. Fiomp.-Fsiihr. am Zuladettenihaiise in Lt3ahlstatt, -��- ben UND�
als Pia-f. verl. - · · . «,

Großes Hauptqnartier, 19. April. Des. zu»Oberlts. die «ts.
der Rcs.: D i eii tiiiaii n d. FCldUtt--R. 1b, b. St. d. 9.··GV·f.-" Uf-
wem, Z a« 1 k e, «-x1f.-2!t 5L, Jus-iii. Bot! Lau Bis. ber Rot. die · iso-
felidnrz Kleppe, Kunze  Wcr-lt-er!. sireipe, Seit, Hills
inaiiii, Res.-Grs.-R.  2Utenz··el. Schulz  Otto!, L-evi-hii,
Lansd-w.-Iuf.-R. 73, Baldeni us, J.-R. 36o: ��� zii Ists. d.
Lau.div.-Jiif. die Llizefeldivx Verloh, SAH. Sol. Scheineb
J.-R. 36o, �- d. l. Aufgeb.. Vagts, Krufchewski ini Dies.
Reif. 3,� d. L. Auf-geb. -�- Wa en ekle, F.eldw.-Lt. Land«w.-Jnf.-
Ren. 73, zsiism Lt. der L«a·nltuv-«J11f. 1.· Llukoskt er";

Gro es H.aiiptciiiartier, L0. April. B ef. Sieg-ler- Oblt. d.
Dies. d. iii-Rai. 1_71 b. Obeiibefelylshaber Oft, zum Haut-tm. �-
v. Möl enborfr, Lt. der R . Ulan-iJi-·iegts. o b. Ober-
befehlshaber Ost, zum Oblt.: ��� u Obeclts.·.die List. der dies:
v. Alartlowski d. zzseldcirt.-»i!ieg. 5, Duisbui·g!, jetzt b. Kgaftsioagens
geschüti 81 K, Bruchmiiller d. 4-. Gaiide-Reg. z. He. bei der
Wasserbciii-K«oiiip. 41, J« 047612,}.  49z be! DE! Ktmmttdanks
Bviisseh Janus, d. .-R. 62,  I Rolli!, jetzc bei der Ers.-Mas·cli.-Getv.
Konnt. 1 d. Gien.-Uosiiv. iii -Belg-ie«n, v. Loebell d» Stumm, S
Frhu v FriedeuthalsFalkeiihciusen d. HusxRiecr 7  Streife!, -� diesebeiden jetzt b. Gen-Glaub. in belegen; -� Seh e zmplU Blöd-feld-iv., o. Bat. d. Jiif·.-Er-s.-Triippe Jeder-wo, Jsuni Ist. �b. Res. d.Jus-Reff. 187, -��- L eit.ner, Vizefel«div. Laoidt.-Jiif.-Li. Coesfeld
VIL 46!, zum Lt. d. Lan-dsw.-Jnf. L. Aufsgsebq �- zu Oberlts.· idie

AB. ber Res.: Soll! Mann, Kür.-Reg. 7, im Schwer. Res. Reiter-
Rai. l, Linsldemanm -Feldart.-R. 4,· im RselT Fc«Idurt.-«R.·7-
Bosbzin Train-Abr. L, sbeiin Pferoedepot L, 4. Jus-Div-
-Eber-har-dt, Gren.-R. 6  Wisiiisar!, Rselliiiig,  74, �- beide«

s . �ist . 78, «« r «« el . ans , �AR. 78. iiii Ref.-»J-nf.-R. 92:Etsgtictinb -e i e  Vtizsesfvachttncii list dgr Behielfs-Fiihrpark-Kofl 401.
zum Lt. d. Landw.-Tr-a.ins L. Aiiifxieilx · ·

Großes Hasii.ptqiiiirtier, 16. April. Jäger, Lt. der Ref. beim
L. Grieß. Jnf.-Regts. l67, der Abschied mit dergesetzh Pension iinder ·cls«irlct«iiibii. zum Er. der Unif. der Res.-Ofsiz. des Jnf.s-Regts. 95
ewi ig . · » . »

Großes Hciuptquartiey 19. April. ·Befordert: Dahin-Z, Fahnn
iiii Ins-Regt. 156, ziiiii Lt., vorl. ohne Llsatentz ��� zu bis. der Res.:
Albert, Vizesivachtiir  Haiiaii!, bei der Aisef.-Saii.-Koiiiv. 20, der
Traimssl . o; die Bizefeldwz Engler  I Breslau!, Donat!
« Oppel·n!, Soika sKattoivito ini R«es.-Jnf.-E!iegt. 28,·Sterii  G·lei-
Witz! iiii Lief-In .-Regt. «[31, Wosittetl  Rattbvt! m! NOT-Jag-
. at. o; �- Horm Fahnn ini Jus-Regt. 154, zum Lt., vorl. ohne
Patentz �- ii Oblts.: die Lts. der Res.: Iacobshiigeii des Jus.-
Regts. 47 �looseii!, jetzt im Regt» Graf von Schar! des Ulan.-R. 1
 .Torgau!, jetzt -iiii Regt» Rother des Feldart.-dliegts. 56  Wohlaii!,
jetzt im Regt; -�� zu Bis. d. Res.: die Vizefeldim Schober  �lianbe:
burg!, Niuiz  -Poseii! iiii Gren.-?Jiegt. o» dies. Regt-Z» ·Peiker·t,
Gnaizkv  Jauer!, Fluche  Oels!, Werdin lkochneideiiisuizls im Jus.-
fliegt. 154,-dies. Regts., Oclsnitz  stattotoin!, Jciche � Zbrcsliiuj in
der F1ißcirt.-Bat. 5o1, der Fuszartz �� zu Lts. der Ren: die-Vize-
eldw.: Wirthgeii ini Res.-Jnf.-R. 18, Seeliir iiii Lief-Ins.-

t egt. 21. ��� Der Charakter als Oberstleiitnant verliehen: Bioelley
Mavr z. D., Kam. des Stasfielstabes 160. �- ibeforbert: zii Lis-Dorf, ohne Pateiit: K·raiiss, Richter, Maul. Schmundv
S cho it, Fähnn im Jus-Amt. 35; -��- zu Oblts.: die List. der Res.:
Schalloer dies Jnf.-Regts. 88, etzt -im Regt» Wildmanii
des nf.-Regts. 118, �ent im Regt, all ette des Feldartxbi. 76,
im egt.; Dufrontierz Vizeltvaclztiir ini Alberti-Regt. IN,
zum Lt. der Rief; � Krieger, Fa nr. im Grenxblegt l. sehtiin Jnf.-Resittt.v876, Zum Lt., vorl. ohne ateiit; �- zii Bis. der Res.:
die Vizese  ü t ck e im Land-w.-Jnf.-Regt.· L8, B ü ck e n.
H a h n e f e 1 d im Landiv.-Jnf.-Regt. 29, A g a r i u s, B a u m -
gardt, Steginann bei den tlllasch.-Gew.-Koiiip. Libaii l u. L;
�-� zu Bis. der Landlot die Vizefeldio H eine, Mc rkt ini Ldivx
Ins-Regt. 29, der Landw.-Jiif. l. Ausgeb., Old e nbii r g iiii Ldst.-
Jus-Regt. 11, der Landw.-Jiis. L. Aiifgeb., Schwarz » Theodor!,
im 1. LWll-dlV.-FU7ß Jkt.-FZ-lll. l, ber Laiidiv.-"5-iifzart. 1. Aiifgeb �
Dö h l, Feldw.-Lt. iiii Laiidiii.-«�snf.-Regt. L8, ziim Lt. der Handw-
er» äaäi�lltf?� Erstens« sxisiisdssixz �e: äi"��oi�i�fä°.ii".t irre:le« I� � � : .s I I �f �
tell-ieri ini Jns.-i!iegt.·148, R«eis, Aschenberg Hoff·-
inann, . ilgenfeldt im Fcl-dart.-i!iegt. 44;» -��- zu Obltsz die

gingen Wes. ED a �Es fi e7lsb des zsififbisgtsåologs ifinBüleguxtlliiiiosststc res -äg.-. eg s. z. . , eim a e er �n; rig.,« ·er-

ZBuaifiilid  F»ranz1! Les» FåldkirttäallegtsdltstldiiiiRRseazys  Tisi-- ice w. �im . iion.- a. ,zum . er. e. e io_n.= . , e in te, Vizesieldm beim illrtxMesiiriipp 41, zum Lt. der Landw-
ksii art. 1. Anfgcb -�-�� älieriebt: Dies, Lt. der Landw.-Feldci·rt.
In. Tliifgck»., jetzt ini Fcldart.-Regt. 44, zu ben ResxOffiziereii dies.
. egiinen «. i . _ ·· ·

L issrofzxg · gauotqitaiäieiixo�ai}.  MB Jesus! ocästliszväitl ftiwiz g rät,.isu-m., i"eriiii.e.-n.-e  ei .- . .flife] Es» mit der gesetzL Pefisioii ziir Disp. gestellt iind zum 92 oz.-Ojftizier beiin Landw.-Bez. Meiningeii ernannt. Neudorf.
risse-sosorge;»so:.;s«;kk:::-sirsgi-;Ve:, gsgseesxkssssssssssssC11 s p « · °
. cizkoßes Hauptquaistieiz 21. April. Befördert: zu Obltst die
Lts. der Res.: Röhricht des· Jnf.-i!ie«siis. 155  Preiizlaii!,· seht ini§!ies.-Jnf.-ResgtD51, Postpischtl des 1laii.-Regis. 1  Scl

_.:-p

tneibemiibl!,
je t nn R» .- rag.-Regt. 8, Buckenauer  Oels!. Schutz  Viktor!
  cariciiskiiirxl des Feldart.-Regts. 41,- ietzt iin RefxFeldarixsli. 9,Wtarkgraff  Liroiieti!, Seifarth Schrot-a! des Feldart.-R. 20,
Horiiuug des Feldart.-tliegts. 56   1 Berlin! �- diese drei jetzt
iiii Rses.-i"seldart.-Re i. 10; -�__ zll Lts. der·Res.: die Vizeseldw.:Vollniasr fNeutoniis el! iiii Jus-Regt. 87, dies. Regts., Wiedem
Hörer, Sile-«, Leiinbach, Wagner  Start!, Schneide:
 Fsriedrich!, tlllahnksm Schwing, Scharwenka im Ins.-
Re t. 60, dieses Regt-s« die Vizeioachtiirt Ieiitfch  I Breslai··i! imRek.-Drag.-Regt. 8, Nölti ii g, Franz  Neiifalz a. O.!, Kruger
 A fred!, Stahu  Posen!, Miiller  Paul!  Li-egnitz! ini Res.-«�eeld-

ea .-Regt. 0; -��- zu Obltsa di Lts. der Res.: H eiifer des old·-
urteilte is. 45, beiiii Kraftivagengefclnttz 83 K, Schutze Wollt!
des Fe art.-Regts. 74, iin FeldarikReilts 281;»-� au. Bis. der Res.:
Schonerh Vizcfeldiik ini Jus-biegt. 188, «V1tclstriink, VIII«
wachtnr in der Gelt-s?iinoiieii-Abt. J.

Wider und Weiten.
�- Der Verband der sliirorte iind Scmmerfrisckieu im Schlefischeii

Riesen- und Jfergebirdgc verseiidet soeben die neue Aufläge seines
Reklainebuclies 1916. Das Buch ist wie immer mit Abbildungen reich
ausgestattet und gibt auch über Pensionen und Hotelpreise Ausschluß.
Die Versorguiig der Kurorte in den schlefifchev Gebirge« mit Den Ast«
ivendigsten Nahrungsmitteln ist gesichert. Weitere Auskunft erteilt
der Vorstand iii Hirschberg i. Schles

xliio {tauft und geben.
Karl Schurz zur letzten Note Wilsoiis

Dr. S. ur Beantwortung der schtizierigeii das deutsche Volk
jetzt bewegen en Frage. ob es dem Präsidenten Wilson mit seiner
Drohung des Abbruchs der diploiiiatischen Beziehungen bei ori-
fetzung unseres ljsBootsKrieges in der bisherigen Former-us seioder ob es sich hier nur um einen echt amerikanis eixbRiescnlilu

urz arten

H.-

Brcslciiix Sonntag, 30. April 1916.

Fingerzeig geben, den er 1896 im Kampfe der Gold- und Silber«
ioähriing getan hat. Ei: pflegte damals zu sagen: »Das ameri-
kanische Volk geh leicht bis an den Rand eines Abgrundes aber
es springt iiicht l!inein.« Karl Schurz hat seine Nordamerikaner
so gut gekannt, wie wenige!

Zum 1. Mai 1916
gewidmet allen denen, welchen imnier alles 1 Stunde zu lang ist.

Tönte dir des Orchester-s Klang,
Ging das Theaterstück feinen Gang,
Jinmer war�s dir eine Stunde zu lang!
Warst du bei festlicher Tafelriinda
Flosseii Gespräche aiis geistreichen-i Munde,
Jiumer war? dir zu lang eine Stunde!
Nun hat der Krieg, der so manches gestürzt,
Glücklich auch diesen Knoten entschürzh
Und dir den Tag um »die. Stunde« gekürzt!

. lt�. S.

Breslauer Theater.
Lohe-Theater.

Vierte-s Gastsspiel Carl Elewing:
,,Flachsnia«iiii als Erzieher.«

Der niit so grell lciichtenden Farben gemalte Idealist und
Pcusterlsehree Fsleiniiiiiig iii Otto Grnsts ,,Flail!s-iiian-nals
Erz-Ober« ist eine Figur«, an der selbst ein schlechter Schlau-
spieler wenig iiersdserbeii kanii. So ungeheuer viel. Edelsinn und
Mannesiiisut vor ObcrlsehreæTliroiieii gewinnt stets die Herz-en der
Zuschauer, mag ber Darsteller fich geben, wie er will. Wir hätten
darum einen Künstler svom Range Cletviiigs lieber in einer
Rolle begrüßt, die mal!: verlangt, ganz abgesehen davon, daß Otto
Ernst-s Schulkomödics doch ein Stück ist, iii dem dise allersmcissivfte
Gesinnungsprotzierei dazu her-halten innig, die zweifelhafte Nlache
zu verdecken. Freilich zeigt sich Clewing auch als Flsoiiuninsg als
der liedesiitenide Siünn-er, der er ist. Er verleiht ihm eine Art selbst-
verständlich« ilberslegseiiheih geht iibertriebeiiem Pathos sorgfältig
aus dem Wege iind bildet einen Charakter, an den inaii schließlich
glauben kann. Als Wachsmann stand dem Gast Herr dlllar li s;
gegenüber, der zinaxrpidie Erinnerung an den kösilichen Schulthraniieii
des Herrn Schildkraiisi. den wir im letzten Sommer sahen, nicht
auslöfchta aber durch sein wohliabgerundetes Spiel idoch gleichfalls
fesselte. Einige Besonderheiiiew wie das argwöhnische Türöffnen
Flachisinannis schienen« dem Publikum viel Spaß zu machen. Von
den übrigen Mitgliedern des Leshrerkollesgiuins müssen dise reisende-
Gisa Holm der Frau v. Küstenfeld und der vor allein schon
in der Ndaske großartige Weidenbauni des Herrn Schibilskh
mit Auszeichnung genannt werden. Die anderen Herren beshrrschisen
vielfach leider ihre Rollen iiicht, swas «im 2. Akt ein iinertriisgliches
»Schwion-iiien«  wie ber Fachaiisdruck lautet! zur Folge hatte. Als
Schulinspektor könnte Her: Johow etwas gemsütlsichser sein, Herr
Kiiaack sollte sich dagegen als Schluslcat hüten, ins Derbskoiiiifiche
zu verfallen. Bieder iund behäxbiig ist der Neigendank  Herrn
Will. Die Ausgestaltiiiig der Szene hatte dein Regisseur J o h o iv
nicht viel Kopszscibrcckxn gemacht: dass Zimmer Flachsniianns und
das Konferoiizziinnier waren ein und derselbe Raum, nur mit
anderen Tisch-en und einigen anderen Bildern. Der Beifall des
gut besuchten Hauses galt natürlich vor allem beni hier so sehn-ed- 

D.
ckpeliscbtkgctvordenen Gaste. A.
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Thaliatheaiteri
»O an s Rosen-h agerik

Max HalbesSchauspiel �baue. 5Roscii.h«akg»:ii«"
treten- sich im» Streit um ein Stück Baniernlanid iind im Streit nun
ein Herz s-o interessant gezeichnsete Männer- und Franencljiarakiiere
gegenüber, daß das Stück in jedem Augenblick bebhsaftfesselt und
man nur den zu igetvaltsainen Schliiisz als tin-befriedigend eiiipfawds
Allerdings genoß man eine von dem Spielleitcr  iöerrn
von Wolzogeii! gut vorbereitete und bis auf einiae Einzel-
heiten hübsch abgestiniiiite Ausführung. Den jiingeii Ciiitsbcsiizeis
Egon Rofenhagein um dessen Herz eine  �Sirene und ein schlicht-
gemütvolles Mädchen streiten, iind der selbst wieder mit dem alten
Thomas Voß um ein Stück Raub kämpft, gab Herd: Bosjhard
meist mit krastvoller Natürlichkeiv niir iii Höhepiiiikten bei»
Affektes geriet er in ein übertriebenes Pathos, das fich nicht eine,
mal mit seinen Stiniiiiitteln verträgt. Den alten Christian Rosen-
Hagen, der feine Besitziing und seine Feiiidsckiaft dem Sohne ver-s
erbt iind ihn auf beides oereibet, geitaltete Herr  �otter liber-
aus eindrucksvoll, iind eine Gestalt: aus einem Giisse war auch ber
von Herrn �Brite! gespielt-e zähe uiid verbissene alte Tsliomas Von»
der Erbfeiiid des Hauses Rosenhagein der zuletzt, da er seine
Niederlage ini Prozeß vor sich sieht,- dcii Gegner Egon Roscnbuneii
aus Rachsiicht tückisch iii·ederschießt. Glaubhaft wirkte auch die
verführerischc, nicht hcrzlose iind doch nur an den Freuden der
grossen Welt hängende idermine Diesterkainv in der� Darstellung
von Fräulein Gettke, während Fräulein W all als ihr Gegen-
fpiel in der wenig dankbaren Rolle der unglücklich Liebendöii an-
fänglich etwas zii sentimeiital war iind den kleinen. aber folgen-
schweren Verrat, zu dein sie sich durch ihre stille Leidenschaft hin-

reißen läßt, bunt; ihr Spiel nicht genügend als eine Verleugiiiiiiii
ihrer sonstigen Gemütsart zu kennzeichnen wußte. Eins: kornigen
alte Dame stellte auch Fräulein Gckert als Groiiiiiiitter Rosen-
hageii hin, und voii deii übrigen Darstellern verdienen Herr
Barna als Jnspektor Rathke iind Herr Schiifer als Agciit
Wegener lobende Hervorhebiing schliesslich auch Fränleiii Bach.
die für Fräulein Engelhard eingespriingeii war iind als kennst-h-
tapxiges Dienstmädchen einen netten Heiterkeitserfolpi liattcu Der
slBgilfafll des mäßig lieferten Hauses war nach jedem Llttschliifz sehr
e Ja t. � n.

Kaiser-WilhelmssJnliiiiii für Biologie.
Berlin, 20. April. Das heute feierlich eröffnete Kaiser«

Wilhclnwsiiftitut für Biologie ift das vierte
Forschungs-Institut, das infolge der Anregung, die. Si. Wlajcstiit
im Jahre lolo bei der huwdertjälprigen Jubelfeier der Berliner
FriedrichiWilheliiisiuniversität gegeben, voii der Sraiierollbilbeltns
Gefellschast zur Förderung der Wissenschaften auf dem Gebiet der
ehemaligen Domäne Dohleii errichtet wurde. Jin Süden de: beiden
1012 eröffneten Kaiseistlbilhelmssnstitiite  fiir Chemie und für
phhsikalische Chemie iind Elektrochemiy gelegen und von diesen nur
durch eine Straße getrennt, im Osten unmittelbar an das lols iii
Benuhung genommene KaiseriWilhelwsustitut für experimentell-Therapie acigvenzentn bildet es mit diesen zusammen eine einhell-
liche Gruppe. Das ganze, voni preu lieben Staate· der Kaisers:
Wilhelwlälesellscha t" für die vier Forschiingsinstitute überwiesen:
Gelände umfaßt 8 ektar, wovon der größte Teil mit 8,7 Hektac auf
das biologische Institut entfällt,� dessen ausgedehnio Freilaiitv
kulturen umfangreichere Geländeflächen erfordern. - -

Zum ersten Leiter des Kaiser-Wilhelinsssnstituis für Biologie
wurde Professor Dr. C a r l C o r r e n s, der Dire tor des Botanis iii
Garten« der Universität Münster i. W. gewonnen. Als zwei i«
Direktor wurde Professor Dr. b an I Speiiianii von der milder



von dem Ausbriich des Krieges überrascht worden

Herr Correns übernahm idie Abteilung sur
Vererbiingslehre und Biologie der Tritte« PWfEffOIH DI- VIII;
H ar t m ann von dem Institut sjur fektionskrankheiteii ,,Robert
Koch« als Leiter der Abteilung »fur ålrotistenkiinde »und Dr. Otto
W arbur als Leiter der Abteilung f1ir Physiologie »»

Die Abteilung Correns soll zur Durchführung von
Versuchen über Fragen »der »V e rer b u n g s - un d i? O r f�
p f l a n z u n g s l e h r e mit P f l a n z e n dienen, Untersuchungen,
fiir die in iden letzten fünfzehn Jahren das» Interesse außerordentlich
gestiegen ist, und die eine Reihe» sehr« wichtiger Ergebnisse erzielt
haben. Zu der Abteilung gehören Gewachshauseu »ei»ne kleine
Gärtnerei und Versuchsfeldeu Außerdeni wurde be»i ihrer Ein-
richtiing ·von vornherein daraiif Bedacht genommen, das; auch andere
botanisclie biologische Untersuchungen ausgefuhrt werden ko»iiiieii.
Die Abteilung Spemann dient» zoologischen For-
f d! u ngen auf dein Gebiete der Entwickelungsmechaiiitc der« voii
W. Roux begründeten Richtung entwickelungsgesclsichtliclser »For-
schiiiig, die sich nicht daniit begnügt, beobacliteirb den Verlauf der
Entioickcluiigsvorgänge festzustellen und vergleichend ihr-e Bedeutung
zu erschließcn, sondern es unternimmt erperimentiereiid in ihre
Gesetzlichkeit einzudringen. Die Abteilung Goldfchiiiidt
ist das Geigenstück zur Abteilung Correns auf zoologischem
Gebiete. Sie soll vor allem zu Versuchen über Vererbiiiicf und» ähn-
liche Fragen dienen, zum Teil mit Insekten, zuni Teil iiiit hoheren
Tieren. Deshalb ist zur Zeit eine Zuchtaiilage für Entesi mit
dieser Abteilung verbunden. Die Abteilung Hartmciiiii
dient vorwiegend Forschungen auf dem Gebiete der P rotisten-
ku n d e, die es sich zur Aufgabe niacht, die Lebensersclseiiiuiigeii der
cinzcllicseii tierischen unsd pflanzlichen Organismen zu erschließet»
wozu sie sich, wie die Entwickelungsmechaiiih vor alleiii des Expe-
riments bedient, um die Gesetzlichkeiten zu ermitteln. Jn der Ab-
t e i l u n g W a r b n r g werden physiologisclpchemische Unter-
suchusngen an; estellt werden, die mit E n t w i cf e I n n g s fr a g e n
und anderen biologischen Problemen im Zusammenhang stehen. Jn
Verbindung mit sdem Institut steht als Mitarbeiter der genannten
Gelehrten Professor Dr. Kurt Herbst, der in Heidelberg zoolo-
gische Untersuchungen auf dem Gebiete der Entwickelungs-
in e cb a n ik durchiiih-r«t. &#39;

Als die Forscher für das neue Institut sämtlich gewonnen
waren, auch die Auswahl des Grundstückes für den Bau stattge-
funden hatte, begann im Benehmen mit den späteren Nutznießern
die Aufstellung der endgültigen Entwürfe in der zweiten Hälfte des
Jahres 1918 mit der Maßgabe, daß im Herbst 1914 Grunidstjicl und
Gebiiude in Benutzung genommen werden sollten. Nachdeni daiiii
der Entwurf und der Kostenanschlag im Rahmen der für den Bau
ansgestzten Mittel von einer Million Mark fertiggestellt waren,
auch das Grundstück endgültig hat überwiesen werden können,
wiirde Anfang Mai 1914 die Erlaubnis zum Baubeiginn erteilt. Ein
Vierteljahr später brach der Weltkrieg aus. Trotz sein-er lähmendeii
Folgen auf allen Gebiete-n des Wirtschaftslebens gelang es� doch
noch, das Wohnhaus für Den ersten Direktor so rechtzeitig fertig-
ziistellem daß er es im Herbst 1914 beziehen konnte. Die völlige
Fertigftelliinis aller Anlagen verzögerte sich aber naturgemäß.

Erst im Anfang des Jahres 1915 konnten die beiden Direktoren
Correns und Spemann, sowie Professor Hartinann den
Betrieb ihrer Abteilungen aufnehmen. Die endgültige Fertig-
stellung »der beiden anderen Abteilungen inußte aus anderen
Gründen ciusch dann noch zurückbleiben. Professor G old f ch inidt
hatte im Sommer 1913 eine Weltreis e unternommen. war in Japan

und konnte

Universität berufen.

schließlich von Amerika aus die Heimat nicht mehr erreichen. Er ,
arbeitet gaugetrblicklich jenseits des Ozeans wissenschaftlich.
Dr. W arbur g folgte Idem Ruf zur F-ahne und steht im Feld als
Leu-want. An die Fertigstellung dieser Abteilungen kann daher
erst nach Rückkehr der beiden Leiter die letzte Hand angelegt
werden. Entwurf und Ausführungen lagen, wie bei den ersten
Kaifer-Wilhelm-Jiistituten, in den Händen des .t3ofarchitekten,
Wirklichen Geheimen Oberhofbaurat Exzellenz v o n J h n e und des
Baurats Guth. Herr von Sims: hatte bei der Bauausführiing
die künstlerische Leitung, Herr Guth die technische und finanziella

Die Miincbeiiei Sezeffion bei H. Eicbtenbeig.
Aus der Reihe der Breslauer Kunstausstellungen hebt sich die-

jenige der Münchener Sezession als eine der« bedeutsainsten der
letzten Jahre heraus. Der Gesamtinhalt stellt eine gesteigerte
Kunstleistung der Malerei dar; er ist im Charakter anders geartet,
als die Berliner Kunst, womit keineswegs gesagt fein foll, daß
diese ihr naebftänbe, vielleicht ist sie hinssiclitlich origineller Viel-
seitigkeit ihr noch überlegen. Die Ausstellung selbst präsentiert
sich in den schönen Räumen bei Lichtenberg äußerst vorteilhaft unb
man denkt mit Bedauern daran, daß sie für ähnliche Veranstal-
tungen in absehbarer Zeit nicht mehr zugänglich sein werden.

Der langjährige Präsident der Münchener Sezession ist Hugo
von Habermanm einer unserer hervorxageisdsten Bildnissmaler
Er ist mit einer Reihe höchst interesssanter Werke vertreten·
Diese zeichnen fiel! vor allem durch ihte starke Wirkung
aus, die mit der packenden Werbekraft eines Plakates
wetteifern kann. Breit und hastig hingesetzh mit vollster Sicherheit
eines großen Könnens, jedoch auch nicht frei von einem allerdings
sehr persönlichem Manierismus, der sich zuweilen in der barocken
Knittrigkeit der Gewandbehandlung und Silhiiettierung störend
bemerkbar macht, erscheinen seine Persönlichkeiten in vollster Cha-
rakteristik ihres Wesens. Einige kokettierende Farbenflecke in der
Umrahmung des Dargestellten erhöhen den malerischen Reiz dieser
Bilder, unter welchen die Kroatin eines der reizvollsten sein dürfte.
Von prachtvoller Wirkung ist der Halbakt uiid überraschend das
Damenporträt in Schwarz  Nr. 28 des Katalsvgess Nicht unbeein-
flußt von Habermann dürfte die sehr geschickte Aktstiidie Nr. 34
von Ludwig Grieb sein.

Die Perle der ganzen Ausstellung ist ein Studienkopß alte
Dachauerim von Leib! f. Dies Werk zeigt den größten der
deutschen Realisten auf seiner Höhe, es ist ersüllt von Steins�
branbffcbem Geiste und entstand nur um seiner selbst willen. Es
wäre eine dankenswerte Tat, dieses Bild unserm Museum zu sichern,
besonders für unsere Künstlerschaft und ihren Nachwuchs wär e es
ein bleibender Gewinn. Die Entstehung des Geinäldes mag in
die Zeit nach dem Pariser Aufenthalt fallen. Ein älsteres Werk
von Trübne r, Damenbildnis, wird daneben recht flach, und man
vermittelt fiel! den Stinimunsgsiibergaiig zur Gegenwart
besser über H e n g e I e r den Künstler niit dem köst-
lieben Humor. In tiefen, schönen Farben . führt er einen
Kirchenfürsten vor, zu dessen Dombau ein Toufelchen Bausteine
heranschleppt Jn ähnlich leuchtenden Farbenaltorden bewegt sich
O. Graf, der uns besser als ein Radierer mit bedeutenden Vor-
Zügen bekannt ist. FranzsStucks großes Bild Adam und Eva
weicht von der üblichen Behandlung dieses Themas erheblich ab.
Die ersten. Menschen erscheinen als glückliche Eltern, die sich an
ihrem Knäblein erfreuen. -Die Farben sind nicht von· jener
blühenden Kraft, welche sonst Stucks Werke schmückt, sie sind verl-
muttig verblasen und die Zusammenstelliing der roten Äpfel mit
dem Blau der Blumen erscheint wenig harmonisckl meisterlich
jedoch ist die Ausnutzung des Raumes Die glitzernd gemalte
Heidfchnuckenheerde  97! au6 der Lüneburger Heide von Heinrich

- von Zügel ist hier in Breslau schon an anderer Stelle gezeigt
worden. Seinem Charakter nach gehört dies interessante Bild,
ebenso wie die breit hingestrichene Hürde niit den jungen Rindern
und dem Hirtenbuben in die jüngste Schaffenszeit des Meisters,
die dem Realismus und der impresisionistischen Richtung mit vollster
Edberzeugungund bestem Gelingen sich zuwendet- Msit heitesrert

Farbeufreudigkeit und vielem Geschinack schildert Josfee i
Goossens das bahrische Volksleben in einer Szenerie vom
Schützenstand am Sonntag. Man könnte aiif ähnlichem Gebiete
vielleicht an Bloos denken, nur daß er mehr Parisertum in seiner
Kunst zeigt. Recht eindriicksvoll, teilweise an Putz erinnerndsz ist
die Dame auf weißer Bank im blauen Jäckchen Das Ganze wirkt
überaus keck und lustig. «

»Im Eingangssaale fesseln die großen Kompositionen von
Carl Schwalbach, ein Sebastian und eine �Jlllegorie, sQuelle
benannt. Obgleiih diese Bilder in Olfarbe gemalt sind, gewähren
sie mehr den Eindruck von Fresken in alten Tönen; es steckt viel
Können und Gefühl für feine Linie in ihnen. Zwischen diesen
fast renaissancistischen Werken stellt das mächtige Hafenbild von
Hiimiiiel mit der völligen Auflösung alles Stofslichen zu Stim-
inungsgelsalteii und dunstigen Tönen einen endlosen Abstand dar.
Dem Jnhalte nach berührt es sich mit derKiinst Sandrocks, der
nur ungleich schwerer im Farbenvortrag ist. Julius Diez, der
feine Heraldiker und geistreiche Jllustraton ist mit einem grotesken
Geinälde, Neptun, zu begrüßen. Eine niächtige Abendlaiidschaft
vom Jsarufer im Sommer bei Jcking von Richard Pietzsch mit
leuchtend gelbem Himmel und eine steinige Weide mit Ziegen und
ihrein Hirten von Jul. Junghans-, in flirrender Luft gemalt,
dürften etwa den Hauptiiilsalt dieses Saales angeben.

Leider ist der ausgezeichnete Maler Carl Vinnen, der durch
feine Schrift über moderne Kunst in weitesten Kreisen bekannt ge-
worden ist, nur mit einigen kleineren Werken vertreten, die zum
Teil nur als Studien aufzufassen sind. Die schönsten unter ihnen
sind die Finkenwörder Boote   Nr. 90!, in leuchtenden Farben ge·
halten und ein tieftonigessKrihstallbiltk Ein Moorfee von Rudolf
Riemerschmied ist mehr zeichnerisch durchgeführt. Otto
Wirsching bringt Reininiszenzen von Spcinischer Kunst, während
Adam Webers Stasfelsee von Hodler beeinflußt sein dürfte. Hier.
mögen auch die ansprechenden Bilder von Eugdne Dekkert
Winter in Diersen und Ernte erwähnt werden. Auf die übrigen
Werke der Nkalerei und Plastik soll in einem weiteren Berichte
eingegangen werden. Dr. E. Loeschnianin

Echtes.
Its Breslau, 29. April.

Landslurin-Aufruf.

ab an den Anscliliagsäiileii veröffentlicht, werden diejenigen jungen
Leute, sdie im LNärz und April 1899 geboren sind, also
das landsturinpflichtige Alter {beißen erreicht haben, aufgefordert,
sich bei der Land-sturm-Meldestellse Schuhbrücke 74a, 2. Stock, zur
Eintragung in die Landsturmrolle zu melden. Und
zwar halben fiel! zu nieltdeii am Freitag, 5. Mai, die im März ge-
boten-en L-aiidst«iirnipflicl!tigenc, Buchsstiabe A�-�K von 8��-11 Uhr vor-
mittag, Buchstabe L�-Z von 11�-2 Uhr; am Sonnabend, G, Mai,
die im April geborenen, Buchftabe A��-K von 8��11, L-��8 von
1.1���2 Uhr. Ausweissiapiere  Geburtsscheiii, «Jii«valideiikartet-
Arbeitsbuch, Schulzeit-guts ustv.! sind mitzubringen. Versäumnis
der Meldung wird bestraft. ·

»Sommerzeii« und Lichlersparnis.
n..Hundert Millionen Mark jährlich soll dem Deutschen Reiche

die ,,Sotnmerzeit« dadurch einbringen, daß sie uns fünf Ndonate

hat �- wie wir schon früher initteilten -� Herr Herin. Res e in
Hanieln ausgerechnet und seinerzeit in einem Werbefliigblatt für
die Sommerzeit als Argument gebraucht. _ Welche Ersparnis
tatsächlich eintritt, wird sich wohl kaum auch nur mit annähernder

"«Genauigkeit feststellen lassen, weil allzuviele Einzelfaktoren im«
Spiele sind; zudem handelt es sich dabei nicht nur um die
öffentlichen, sondern auch um unzählige private Lichtanlagem Jm
übrigen interessiert es den Einzelnen auch mehr, wieviel er selbst
durch die wegfallende Lichtstunde unmittelbar oder mittelbar zu
ersparen hoffen kann, und als Steuerzahler denkt man besonders
auch daran, uni wieviel sich wohl nunmehr die Breslauer
Straßenbeleuchtung verbilligen dürfte.

Die Anhaltspunkte für eine ungefähre Berechnung liefert der
Stadthaiislsaltsplan für 1916. Was zunächst die Gasbeleuchtung
anlangt, so haben wir 5485 Lampen, die nicht die Nacht hindurch,
sondern nur bis 11 Uhr brennen. Davon verbrauchen 4275 Lampen
mit steheiideni Glühlicht stündlich je 6,13 cbm, 260 mit Hänge-
glühlicht je 0,11 cbm. 300 mit Niederdruckstarklicht je 0,14 cbm unb
600 mit Niederdruckstarklicht je 0,20 cbm. Wenn alle diese Lampen
nun an 150 Tagen eine Stunde weniger brennen, so bedeutet das
eine Ersparnis von insgesamt 111952 cbm Gas oder rund
9516 Mark. Bei der czlektrischen Beleuchtung kommen
340 Lampen inbetraelit, die bis 11, 11% ober 12 Uhr brennen« und
zwar: 144 Bogenlampen mit je 0,44 und 36 Bogenlampen mit je
0,80 Kilowatt« stündlicheni Stromverbrauch, ferner 43 Halbwatt-
glühlanipen mit 0,300 bis 0,755 Kilowatt und 117 Einwattglülp
lampen mit 0,055 bis 0,330 Kilowattstroniverbraucls Hier bringen
die wegfalleiideii 150 Brennstuiiden eine Ersparnis« von
16 419 Kilowattstunden, gleich rund 1806 Mark. Außerdem haben
wir aiich noch die alte Petroleunibeleuchtung��stellenweise
an der äußersten Peripherie der Stadt. Es brennen 750 Flammen,
die stündlich je 0,03 kg Petroleum verbrauchen, und an diesen
werden wir 3375 kg Petroleiim oder rund 1046 Mark ersparen.
Die Gesamtersparnis an Straßenbeleuchtung durch die ,,Sommer-
zeit« beträgt hiernach 12 367 Mark. Das wird uns also die
Steuern nicht verbilligeii �� um so weniger, als die Kehrseit dieser
Ersparnis ein erheblicher Ausfall an Einnahmen sein wird, da
eben auch in allen Wohnungen, Geschäften und össentlichen
Lokalen eine Stunde weniger Licht gebraucht werden wird.

. Dieser Ausfall für die Stadt bedeutet andererseits die
unmittelbare Ersparnis für die Einwohnerschaft. »Wieviel diese
betragen wird, kann erst die Erfahrung« lehren. Für den

Einzelnen, für die Privatwirtschaft kommt dabei nicht viel
heraus; beispielsweise sei erwähnt, daß der Jnhaber eines
großen Breslauer Kasfeehaiifes seinen Lichtverbrauch nach 8 Uhr
abends � wo schon der billigere Tarif besteht � auf etwa drei
Mark berechnet, und der regelmäßige häusliche Lichtverbrsauch ist
doch selbst bei großen Wohnungen viel geringer. Erst die Summe
aller dieser Ersparnisse wird volkswirtschaftlich erheblich. Bleibt
also von den hundert Millionen Mark� oder wieviel es sonst
sein wird �- dem Einzelnen auch nur wenig in der Tasche, so hat
doch auch die kleine Ersparnis Anspruch auf unsere Hochachtung,
denn sie bedeutet die einzige Verbilligung die die Kriegszeit
unserer Lebenshaltung gebracht hat.

Sammlung Vaterland-want.
I: Vom Nationalen Frauendienst wir-d uns geschrieben: Die so

erfreulichen Erträge beim Verkauf der Gold- und Silberwertsaihseii
,,V-aterlaiids»diank, bestimmen das Direktoriuin des Kunftgetverbw
inufeum6� die Sammlung noch bis Ende Mai offen zu
halten. Dann werden Sammlung und Verkauf endgültig ge-
schlossen.  wird es heißen sich »heranzuh.alten, um noch etwas
von der reichen Auswahl schöner und nützlicher Gegenstände, die
dort»das Auge anziehen, zu erhaschen. Leuchter in Silbe: und
Messing silberne Schalen, Zuckerzangen selten schön-e Trinkibechen

Q

Taschenuhren, silberne Saus-enteilen, neben dem Geschmeide »von

sit Durch seine Vekanntinachunxß die der Ntagistrat vom 1. Mai f

lang täglich eine Stunde künstlicher Beleuchtung erspart. Dass«

l

Ringen, Arinreifeir Anhängern und Preschen, locken unaufhzr
und verheißen neben dir Freude am Besitz die, dem Vaterlands«
geholfen zu haben, da dieser durch Verkauf naturgemäß und! m»
einnimmt als durch Einschnielzsen Aus der Provinz fanden M.
der lebten Woche noch eine Menge schöner Sachen ein und ekhzhsl
-die Lust am Kaufen. Die vielen, die eiserne Ringe als Eriussc
runsgszeiihen bestellt haben, müssen fiel! einstweilen etwas gedukde

Breslauer Kreigsyuode
h. Die Kreissvnode Breslau tritt am Mittwoch, den to, M

vormittags 9 Uhr, -im Stadtverocdinetensaale zusammen. mach C»
öffnsung durch Gesang und Gebet werden -die Mitglieder, di« M«
Llltestengeliübde noch nicht abgelegt haben, verpflichtet wenden
dann ist «die Wahl von vier Beisitzern zuim Synodalvorstaude ·
vollziehen. Diesem gehört außer dem Kircheninspektor als Post?
sitzseiiden zurzeit nur noch Geh. Justizrat Dr. Brie an, da P«-
Goldinisarniu Oberbürgermeister «Dr. Bender und-Stadtältester mm
aus der Stsnode aussggschieden sind. Nach der Bsesprechsiinz 5,:
E p h o r a l b e r i cht e s, der gedruckt vorliegt, wird Pastor pkjzs
L i e r s e über Idie Vorlage des KgL Konssistorisums  E r ha Ituii-
des Gedächtnisssses der für das Vaterland g;
fallenen Gemeindemitgliseder auf uns-km;
F r i e-d hö f e n! Bericht erstatten. An die Königin-L «»
Gedächtnis-Genieiiide ist ein Lai-enabgeordneter zuzuweisen.
Resgxsiat Prof. iDr. H old efleiß wir-d dar-auf folgen-den
begründen: ,,Kveissynode wolle die Provinzialsynode bitten, ff«
preußische Generalsynode Ein ihre-m Bestreben nach einem e n g e «,
Zusammenschluß der deutschen evangelischks
L a n d e s k i r cl! e n unter Hisnzirnijhine von synodalen Vertretkks
nachsdrücklichst zu unterstützen« Den Schluß der Tsasgesorsdnustz
bilden der. Bericht über diasRsechnunsgswesen der St!node, die Elfen,
wiahl des Llteehsnuiigsaiisschusses die Entlastung der Kreisfynpdzf
rechnunig, die Aufstelliiiig des Haushaltsplanes der Shnode für 191g
und die Genehmigung der Hciiussaniiiiilung für die Armen- m»
Krasiiksenspflesge für 1917. .

Zur �leinmobnungsfrage.
n. »Taten, nicht mehr nur Worte, gegen die Klein.

woshnuiigsiiotl Eine Stadtgesellschaft?« �- Dieses They«
behandelte eine vom hiesi en Bunde Deutscher oben,
r»efornier am 28. d.»M. in en Unionsalen veranstaltete öffent-
liebe Versamnilun , die gut besucht war und der u. »a. Landgerichtsi
prasideiit»Dk. Fe stumm, Vorsitzender des Vereins »Recht und
Wirtschaftch und der stellvertretende Vorsitzende der Landes-
versicherungsanstalt Landesrat Wimmer, beiwohnten; Rediiek
des Abends war der Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe des ge-i»i»c»z»unten Bandes, Dr. Ponfick, der im wesentlichen folgendes aus-
u !r e:

Eine Kleinwohniiiigsnot in Breslau ist statistisch festgestells
und sie wird» beim Friedensschlug durch» verschiedene vorbeizu-
sehende Umstande noch steigen. chleunige Abhilfe» durch prak-
tisches Vorgehen» tut u»m Ln mehr n»ot, als es sich»»um eine Basi-
frage »Hm-Welt, bei der eine Jerfaumms unter Uniftanden den Ver-
lust eines Jahres bedeutet. Auf das Privatkapital darf man nicht
rechnen, weil es schoii vor dem Kriege dem Kleinwolsnungsbau ab«
geneigt war und bei der zu erwartendeii weiteren Versteifiing des
Geldniarktes feine »Stellungnahine nicht wird ändern wollen. �Zeit
die öffentliche ilfe kommt der Staat nicht in Frage, weil sich
das mit der Seil! tberwaltung der Städte nicht» vertragen würde,
sondern nur die Stadt. Deren Risiko muß moglichst gering sein,und ihre baren Mittel inüssen möglichst wenig» in Anspruch gi-
noniinen werden. Das wurde naeh Ansicht des edn»ers am besten
dadurch erreicht, daßdie Stadt nicht als folche unmittelbar wirke,
sondern durch Beteiligung an einer zu grundenden gemeinnützi eiStadtgesellschaft m. b. H, nach» dem »Mutter» der provinzie en
Landgsesellscha ten. Sie beteiligt »sich mit Kapital, den Rest des
zisapitals bringen Private auf, die ani Bestehen gesunder Klein-
wohnungen »irgendtvie interessiert sind» Die Stadt fnhrt den Vor-g}; im Aigsickitsrat Die Gesellschaft hatte alle Vorteile» einer Be-
orde» --« c» redit-, Kosten« Stempel- und Steuer rivilegien � unb

zugleich» die»Vorteile de»»s Kciufmanneiz d. h. Bi igkeit und leichte
Bewe ichkeit der Geschäftsführung. Dcxs zur Gründung erforder-
liche apitaL soweit die Stadt es aufbringt. konnte dieser von der
Landesversicherungsanstalt nach deren Grund» citzen für die Förde-
rung des gemeinnützigen Wohnungsbaues bi ig» egeben werden«»
auch kann die Stadt ei enes Bau»l»and czls Sachein age verwenden
Der» Zweck der Gese schaft »ware die Behebung der akuten
Kleinwohnungsnot und die Anbahnung dauernd gesunder
Kleinwolsnungszustaiida Sie hätte ziinächst hundert oder einige
hindern� je nach Bedarf � Großhäusen gewissermaßen Ndusteri
Mietshasiseu im engen Anschluß an die bisherige �Bebauung. ge-
schlossen  allerdings ohne Hinterhäuserl unb mit reichlichem Frei-
Und, an» schmalen,·billig angelegten Straßen zu errichten. Da«
neben» sei vorzubereiten der Bau kleinerer Häuser mit größerem

-Geniuseland an den Stadtgrenzen zur Dauermiete oder zum Ber-
kauf,» zn Rentenrecht oder Erbbaurechh endlich weiter drau en
Kleinsiedelung im Gartenstadtbaa Die Rentabilität et

L?III-«:-"22: 
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Geieklschaft wäre cåefi ert durch ihre Kostenersparnisse, ihren
billigen Kredit, die us altung der Zwischenunternehmer und die
Ersparnisse-unselige baupo izeilicher Erleichterungen. Der Redner
betonte, daß» sein Vorschlag nicht etwa als der einzig richtige gelten
solle, aber jedenfalls doch einen gangbaren Weg weise. Es seien
ihm aiich schon Angebote von Bauland zugegangen.

Dem Vortrage folgte eine längere Erörterung, in der Ver-
tr»e»ter » des» Haushefitzes verschiedene Einwendungen machten.
während e»in Unterbeamter den Plan auch im Interesse der
minderbeniittelten Beamten freudig begrü te und ein Gewerk-
schaftsfekretar daranf hi»iiwies, daß die rrichtung von Not-
wohnungem wenn fiel! vielleicht einmal die S adt hierzu g?�
wungen sehen so»lIte, doch viel kostspieliger werden würde als d«
eteiligung an einer genieinnützigen Baugesellfchafh

Vom Tierschukzverein
· Der Sihlesische Zentralverein zum Schar«

de r T i e »r-e in Breslau shiielt am 28. April im Gasthaus ,,Goldeust
Zepter« eine außerordentliche Hauptversammluni
ab, i-n welcher über Satzsungsänderuiigeii Beschluß gefaßt
IVUEM » DIE! Fahr s chu l e des Vereins ist am 1. April von d«
Stadt übernommen und der Leitung sdes Direktors des ftädtsischtl
sxlezveibliclsen Fortbildungsschuklwesens Freier unterstellt worden�
Dieser widmete nun dem Tiersiclsutzbeoeiix welcher die Schule g»
sxkcundset und zehn Jahre lang musterhaft geleitet hat, ehrends
Worte der Anerkennung. 208 männlscche unid 4 wewltche Gespann-
Ttihrer »l»!abe»der Verein-allein im letzten Jahre aus. t als
Ersatz sur »die zum Heere einberufenen Kutsche-r. Die vorsbildlichs
Wirksamkeit dies Breslauer Vereins sie-i a bereits vom Mut«
stersiuiii anerkannt worden. Jn den städtisclsen Fsiihrschiiilausscbuß
wurde als Vertreter des Vereins der Vorsitzende Sind-w. Kais e!
ctelvalkilt � Eine »langere Aiusisprache knüpfte fiel! an di-e Erörterung
der Frage, ob bei einer Bestrsassiing wegen grober Tierquälerei dir»
Emspftdhlum des« Verurteilten zur b e d in g t e n B e gna d i g u �M,
Wlpsskstachk set. Ein im März 1916 vor dein Breslscruer Landigerichl
gkcfuhrtser Prozeß, in nielcheiii zwei we sen Ssackybeschäidsisgunsq angek
f «! iuaenblicfie Burschen aus dem eumiarkter Kreise, die zur!
«« ·xfen»ihres-sDteitstherrn in roher Weise mißhandelt hatten, dsasm
zu Gcigtlgnisstrafen aber mit der Aussicht auf spätere Begnadigunt
sveruvtsesilt werben iwgairen, hatt den Anlaß ziu diesen Erörterung«
gegeben. Der Vorsitzenide bemerlte, um Aufklärung zu schaffe«
aß im vorliegenden Falle für den Tierschutzvereisn kein Anlaß ZU«

Stellt-n nsahme gegeben sei, weil die Vsersurteilunsg nicht Wegs«
Tierqu »erei, syndern wegen Ssachbes ädicsung erfolgt ist. FÜI
-b»edaiierlich.»»erklärte er es, daß in un en Gesetzeslbestimnwngss
dxe Tieraualereimur als eine übertretung gewettet wer?"nnd im allerschlimmgtxåihasiciballe mit Haftstrafe geahnt-et werdet?

at.

könne. Es nnissse erstrebt werden, die Tierquäler-It
unter die Delikte zu bringen, welche ails Vergehen eine!
strengeren» Beftrasuns unterliegen. Diese Auge encheit soll aus
dem Utlcklsten fchcessis n Bterbaiidstciige Hder Tis Vereine b»
raten werden.



Verschiedene Nakbkkcikein
«« Der Frühtnarkt auf dein Ringe nnd dem Vlücherplatj wird
eine: Anordnung des Polizeipräsidenten in diesem Jahre vom

1 Mai bis 30. September in der Zeit von 6 bis 8 Uhr Mvkgens
 �im wie. sonst von 5 bis 7 Uhr stattfinden. Die Marpthallen
werden während der fünf Monate Mai bis September vorniittags
»» z bis 1 Uhr, statt von 5 bis 1 Uhr, geöffnet sein.

�- über die Erhebung des zehnprozentigen Zufcblages auf Die
Nechzzzzxkgcn über Gass und Ironilieferungemgliierlnaßh dermbBeschluxzd» stadtiscljeii Behgrden mitB irubng vom ·1. pri erwärmten cilvir ,
Vgköxfentlicht die Stadtische letriesdeputatdion Ein; annbma gingim .lnzeigenteil. Der Quirl! i»ig wir auf »»ensp»l ecrztljltlgettl CfOU e..:
vcriiierkt werden. Er wird nicht erhoben sur z! m: e«c»llch11l»1g. »»

.- Der Dichter Dr. Ludwig Ganghofeydessen Kriegsbucher eine
iiugeioöhnliche Verbreitung erfahren haben, ist fur einen Vortrag
i» Breslau gewonnen worden. Der Vortragfindet am 30. Mai im
großen Saale des Konzerthauses zu volkstünilichen Preisen statt. Be-
stclluiigen werden schon nett bei Hainauer angenommen.

�- Am 1. Mai d. J. begeht der Direktor des Breslauer gewerb-
kjchkn Fortbilduiigsschulweseiis »»Julius Freier, fett! f»UUfUUd·
zwanzigiahriges Jiibilaum als Leiter gewe·rblicher»Fort-
bilduiigsschulanstalten Als stellvertretender Leiter· stand Direktor
Freier zunächst, und zwar vom 1. Mai 1891 bis 31. Dezember 1908,
der· gewerblichen Jortbildlingsschule in Kiel »vor. Von dort» wurde »er,
gis iii unserer Stadt die gewerbliche Pflnhtfortbildungsschule ins
tschi-u gerufen wurde, zum Direktor dieser rliixtali gewählt. Er trat

�n iieues Amt am 1. Januar 1914 an. »Aufbau und Ausbau unserer
gewerblichen Fortbildungsschuleals Erziehung-IF und Fachsclzule sind
sein Werk. TLluch auf dem Gebiete der Jugendpflege hat er ,ich Ver-
dienste erworben, so durch die Griindung des staotischen Jugendheims
aiif der Matthiaskuiist. » » » »» ·

��� Die Bibliothek des Kunstgewerbeinuscumsist, wie alljährlich,
vom 1. Mai bis 30. September nur wahrend der Tagesstundemalso
Wocheiitcigs von 10��2, Sonntags von 11���2 Uhr geoffnet.

�- Jn derszSitzung des Vereins Schlesischer lijaitivirte ain �Z8. April
teilte der Vorsitzenden Herr Hierseinaiiin mit, daß in Deutschland
bereits 08 Brauereien von der Gerstenverwertungsstelle die Gerste
entzogen worden» sei. Er sprach die Befürchtung aus, daß im Hoch«
soininer eine Biernot eintreten· »konne. Man glaubt, dieser ein
psciiig begegnen zu können, wenn die Ertautiiis zum »Aus-schau! von
»Kkiegsbier« einer. Ptischung von Lager- und eingachem Bier,
gewährt werbe. .-.-ie»Schutzkommissioi»i» »des Vereins wir eine. solche
Erlaubnis bei Dem hiesigen Polizeiprasidiriiii iiachfuchem

�- Das Allgeniciiie Ehrcnzeichsen in Silbe: ist dem Fahrer der
siädtischen Straßenbahn Ernst Schaar verliehen worden. i

�- Feucr rsntstiaiidspdurcli mit Streichhölzern spielseiide Kisiider
ain Sonnabend iiackyniiistag 12% lihr in idem Hause Wsatkerlo o-
straße IF; in einer Wohnung i;cn»dri»tten Stock. Papiew und
Wurzelabssjlle gerieten in Brand. Die vier Jahre kalte Tochter» des
Wohnisiisgsxiiiieters. eines Llrbeiters »der surzeit -im Heeresdienst
steht, erlitt» seh wer e  ran Dwun en «a in ganz e n
Kö r p er. äliad! �llnle-gengeineö Notverbandes durch Saiiiariter der
Sauerwein� wurde das Kind« nach dein AllerheilisgeipHoszpitsal ge-
schafft. JOas Feuer« war schon vor Ankunft der Wehr gelofchi.

��� Ein Veriviindcteiikoiizert fand am 27. d. M. in der �gefilmt »s-
lazarettabteiluiiag S»t. Joseph-K»raii»kenhaus statt. » ie Nit-
wirkeiideiit FrL kllteinej  Konzer»tsci»ngerin!, Frl. Promnitz  R»ezi-
tat-sont. Konzertmeister Korb  Violine!,. Herr Tschirner kFloteL
there» Trarel Klavier! erfreuten durch ihr Konnen die zah rei n
:;uhorer. Die Huswahl der Vortrags ucke war besonders dem e-
schinack der verwundeteii und kranken rieger angepaßt.

» �- Ain Nachmittag des ersten Osterfeiertages fand im Soldaten-
heim, Mauritiusstraße 6, ein Konzert statt, das allen Zuhörern
einen großen Kunstgenuß bereitete. Das Ehepaar err Mirus und
�Trau MirxiskRichter trug Balladen und A: n vor und riß
besonders. mit einem Duett aus der Oper ,,Earmen« u ßem Ent-· ihä Klavier-zücken hin. Frl. Guttmann unterstütztesz sie Dur

znackrliitsefselte wahre Seife: rnie durch ihr

nackl

Begleitung. FrL Sch
temperamentvolles Geigenspie .

anaee u enng oogr er n ee rge»»-»�»·»Diå Zaun demphblgotoxäksizpgclieizixexåer  Lsiäzrafckitlebh fte _ suches.» Die neueste Au ahme des Geüsooiiskitsixcdi IRlis vdtn Weingartner findet besondJres Interesse. re
�- Die Rijnde unter dem» ferdebestande der Schlaf. Landwirt-

sachftskammer in dem Grundstu e des fruheren Gutes Pöpelwitz und
Frankfurter Straße 128a ist erlosckiem

Theater.
 Mitteilungen der Büros.!

Wocbenspielplan der Vrcsliiuer Theater vom 30. April lsis 7. Mai.

S«�2�2�3Ti?«?k. ·· LCFJ;«T»»F»TL»EEIZS» weißäimsiöfsst vskiiesszkiiiifix
abends Sie Waltüre »cFU »Te1»i»:J»k1»-s" H» RpsFFFFgeu Dasoiiireisilte"«

 sssxsssssjsesspLogiexhcsuch   Sie Ehre Fsärdszgifzrstin
Dienstagdiotre Dame « Jcgursssjisten HKOTHJEHLTL Davscmsrsiäjltein
Mittwoch  f Mond    Csärzgifeürftin
I«IFFVZ- Jnsekdüeekieiö JoukFÅiisieki ZWEITER« Davsouikdiäüiltein
Etwa�   SYIZIYYxFFÄeU cgsiikdFsiseürstin
»  JIJEBEZLZ. TIJZFZPLIFHUH Weibsteufel Dcgsonsshäåltein
SVZHIZZTIL �- unbestimmt unbestimmt« .-
abends Siegfried Thsntsässliscnd »BEC-ES»JIEI»EEÆ»:U "·
Stadttheatein ssSoiiiitag abend 6 Uhr: »Die Walküre«. Die

Titelrolle singt aushilfsweise Fräulein Ros a Merker vom Stadt- «
Theater in Stettin, den Wotan Wilhelm Rode, den Hunding Rudolf
Ltiittek0pf- die Sieglinde Leopoldine Zuska, den Siegmund Adolf
Löltgein die Fricka Margarete Slieifcl!. Montag uni 7 Uhr beginnt mit
«Ros eiikavalier« die Woche inoderner Opernautoren Für den
erkrankten Komponisten Richard Strauß hat die Musikleitung
Dr. Praetorius Die Besetzung ist die gewohnte der Neueinstudsierung
Dienstag 7% Uhr: «Noti:e Dame« unter Leitung des Kom-
ponisten Professor Franz Schtnidt, Mittwoch IX« Uhr: .,M ona Lis a«
unter Leitung des Komponisten Generalinusikdirektor Professor
Dr. Lbcax von Schillings, Donnerstag 7Z; Uhr: »Die Jns el
Die-balde« unter Leitung des Komponisten Josef Gustav Mraczek,
Freitag 7% Uhr: »Feuersiiot«; hierauf: ,,V-ersiegelt«,
Sonnabend 7%. Uhr: »Don Juans letztes Abenteuer« unter
Leitung des Komponisten Paul Graener.

Lobetheatein Sonntag abends 8 Uhr beschließt Carl E lewing
vom KönigL Schauspielhaus in Berlin sein Gastspiel mit einem
Lautenabendy Nachmittags 3% Uhr zu gewöhnlichen Preisen:
»Die selige Exzcllenz«. Militärermäßigungen haben zu der
Nachmittagsvorstellung Gültigkeit. Montag geschlossene Vorstellung
für den Haus. und Grundbesitzervereiii ,,Logierb-esuch«. Diens-
tag wird das Lustspiel »Die Jonrnalisten« wiederholt. Den
Volz spielt Herr Alfred Habel voni Stadttheater in Magdeburg.

Thaliatheater. Sonntag abends 8 Uhr Halbes Schauspiel »Da us » schluß an bestehende Organisationen.
Dios c n l!ag e n" mit den Herren Boßhard, Gorter, Bruck und Barna wandte Graeve sich an den schlesischen Diakonissenvater Ulbrich
iii-d den Dauicn- ö3ettke,»Wall und Eckert in den Hauptrollen.
mittags  Uhr zu kleinen Elireisciit
Lserru Will als Giesekia Morgen Montag Sudermanns �Göre�.

Zahlreiclten Wünschen entsprechend sieht sich die Direktion ver-
k anlafst, den Beginn der Vorstosttiigen vorläufig auf 8 H!: zu belaffeu.

&#39;%Ie
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« ei: wenn»: Loe
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Sihaufpielhaus " O"Here·ttenbühne!·. Sonntag Nachmittag? �Sie
dermaus«. Sonntag abend sowie Dienstag, Donnerstag und

Sonnabend: »Das Fräulein vom» Amt«. Montag, Mittwoch
iind Freitag: »Die Csardasfnrstin«.

Königliche und Universitüts-Bibliothek.
395. Wochenatisitellnng �. bis 6. Mai 1916!.

_ DieBücher werden nackt Ablauf der Ausstellung ansgeliehen Mansichere sich das gewünschte Werk durch Einlegungz eines Zettels mit
seinem Namen oder durch eine Postkarte an die erwaspltung _ _
Facultad de Filosoiia y Letras de Herinannv Buddez Staatsminister:

Buenos Altes. Publieaqioues de u. Minister der offeiit»l. Arbeiten.
seecion Antropologrca. �lV. Aufzeichnun eii U. Erinnerun s-VI. SDebenedetti, Excurslon at er von . treuesten wenn e.

arqueo oaica Si las ruinas de Kipon. » B. -»
De benedotti, Exploracion Dhscellanes di stona. Veneta M. 3.

arqueologica en los cementerios  Guarino Veronese. Epistolarie
 Igohistozicos de la fela de Tilearm! Xnecolto da Remigio Sabbadini. J.!

. 10. o.
Kutrzeba. Przeciwienstwa izvodle

Polskiej __i Rosyjskiej__kuItury. 16.
 Gegei»isai3e u. Ursprunge d. poln.
u. rusi. Kultur! »

Linn et. La dötense nationale. 15.
Cornilleau. Par »in-use du

no«rd. La ruöe sur Paris. 15.·
Wiese. Belgiich-Kon o. Geschichtl.,g3ogr. u. volkswirts aftl. Studie.
Dcu"tscheO:ieutk-iichekei. e;

vodi S»c»1»!roeder. Arische Religion.
Dibelius DasjLlbendm l. Eine

Untersiixtiung über» die lnfange
der christlichen Religion. 11.

Görres - Gesellschaft. Veröffent-
lichun en D. Sektion f. Rechts- u.
Sozia wissenschg t. XXVI.»  R ie·»d-
ger- Die g»eist i en Gerichtshofezu Speher im Mittelalter. lI.! 15. 53196 von

FilikchiifiiixikxkiP Vsskälkkkåiiikäkti E III« Zisikzuisskkkäizdikngsn im
AarauI z.s.25jähr. Anitstätigkeit Vulgärlatein»»i»i. im vorliterarisuberreicht »von Freunden und schen FXAUJOTIFCH nach Ihren
ebemal. Afsistenten 1887-1912. Spuren Im, �keufranzosischen. 91.
14, Sieper. Die altenglische Elegie.

Küpfer. Die Sehor ane am ,15· · W .MantelranDe d. Poeten-Arten. 16. E! g Ho: Fu? 1 611: FWMITFOTYT acowzldafgg
Landaiu Die Rebennierenrinde «» b k� I_VH 15 lPoesienHglgxdzsszsgskhsssgissksnssssslxgs F;F»k»s3»»-2:..s.., frit. Hex.

o ri. ie erreung er ·· . � -- � -
Städte. «� LOTDOEIIIEIUDEII "am wiiiiiä�i°�s�ä�iuki�°ä�tiäi3.53132322:?außen in dem Ge1neinderecht der umjeswozcj m  Tomkowicz
oft Ich&#39; Provmaen Preußenä 16� Mateieyaly do hzssioryi stosunkon;

KHhlexs  stakktlichc Kkikßss kulturalnych w w dwerze
mbahbenvourforae. 16. krolewskim polskim. 15. kuns-

Aäulkin. Skobelev o Nämesch. ggbe d. Komniifsson d. Akad.» d.
go zaviäty slayjanstvu 4. iss. z. Erforschung d. Geschi te

CSkobelev uber die; Deutschen. de»r Kunst iiiPolen. III. Tom o-
Seiiie Verinachtnifse an das wicz, Materialien z. Geschichte d.
Sla ntum.! » · Kulturverhaltnisse im 16. Jh. am

Mar s. Vom EsrbesBismarcks. 16. poln. Konigshofeh

Niusi-knachr»ichten.
�-- Am Sonnabend, 6. Mai, » abends 8»Uhr, veranstaltet Die

Konzert angerin und Gesanglehrerin Else Ntichalte im Saale Bock-ich
ein-en spchulerinnen-Vortragsabend, an welchem die
Damen Brieger, Grünig,· Presd»el, Schirdewain Seibert, Trelenberg,Theis ing und Wanke Einzelzesange und Duette vortragen werden.
Die iaiiitin·Elis. Heinze, chiilerin von FrL Mischke, und Siise
Courant, ioline, haben ihre Mitwirkung zugesaagt. Karten bei
R. Hoppe und an der asse.
» � Der Absihiedsliederabeiid des Heldentenors unseres Stadt-

theaters Paul Hochlietm findet» Donnerstag, 18. Mai, abendssx Uhr,
in»i Mozartsaale statt. Fräulein Elise» von Ei: topol hat ihre »Mit-
wirkung gugzsagt Die beiden beliebten Kunstlcr werden Lieder,
Arien un » iiette zum Vortrag bringen. Der Kartenverkauf hat bei
Hat-be, Zwingyerplatz 8, bereits begonnen. . nferat.!» ��- D»ie reslauer Kongertsangerin Frau Hedwig Mittel, welcge
diesen Winter iii B ei der  Stefan professorin» Frau Nick»la - icht in diesererlin
IN? studiert hast, erteilt jetzt biet:

at ri Ohla St« 74 END· « l.
HERR opäåkkgeagkaY Apis-BE«�� Das Schlesi icrd 

on.Yes-WITH HM 
Beteinsnachtichttm

--«Betein Geschicht fts.Indek·stenSitz3.  abends es U u,  Run gewegäsmnseuuytmg Fu!
»» weüber Jdönig rie richLvon rauben

un das Furstentum Ol»s«. f ri t Dr. oebner
über » das Thema: - ur Uberliefeririig des ane: Huldignngss
konfliktes von 1454«. Gäste sind willkommeiu

�- Der Vürgetverein der Ohlauet Vor hält am Ndont
1. Mai, abends 9 Uhr bei Dreßler, Kloster tr e 40, feine Genera -
v ersaminlnng ab. Auf der Tagesor nung stehen: Jahresbericht
des Vorsitzenden, Bericht des Kassierers, Neu- und Ersatzwablen des
Vorstandes, Kommunale Angelegenheiten und Mitteilungen. Jm An-
fchluß hieran geselliges Beisammenseiin Overnsänger Alsdorf wir
einige Lieder vortragen. «

-� Ser �iiirgernerein Nordoft  für Die Sand» Scheitntgers und
Odervorstadh halt Mittwoch, 3. Mai, abends 8 Uhr. im Saale zum
Reichsadleiz Kreuzszraße 47, feine Generalversammlung ab. Die
Tagesordnung enthalt u. a. auch einen Vortrag des Stadtverordneten
Jeron uber den Haushalt de: Stadt Breslaw »

s� Ein ,,Kamerad»enveretn König. Schntklente zu Gestirn« ist,
nachdeni der Volizeiprasident seine Genehmigung gegeben hat, am
2»6. April· gegründet worden. Der» Vorstand, an dessen Seite Schutz·
mann Fischer steht, wurde gewahlt und die Satzung-en wurden an-
genommen. Nach diesen ist der Zweck des Vereins, Königstreug
Vaterlandsliebe und Gemeinsinn, Kameradschaft und Gefelligkeit zu
fördern und zu pflegen, die ·allgemeine und berufliche Bildung der
Vereinsmitglieder 31.1 heben und im Interesse des -Standesansehens
zu wirken, Wohlfahrtseinrichtungen au schaffen, unverschuldeter Not-
lage der Mitglieder und ihrer Hinterbliebenen nach Kräften abzu-
helfen, die Jubilare standesgemäß zu ehren und verstorbenen
Kameraden die letzte Ehre zu erweisen. Dienstliche, politische und
religiöse Angelegenheiten dürfen in den Vereinssitzungen und bei
allen sonstigen Veranstaltungen des Vereins nicht erörtert werden.
Der Verein, dem gegenwärtig rund 500 Mitglieder angehören, hält
allmonatlich eine Sitzung ab. Für den St. Michael hat der Verein
einen Nagel für 50 Mark gestiftet und zur Kriegsanleihe hat der
Verein 10 000 Mark gezeichnet.

-� Christlkiher Verein Jung-er Männer. Sonntag, den 30. d. M»
Vereinshaus, Neue Taschenstr. 20, abends 6%- Uhr: Vortrag von
Mathematiker Dr. Wagner, Mitglied des Abgeordnetenhauses �
Jugendheim I, abends 6% Uhr: Vortrag von Grubenstei er W alte r:
»Allerlei Bilder aus der Welt unter Tages« � Jugend eim l? Mat-
thiasstraße 67 I, abends 6%» Uhr: Unterhaltungsabend �� ugend-
heim 1i11, Friedricli-Willieli»i»i-Straße» 8»9, abends 6% Uhr: Vortrag von
cand. theol. Wernicke uber »William Shakespeare.«

�- Der Mirgenländische FrxiuemMissionsvetein versammelt sich
am Montag, den 1. Mai, nachmittags 4% Uhr, im Daheim, Vot-
werksstraße 19, Gartenhaus, Vortrag.

» �- Der Niihvereln für die Gemeinde flogen der hiesigen Krasch-nitzer Diakonissen an Barbara, Bexnhardin Ma dalene und Paulus
findet Donnerstag, 4. Mai, nacbmittags 4·zH��61.,; Uhr im Daheim,
Vorwerkstraße 19, Gartenhaus, statt.

-�� Jni Gewerkoerein der Heimarbeiterinncn findet die nächste
Versammlun der Nordgruvpe Montag, den 1. Mai, Basteigasse 6a.,
Blaukreuzsaa , um 8 Uhr abends statt.

lsnbelfeter der Fsrankenfteiner Diakonisseuqustqlxj Am Somit-m,
7. Mai, werden 50 Jahre seit der Gründung des Frankensteiner
Diakonissenmutterhauses vergangen» sein. Nachdem infolge der großen
Feuersbrunst, welche 1858 den großten Teil der Stadt zerstört hatte,
das Waisenhaus Tabeenstift entstanden war, faßte der Gründe: des-
elben, der Pastor und spätere Superintendent Graeve, in Gemein-

schaft mit der Konferenz für Innere Mission in den Kreisen Reichen-
bach, Nimptfckx Frankenstein den Plan, Landschwestern auszubildem
welche im Lande »hin und her den»Kranken, Armen und Kindern dienen
sollten. Anfangs wollte nian keine besondere Tracht und keinen An-

Als dies sich nicht bewährten 
in

» »» »Nach- » Vreslau, der dann als erste Oberin die Bethanische Diakoni se Hedwig
»F M W e Iß en Ro ßl Mit Gräfin Stosch entsandte. Ein kleines Haus, das früher artengast-

wirtschaft gewesen war, wurde nun»»das Mutterhaus Gering und ast
dürftig zu nennen waren die Anfangs der Werkes. Für seine t-

Fortsetzung auf der nächsten Seite!
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Vorzügl. Heilwirkung bei Gicht, Diabetes, Magen,
Darm-�Nieren-mßlasenleiden,Hämorrhoiden usw.
Elan befragt; über die Wertigkeit. des �Biliner� den Hausarzt

Ein hübsches Geschenk
findet man immer im
Kunstgewerbebaus »5cblesien«
Breslau I, Junliernstcafse �r. 9.

VALENTIN« 
DIREKTION 
CI Ll N US.

i

Heute erschienen Preis 50 Pfg.

Basisches fionteiiliarie Nr.10.
Ausführliohste Darstellung aHer Kampfgebiete.

H. L. Sensen, Breslau 2,
Neue Taschenstrasse 9. [2

Will! LWIW "&#39;· Milde! lllliliitltiill
Museum.
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access: Arnold
Breslau v Tauenbicnplab i, L

Maar: Klingen Bronzen
Gencralmaafkdtrektor Reich. Strauß

Lamprecht �� Steinbach

Ge�lde.- Llebernnmm -� lrübnor �� Sport
Spinweg - Schach

u. k. ösiem- ungarische: Konsulat iii Breslau.

Landsturmmustcrung
des Geburtsjcihrgatiges 1898.

Alle im Jahre 1898 geborenen, in »den Provinzen Frist-sitt:
und ihren ständig wohn often österreichischen und ungarischen
Staatsangehörigen werden iermit angewiesen. zu der beim k. und
f. Konsulate in Breslau in Der Zeit von: 8. bis einfchliesflicly
18. Mai l. F. stattfindenden Landstnrmmusterung nach dem An-
fangsbuchstaven ihres Familiennamens zu erscheinen, und zwar:

am S. Mai die Buchstaben A u. B

« «! "��..&#39;.&#39;.&#39;.-&#39; �i�. &#39;

9

- 9. - s - C, D u. E
- I0, a i · F U· G
· 110 · « · H, I U. J
· 120 « « · K.
«  « « · L U.
-15.- - - N-�0,Pu.Q
- l6. - « � R u. S  ausgenommen seh, St

unD Sz
- 17. - «. - Sch, St, Sz u.
� 180 « « « U, V, W, X, Y U. zu
Sie Mufterungen finden in Her-statt, xtendorpztraße 35,

Bestaurant �Tivoli� tatt. Die Musteriingspflichtigen haben an
den für ihren Namen festgejetzten Tagen pünktlich um 8 Uhr« früh
zu erscheinen und ihre satntlitiieti egitittiatiottqiapiere  wie
Arbeitsbiich,»Reisepaß, Heimatscbeim eburtsurkunde usw.!, ferner
eine polizeiliche 3ufenthaltotiestiitignng. sowie

M�- zwei nnatifgezogene Fotografien s---
unbedingt mitzubringen. »
· Landsturmpflichtige, welche» ihren ständigen Wohnsitz. nicht
innerhalb der Provinzen Schlesien und Posen haben, werden nur
dann in Breslau gemnstert,» wenn sie hierzu eine ausdrückliche,
schriftliche Bewilligiing der für ihren Wohnort zuständigen po-
litischen oder KonsulawBehörde vorweisen. ,

Als ständig wohnhaft ist nur jener zu betrachten, der
mindestens vier Wochen vor Erscheinen dieser Mnsterungs-
Kundniachiing in Den betreffenden Ort zugezogen ist.

Die Kosten der Reise nach Breslau nnd ini Falle der Nicht-
eignung auch der Riickfahrt in den Wohnort können nur denjenigen
Llltusterungspflichtigen ersetzt werden, welche an dem für ihren
Namen festgesetzten Tage erscheinen.

Personen, welche an einem anderen Tage erscheinen, laufen
überdies Gefahr, bis zu ihrem Termin znrückgewiesen zu werden.

Nicht zu erscheinen, sich jedoch »sihriftlich zu melden haben:
a.! die» zum Landsturnidienste mit Der Waffe offenkundig nicht

geeigneten sdas sind solche, die mit dem Mangel eines Fußes
odereiner Hand, Erblindunirbeider Augen, Taubstummheih
Kretinismus, gerichtlich e»rklartem»Jrrsinn, Wahnsinn oder
Blödsinn oder» mit» sonstigen Geisteskrankheitem oder mit
Fallsucht behaftet sind!. wenii der bezügliche Nachweis bis
zur Musterung dein f. und k. Konfulate vorgelegt wird;
Jene, welche sich der Landsturmmiisteriing bereits im Jnlande
unterzogen haben nnd sich hierüber mit einem diesbezuglichen
Landsturni-Legitiniationsblatt ausweisen können.

I« Ylngrrcititfcrtigteo Kugeln-thesi non der Muster-uns T
wird natii den ilitarstrafgeselson geahnt-et.

Nuchiiiiistcriiiigein IF
Glexchzeitig finden Nachmusterungcn tiirdiejenigeii Personen

aller übrigen Al.tcrskli»i»sscii, d. i. der Gcburtsjahrgänge 1865 bis
1897 statt, welche ihrer Miistcrungspfliifit bisher nicht voll-
kommen entfprozkieii halten.

Diesbeziiglich iiiird auf die früheren, für die einzelnen
Landsturmtlassen crsihieneucii Aufrnfe verwiesen.

Frost-in, ain 18. April 1916.
Der i. u. t. öftern-uugarifcbe  Beneraltonful.

Freiherr von Please·

b!



. inaiktes «am Bliicherplatz ein

wickeluiig war sehr tvertvoll, daß das von deni Stadtältesten Lamm ge·
stiftete Krankenhaus Bethaiiien später unter die Verwaltung »und in
den Besitz des Mutterhaiises kam. Damit war »»di»eseiii die Staite ge-
geben. aii welcher es seine Schwestern fachmaßig ini Dieiist am
Kraukenbett und iiii Operationsziniiiier ausbilden konnte. �Gebt 11111
allen Errungenschaften dcr Nenzeit ausgestattet, zu einer inodersiieii
Heilanstalt für tlicäiiiier iiiid Frauen umgestaltet, besitzt Bethaiiieii
die niiiiisterielle Anerkennung als Kraukeupflegeselzule und Prufuugss

"station fiir die Fraukeusteiiier Schwestern und dient gegenwärtig als
Lazareti. Von den sonst hier noch betriebenen Zweigen der
Diakoiiisseiiarbeit seien erwähnt die Erziehung deoschulentlassenen
weiblichen Jugend lidaushaltungssclsiileß die Siechenvslege idiiiniaueß
die Ausbildung im Fileinkiiiderschuldiensta Jn den» verschiedensten
Teilen der Provinz Schlesieii arbeiten ietzt Frankensteiiier Schwesternin« Skraiilenq Genieiiide- und Siechenhäiitseriiz vornehmlich aber in der
Cjeiueiiidepflege und ini Sileinkinders suldieiistez Die Zahl der
Schwestern beträgt zurzeit 372, die der Außenstationeii 126.

sZooliigischcr Garten] Ain Sonntag ist Kvttzgpt Uxltcr Leitungvon Flapelliiieister :!tiister. Von 5 Uhr ab billigerMGilntrittsieFeås.s s
Lieliicl t roter. Sonntag zum lebten s ae:» ..»n er enWiär1lf1eu" 121?!! der lApril-Svezialitäteii-Spielplan, uaelsmittags 3_�/.n_1II1r

11110 cibeiids 8 Uhr. Wtontag 8 Uhr: »Erstes Gastsviel �bei Varietä-
toiiiikers Paul Beckers in ..De r lustige Bagabund ,__e1_11e Spitz-
biibeiigescisiclite in vier Akten mit Gesang und Tanz. Das Stnck wurde
mit» Paul Beclers in der Titelrolle in fas»t samtlicheiu deutcheii
61001011, wie Hainbiirg, Leipzig, Dresden, Koln usw. mit gro teiii
Lacherfolg aufgefnhrr _ »·

»» lGaleric Arnold.] Der Ausstelliing schlesischer
Kunstler wurde weiter größtes Interesse entgegengebracht, das
unter aiiderii»i auch durch Kauf folgender weiterer Geinalde zuin Aus-
druck kam. Außer den fiir die Verlosuiig bereits angekausteii Ge-
iuäldeu gingen noch folgende in Privatbesitz uber: Nickiscls »Morgeii-
stiiniiiiiiig« uii »Landschaft aus» deni Riesengebirge ,» Wasner
..Waiidervöiiel«, KranzsGerhard ..Stillebeii»iii»it gelben No en und
..Portratstiidie«, Tiipke-Grande �S10E11 1111 Ochllssce · und » as tyclßc
Haus«, GertrudIsStaats »Im Friihliiig« und Gemeinhard »Schn»iied»e-
berger Tal. m Lose zu 3 Mk» die zum einmaligen freien »Eintritt »in
die Galerie berechtigein sind »i»ii »der Galerie Arnold »und in den
zeichiieten Verkaufsstelleii erhaltliclp -�� Bon den in einein besonderen
Raume ausgestellteii Werken Mai: Klingersu Bronzebiisteii von
27211111110 Strauß, Steinbach und Lauipre t, kann das iieueste Werk
Klingers »Generalinusildirektor Richard �trau? nur uoch»morgen
Sonntag in der Lliisstelliiiig verbleiben. Die ferner» dankt» »aus-
gestellteii Gemalde voii Liebermanin Robert S erl, Trubiier, Spitziveg
und Htiigel nierdeii ebenfalls nur noch kurze» eit ausgestellt sein. �
Jii Privatbesitz iiber gingen folgende· Geinalde:» odor Alt »»Laiid-
schaff« nnd Karl Spitzweg f »Der Enger�. ��- Die Lliisstelliing ist ge-
öffnet täglich voii»9���6 und Sonntags von 11��2 Uhr.

sKaiferpaiioramad Jni Kaiserpanoramm Ring 19, Becherseito
elaiigt in der 27301112 00111 23. April bis 6.»» Mai ein Zhkliis TirohS311 ster- ii nd A nipezzotal zur Vorfiihruiig Es ist u. a. zii

sehen: Ort Dölsach mit Hochstadel und UnholdeJssaiiorainci von Lienz,
Schlos3»Bruck Blick au; Toblach»»uiid das Gebirge, Schloß Schluder-liach »iiiit Corda Rasse, zxeriificht uber den W21jur111a=6ee zum Sor»apiß,
Cortina gegen Nor en, Blick in das Stiibaital, Schloß Ambras, der
Münzturiii in Hall.
» lDampfeijfahrten im Obern-offen] »Llin S»oiii»i»»tag, 30. April,finden bei gunstiger» Witterung die ersten diessahrigeu Frulxs

Hoheit! 11 nach Bsillkeliiishafen unoswisclseiistatioiien ,sta»t,
-.sn Wilhelmshaseii ist» Tkisruhkoiizert bei freieiii Eintritt. Die
Daiiipfer verkehren ab Promeiiade von 5-11 Uhr» vormittags un-
gefalsr halbstuiidlich Letzte Sliuckfahrt von Wilhelnisliafeii iiiii 12 17111:
iiiit»»tags. Nachmittags sind die Llbfalirteii von L« llbr ab ebenfalls sin-
gefalnt hcilbstiiiidliclx Die letzten Abfahrteii werden durch Tlliishaiig
liekanntgegelieir Von 2172011100, den 1. 2172111, ab ist auch regelinäsziger
Wochentagsverkehr von 2 Uhr nachniittags.  S. Jnserai.s _

·· 
-

» lPoljzeiliche NlelduiigenJ Gesunden- wurden: ein Palet
ini: Fleisch-waren ein goldener Ring mit rotem Stein. ein grüner
Dauieiischirim eine Granatbroscho eine Zigarrentafche mit Pa-
bieten, eine kleine Spaxbiichse mit Inhalt, eine Pappschachtel mit
Frauenrockeii nnd Vor-hangen, sein golden-er Anhänger, eisn «« swanzj -
1110111611111, -�- B e r l o re n wurden: eine schwarze Handta ehe. en
haltend ein Geldtiischchien niit 5 W21. und mehrere Kinder-Saug-
pfropssen ein Bcotmarkenheft vom 24. April» bis zusm 4. Jiuni 1916,
zwei Brotiiiarkeiishe te der lebten Ausgabe. ein dunkelbraunes Geld-
tasclxihen mit 5,50 · .. ein braune: Ledertäschchen mit etwa 40 Mk»
ein ElfenbeiiikOpernglas mit Juki-vgl, ein braune; Geldtiäschchen
mit 9 Mk., eine Brieftasclse 1111": 215 Mk» eine Tasche mit etwa
130 All» eine gelbe Brieftasche  .Krokodilcleder! mit 200 Mk. 111110
eine Brieftsasehe mit etwa 250 Mk. «� Gestohlen wurden: aus
ein-er verschlossenen »Wohn.ung ain Gneiseiisauvlatz 42 Mk. bares
 s5el«d. ein goldener Herrenrinsg iniit ovaleni grünem Stein wund ein
iTraiiisiiiii. voii eiiieiii Wagen auf der Nioderasse ein Korb iiiitWäsche und Kleidsuiigsstiicleiy i»ii einein Kaffee san-se 0111 Ring ein
licllgriiiier Sporiiiberzieher iiiit hellgelben Knöp sen, von einem
Rolisivageii auf der Qhlauer Straße zwei Psakete mit Hoiii hinter.

aus einein Hausfliir auf der Rosenthaler Straße eine Ki te niit
Znziiretteiir Persil und W-aschpulv«er. gezeichnet H, T. 1404 Bern-
staoi i. 6111-1. �� A bsh a nd -en g e»»ko min se &#39;11 ist während des Früh-

N Yungestriclsene»r, · vi«errädsriger. liber-
deatser Wagen  «z«51»1»t»siiia: Josef » aar, Jaeschguttelx der mit einein
Mittel-großen zeshiisahrigen Fuchswalliach bespannt war.
» »�- Lriide Btiirz und Anfang April -d. J, trieb ein Ho ch sta p I e i:
in 0er uniform eines Unteroffizier?» der Llrtcillerie
oder der Eliioiiiere in Bresliaii sei-n Unwesen, indein er a-iigsab, nach
Lesiuberxseiitisaiidt zu sein. uin einen Transport nach der Frout zu
fiihren.» Er. sveriibte verschiedene Betriiiigereiisn nnd bedien-te sich da-
ibei auch reines anscheinend in der Umge end Breslcisiis gestohlenenTxaiiieiifahrrasdes älterer Art iiiit dein Zerstellungszeiclien 103 Ost,
Marke ..Brsennacbor«. Angaben, die zur Ermittluii des Schsivindlers
dienen können. wolle man nach Zimmer 28 des 2 olizeipräsidiiims
gelangen lassen. .

Deutftlse xiitlserstiftiing
Zur 30. Mitglieder-Versammlung werden »die Mitglieder

des Hauptvereins der Deutschen Liitherstiftiing fiir die Provinz
Schlesieii auf

Donnerstag, den 4. Mai 1916, nachmittags 5 Uhr
im Fürsteiisaale des Rathauses zu Vreslau

ergebenst eingeladen. ·
Dei: Vorsilzeude

D. Brie. -1----·

7117111170170 711111111
zugunsten Schlesische: Künstler

in der

Galerie Arnold,
Tauentzienplaiz �I, I.

Die liir die Verlosung angekautten
und gestitteten Werke sind bezeichnet.

bei Arnold, Halnauer, Lotteriegesch.
kennt, Depesehensale der seines.
Zeitung. Exped. der Bresl. Zeitung.

Lose zu 3 Mk.

i

s
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Yreoloiier Bereit: vom Boten given«
1l. Gabenlifto

Sammlung »si�-riegskliiiige« 2663,72 W2. Erstes Breslauer Solo-
qiiartett 1277 M. Brettin s Soloquartett 718 27.72. Doppelquartett
254 M. « zJJossiiiaiiiwKutsch e-Lieder 466.76 M. Schlesis er Bank-
verein 500 2.7.71�. Wilhelm Kober 150 M. Senatspräsident . Eschner
100 27.72. Laiidesausscbuß des Deutschen Ostmaxkenvereins Breslau
100 Pl. Jgnatz Ehrmaiiii 100 M. Ed. von Eichborn 1 »� M. Beck

u. SSobhn  ni.bb.HH. �5Y2»l!i. GNudolfF Grakttegguze nJFaABeckn. o n . in. . . . �.5 i . usrav srans e . sie. nna
zksrietiiiiaiiii 15 27.71�, Qhntäanlnaltßßeorg 501111 15 M. Laiidgerks
Dir. Richard Tlliiietzke 12 M. Loiiis Schaps 10 27.72. Gustav Ruchey
5 Ali. Erlös fiir kllltiiietall 8 IN. Suhnesache d. H. Schiedsmann
Llppelt 2 M. Bahnwirt Hops 5 M. Feld-w. Gollab _4 W2. H. Brett-
schneider 4 M. Er. Klara Herbst 9 2.7.72. Ist. Glis. John 3 M.

åliaizderlisslieredåi gieliegecfkFgorps 1Zs III. BSchascksxfreliånzek dRslåcitiålich ric is, 1�. «« sie 611101111� 0 1e. ez. , .. . e ! -
auwalt Scbwenk 50 IN. Fundgeld« iiberniittelt von Frank 13 M.
Fraiigszttlkslscegkier 51:l»13c. mszolsaiiiiqltbroståwilez ågkgcMKägsseflldi. i.- I« 20 ,4 . spsn .. « , . er ona
d. eFirIiPa vARbleret Tliiiclscielis 581klicnnckHauslsazikinilung Zlltbi»"ißer-
011Ic16/20 9027.71�. »» Firiiia-Jiiliiis- Sckeisde 100 W2. 6111111e1ac11e,
Bez. 84, 5 sitt. Suhnesacha Bei. 84, 2 M. H. Hauptmann Sverlin
50 M. Fortbildungsschule. Garteiistrafze 28, 0,79 M. Karl Sactur
10 M. Borscliufzvereiii Breslau Zuwendung aus dem Rein-
gzewiiliii 19135! 500bW2. Sühäiesache Bez 59, 2009880 Konszmvgreiliäs res an, kuwen ung v. sasresreingewinii 1 . un e
0,20 M. Siihiiesaclse d. H. Rechtsanwalt Neisiier 30 W2. 11 ius

Riebus 2  5301313111". äkakernianii LHSONTIELX OFrl.tlC-5ektr. s 01%.1110111112� .1�. Er .  arie a eriiiaiiii 1,..5 . ers eii naiit a. s«- .
wenn 2502111. Eis-qui Schpitz 8 M. »Autcii 0111 Ergebnis» des Opfer-
tages 10000 27.71�. Anteil 0111 Reinergebiiis des Schutzengrabens
4917.77 IN. Zusammen: --2596,��� XVI. . .

zu BreslainHaus: u. Gruiidliesitzcrvcreiii
Hansbes. Heriii. Ariiold 4 27.72. Gustav Dalibor 10 M. CarlFischer 20 M. Pilz 5 M. Wirtin iiiid Mieter des Gruiidstiicks

·«sriedriclpWilheliii-Str. 69 5 2772. Gustav Weidners 27.72. &#39;
 M. v. Monsterberg 5 27.72. .Marie Kulsnert 5 M. . .
5 27.71�. Jnstizrat Dr. Evstein 30 Ali. Robert Liitttvitz 5 .. .
v. Moiisterberg 3 M. Rentier Oels 1 M. Fsr. Karoliiie Reiinann
3 IN. Hausbeß Lustig 3 27.71�. Fr. Aiiialie Nieinascls  M. Zu-
sanimeii 115,00 27.72.

Für die Abteilung ,,Hilfe fiir kriegsgesaiigeiie Deutsclse«:
sind folgende Spenden eingegangen:

» H. v. 2710017121230 M. Dr. F. Mattheus 20 27.72._� Gesammelte Be-
trcige von H. Wallowy 122 M. Fr. von Klitzing in Hirschberg 5 M.
Lehrer Urbaii 2 Bd. Janus 3 M. Fr.Lhdia Hilde 3 M. v.Pritt-
witz 5 M. Herrn. Dittricli 5 27.72. Fu Ehrenberg 5 M. Gustav
Steckel2M. 27i0t11er52772. 27i0t11er5W2. Emma Piatsclske 3 M. Jst.
Kuchenbecker 10 M. Fix Hersclsel32l1c. Fixsjiiiidsleisclsöjllä Emma
Atatsclske 3 M. Thekla Givosdz 2 M. Sammelbüchso Gartenstr.91
61 M. Görlitzer Lelsrerinneiivereiii 378 M. Städtische Sparkasse
Striegau 5 M Gesammelte Beträge der Firma Wilh. Gottl. Korn
109 M. Unterausschuß Gleiivitz 2500 M. Gesammelte Betrage
der Schles Volksztg. 57 2.7.72. Breslauer Lehrer und Lehrerinnen
50 Bd. Gef. Beträge des Herrn Wallowv 232.50 M. Stadtisclse
Sparkasse Striegaii 15 Its. �Zu�. G. Bischofs 3 M. Geh. Sieg-Rat
Johannes 5 Alt. Gottlieb Warschaiistis 5 27.72. 20rena_17rf0115_27.72.
Gustav Kriebel 2 M. kBernlsard Holzniaiiii 10 27.71�. Carl Riidiger
13,50 27.72. Alexander Lorenz 10 27.71�. G. Eichel 5 M. Rosalie
Schniidt 5 Bd. Dr. Miiller 5 172. Fr. Weniger 4 M. Dr. Hentschel
5 M. Herr Ludivig 5 M. Ernst Vogel 5 M. Wilhelm Hoffmann
5»M. Hugo Schuhe 5 M. Pfarrer Lange 5 M. Luise Melz 10 M.
Hedioig Tlitruczek 5 27.72. Ernst Ruppelt 5 W2. Wilhelm Secdel 8M.

akob iSezendzina ·5 27.71�. Foses Thannhäiiser 5 M. Geh
åziemeit give.

r. .
- at Sonnek 10 M. Julius� Familie Hoffmann 52172.Er. Anna Buhl 3 M. W. Noack 3  Fix Frieda Giinther 5 M.

ainmelbiichse 68 M. Justizrat Rosemann 14» M. H. Julius Gieß-
mann-1 M. Dr. med. Ullmann 10 27.72. Zweigverein vom Roten
Kreu . Glas» Erlös aus dem am 29. 2. cr. von errn Geh-Rat
Fran e gehaltenen Vortrag über Ägypten. 152,80 . Rechnunåss
rat M. Monhaupt 10 M. Ungenannt 2 M. �W2. NR« 2 W2. � .«
10 M. Von Pastor Kluge 15 M. L. Laiiger 5 M. Hermann
Dittrich 5 M. Unterausschuß Weiße 45 M. G. Gleefner 3 M.
Kajetanzhk 3 M. Julianna Bischof 3 M. Karl Skupin 11 M.
Eichler 5 M. Neimanm Lliigiisly 5 M. It. Thau 6 M. Auguste
Sikora :-3 M. 27.720ri_e Bann! 4 M. Fr. Oppe  M. Franz Rohr-
bach 6 M. Paul Klinner 5 M. «z�5-r. Anna Ludwig 3 W2. Unter-
aussehuß Neisse 50 M. Polizeiverwaltiiiig Tbtiinste erFLJS M.
Emanuel Griiner 5 M. Fosef siretschiiier 3 M. ·«�z«r. iezorek
5 27.72. Lehrer Sclsmidt 5 M. Kfni. Paul Gutsch 5 Mk. KatschkgLiegniiz 5 M. Kolozih »Johann, 3 M. get. Biedermann 3 W2.
Saininelbiichse der Geschaftsstelle 70 M. Jerr Barth 4 M. Fr.
Bertha INeuzel 6 M. Stadtisclse Sparkasse Striegau 25 M. Herr
Kantor Noppel 5 27.72. Sieg-Rat Griineisen 25 M. Zusammen:
4405,10 Mk. -

Allen  �ebern herzlichen Dank!
Weitere Spenden werden dringend erbeten.

Der Vorstand
Frhr. von sonst, Sieg-Rat Dr. Bergemann, 5Ba1110ire1t. Buchen�,

I. Vorsitzenden II. Vorsitzerden Schatzmeisten

Nach dem Beschlujse der stiidtischen Behörden wird im
Rekhnuiigsjahre 1916 auf alle Rechnungen iiber Gas- und Strom-
lieferungen � mit Tllugsnahme der Rechnungen fiir Flurbeleuchtiing
�- ein Zuschlag von»10 % vom Rechniiiigsbetrage erhoben. .

»Der Zuschlag wird auf den Rechnungen besonders permerkt
wer en. 

Breslain den 27. April .1916.
Die stiidtifihe Bctrielisdcpiitcitioin

»:, I- "- .""&#39;3.�.. ,«« .&#39;"&#39;3v_;� -, d» « «-« - · · 92·.: - "«-i-« « «« &#39;I I " »«· I &#39; ,» » ..c« _J«

F» aianbe dünsten afieiserkeii-
 eroch/e/mugg-�fagernüarm: Gicht-u ß/sen/z

«» �...._.... ...

skksv

W? bereitet man silimailliiiiteii grünen 611111 itine Oel·
» »Der »Salat wird gereinigt, gewaschen und zum Abtropfen
in ein Sieb gelegt. Jiizivischeii inacht» inan sich eine Gasse. be-
stehend» ans einem roheii»Ei, einer« kleinen nichtigen, zerdrückten
Kartofseh einer Messerspitze.Seiis, einem Eßlösfel Hengstenbergs
Weinessig, einer Meserspitze Sal , zerruhrt das gut und niischt
es tiichtig mit deiii gut abgetrop ken Salat.

��««s�- VIII PKVFCII ..-·

Palasts-stauen. Flachsse
Arbeiterhäuser

auch zerlegbar
« Bauarbeiten� für

Kartnneltmcknunen, Flachsauthereitunuen
fertigt in kürzester Frist

Beste Referenzen Hubert J Antlitz,
Eigene Werkstätten Spezlalgeschart für landwlrtsch. Bauten,
Besuch kostenloc &#39;|"|.bn|t&#39; L YOU«

s»-«au-Grav-

[9

lulius Aber
Sclmveiclwznitzcr Str. 51

Perser Teppiche
Pracletst=ilcke in allen Größen

Antike Möbel
 aus allen Epochen.

---p-------·
v1.1.2. �77719  - « · ««-"37;sp  »« «»-

[e klinkte 111 bameinsclnieiiier i!
Schnittzeichiieir Zusihueidæ uiid praktischer Unterricht fiir Haw-
bedarf 4ioöcheiitl. Kursus 20 Mk. Läsngere Zeit nach Vereinbarung. �

�Frau Anna Berges, tascveiisiiaye 13/15, I.
« « « � - - n" "- . .« - - I �- -�Ivr.< � &#39; 1&#39;.»  »» . ·»-,si«»·,..« ». ,.j·s ·k «. - « » . . iisskt .--..--.k::·.----�«s - . .- - »..-&#39;. o

t�.

.s·--»- . «jTC-�-- -«--H-·---«-i-i2sii«iii«ii.;-i-gis-.
für Bergbau- und Zinkhüttenbetrieb.

Bilanz am 31. Dezember 1915.
AktiÜac

· «« .ic 1.1
1. Aii Kohleiis und sinlerz ruhen. . . . 14130000-�
2. - Zinkhuttein - nkwa zwerken und

deren Hilfsanlagen . . . . . . . 3220000��
3. - Immobilien . . . . . . . . . . . 3544000:208940 ���
4. - Mobilien »und Betri»e"bs-Jnventc»i»rien 263 139 72
5. Materialien der Gruben. Hutten

»und sonstigen» Betriebe. . . . . . 182364911
6. v Kohleip inidwrzbestiiiide . .. . . . 97006044
7. - ·Rohzink-. � ink»»blech- und sonstige

s Produkten estande. .  . . . . 807 24381
8. v Kassaz Wechsel- und Giro-Konto-

 i«- o o · s o O o s s« Q
9.  Effeftensfläeftanbc. . . . . . . . . 8892395 80

10. v BankierssGuthaben . . . . . . . . 7968895 27
11. - Konto-Korrent-Kopto, Debitoren . 5051971145

46 920410723
Passiva.

  
.11 »» I1. Per Aktien-Kapital: a Ä«

Staminaktieii . . . . . . . . . 14408 700-- «
Prioritatsaktiem . . . . . . . . l2870300-�27 279000·�-

�2. - Reservefonds I . . . . . . . . . . «· 6819750��
3. - Reservefonds 1l. . . . . . . . . . 2727900�
4. v Sonderrucklage . . . . . . . . . . 500000-
5. v Konto-Korrent-Konto. Kreditoren . 3342543 Its
6. v riickstandige Gewinnanteile. . . . 1242426--
7. - Gewinn-Saldo fiir 1915:

Gewinnanteile an die Aktionäre
4142 des Aktienkapitals in «
Hohe von»»27279o00 «» . . . . mais-w�

Tantieme fur den Aufsichtsrat. . 22653643
Weiterer Gewinnanteil an die .

Aktionäre 101/�93 des� Aktien-
kapitals in Höhe von
27279M«00s000000

übertrug 1111119111. . . . . . . . 19040452 450879095

74592041021
Gewinn« mid Verlust-Konto fiir I915.

» bahnt. 
JG Z« �l6 s«

1. An Generalunkosten-Konto: 
Generalunkosten, Steuern und Ab- -

gaben.............. 8352001202. v Abschreibungs-Koiito: g
Ab chreibungeii . . . . . . . . . . 40000007-

3. v eilten-Konto:
Lliinderbewertung der Effekten . . . 84506415

4. - Bilanz-Konto: 
Gewinn-Saldo fiir 1915 . . . . . . 4463789 77 s
zuzüglich Restgewinn aus 1914. . . 4500118 4508790 95

- 10189015539

v z�
1. Per Gewinn-Vortrag aus 1914. . . . . 4500118
L. - Kohlen-Industrie: g

Ertra der Steinkohlenbergwerke . 946386I04
3. v kinkss ndiistrie:

Lrtrag der 8inkerzbergwerke, Zink-
hiitteii und 8iiikwa»lziverke, ein-
schließlich Nebenbetriebe. . . . . 333327566

4. v insen-Ko»iito: . I
ewinii fiir 1915 »». . . . .�. . . . 82853065

J. - Verschiedene Ertrage . . . . . . . 35862371014405412
� 10189 05530

Der Vorstand.
._ Remy.

«Die vorstehende 23i1a115_f010ie das Gewinn- und Verlust-Konto
haben wir gepruft und mit den durch uns gepriifieii Büchern der
Schlesischemslktiengesellschaft fiir Bergbaii ·und Zinkhiittenbetrieb
übereinstimmend gesunden.

Treiihaudssereiiiiguug Aktiengesellschaft Berlin.
Rahard pp. Sohmittdiel.

Dle vom Aufsichtsrat bestellte Koiiiiiiissioin
v. Gontard. Drenoher.

.-.»««·-·-1-...··-- . .-

Die auf__15% fiir_0ic 610mm- nnd Prioritätsdålktien festgesetzte
Dividende» ur»1915 wird gegen Abgabe der Gewinnanteilscheine für
das Geschäftsjahr 1915 vom I. Mai d. IS. ab ausgezahlt:

in Breslaii bei deni Sihlesischen Bontur-rein,
- der Finale der Dresdiier Bank,

den Irren Oalbr�ok Sohloklor &0o.�
0er irektton der Diseonto-Gesellschcist,

- Berliner Haudelsgesellsilsastz
- Dredduer Bank, »
- Hauvtkasse der Gesellschaft.

Berlin 
-

IIIII 
UIIUIU-

Lipiiic
Die Stamm- und Priorität-sollten sind auf getrennte, nach«

Nummern geordneteBerzeictinisse einzutragem welche den Gewinn-
anteilscheinen bei-saftigen sind. spzorinulare fiir diese Verzeichnisse
werden von den vorbezeichneten 1 inlösiingsstellen vergl-folgt.

Eis-nie, den 29. April 1916. t
Der Vorstand.

Romy.
Nachdruck ohne Austrag wird nicht honoriert.



««z«.··  «; ,
M. 301. Sechster Bogen. Hilclisklie ärltuzm. «» E-  Sonutaxg so. April 1916.

es� »: «.:.-.e.«.-.:. «« Es« �«-   »  s.-ie»«-ssles�sissx·ss�sssspc -«..-- r «« .-"s.-«�-:·.·-"---t«.. -."«. .·«!s-ss--.-e"-s«--. _. � ��---��-- ��-�o-�c-- « «· sJ--- zssszwsck  - -- -s �- ---�·««- - ��x; �i� F «« ON Jst-U, b�! {Ö-Jiyxl� s«__ » ·, ___.-.. ._ ..... 3--- ... &#39; .-.j--.. .--.-... .... . ..... ._. ._ . _r " � _. A-LJW wiss«

l      Ii» O  i «  o i
 Die Verlobung �n33�, ältesten Tochter an�; mit  ·  In den letzten schsveren Kämpfen starben den {ff
M Herrn Dr. Heinrich Sievers beehren wir uns ergebenst O  H°Id°nt°d m� Vam�and�  �-

zxxzuzeigsvs  Leutnant d. Les. und Kompagnie-Führer
berstleutnaut Weinmann     « . I « . s. .O _    ·  MAY x9   Am Ostersonnabcnd fiel ins: einem

und Frau Marianne, geb. Bleyl.  Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse, ·.·»· smrmangrzsk mein geliebter Sohn
| -.-. _ .- Egi- d " "

� , t  Leutnant d. Bes. a� -«-
.  - THE« � «Ü? L  H«Buth Weinmann -.szj:f Renhad Smn�gaßia,  s.·sz-szsszxs O «� Bd« H. SIEBEL. XII-g

« s s s   s   · · · «i· Dr. pgh�. Herrn-ach Snevers  Vizefeldw.� Offizier-Stellt�. und �iiiz-Aspirant  » Ein-mm"glxgiefs�telwlii�f�; i� einem
 Verlobte. ;�-«·-», -   . « a« e" »Es« U «e ·· »· o······ m E, H Kurt Wusmizka, -.-;i;-  », »Hm, »« .0T I s ·  O · Cis-«: «r &#39; «-;-.»- Ritter drs Eisernen Kreuzes H. Klasse,  , . s
  HEXE; Kattowitz den II. Asiril i916 l
« -  « «, g  &#39; 1&#39; ldw. d Offiz-A � t  � - ««   ··ZZJSJJGJJSWQBHZJJQHQH :  M» » «» �I&#39;m  « . e. « »
....-�- � �--�-�-i 9-..;.z   -- ln tiefstem Iltiutter-Schmerz
�zwgaaznzapuy�vü�bäil�ä��bi�bl� irgssrsrsrgssissssgssseodxgesrseasrsirse ums}  s »· i; o
F; ·· .  Bitter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,  Glanz: Tornaiia,
is: Åkmccschwcstsk Doris  F: f; Vizgfgldvm und OI�L-Aspiranl   BOjHiL
«« « « «. « «« n s· n is«ASSISlGUZOTZl.  FPIQZ KPÜHfUSS E

Ve rl ob t e.   FähnrichJ; Ostern 1916, im Felde. s E
,. .2  ,  _ «�Ei. v s. � . «. - as· - «·- - s»- - .e � Ü?  «« ««
�zum zisasrsssirssisilossszssssesek wessen· eigenen» z« ssssiis.«s.orss.s.ieissisrisioiisxozssrs.  · ·  ·· »
« ·«·""" « «" &#39; »» · �l «· sowie eine Anzahl Obergager und Jäger.l «  �du:

» " «&#39; Das Bataillon wird allen diesen Tapfcren ein
dauerndes Andenken bewahren.Statt Karten.

Ihre am« N  April er. in Breslau stattgefundene Ver�
,»-.·, mählung zeigen ganz ergebenst an .

O! Oberleutnant Walter Y. Kobyletzki
und Frau Maria V. Kobyletzki,

Statt besonderer Meldung.
Nach bangcr Ungowißhoit erhielten wiriheute die

traurige Nachricht. daß unser ältester Sohn

Konrad Krüger?

von Biilow,
Kommandeur des Reserve-Jager-Bataillons No. 6.

«- »

«·-·-i-y-«.k»V-�« »··"«.��«"« 
s«».«·t·«z,·z.·.« -- &#39; 
� L«THAT? «
,

·
.

. 
«
-&#39;. L «« . - : n. � « I. «« -. o-.s««�.&#39;« ·, »Es! Z- »« »? - « «« « « «««-�««  C· F««·Z�«."i.«««».7.f 1,3l "bilfif   �F�  d-««-;««"- . « « «� «« -.-«-.«-..-. ««  :«-·»-«.-«.- its-«� --:««-,.st»«.�-s»v··s-«"-««s«-·i«.-- ·

»!
« -� - �· .  -s---,«--..-;�,--. · - « .,;.:,.-«.-. «. «·   «.«�;--.«-«;..i Leb« EVEN-Okt-  am &#39;21. Dezember 1914 den Heldentod erlitten hat.

 Breslau I, » schmerzerfüllt zeigt dies an
Es! Hi» gzjzzzzkwz H» Am 26.April 1916 nachmittags starb den lleldentod-&

·»·.···-····· ·

  « ,

Kessel-does. den ils. April 1916

Krüger, Pastor em.,
und Frau Berta, geb. Müller,

nebst Tochter.�
szssswwæwkzseznkk ess- EEHEIEEHEJEEED

für Kaiser und Reich durch eine Flugolmine unser innig�
geliebter Sohn und Bruder, der

Student der Medizin

Karl Monika,
Leutnant d. Res. im Infanterie-Regiment 352,

Kriegsgetrant

Roman" Schmidt, Landwirt
« �-««:· « XVI·  «« i« «· « "PUT. « ;-·««s«&#39;« .·".·«-«.  «« .· It» u"? - ««·««-««&#39;..«�i J5" I« « « · � ··-.:««·«-.«.I.« ««r · �i.� ·. ck - ·  pl!  ··  Eises:   ···s·i.»·a·.fj· · F·  «·p·!»«.,GHHh-k·sz»· · .·-O.,.··Y:·····:L ·» Ja· · ·  -� «· .I-.·«« « . -·«-."« � &#39; «· « i": IF? "u &#39; "F. �-�o� JÄWPL- N» ZHIVIAEY ·. 2:� ..-.«·--·«.s-"««««-«-· 435e�? �P-r�! U�! « L· -&#39;-- · « s«-

, . � kurz vor Verleihung des Eisernen Kreuzes, im blühenden »» --·-»..»«-.«·-»;.,».,·..;,·.» « �und Frau Gurt! nd, geb. Glesmann. Am» m· W J···········  «» ·»···.»,·».··»·,· ··
Z§ �r "

Gleich seinen beiden als Leutnant: im Westen und
Osten kmnpteuden Brüdern war er sofort bei Kriegsbeginn
freiwillig voll gluhender Begeisterung zu seines Kaisers
�Fahnen geoilt; kurz vor seinem Urlaub traf ihn das
tödliche Geschoß.

Breslau. den Po. April ists.KI F
XVIII
HDDDDDDDDDD ins« EEQESEECQIEEs __

Jesuiten-seeHexe-kennzeic-aeegkeaekkeeeenneeeez

· _

_ ·

_ « ·

» ·
,·«··
-_

_o_ H« ·

- .-_� �
· »·

� ._.�. »
·« «
·«
--...s-! 
"v!" ���
«:-�««-·.. r �an
- .
..1
«« .
s -««
-&#39; -
s «
 .-

�r�. ». -
s« «.

7*.� "J ««
". - .
;
»« «-·«- 
r
.I «.

w!" .

- . .
- _
o. .

-
s.

- «· « - «
.- -.« � ..
�-J. ·,

x .

«-

»W- .��&#39;.
� -_
.-&#39;s_-" �s
�.4&#39;_- �n _

». .
&#39;.Y-.«·· ..�1&#39;.. .
: - «.«···«. - 
- «
&#39;.&#39; «

Z«1-«·« -:"r.:&#39;
«· « .-.

«! �v 1.5 "·«-« ·
«
« "
I· ««
«« ««
««
e -
I«-&#39;· «

�f f...�

L50� "g «.
n

.- . .
« / .
--

�- . .
«�

«�

.« .-

««

�:..

·.- 
o .. .
-

&#39; - .s -
- . »

«·."-« -

-
-·-.- -

Freude und Stolz und berechtigte mich durch seine
hervorragenden Geistesgaben zu den höchsten Erwartungen.
Mit ihm sinkt eine meiner schönsten Hoffnungen in sein
junges Heldengrab.

Gleiwitz, Hegenscheidtstr. 34, I.� den 30. April 1916.

In namenlosem Wch

Rektor Maritim und Familie.

G , . . �O "Statt jeder besonderen Anzeige. T: Es �m�  MARTHE« "°�*�°���° �m �Ü� b�
J _ � J: klar-selben Division stehenden älteren Bruder Ench all- » _«« - Hesnsqszh Günther Os- monatlich ein- bis zweimal zusammen zu sein; sein treuer D kseunfml mm inrlznch �m Tode vorangsYngemzn

« I a -&#39; . . o « , « t gt . L &#39; « J i. -K k -II· und Fpau Elfgqede, geh· Zn-pe], : Bruder begleitete ihn auch auf seinem letzten UXVege zur  hr3;  i!; Roybnneikrä; dingem c1 en im {in ms · ran en
T   "°&#39;�����*° L « ZEIT« i.,«?�-.TZ."T ». III XTmIskos..-Ju.ki.s IT Wie«» · - c f «! III! n C II! .    «
Z Oppeln. Ende April 191a z: »» auch «, Hemde» Bd, z« v,.««,,.«,,,d, �um, �m, III· , Lanuwirtsolialtslelirer an der Ackerbauschule
FLIJIIZZFZISSSJJZZZSJIZZFZIZZZIJJJZSSZIIY  im� �m� �d� END«- VEISTVOTS �m� «« m� m" V! « Herr Heinrich Wiss-Eines

im Alter von 27 Jahren nach.
C« 
E 

  
O

l
Die Anstalt, an welcher der Verstorbene infolge seiner

Krankheit nur vier Monate mit. gutem Erfolg gewirkt.
hat, verliert in ihm einen pflichteifrigemund mit reichem
Wissen ausgerüsteten Lehrer. Das Lehrerkollegium des«
klagt tief den Verlust eines lieben und frohgesinnten
Kollegen. «

War sein Wirken auch nur von kurzer Dauer, so
bleibt� ihm doch ein· ehrendes Andenken dauernd ge«
sichert- « «

stattjecler besonderen Anzeige:
Die glückliche Geburt eines kräftigen Sohnes zeigen

hocherfreut an

Walter von Strube, Major,
· z. It. im Felde,

Käitbe von Strube, geb. Reinhold.
its! Berlin W. 530, den 28. April 1916,

Regensbukgerstrase 23a.

II: 
_._.�

I.� s« « ��  · "J «« s«4�k��"«--  ««."- ·-" - � «. ..- . .� » «V14? r: ürn� ��&#39;i1-sikJlkkM-XP-.�:--Fk� »Es, DIE-s»-« - w«- f�  &#39;.v".r"&#39;vf�n!� 7lkfs · · f««JU 10}?. - .- »· «. i ,·" ··.i..«-� ms. - «« «.-T--«.«J.-i.,-«-.«."-.-.«-: »si-
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In der Front verunglückte tödlich P°pp°lam d� L« April Um· «« «

Herr Lt. d. R. zweite.
Mit ihm ist dem Bataillon ein hoffnungsvollen

frischer, braver Offizier, ein braver Kamerad entrissen
worden.

Sein Andenken werden in Ehren halten

Die Offiziere des II. Bataillons.
Im Felde, den 2e April mir»
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statt besonderer· Anzeige!

»� Die glückliche  �ureburt einer Tochter
Ö� zeigen anes« z

.Z7 Z. Bautzen, den  April 1916

V« Naunens der Ackerhalltscluile
und des Lchrerkollegiuuxs

Der Direktor

I. V.
steiget.

.·
.Z «.»» ·UT

Die Beerdigung �ndet Sonntag, den 30. April, nach-
mittags um ö Uhr vom Julius-Krankcnhause aus in

«. ·« r ·
Hans ßunmermann, �Rybmk »»

Oberleutnant im 3. Posenschen InL-Regt. 58,    ··
z. Z. Ersatz-Bataillon Grünberg  Schiss!seseeessssseex 

eeesssweeessa
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THE é°�� Nach einjähriger Kriegsgefangenschaft starb ain   . « « « ·   »«

O� ««- A s� ° . . »Es»  .s     11.13312 d. J.  Illrogzkocs-Lager gelb Tascgkgnt {an Iåleckss  �T, Am IS· April abends s Uhr verschied nach. kurzen,�
&#39;  yp us unser crz 1e cr einziger o n un ruc er, er ·;;«-  . - � · - « �.5� VI?KHQQHHEVHHHÆ   . . . . xsxzzkk  ZCTWFTSW VII· �f� mffsgjlmbte� »Im«- 92 am" 3°�»·  Krlegsfrelwunge  i Mk» o wiegerso n, ru er un c wager, er ;·««·»,·
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H,  - � l  �;�;3é Postasslstent
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Diemglückliche Geburt eines gesunden » .5. «.im Alter von 913/4 Jahren.  M a x H e s k eEND; Statt Karten! E 
l

�g; Töchterchens zeigen hocherfreut an · ·  IF;Eis· Jäschwitz Post Stein »» SIUMOUSIL JSV YAÄDTII 1915-   1m blühenden Alter von 30 Jahren._. . 5 i s� ·· u. . . · · »» i? K» Nimptgch,  Kantor F. Kollmntz   · Dies zeigen tiekbetrilbt an
Eil » .   . . , ».  und Frau Martina, gebRaabe.  - - s« Ysp7c· Muhlenhesltzer Man« kam» ·  ·· · · ·· ·· ·· ··  Die trauernden Hinterbliebenen. -·.sz··;.G d Frau El! eb TSOHOI� "all? er m. o n" z l als Schwestern � - - « - e -;  r Sag g« · ·  S. e K || �f j «&#39; « � Die Beerdigung findet Dienstag, den L. Mai. nach» .,«   s ums: . ..,. i, ».· « -« 3/.7!.7 mittags 4 Uhr m Ixömgszelt statt. - .
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frühere Rittergutspäichter

in Breslau.
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erworben.

stets dankbar und in Ehren gedenken.

Breslau; den II. April 1916

Der Vorsitzende der

von Klitzing.

übermitteln auf diesem

Breslau, April 1916.

Statt Karten.

den herzlichsten Dank. 
In tiefer Trauer:

Emilie Kastner.

Fsamt ten-Einzelnen.
F« Geburt-en: Eiz1cTochter:Hrn.
Jsflexjtcritnqs - Asmfor Freiherrn
»lj	1ltnt! �graut von Fürstenwertkx
»«.!.Iler1eburg. Herrn Wtlly Lange.
Munntntann a. D» Langenstetn

� .».»». ». »HEFT -.«�-.�.7s.s«�-j«l«..;-:;..j.�«-.IJLZ»«Z«««.«I-THZ;ssDEY«Tscs �°t,°...°°� -zi..&#39;?._�:.�.&#39;-&#39;�?v.-..: ZFZ » ji««-

Am 24. d. M. verstarb nach langem schweren Leiden

der Königliche Oekonomierat und

llerr Geraten Leserinnen

Der Heimgegangene gehörte der Landwirtschaftskammer
von ihrer Begründung an bis zum Jahre 190l als Mitglied
an und hat als solches und auch später bis zu seinem
Tode sie bei der Erfüllung ihrer Aufgaben in wertvollster

Insbesondere hat er als landwirtschaftliches Mitglied
der Viehmerktnotierungskommission zu Breslau seit ihrem
Bestehen mit großem Sachverständnis unermüdlich und
tatkräftig die Interessen der schlesischen Landwirtschaft
vertreten und sich um die Ausführung und den praktischen
Ausbau des Notierungswesens hervorragende Verdienste

Die Schlesische Landwirtschaftekammer wird seiner

Landwirtschaflskammer für die Provinz Schlesien

Ihren Dank für die Beweise warmer

Teilnahme und herzlicher Freundschaft

bei dem Heimgange ihrer lieben Mutter

Wege, außer-
staxide, ihnjedem einzelnen auszusprechen.

Erich und Waiiher Rnlaensch.

Ein· die �vielen Beweise der Teilnahme bei
dem Tode meines geliebten Vaters, die mir so
reichen Trost gespendet haben, sage ich allen

&#39;  -. se
PREIERPHWPSDSVRJTIT
KÜNSTLER -W ER K S&#39;I�A&#39;l"l�E

BERLIN W.,  iEISBEIttiSTWt. 6b + 43
u. a. Portriitreliels und Büsten nach
hot. porträtülml. GEDENIUPAFELS.

Prospekte u. Ansichtsend. kostenlos.

findet Sonntag, ZU. April. nachmittags I} Uhr in Trebnltz
 «»«1·-.-»-«»� « von der alten Friedhofskapelle aus statt. -�� Die Toil- prf
  nehmer kommen um l2 Uhr 11 Minuten dort an.
     «
 s W
Z» « I,

III. SUS WIOCISIIS
 Fertig am Lager
{fit »
 Jackenkleider aus Covercoat, »»
 Gabardine und anderen Wollstoffen v. 125� an

 Jackenkleideraus LeinemFrotte »»Hszkzs und gemusterten Waschstoffen . . . . v. 75 g an
 Mäntel und Jacken aus Cover- »»
 coat, Gabardine, Shantung usw.. . . . v. 65 »« an
 .. . ..z».;;;;;;. l lmpragmerte Mantel f. Regen »»zjsz und Reise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . v. 52m an

i553:- Batist- und Voiie - Kleider »» i aparte neue Formen . . . . . . . . . . . v. II» an
 Elegante neue Blusen aus »»

Vnile, Batist usw . . . . . . . . . . . . . .. v. is» an
II Q

Kleiderrecke in besten Stoffen, »»
prima Verarbeitung . . . . . . . . . . . . v. 35 M an

Unterröcke reineSeide,ingroß;r »»
Auswahl....o........ooooo-oV-

«, lsss  �w�. «.:« « �u�
       re e

Schweidnitzerslraße 10/11
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III.  Die Beerdigung der Frau Rittmeister igg;

" gib.  II.
J«  e one a s- «

ttsiesgerllle
und Kleider von 95 mit. an

und weiße Kleider von 45 Im. an

maßaniertigung feinster Koilüme und Kleider
zu mäßigen Preisen.
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Üeppic�ße O Bindeum-ßäufer u.  au�agen
NopEVczcfemcziien O ROÄOHBCZUJGP
5&#39;?�n

Jene-es
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kzsgsD weihe Röcke und Blusen empfiehlt

neusten
Hgnesmc so.

_.._ .... ___ -_...__..-._._.. .- -�--j-«» -- ··-

geh-kenne»
Reisende iioibt�ltiimoiiiitlint

und der gute Ruf. welchen unser Haus in den weitesten

Kreisen genießt. leisten Gewähr für denkbar größte Leistungs-

fähigkeit: bestbewährteste Qualitäten u. sauberste Näharbcit.

Gegenwärtig befinden sich in unseren mit den modernsten

Einrichtungen ausgestatteten eigenen Werkstätten mehrere

vom gediegenen. soliden Geschmack bis zur kostbarsten

Prunkausstattung mit hochaparten. modernen Stickerci- und
Spitzenverzierungen in Arbeit und sind wir gern bereit

�� im Bedarfs-Falle � mit geeigneten Vorschlägen an Hand

*2;

im

. Hi: Hexe-jenen Firkinsusiksnnsnklekknkinsewnskikilklinwkks
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Kostüme :-: Mäntel es: Kleider
-�� Blusen :-: Röcke -��-
Trauerhüte :-: Schürzen etc.

M. Censewer
Maßanfertigung 
In 12 Stunden.
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CSezä/erze �esen
 ZÜo/[ene J Hexe«
C5002?» 93/51590

in a/[en �gnufez�fen der 2510550"
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Handgestickte Blusen
in moderner: Stoffen

1 Z? 1590

grüne Qua/�älan - �va/[evna/e/or
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» enedtx
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nach neuer. anerkannt Prall» bclvälirter Bcetl1ode. VorzijgL Euwfebt

an
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jähriges Bestehen «
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ØpaulsÄerssiaiizingen

zu gehen.

Unser« gasc�ä/t
51&#39;065!
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« Marie Weinmann, tlitcslau, tiiczshnriiiif. Cl.Hsdj
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streng fefke
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Konzertsfingerin

Flciätil EIHWTZWTSV KERFE-ZWEI-
_ Breslau, Sternstrassc 116

ertealt fallsemmaguasstenrrie�ns.
Sgcßlj�mlge TÆIUIIFINIHIEJJAIEISIJPTIOJFQCPIIIIbljksz Gesangsprofesseriti «
".353: �px�: M? IX.äu eure

__  Zolllllalf; �Jlnfanq 6 Uhr:
2. Vorjtcllllllzt Un Sonntags-Ring-

Llbonnetncnt l
»Die Walkürc.«

«» Li.ttoiktag  1lhr:_
»wer . Hafenstadt-altem«

Zweite-lass, "«··«.«&#39;2 Uhr:
»Alten«-e Damen« ;.«s-·s·ss--sss-ssss-s-�-sisszn �.��.��� �.��.���.�� ....��..�.�.��

[messen a Ida-aussen«
Sonntag Nachmittag tll/�llbr,
»Die fcltue Etxzcllettzw

ntljeuds 8 Uhr:
Letztes ssmtlpsel  �nrl  llc-wing

Lkeder zur Baute
 Rezitsttiotc.

l-.--.-k----
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TO» .>--�� ·�-  ... °6Yvwb.�.
C�»�-I.ZJCJT�T�Z"DCZJ éI D CI?- TDOCQ jDsQsQxszsO 3

Dreife.

«·

Lan! Reue-ASCII,
Tauetxtzietiftrajge 6.

Sonnabend. den 6. ivlui, !
abends» 8 Uhr «,---»·»I

MTTEWIMEEEV
veranstaltet von

ilse llisliellze.
stonzertsättgeriiy

meinemTeileihrerSchülerinueu 
 Seil. Zllcittvirketidet �

FrL Elis. Ileinze, Klavier,
FrL seist! can-kaut, Violina

Karten i1 2,15 u. 1,05 Mk.-..--.»---... »; » J »

Pnaigastitgeasitein 
69111km ·:3"-«-2»1lhr, Hl».»Preise:

»Ein» Lverkzett txcoßlM
Oorititxm 8 Uhr:

»Halt;- Rosenhauer«
dlttozitaki ·8Ul1r:
»Die ElpieB

Jodausai
Ovzrettexcliüllne �- Televlk 254

C321

w···"i"lsl"el""·"m-lzaicå"" i;
bei Ricln. lloppe.

_ via-a-vis
Kaiser Wilhelm-Denkmal 

lle Tage
» ist. oatcistisexigs Konten

eilsess. Inausgeführt von der berühmten

Sonntag, nachmittag 372 Uhr:
»Die Fledermaus-X«

Llltettds 8 Uhr:
»Das Fräulein vom Auch« J

Zltcotitag 8 Uhr:

5.J 
l Ksiser-Psncrama.

Taro!Hishi-As«- . tal, S�nnßbrucf.

»Die Csardasfitrstitw
Dcgttstcm ö Uhr:

»Das Fr

l8. 3131i M01: . J;
  Abschieds; �seiersised k.:- au L·I

 ril«! I 1 «���I�°.� «

unter gütiger Mitwirkung vou
se«. EH ·.

  Mond "-·«I- q E« &#39;s?
· Karten: 1.05, 2.15. 8.20, 4.80
is« Musikallenh.R.[Ioppe,ZwingerpI.8.

itauenbilnunirlletein, 
Katlparincnftraßc 18.
Dienstag, den»9. Mai 1916,

» na nio Ihr:
 Sintern! �scrmunutlnng

Tagesordnung:
Iahresbertcht des Vorstandes,

KaI1enbericl!t, Erteilung der Ent-
lastung, Feftstelluna des Haus»
lLuitasplanes 1916.-17.

Gcbtldete Same

kfksssWJskfssksxtlläktsxäkMäsRk 
sucht.  äßegtxäelbftr. Bufdwtamger
L36Gscolt. Meiste� �

Parkettfu  nähen, «,
Reulegety Re r., mlegen, Abhob., od
Neimgen u.
Ihm-suche. Stettin.

d1°°"e�s°s..:eir=b i

·; J. O .
 8 U. Beamt.-VVahl. Instr. IV. »«

E] Fr. z. O Z.
2. 5. 773 U. Rez. C! H.

8% U. Instr. E! I.

Ver.

« in der Zepter-Logo.
. 1.

Mont. {z} D. 5. 71/2 U.V.

H ö. ö U. lnstr. D. II.
.  d. gr. L. v. Preuss.! ö. z!.

D  Z« B. L. Ö. 8�/2 U.
Ber. III] I. Beamt-Wahl.

E] Settegast z. d. T.
Montag, 1. 5. Tr. E]

« » e.- s. o. B. D. w. Spinoza.
B/Iont-ag, 1. 5. 83/4 U.
J. 0. 0. F. llloltkeyvg

_ Montag, 1. b. 879 U. V. ·
Konzerth. n. dem Kammermusiksaal.

ujkartiscn fertigt E«
Jentzsch, Lothrinaer Straße 7.

Gartcnzigitrettin künftleri eher Itsführung mitVa e »zum erklangen. ca. 1,30 m
m Knuftftetm [haben nett.
Blmllugor b Co de,

Berliner Straße 39.
OZu kaufen gcsttcht».

Gebt. cicb. Herd« �Sittich. Stuhle.
Kred , Bordbr., S anduhn Praxis!
 a. Ehr-arg!- Schrbrz e1l. Tevvichrucke,» States, C ais. u. Tischs 

Proz.deae94 guts-VI« rstcbirntksåecsto

-· s « �-

amenkapelle Fauna.
-� Rina l9, Bect!·erseite. f
Vom s30.Llp·r1l bis ü. Mai:

Jsutter u.:!ln1pezzo-  «

titlultlsm
. 71,-. U. J. 1. 1. d. ver-L.

N ihoiaislraße ö-Q

J in Seide und Wolle
CovercoaPD/Iöniel, seidene Mantel

Gummis und Gummiäßrfaßslvlänfel

ERST 
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Es« ««2A�. «: C.-�r - «· z «
·· «s«.:-s «

künstlerischer Photographien
Neue Schweirnitzer Straße 5a, Ecke Gartenstraße. HTFF

Geöffnet werktilglich vorm. 10-71, nachm. 3-8 Uhr,

Besichtigung unentgeltlich ohne Kaufzwang.

Formen und Qualitäten meiner Fabrikate lind als erfkklaffig langjährig bekannt
und zeichnen {ich durch soliden, feinen Gefmmadc ganz besonders aus. j

Die unerreichte Leifkungskinigkeik meiner Firma liegt in der Überaus

Eigemfahriiieiien.
DER? �f?

u�: s» f6" "f
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großen

Streng fef 1�e Dreife.
�m!!!llllllllll�llllllllllllllllllllllllIIIllllllllllllllllllllllllllmI"Im!Il�lllllllllllllllllllll�

v »ich.

Hofkunsthandlung

Schweidnitzer Straße 8.

Graphische Arbeiten von Max Liaiaaesmanea

und Fäeien Haus.
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-Aussielung

Sonntag 11�-1 Uhr.

Die diesjährige

ordentliche Niitglicdervcrsauiuicluiig
findet am

Mittwoch, den 3. Mai 1916, abends 8 Uhr,
1m Fjtrsteitsaalc im Rathause statt.

Tagesordnung:
1! Eefchäftsi und Kassenbericht für 1915.
L! Entlastung des Vorstandes.
23! Erganzungswahlen zum Vorstande.

des Voranfchlagcs für 1916.4! Yzejtstellunksn »
6! ahl »der echnungsprufen
6! löeticbtebcneß.

stehlen, im April 1916. 
Der Vorstand.

Schweslernvereinigung �Krankenllilje�empfiehlt Schwester» für Privat liegen. �lßocbcnp�cgen. Nachtwachen s
Prtvattlintken und

Rralnu
tatwnen na

mit. Auauitaitiaeikeoiiip Telephon 735359

p.» ·. o, · « « s« y «.F« 1- Inkl. .�.«-� »Es! 7! - z« · » �F! N - s« b« «« «« I�
«« · «� «q,- - �s »« ._ «, ·» 1.. »..«.. » «, »� s» s Ü� . « , -.�.-H--.-H---- -- -.-�--3-

a
» Breslaty Tauentxienstkaße 26 und Zturfitrstenftrasze 2. �[5

Oitertichegtnnen neue Kurse fitr alle Stufen. Im Semmau Reise·
eugkmje u. Dkploxtte des: deutschen Bcltsikpäda ogtscheu Lserbandspes V.

�lcrltn. Vorbereitung für das staatliche ·Ge analehre:Innenstrxamctk
Wahlwetie Te·1l11alnne· an den Musik-w: senschaftltdien FacheruDie Vortrage m· Llltustkaei chte halt err Dr. . Prelingcr.
Anmeldungen bis 10. Lprtl tagltch und dann vom 27.«.!lpr1l ab

Kurfitrftenstras 2 ÄUTltID dUnd Sonnabend-Trost  1in1}. Lucia Menzeli

steile. Wiener Zusctiaeäieissctitile
400
nur Tannen- mm Kmdcraardcrolir.

Ckxjtrastkuxfe für Damen liess. Stände. Blusetpfkursc 10 Mk.  ö
E151�. dies. Prosu gross. Antritt täglich.

Frau E. Richter,
gebt. Lehrerin aus Wien. Breslau V. Gartenftr. 30, Ecke Höfchenfttaße

Weasioässigfa
konnen aus den Mundbelvegitn en dasxsxtesprochene erkennen. Keine
Taubstuxtttktetr-Lehr»methode»-� te aetpobn Iche Umgauasspraclje wird
ableien gelehrt. sporrohr xit entbehrlich. Drei Tage uzkolicukktckkiktpt
gratts und tmverlicndlxar. Kursus beginnt in Breslau.

Friedrich BIüHer-VValle Urheber derklltetliode Kuckuck-IX
» Berlin-llnlcusec, b� ktorstraße f!.

Nahere unentgeltlicl!e Llitskunft erteile ich in Breslau, Residenz-
Ilotel, bis« zum 1. Eliten von 3-�6 Uhr. _  ä

«·�-s·--c.3.·· ..°E As· is« «� J, «

alle,

«- «· « . » «- aß «. .-.s. im :�*�-g;x� 29s�. d» . . «.

Vom 1. lila bis 30. August hu!
unsere Geschäftsräume an allen Sonn- und Feier-
tagen geschlossen.

sehr. Grüüner,
Breslau I, Ring 41.

. « » �Ü,�I 92 au�

&#39; «; .1 - - »so s« - «« « . ««. �v�. «i.s. _ I� �C � in .  wl/�J I", s � « H�;�  z; · �A «» · « ! «.  k...� at» ». · « « 4 ·· « . ««



Z ÄeÄa/z/zfem gesaßmaaß 11/242� rezbßer �gamma/U

SZJOS 142/729 � WZä/z 292/ - RAE-ZE-

Bckzsexz �- FPFCÆS �- .JZZZZE

Ste/s y/ezbßmäßzy so/zk/ Ö/ezÄe/zz/e Menge» Ho! ZÄ/�we/za/a/zg Fasse« 775116/{0/3
l a,�l
« san» »F Hutte

-. «Isä«rsidtieigiscsscoss Cäsar-Ottern.
tkii spitzen-it �am._ O «Sonntag: _ «M · Tftiisaiig »4 Uhr»

Emtrittsprets 5t!·Ps., Lllcclit
spsBoti 5 Uhr als: Bttiigcr Eintrittgzdreidt

-- ---.--- s�

Leitung; -
lliuecuer Küster.

är I35 P
s»  iizs.tji»ix«x.;«g.tikk..x .s.!

siuälriosswossoäsrs.
Hciitxy Sonntag: g? AMICI-ZEIT. W

» Vlnsatig 4 Uhr. Eintritt: 15 Pf. Nlilität frei.
�w. s»  » ». » . ..  «« � Nach gxzjährkge Täti lett aiii   AS« « hiesigen Orte verläßt ousgGesunds P « ; P»  3 hettsriickfichten am l. Oktober 1916
Hat»  » zzåz»·zczz»»z»«,s,»» der hiesige viel läschaftigtex"; » ·« » w�. �II� :II»�««"« » « «� » tlrzt und ormnicneirzt

« .;-«-««7»z I �&#39; {g Läillllllüllll
us. Vorstesliigxxjeii as.
.X.«-chui. ist«; Uhr  Kleine Preise!

Fsllilllällsllksjlsilsllllll
l ikabeuils 8  Thrllvlinlaß 6% U!.

Ia holdem Vorstellungen:
; {Zum letzten Nlale!

«» llllllllsttts lelållkltlt
u. der vollständige

lxxrttsxtiztglttzjignssuigtxtlgit
Jicsrgon Montag, d. 1. Mai

�Erstes Cöastszzioi
Pl. If«  «7;«·.-«- �M4HM tsbhssllågt S

der beknnxr�oste Variöto-
lirymilxor ÄMPIIISPHIRIHIS
m dem ortolgrotctseii Schlager

er

«� lgisttlgo
 wag-zuband

Eine Spitzbulben-
gcacznichlo in 4 Akten

mit Gesang und Tanz.
  «. . «. «

»»-- » « w. «� » » »» » » ». »» ZWY ais  . .� �.74�:  Z» «»

« und m emcm _ _
� kein Arzt vorhanden ist, to sichert
 diebiefige Arztuellc eine sehr gute
"  Existenz. Jbr Ein!
.«.» gut

 ichatzen · _ _
 erteilt der hiesige Ncagistrkir

Silberberg, den 28.Marz 1916.
By. Lasten. Der Magistrat

s« Mai-bote- u. T 294 Resultat- s
 Meine Sprerlnstcl. sind jetzt: » ·
 � m Deutsch, Franzosisch u. Engl

zulassen: Mittags.

» . unser romantischesSoninierfrischcm
Es« stadtclpeir

Dasselbe besitzt außer z. Z. unbes -
z« deutender »
:«:«- fclmtttlich 3 Tlltatin starke Erfas-

.ndustrie eine durch·

Gehirns - Pkafchinen iGetnebrsrt bteis
-j.««"- lang und das: Jungdeutsitjlatidhettn

fur Die Provinz; Seide-nett.
Dome lliiigegeiid sehr ivohlhabend

Umkreis von ca. 15km

oniinen dürfte
1 rlkcb au

Tluskikiift
10_OOO M
sein.

or!ca. so«
Nabcre

olanßko

· Gesucht
Hiissarszi

litt« ein schloss. Sanatorium.

Evont. Dnuerslellun�; 
c L Its.

AK 
h�

Voii der tltefife zuriick
 Fmn A. Los-onna,

SselitäzstStcäirt �n. 23. hkellepbbföåtilpre un ur anean .und  �
Zartickgekchrt

A. Kiä Eine!

Ntagnctoriith
für innere und äußere Leiden

Lircslslan f8. �oncftt. b, Gtbsk m.
Vpreclizein 9��1, 8-�H» Wer-items.

. l1
 �  «� I I trug� Sizii lasse« I»F;  "l�rax:6 tio in 3 Abt1gu. »
 .« TÜR! die ltalioner Österg
; « »« reich entreissen wollten. k

»« » Noturautnatiato. ««
««k« ·« . . � I. S Ehe toller Etiiiztl H

s Lustspiel in 3 Abtlgn.
lkfnil Altheide, Naturaufm,

u. d. übt.
svxjfsssp  ;. »» F»

as.

o 
l

K
« lfkflltct Mouliu BOUSCu is

Inst. zu» 8 zur Ha geislnu

Zitttrttksisigietikt 
r.  Wo.
Zuriiotcgolcolsrt » 

l
5"--«· o«  �t;
Zklsusldrfnliiinzers

 l

ßod läudowo. L-
"wleklgtdlliiäiäknd tu
Breit! Miiraslptsssg.l
sank-Rat Er. Siebold?

tot: pmktizivre wigder in �
 sterben.
its-«. Zatosraäæsd
 Aktion« hat-hinger-

praktiziort wiokxlczr in

We.
Bari Kirschen!

i·c-:-:·:-i.-.-t
S-

bis I. Juni. H!
 llkllkkllllcllc blsfirtstsssillb
3adotoastr. 17, part» n. Oauptbhf

Fklsiarniouiaoixiko

Ja. geb. �läutete
s Schwefter in ein Sana-
oder Krankenhaus ein·
nicht. unter P ist an die

51d 
f.
ks hlargarete a

lbmalisllln. [x  »
�- Sokjsixtigc Apis-it! �- ««

»« E17 aßige Preise!
-. HlostcrJJtrnHiZQ l. Einst.

Telephon 805. c
VERMES-ZEIT

litt. låesssiclitsmass«s,
Stand� n. Ragelgijteye

IN. BILDET-ZEIT,
�4.!.s.ggsx7-.s!·:-3:-3Y2- Æsspjxtxk

la. Nagelp�ege la.
Albrechts-treibt! l8. l.

Fuss-floge- Rofcnthaterttin 6. I. [x
Scichgeiiu tlllasfugc b. Jschiasx Gichy

Rhcuiiia usw.  und! E�anelpilcge�! be:

Anna Basdorf, ig
a. d. chirurxx lltiitpKliiiit ausgebild

« såiiiissiertsäiigicriii sind«

gib.

Speg/�o/f/�z�:

ßfczai/�/exl/er

CYAJ ZØXCSSHYE [Za�a/z/ä/�fgyu/ggf.
ZJOr/ee�msie �as�i/zrang - ä/zyene worßsizläfle

ZZJGZSSZJSZJZ
f!�kqa/zzoozäÖz/�fzpr O

ttteitiicrttittcrrirljt
zu n1äsz. Po ert. kons. gebt. Lehrerin.
Opitzftraße ll, part. l.
x .zumgc ev. Lctjiertiiiieii
für Privatsch u. iksacnitieii sucht
Martina  gg-rlacja, Gateruftr. tät, H.
exoerbätxxqguge Otellenvcrinittlertn
ür das« Lebt· u. Erziehuugsfaclr.

Llltilitäräkorbercitiitigsdt nstalt

Farm: �äüüarimsäßrülssngen.
Nimszixit »nur » Fabiieniunlcr und

ZTFSTVLLÆJEIITIJZP:«Tk?2»�tkk«EEf»?Zf2?-
ftand.bish.i5:t, eitKrie sbcginn7tt!.
Berlin W. 57, Eßiiloxuitr. its. l Dr. l"_l_i_c_e_l_g

  K .
Eine bestrickte Evens-richtige
"ir·Daiiieti von lZr.G Schneider m

� essausl Chemische u. bqttcrikzloxr
Kurs« Lire. 1901, ausgebildet uber
700 Damen. Prospekte frei.  9

Jan:clkhxhaiistziittviicgså 
schule ob. grüß. Gut

kann gebildete-Z xiiiuuss Mädchen
alle Zioctge dcss Haushalts

griindt erstern. arg. mäß. Pension?
Aiitritt sofort. kjuschr. unt. U 29S
Gefchsn der Ochlep 31g. »  .1
  dtach. Staatsaogoh.!unten. -- Vorberextg.
z. philol.� mild» St. Examen.
Engeln. u. 0 77 Gase III« Fehl Zug.  x

Sextm Latein ge . Frau-Käf. get.
Busch-z. unt. P 7:5 etcbft.·Schl. 8m.
Spracnlehrcrin � Französ.

  artß gern.! u. Engl. man Be«
i äfti img on Schule, Vensionatm»Zulcgr. n. P M Gesichte. Schl- 82g.
· Lehrerin ortellt Unterricln

Grammatik, Renner}. Literatur.
Inseln. unt. lDtsSIC5sc1!st.e-iblet. Zur.

Pronidoskdrnolnssi i. leicht iaßL
jlllctbodo iziieresf Zir»tel,».Jtalien.,
pGcsan Ort. Lehrorinæljyahrelaygim Aus» andWtvesem No bilfe fur
Real- und cotericb. mit beficxg

lErfomdchwekiustkaszc 54, r. r.

Schritte, geistig. Parteien«bat no Stu de i:n n ex.
Zuschr. unt. P 65 GefchsLSchlcf.8tg.

subtiler-

Vorder-Aruns
für GnnnioL u. Jlealschulc mit
bekannt gut. Erfolg. iläarhlxt
gewifkentx u. preism Bcaizm».-
tigung d. Sxhularbeiten tagliclx

Von 8 Pritsiingen bestanden
die - rttfun .orlowakl, Neue Gase 20. III,

an der Liebichs übe.

Gtcsmiglchrcrin
sucht Juli und August freien  e...
holiingsaitfenthalt auf· dem Laube

s« gegen Erteilung von täglich 2 halb.
Geiangszuntergriclu.

täuscht. u. P S5  sseicbit. Edjl. Styx.
Gesickht

ertrug. Lehrerin
»für sofort bis» 1. Juli nach Oels
i Indes. an die ebnng. Volks-ich. f.
Piadch z. Vertret Gehalt mouatL

110 lklllxienstiåfb Zåigähriften ers jin· re:ooiteisikcsße s? m« ° s«

Lehrerin
{für Hauswirtschaft

und Turucm ev» 20 Jahre, m than-J-
arbeitrn erfahren, sucht bald Stcllxp
 Seil. Off. erb. unter R. No. 968
cm Rudolf Mosso �Gleiwitz.Sadoroa»f»t·r.14»,l. zuxsldeudzupzohef

Elegnnteljanruttigiellsieites
Zadowaftralte �2. II. Pickel.  X«

Anguftciftr.1l!«t,ll.r.
_ »» �-»»»» EckcKc1ls·-·Wllh.-St-

Sitttoeditttie Mitwelt-Pflege.KaisersWilhelmsStrafzeit, I. tks. x
Tonart-p�ege, iirzll. goprült,

..-»».t!sks.i«s.i»ikijxrs III-«- «L9

Yäniarrhoideiisu. ihr; Heilung. Wert. Sie Grati-Z-

broschurev.d.ApohgoliatiiiesZwitter, 
BrrslaiySchtoeidtiitzer Straf-»so.  x

Gymnasliu,
Anmuts- und Grazie-lehre.

Gesuudueitslurueu 
mit lllxxsikboglcitunxlg,
für Kinder» u»r»1d ksrswachseuczo «t« " am.�

ärztliobmoåbtdhteä la. Referenzen.
d�acraounl�tunelier

Lehrerin der feineren &#39;I�::nzkunst.
Nlusvlunplntz l!.

Wer erteilt

Gaul. ttiitrrriclit
für » Fortgcsctirittenets Refereiizen
u. Pressa-m. erbot. u. P 50 an die
Geschäftssh der Schlei. Its.

ATSEInrelter. ms�-
, Lchranstanlt�lilllillklllll lllk Klavier H. Vlüll�l.

Tmlontzielnstr. its,  �-t.sizsskzk,stk«

P�dagoginm sucht

Lehrer
sur Vachhilfcuntcrridit bei. in
neu. vppn u. Muth. f. mtttl. Klasf

1Inigch. Welt!. unt. N 21.:�; cm
[Hauenstein &. Voglcr Apis»
Breslau. [2

icsassztijixiksgs ists-i d Eil-ist« 6: te i l II«
 bittern-tobt bis· Quartm �m;
Zjklsksps "-13.93 OlsxckttxFsjLsxgs l?

09;�! ««  �»Wind » Preußenhaaxs, �
-- Höhcnliittkzirort lkc·s»0kmit0kk,»��
züäkalierltaiifcr . 750m u. Meer, mit;
in! tvci.d1«e»tclt. Obre. �D. .lifge·b.,»cmp»t.bill autqmoblliciz �Slot. unt txkynig
getchL Jciandm mct·u. ohne Slnclye.

9! Bei. ll. Jacob.

.. erfolgreicher 
Professor in der Nähe Breslaus, 1500 .-

zsschrxtton unter »"

f·TUTTI?- »»I
O0 
o

TLOPPHOTOBT ««.

ldpctss

i�

0.930  -G�. sc·

» und

»Es« «·:s".--:.o.«4.L-.Q csozohssx smart! v :�&#39;.gr�{2_&#39;;�._f_��� «

w.sd--vk-ii.-kzs«sk». . . von Mk 940 «.
Blusen .

Crepe de China-Blasen .

Bluscn

ß 
l

f.

von Mk. IOOO an

von Mk 18.50 an

von   an

Ncucsic Formen n: Solide Preise: t Enizödccnclc AuswahlEXOPOLQVTOBQZJTDAL
550 O

.0kS«-2·07O·.0S9.·5E3. ·HC 
h 
O

«. �.510� .
»Amt«. Lehrerin, engl... niit.tl.Alters,

die st. 4 J. ver ebl. m «Sanator. »
Nerven »Hu beißen: vers. hat, fncht
ziuHStarkiitig ihres feel. Czlcichs
ziensichtd vorubergebeiid ·Aiisentb.
in u. freundL Heini b. liebevoller
Bchaiidkgivo diese auch Gelegeukp
hat, 51d; im»
Iclmlpfticht IF:
tatmcu. Form,
ach, Familie at
choner Gegend vorzugtz
uhrlicbe Augebote mit Preis unter:

U »Als »slllrttfchesifr
ussikj·cb»a·ftkttt. d. Sitzt-es. Ztg. erbeten.

um to Pension,
Unterricht bei einem

etwas zu be«

dem Lande in

Mavk exkl. Ferien.
P 39 Goochst. der Sohlen. ZU.

I »»»»

z,  ._ Kindergncgohelm
F. «-·.;  Erholung � _
�  ».«» mehuugslnexm fur erholun o�

des Krieges geöffnet.

De, Heim f.

Sommcrwohnting
für einzelueirtderrn oder
auch mit Beruf.

 lswitz, Landhaus �Idylle�.

besteht au; echten Eisarnierungen in
Filetyetzsticlereu preist-o» aubgre
Auåsubrxx m Kragen-Ecken, Sinn:
u. Spitzen dazu fertigt echt u.hal
acht· an fur rund. Storesdecken 2e...
edes ottb. Retter Bl eh,
texandersiraße 2. di. rechts.

8ommpksatonthalt,· _
längeren ad. kirren-en, fspzsujxahrigeDame; mit l&#39;on erbot. ;. plain. seh.
auch f� der. tllcutterj in geb. Familie
mit ettp. Ge1ellx3»k.. ev.  Grteilcuv. Musikanten: »t u. um . Pension
von Juni ab gesticht Zxifchristen
unt· P 72 GfchfL d. Sckilep 8m.
Bclicpte Sommcrfrifiiie am Walde,

Vobenlufy Aussichtspunkt
Kot. Kesselfchloß bei Bad Flinslierg

im Sie: einige, 721 m u. d. M.Gute Verpslslc uns» Clclegenheit a.
Selbftkochetso « adeeinizichtung Luft«

u. Sonnen er. lö
Rast. durch d. Besitzer Brutto N· d!.

Breslmi l7, Froutfurter In. 118.

Gu�wa �- Sau Samen,
eint! eblt s. freundL Zimmer mit
u. o ne Berpfleg. au inäß. Preisen. s«
2 Küchen qbau eben. ·

Kricasteitnc mer Ermfifiignniu

" Ele�f-�iii��l. Zimmer,
mit u. ohne Pension, zu vergeben.
Werts. Nlssle, vorm. von
dorgJ-elbitr. 40. tot. Dei. 6949.

"Schweizerhof, 
Obernigk.

Sommerwolnpungen mit Vcranden,
Garten� und Kuchenbenutzung. 9 n!

Mädc�aan-leusäonat olkamaain.
_� verband. mit 10s·turig. Schule, nimmt ja. Pcädchcn auf, die an dem schul- Ä gemafieii Unterricht tectnebitieii od. «

u. Hain-arti. vervotlkxxttittiiieii wollen. Vor-sägt. ·2»1.Ztufi«kuiiterr. ert. nk·�d.
ausgebild Dante. Bei guten; Untern u. planman. Fijorverpslege chriiiL

ge Raume. ».n·r·ofi. Garten, schone lsjegend in Den
Sljlamge Preise. �2

Siebcr-t!iohnnock,

Erziehung. Helle» zlutti
Porbergcii des tjltescngc
dic Herren
b. Stumm,

»trgcs.
Superinteusw P. _
P. Langer-Volkctil1aiii.

sich noch in einz. wissensch. Fächern

liiistiinjt erteilen u. g.
I�. �örugxxtoxtnta�. edlitz

a." -�_. »«b  IF« « J«g- .92..�- «s.-· ." . «« -7 z I S« je««, ·
o.- J . -

zwar. - :.:0. 5é.5:.0°.0.c:2°�:�9.é5p�e:t���0pé5�é6l0é0.°867o�.

F«

ushalt oder bei

Landpfarrlinus nd.

Aus- ·

runde« an Die

arlha Neuhaus
sog� und Solbad Swlnem�ndo

erien- und Er-

� bodürlt.  nicht kranke! Kir. or -
gebild. Stände Ausk. frei.  9 «

« - Das ganze Jahr auch während T

übermäßig {Haus Luxus-stillt! Aci1ifr. a· Frau PafrtlfoLättjlslis «

Dante, E

We eng» molisommerbtusell

»» gelogen" ji«.
I! Fso Pisa? o·0.0 se· r Jsea-xezo .0-«.-.O.o· · .0·.s». �um&#39;s: :.: o�?-.------- j.

Neue

 ouloiduno 
fertig am Lager. sz

M· Baum
ISGICEEIIKISFEA in Steg. Ausführung
aus Dauer. Rtpssalde n. leichten Stamm

"lind sehr klewmmo Formen m

v. OR?
« O0

Saldo. shanmmg und leichter wolle �v  u U!
Kleider m bunt. und weiss von um 3900
Handsuokerel und Einsätzen « . . " M a�

Blusen t- Leinen. Baus: von. remstar  z»
Oosdmxack und beste Verarbeitung . _ . V� 9 u U«
VIUSOITIHCIIG h1 leichter Wolle. » z»Seide u. in Waschstoffen, solide Formen T«  M M

Fur Nationen V s
IIGZCSk onatosliekondo neue Formoo «   1250
in allen Grossen und Stoifarten . -. T« � M �m

"ä�&#39;39| IIsIScIkSI inlelchter Wolle," " 2500
Saldo und Tuch aus besten Sto�en « T· «« u �m

IIIZGII m Wales und farbig. aus guten z»
Waschsto�en. sehr kleldsatme Formen V« 9 M M

Fur Knaben
RIIZÜQG reizende Neuheiten aus guten
wasehbaren Stollen u. aus leichter Wolle V« « u IV

Blusen und Sporthemden weiss  �5
und farbig in allen Grossen . .- . V· 4M IV

soc-icon- __j

Regenmäntel und Idiite
für Damen, Mädchen und Knaben. »

Emaitursxaeitnner
IMPO Breslau 3, r.-&#39;eaburg&#39;er&#39;s&aoe2:
_ Dr. s. Wollt�: Vorbereitun s-Anstalt

-: gegr. usw. für die EluJ.-lt�rolw.-, Fähnr», riIn-wu. Abitur.-_ ggümng, sowie Eins: Eintritt in die Slokucägula einer xsöhüahranstalt. rosig gereg. ons on. ru use. «« Bisher bestanden bereits  darunter  « -bltuk«
L. seit Jan. 1913 bestanden: 292 PFtliagoXdaruntorr 69 Avl�turlen�;

darunter 37 Damen von 44!. 3L  darunter 2 Damen! für OI und
I, 74 für-OH und Ull,� alle Fahnricho und 88 ElggährigeÜ=5.....-  -

« Herbst 191b u Ostern 1916 bestanden alle Damen das Abitur.

Vorbereitung -Nacl1hille!
für alle m. b5b. Les-rauft» mein»: u, ähnr.-Pr-üf. Irr-dir. Unterrichtin kl.»Abt. bezw. einzeln. Enipfebh hie . Schzsztsdirett u. lich. J» �gterc.
Augen! l:. Seidel. llresluu IX, «tgzk«x«tk.kk.t uns. Es;

, . . .

sche v tJ ock orborel. sing
zur Abiturienten: und BJiuj.-Froiw.-Prt1kung. Ausgezoic�hete Erfolge
Herbst 1914 uns Ostern 1915 bestanden �alle Binjtlbrigevs Herbst
1915 bestanden alle Damen. Auch Ostern� 1916? glänzende Erfolge.
Prospekt tin. shsssrilcutssus iür Einiährlg-Frclwllllge. isProspekte durch die Borste erin.

P. ruunemann.  9 Breskzu �  lräbschenerstr. 8. nähe Sonnenplats. [Eemmf 5976]
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- I

I« Eli-l« .i« H» l�»&#39;. �I�111 11111111111» l
is«
II»

mtzven. am 31. Dezember 1915. Paffivetn
-,,-........-�����- �-�-���- _ �-����-������ _.
 «« O· «« 31 «1, Nicht eingezabltes UktienkapitaL i� --�� 1. Alstienkapital ». . . . . . . . . . ä
Kasse, fremde Geldforten und 2. Llliieklagen ._ . . . . . . . . . . . 178500000 -
« K«ppns, , . . «. . . . . . . . 7715070080 3. Glaubtger in laufender Nechnung
 Guthaben bei Roten« nnd Ab« a! Nottroverpflichtunxieik . . . ._ 21456946 77
 rectinungs-Banlen- ».  - · « 22544201816 b! seitens der Kundfchaft bei

. Wert-let und unverzinslicheSchatzs Dritten benutzte Kredite . . . 7934894 25
znweisungen « a! Gutdaben deutscher Banken
»! Wechsel  mit Ausschluß von b, und Bankfirmen . . . . . . . 15333209013

c un0 d! und unverzineliclik d! Einlagen auf provisionsfreier
Schatzanwseljxånglen des Retchg 1018 631 574 18 slneftmunls lbtind der un e taaten . . . . inner a g

b nesllzrpte . .�� . . . . -�-&#39;- 7I11ne11fä�.JL948493287�46z! åi«gcenew8cihesbt1tnäiend.  . . 8367 70 s. darsubdelrsbim
d L�_en. e e er un en an au zu! dileaOrder der Bank. . . . . ��: 101863994188 Zfdllslllonaten 30178996369

�t _ tbaben bei Banlen und 0 IS -  - -« gkijnlfoicsliien.» . . . . . . . . . 10556285530 Z« "ad? 3 Wo?
 Report- und gombard-Vorfcr·i"»isse naten fallia « 17839629578 1428679526 93
 gegen 0011811003813: Wertpapiere 329 745 744 76 »! sonstige Gkäugjgek
7. Vorldplllfs Auf « M?� U� Waren« - , 1. innerhalb
 nerfmlffungen. . . . . . . . . . 16026432078 733mg� fz1I»-z7g8582155«65

Dänen aäiß�bimlnhtagnst gedgckt » « Z· dgkijhkx hin«
 a! ßäägbrimei�ife�h.  .o.ek 94 097 201 19 Zusxjzskszxss
 b! durch ondereSicherheitens � 3427180044 fällig . . . - 60396087,93
 Eigene Wertpapiere - s» ncwh 3 Mo,
. a! Anleihe» » nd veteiivssljche naten fäniq - .85 87426843 914652512 01 2541605770109? Schatzanweifdngen des Reichs _ 4 Akzevte und Schecks � «
s; » und der Biiiidesftaateii _. .  151541059 &#39;13 � a! Aspsppsp · » · » O · · _ _ « « « 11319517865 �
 V! THE?«segdlssåxgdeåsssssjssjss, 84 b!. nocgleeäneelöite Schecks 9002 32:11:; 122 79751238
Zk en e et are ertpipiere 2143200 .. « . o! fgrliftige börfengängige «Wert« e VFIVIIIWCFFHVVTPHICHTUUSCU · · IRMOME
 papiere . . . . ._ . . . . . . 14157493413 Etgene Ziehungen . « . . . . 8311770
 d! fOUiUge Wertpapiere . . . . 13186522 157973 624 39i , davon fiir Rechi «·
 9. Konsortialbeteiligungem . ». . . 49597 21994 _ mutig Dritter ._ . «« ���-�- «
;.«· 0. Dauernde Beteiligungen bei an- Weiter begebene Eigenrvechfel , �
 deren Banken und Bankfirmen . 63763547 95 der Kunden an die Order
 Schuldner in laufender Rechnung� der Bank· . � . � . . . . . -��� l
 a! gebedte . . . . . . ." . . . . 765149894 25 » Z» Sonstige Passiv-n «
  Uflgeoccktc · · · · · o o o s     Unekhobene  « · · ·  __
 Außerdem; » DrspGeorg von Weinens-Fand
» Burgfchaftsfchuldneih ... . . .L96370237 70 "fur 01c Beamten. - - · « « 892910943
2. Bankgebätide . . . . . . . . �44500000 Ruckftecliing fiir Talonfteuer . 660000�»� ·
»« 3. Sonstige: Grundbesitz . . . . . . 1 �- übergan spoften der entrale 1
H. Sonstige Aktiven . . . ._ . . . . 1&#39; u. der ilialen untereinander 6755824185 16752374 78
 _ 6. Reingewinn . . . . . . . . . . . 4964358619

Summe der Attiven « 3159299 243 44 . estimate derPaffiden l. 3 159-299 Its«

Ausgaben; Gctiiiiiii- tiiid Vcrlitft-Rcckiiiiiiig. Einnahmen.
» L--�-�-��-.«
« s« O» «. . · .11. a .w Z.Gehälltenäseihnachtsdszrasfilatioizen . Vortrag ans 1914 . . . . . . .  1211557991 .

an 1e eamtcn, e te ezuge er b ü �d, d« Z· Nat« des Weh «Vorstands-n it; li d r, Be iige der « 9 täilrialbireixlioiiene eund allgemeine · mmgg · · · · · · ·  · 5V49«"" 1151738391
nft  VIII-»So . · «Krjeasfüesorsu für di« Beamte» · 5219592 .55 Gewinn auf Wechfel und Zinsen . .  B183 912 23 «

Wohlfahrtseliihricåittungen für giefBei « « « Futen, Rubens usw. . 89476707
aniten  S1 � 11 en un rei- ·willig üverilijomläietiletäzersicherungå · n Wertpapiere . . . . .

Bbeitragep . . . . . . . . . . . . 37187579 « « Konforlial-Gefchäfte, , �-�
eiträge d B k Brunnen« .Zll.m. «. . . . .  I I  O s I-0 0 s

Rleåxsrhi und Ab aben . . . . . . . ARIEL .� ans Dauernden Beteili-
u f n l I o s . i : «Gewiiinbletttgilfilxliktnga rsttissdeelrxierVorftand « « . mm9� bei fremd«
usw. in Berlin. . . . , . . . . . 153489055 3699940097 Unternehmungen und

Abfchreib « B k b·ude .- . 1350 59811» singe« wiss Egiitiixhczng » » 733mg �um� Baum-mer: . . . . . 401017980 7720992373
ZU! Verteilung verbleibender über« «

ichuß·-ovosic.scosoo   «
88 727 W? 64 - 88 727 307 64

J d t · 181 i d1 .. · l
das« VFZUHJYI ufzsgeriskszfkxefxikskksä In: eaafbäg�äfux"? Nr. 588 TilpkkklLVckkattf. Sei-tauchten gut erhaltener
Wiens Schwarz voirbier itiii otge ivurde am 21. April 1916 bei der Martia-reden l. Mai 1916 vorm. &#39;8111213 von dem Geinein chul ner Firma: »Otta Untat-trittst« eins von 1011111 ab. werde iili Goldene
Gutachten Möorfcblage zu einein tragen: Die iriiia lautet nachllladegasse 12  �ohen! den lllefts
kizangsvergleicbe Bergleichstermiti"I! den 1-7. Mai19l6, vormittags Rau tnann Salv Beniamitt in

11 Uhr, vor dem Köiiiglichen Gleiivi : Otto» 7101011111111, Jus.
Amtsgericht in Breslau, Mufeunn habe: palo 3561110111111. _ »
itraße 9, Zimmer Nr. 314 im lLStock Anitsgeriklil Eintritt.

Seher ang des

sie« I

Es .

eichäfts auf den

anberaumt. Der Ver leicl svorschlagund die Erklärung des liiubj er-
JUsfchusses ·find auf der Geri ts-
Echkeiberei des Konkiirsgericlits zur
Dlviicht der» Beteiligten niedergelegt.e.r Terkmin ifi und; zur Anboriin

Leute bat.
Ticfsbiiiitiiitcrnchmttitg, 
welche einen Stamm mititärfreier

und Erd« Rainttiznnd
Vetonarbeitem Fundierungen teder

d  «� « .A t, Pf ll ft il d a, Briick n,is; 9315.1 &#39;8*::.�:1:1r;1�.i. 1.21.18�  ssifkisckisgiisissisiii«x .1resla , d n �5. slpvl 1916. « « . « « ·X u Lisjmfgaerjws » u. N 78 Gefchftsst d. Sattel. Z. Ix
ontursberiabren. _ Vorzügls SUUMUVdasth den; dlsoiikurgveriiiizurenuber _ . . . . 0

«» .:..ik.i«3s.ii.Diåsskiixigikssisgs Ei? H ciiimet leise
sibntldme der Schlu kechlluvg Es fettbiiltiib gut icbäumenb,
Vptwalterz zur rliebun von V, « tv. 50.... «,vsslzksiesdllgktilskll Teiles Vkssekåksltllltsis �I: �Sir. zur Probe 26.- all.
ZU beriilclficbtlrendlen essorderutiltes �l3 SkhtltlckfcifcUND? zur Jeschlußfass uns er » Z« as»- ««
Glaubi er über die ni t bermerl- 1/, ZU« u; Pwhz 29I50 »«
Disksismssexsentzikkskx..sseix. 111:  Reis» Od- Eises-siede-
Eksikxxkmkg d» mm... und di. Gclbe Staiiaciifclfe
»Juki-s; 11852115. sgikssisisszgiiiiss s·Ilchu es der Schlufztermiipauf den SclfcUpUlUcr9� lai 1916, vormittags 10 11m. i» D9pp91·3kk«,S«-,ckesp
Zsekridfätiikäötiiitialrtilckcen Llmteaerichte m» n» am?!�ils-til im: 21. I 1 leis. A �&#39;°&#39;�&#39;° « «»-

1 i &#39;11 i iisssiss 1 i 11

s«
      l 1111.�! Hi! l l«
. der Beueschel

Fkcktlclistli

» 
l

�,1Illllllllllllllllllll   W».

»»O.

s Be«

ertrug.

Neuheiten .

111111111111111, 111111111, 111111;
11111-1111111, 111111-1111111
in allen neuen Stoffen, Farben und Formen.

  Neue WOU- und wusch-Stoffe.

.  i 1

bestand von noch ca. 3500 Rollen
Taveten in guten Muttern, zu 6 bis? Obergut solt

1
O

. vreiswerl verkäufliilp »  
mannßborf, KtUNktss

8 Ziitiiiierm woiiiögliili in größeren
Partien oder ganzen Pollen gegen
Barzahlntig verkaufen.

Moritz J streckt, lWgiitkoilFliiiliitiieihe
offeriert J. Gutlmann, Breslau I.

Rommif�anör.

III: Päffqggiqm Katscher wskäiifki
sieh sc· Vorher. bis Ober-Sekunde a&#39;ler höh. Schulen u. zur lüinjähn-Freiw
Prüfung. �� Im März  J. bestanden vqn lßPrüll-ingen 12 die Einjähr

. Preise. Prnfung  nicht Notnrulung!. Prospekt.  9
so I « - n. Berge

�d klgllgllllll « il lllil "�-��-�«««"«««". « Prospeklc

v �M. lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllIllIllIlllllllllllllllllllll �?�&#39;°"
 ers-rei-ieisgisxxssgkcsxxkss Hei-si- "i???"g �n4. o1 o: nevro n v « a uns. to ers s h «_ Hi. um - Forderung zur�ckgcbnebener in kunoeter 5:03";
Bahulgattung. Zelt. Streng goreg Penelonnt - Arbeitsstunden. um�
Modernes Landerziebnnnherm in idyllischer Lage. «« ««

schreib- und hemilstlslehpJnstiiiit
Gegn t886.

tlnterrlili : V .. _

idazcibcmigggreibaranbäfuhä�utä�ie-· te n
lauten an

A. Krö
· Breslau l, Tafklgeliiftrafze 19. ..

e « , « «� ;��� « «« eslilriäckkssspkiiltåchiiåk.
e Schireekrkel11.71111 --«Ü«beus Indes�

hl, 641&#39;111�. 1886.

Vegla innig, 30. April 1916.

i.
-H--�--I

-   .   » DHIHWJ H

f � �11111111111111311.H T0886

fffftfjfttliiisii 
1W Hl«"«ii«i«

. ·�-_ «« A�. z» «.·--&#39;·; «. �a- .-1��&#39;- 1j"_»:&#39; �..J &#39; «� -..;·  �gibt.
« 7&#39;. II ·CI -o n&#39;a

in

«- .i �_f! i x�.. l »,

Breslau, Schiller-strenge 7.
Anmeldungen In: alle 10 Klassen täglich 12���1. �x.

Direktorin Anna Hontschik.

l

Liizeiiiii non 8111111111111. nun. ti Eint. .
· Gutcnliergftrafze 18.
Eigene! Schulbaus mit ·· Turnfaai. f«

S»chulbof. Annielduiigen zum neuen Schu i
fur Lernanflliiiien wochentaas 12-1. Ielebh. 6097

Sophie You Zawadzky, Direktor-in.

fröliels
litt eigens für feine Zweite» errichteten Kmdergartenhaufe
inmitten großen Gartengeländes gele en. Befchränkte .ögliiiggzahl.
Leiterim szsrobels eslindetügnimmt zwilchen l« und 1 br entgegen Feriirus 11900

Cnara Pawel. Ds»Es-II;siskxgsgisxxsiresssmkg
cdziale Fraticiisrliiile c «« V«sI«"-«

Bedo dlich e 1&#39; 1e f « l B·ld sk « B &#39; M , dS. Mai. kglnme delzeekillttglserktlåtssiecli vdnulqzq bilånldllb mm� M« e«
zur Verfugung in der BuchbandL Max C; Co. u. bei 0er Sehullettnng.

Dr. Ludwig �  John.
Charlottenstraße 1, Fekuipkechkk 5453

Lehrkörpert
3:: essen«iiis..i.-rs..igksir.sg.gks.«k«.   Messe«
Assessor Dr. Ollcmlorf, FrL Clara Pirsch FrL SlegmundMnriaSchulze, Slllagiltratsasfessor Dr. Var-konstant« ·« · «

Nach� Fluß, unserer heutigen Generalversammlung gelang: Lbie
Dividende fitr 1915 auf uiifere Aktien

mit 1299 °/� gleich Mk. 75,� fiir jede Aktie Izu nom. Mk. 000 und2�1;eä-r150��- fiir jede Aktie zu nom. Mk. 1200 zur Auszahlunz und
in 9mm an unserer· Ganzton-nasse, Kanonierftraße 29-30-

O

achen
und bei unseren fiimtlirlien Zlepositenltalfktn

s« Tags-bargbe: der: Zetttschetrganlt sljillale Fluchen.

Its-iustiti-

29212111. 11°11e1..f*:;g

eher Wivai-Kinöergarien"
artnerin. �J ufnabine täglich» nmspeldungeit -

harlottenftix 1. «

r. Lebrvlane leben«

uratus Metzger, fvorausficbtlickp .

kutschen Haut: ziweigstelle Ingri- «
Ukss . .

· Hamen� - « eutsiljen Haut  xiliale Ha «· Brunett s gewann: Haut- Yiliale 13:53:15.�
· VIII-Um � dem Hilft-listigen Hammer-ein

HEFT 39W?� « Zweig«
l nicsdkrlalsmigetn

« Glitt-mit « der »entfctien-ganlt3tvrlgflelleGljenmQ· Skkftld « « » kutschen Hans  gilialc Graf-ils,« Iarmfladt »« ·· ritt-ältere Hans meigflellr Darm�
a , �_ .

« graben «· « entkeimt ans: {male Qreahm« Zuffrldotf s· «   Zeutfslien antt 3mm gilts-work.
G» · YOU! Httulilianse »Ist. G. Seit-kann.· "f?" « de! Bxtoiszrälålkitätsksctctsssszgizanlc Lkltate

et· en en an .
· 017311-300? « - Eisen-ft- jcredits nsialt nnd deren

« Ztveigniederla nagen, ·
· Frankfurt a. ZU. e «� Deutschen Bank gilt-cis.- Fxttrtlkfttry

· · eutfchett Dereinst-bunte,
« dein anthause axard Lipeyersckllilfew
·· · s· « arbalzd .  stärkst? »

« · · « e ru er n; a
· UND« � der Direktion der· pclvasztbanlts n Hatt-a-

und deren Zrveigniederlo ungen-
· GENUS-W · · Deutschen Haut: 2111.11: Hamburg.
· YIUMVUM e ·· Dnnitavtrschen Print: und deren

Zweigniederlassungem· IUIVIIIEXM · · sitt-entspinnt! Maul: nnd deren
» « Ziveigniederlassutigem »· III« s. III· ·» � genffdgerr�anh gut-it- satt.

· « Im! CUkhAUle eiclsmacm s Gen,
FOR» � de: Zliederlann n: Hans; Aktiengesell-

schaft. «

- 9in9: · - Zkzstscjixbku Haus. Hszkiiikxikklkäkiåkiäi
· ·· roa ansnaa erzog.

Ettdttskgslittfwcnzilp · Zlfiilxisctpen Hand und deren Zweig-
_ nteoerlaiiungen,

- MNUUIIEIU · · Zlieinlsclten Gredttbanlt nnd deren
Ziveigniederlassungem "-

· � Zistdetusitxåtieu Instit: Zbtriltmg det-
- as, sen an r,

- MERMIS! · · Yeutfclsetrzlaitit giliale VII-trafen,
e YayetktstlfeitYerrittobanlr und deren

Ziveigniederlaffungem
· · ganerifrlictshandelobanleund deren «

l » « Zweigniederlaffungen, »
· JUVUVEXS ·« · Deutschen Haut: Ylliale glurnberfg,
- Ldettlntrg · s· Qldettburgisclpett Espar- ttnd gem-

Haut: und deren Zweignieder-
_ laffiinge"ii, f

e Ostmbvutk · - Qgnabriizlier Maul: und deren
·· « __ Ztveigniederlasfiingem« Familie-traten � xjeutlciicntspzanlixilialegtitarbrätltetc

- Htljwertn i. ZU. _ - « Ylrcltlcitbtirgifclseir Yypritljrltens
nnd · xlzleclssrlbatiln

- - Ylerltlenburaisktfett spat-Zank»
« FULL« · - zttegenetsxsanlr für Handel tmd

Gewerbe. , « ,e Mktgutt - Ziurtteiiibecsaisclien xlereitiltilianln· ktslmdktt · · irbtrldstlien ziemt: Ztvrtgstelle Wien�
» , » » a m .sowie bei den ttkiäiätgtettrtnifteilizndåstrltstslettt Ztveigstrllen nnd Des-unten-
Die fälligeii Getvinnaiiteilliiieine Nr. 46 find auf der Rückseite.»dem Yirmcnflrmpel oder deni Blumen des« Einreichers zu ver·

_ net-tin. den 28. April 191e. - «

Deutsche Bank. .
Stils-is·- ·
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e CGIIOIISIISOI 5 m� �Chwaidnme «  1III-so ». II ,

««Dis-s · 
92

Brealaua seist« spezialhaus für Blusen, Kleider, Röck
am: Auawa I und hachste Laiutunguiähigkolt Infolge �olganer Herstellung- HumannmImImImnmmnnlIInmmmnnmmuavnavrumnnmnmmzn mmmmmnntmmr

«« ·« » · &#39;-__ «« ,· .»-.�- ««-5 · s-�».»r H.«««"  « _  Fu» i»· ·. ·· »»  ; .··.··.«: T. « ··-·,·«· · · a� -···i , »» . · f�  ···.,·« -·-· · ·· ··  ·· .· ·· ·. « i}... .-··.·» ._ III« HHXIYVFOO -  z; <&#39;�:_.._!_���-Q_Üfs�u�. . ! �f!� « -C»J··«·«·.« �jg-�LF ·« « · · �u! .4! «; i&#39;m�, �f; �x;  .·, .
&#39; .

Bilanz am 31s Dezember 1910i Sport-Bekleidung.
Alls-LIM- - « a « A Passiva. �f H J6 A ,0...1 �a�enbeitcnb 31.10.1915 12666:- 1 Akti·enka·pital.  . . 12ou0o0.�  e". »« e eZ« Effekxeiu �h _.  �NS �    sähltggtftptnenäfcrt�t-IV 1806000... _ · Iq ums. C . 8 Or �in « mor r· a ums on ä . », 381500.. �   ;· 3:.*.111*.::.0 es« siskssgg 72327031�... g gsssgsksxxszskxkssgkggssgskx  neue nun-eurem nur o-m-n os- ums�

6 · b r �  52001 im i ungs Fonds . ·. 425166736 Fkåtrsxåtggieefzäkkxtnziud So  ·; 6 Wäggsnzksstzsxddixnm» ····7······· Aufträge im lnllr�cß�; Iolgfältiger Ausführung Ir�hlc�ll Uhdqn,
rnevorräe..,. 71888  « 1 «

Ä QrnleimnsssAnlaaen . 9001- 7 G? uRqt HEIMGMP 4 .1911051910 nat-n . . . 1���. ._ tkfttzslss « é .� � � 1000110a - werfe Maschinen .· . sum� 8 Nicht er 0 es: Dis-Wende 10750 -
nvintqxion uåltinsitiin Dem� 9 930111.8� .lende Ob« � »    is!

« «"m««h««" &#39; &#39; � �-----37-"- Tod«« 10 NGMPM 11m0" Xlöstö « Zum« s h eidnltzersir 21 i K «m u �m���� m�"��"5�" « 0 ad: �am es �13037! 10200 « « w · « m Und« «
« UUMM « «� &#39; &#39; &#39; &#39; 769159 11 Haftplacchk kzYsi cruno « 29008:- « «« «11 Pferde u. Wagen E. S. B. 1-� 12 H· « f �S?� ·· B OR· 6:� &#39; 08 ;�____�____ ·· ___   »  .     -»   .-. »- . .I? Zåiverse Sikebixoref 2c·.·· . 180 719 44 13 spåsoonxteelssr m? p &#39; &#39;v&#39; «  T· "3    ·  Im   - .�°��
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niet: redlich!

s« Wenn unsere» angeblich durch klägliche Janiznerbriese
Frauen an die Frost ernennen: Feind« totfaclilich in

Ist um fremd« DIE« noch auf unser« Iuiistngerung
Im�, 1mm rnilssen den· Stand unserer Held« schlichter
unxzxkichtet gern, als man es von ihrem sonst scheinbar reibt er-
kokgkeichen Spionagefyskem erwarten sollte. Und wenn gar Mr.
okzquith meint, daß seine und einer Trabanten Aussichten mit den
Jahkeiisker verhieß den stand iscben Parlameniariern fünf weitere
Kriegejahre �- heiter werden. dann beurteilt er die Leistungsfähigkeit
»» bannen sasdivirtlchaft noli! englischen äußern. Moral.
d» folgenden Aussen »Gnglifche illiisuoirtsihaftU Wenn wir
aber von den ranzoseii selbst hören. daß auch bei. ihnen niaugeli
Hast« gelbliche sing nnd große ddlcmddfltlcben eine schwere WM:
mkxaverbei u. dann iniissen wir um so mehr b!!! Stand un·
serer So« en und das Iusseben unserer Felder bewundern.
qmm lauen se dürften unt diese an mhttemnq, Gewinnung.Wiesen iönld Haclsruchtschlage verhei umgebene: und »srischer ais-s-
erhrn a en. ««« giahiivagsdipiwsäviioioiaw di: Saat-auszog:kozsitiqen . r i nganqnubaombt. n. ,gib 4M M! srilhsabr bat uns hieher nor allen gungen

kekpgtzktz aber wie unsere ·Dabeinigedlledeiien. insbesondere die
Fkksgeg der Schelle, bei allen llllöingeln und Erschwernisse-ji ihre
Niesexigufgabe erfüllt haben. das ist bewunderungöwtirdig und
nhne  Bleichen. Und die Wölbt-r. die vielleicht noch hmb aserhand
sinnst« mit etwas« genannten Gefühlen übe: die {ehelichen m:
milhimgen un! unsere �Steinmann� urteilt-n. on am In·
bis« m hiesigen, walzig-pflegten Fluren die trostrei Gewissheit
gewinnen, daß es um die Zukunft unserer Lebensuiittelvelrsorgung
keine Not hat. am allerwenigsten um da« tägliche Brot. das. nach
den  lauen Winter« und schönen. feuchten - ruhlingstvachswrtter in
diesen: DIE» auf außergewöhnlich friibe ichernng durch die neue
Ernte rechnen lann.

Auch der Fleischversorgiing verheißt. das vorzügliche mache:
tu�fhet� Wiesen szuiid Fuitoruiittel sowie die auf geitgeuiäsze Selbst-
vcxsorgunki bedachte Bestellung daldi e Besserung. Allerdings wird
meinada mit» dem außerordlichon a e bisherigen Anforderungen
weit übersteigende-n» Verm-nun! rechnen niüssen Die auch in den
 Etappen durchgeflihrte tägliche Fileiscllkost bedingt allein schon einen
sehr bedeutend gesteigerten Eilet-brauch; denn es; handelt sich dabei
um llllillionen Wiäuneiy insbesondere� van der Landbevblroisiiixkp die
sank: kann  mehr als einmal in »der· Woche» Fleisch km esse-Eue-
wenn: waren. Dazu komm: die reublichs Ileilclniahruna für überUT Wissimmt Oriegsgefangeneiy und schliesslich inird man qui·
ne; �man� ditrfsn daß auch daheim die vielfach ungewöhnlich
günstige Wlkkfchaftliche Lage der ilieblillerting zu erhöhtem Fleisch-

de 
ihre«

genuß Anlaß gegeben hatte. bis die unbedingt gebotenen Bei-licen- i
klingen: eintreten� Ein. beiträge: ilvsnletch sit! Titels. Msbrfbrdes
ruugenlann und sollte nur von eher Vermehrung der Schweige«
Haltung erwartet werden. das-it die Rindniehbosiände Jung-Ost
möglichst gsfchunn ergßnzi und zu erhöhter Leiftiingdglhigfeit �e,
brach: entgegen. Das gilt» nich: nur ihr· weilen? und .cblachtiiieb.
sondern fsuk nach mehr tu: Jugend. damit die Aufgaben der lernte«
vainlseldlseitsllisve in denkbar» Weile gesichert worden. -

Jmsnteresfe der Mehrung von Wilchs und �angeht; ist
die Festhaltung mäßiger »Stallpreisef&#39; wohl erwünscht, aber für die
Fleisozpersarguiig __ muß aus lohnende und sichere Aktion«
möaltchketten sur Schlachtvieh auf absehbare Zeit gerechnet

�b V« f.stich".tdåsl·ch.    « .· �Z��Z:ltc1ht�tE discåyhnrbkn icboäkifxoh heut: Tit·  ecbtadndikyflbxikxsfqtzk i »Ein-e   EMHTNUFZSFFZ
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.F.g«å«- « Wiss« b«
 · DIPTERA-»Dieses. �x:

Ritt »F «« z« « gessen-cease Hex-z;. u
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· . .   ergiit
MÆE«MF.VWskVlzF im next-tränk ent�el!! �fc�fhftfen�w

. wird es doch in sehr vielen Fällen, zumal in kleinen Betrieben. an

akxczellcooaje Paar. or. ihm?

ist«-tie- Die jetzt für Fleisch verlangt und bezahlt werden,-
in· Breolait und Berti-i «wie 5 Mart und mehr-·- wiihrend der
Zucht-r unter dein Ebenda schwerster Beschränkungen sich mit
unlahnindsr Bezahlung ahsmden muß. Hier steht die Lösung
einer bdckibideutsonien Aufgabe und; aus; aber sie muss« bald ge-
haben werden. sonst find die Aussichten der Fleischversorgung sehr
dllsier. Bot! allem must. was immer noch nicht genügend beachtet
an werden scheint. bei isreioballtisiheii Llltußnashiiien dafür gr-
sorgt werden. »daß die start erschüttern Ulusziichtfreudigleit
wieder belebt; und frommen gefördert wird. Dazu müssen Fett«
sckktveine gut bezahlt werden. ebenso überhaupt wirllich schlachb
vom vom!. während fiir Jungvieb und Kühe Preise erwünscht
sind. die nicht »zum Verlauf anregen. Dann aber werden die neuen
Organisationen hoffentlich die illiöglichleit finden. daß Viel! aus
Hungerwirtschaften nicht direlt zur Schlachtbiinl gelangt. sondern
in siutterinirtschosten oder besonderm staatlichen oder kommu-
nalen Mäsiereien bis zur Selilachtreife durchgebalten
wird. Wenn auch m allen Vtehwirtichaflen bereits den Zeit-
berhiiltiiisseiu d. h. dein Mangel ausliindischer Futteriuitiol out-I
sprechend« nach Kräften Selbstnersorgiiiig erstrebt werden wird; so

m dritten. dazu fehlen.
Lin wieweit die Londioirischaftbrsonderen Zeithedürfnissin

hat Nechnungtragen können. um unsere wirtschaftliche unabhängig·
lett von» fremder Hilfe zu befriedigen, muß die Zukunft lehren.
Schätzungen über ilnbauderbältnisse werden dariiber nur ein sehr«
net-vollkommene« Urteil geben.- Wir Dürfen oder auch in diese:
Beziehung vertrauen-voll in die snlitnft schauen- zumal in den
besiegten Gebieten unsere Kriegs- iind Knliuruioniere da« höchste
Maß von Tatkraft und Umsliht entfalten, um der Verlorgung mit
Lebensmitteln und Rohmaterial zu geistigen. so das; sowohl in
Velgien und Ostfranlreich wie in Polen und Kurland dir neue
Ernte allen Sorgen ein Ende machen und nach reichliche über«
fchlisse für das Vaterland bringen dürfte. «

Inzwischen iuacht unsere Organisation zu zweckdlenlslcher
Verniendung und Verteilung auf Grund nun für die Vermeidung
non Fehler-n wohl aiisreichcnder cfsrsahrungen und Bedarföermliis
langen toeiter Fortschritte. io das; wir allen Grund �haben. der
eigenen Kraft anvertrauen. und bie wenigen Slllonnth die uns
noch von der Ernte dieses Kriegsåsjahres trennen. Einschränkungen
und Entbehrungcn manchen: Bitt&#39; geduldig zu ertragen mit ice-r ei·-
hebenden Zuversicht. das; unsere Feinde �- wie der Frass-wie
hlertouricsr treffend sagt: »die Sklaven englischen Goal-Miso« �-
mm ein und Irrtu- noch berste-liebte« Einheiten unsere Wider«
stand-kraft svichnttern können.

Bank Zucker-ruhen.
Its» Gin schlesiscbeuZiiilorfachmanix fchreibt uns:
Eine »Auch-ruht« oder. ein »Zuck»e»rin-a«ngel« ist uchor nicht u im

�irtßfclk andererseits! um. aber vorsichtig und suascfain neuem? . a
werden full UN

tat
  mit a e u . vscsrcikssscffwtngdex et! BUT? «·stät eintreten. soll hier n� darauf cbiigegacsrxewuwftfzssnk mich»i »der-knieend«   s «« ei nur IF.

darauf can-viele· dass. in Deutsschlcnid bis zum Ebers
ist, «« Ins-soffs

e n»«;äclermaiizgol« m t eintreten wird: wie steht IS aber ins: den!
drei«n Staaten _ »

Rinden! 1e _ asirqgeiinrrnicknmlbi : M»Br·ulner.
Stau: und . n ers-ruhen im �a: litt-g, ein Vu
tueiches leicht zu lesen ist� und deshalb nicht mir den Äuifarbeteiligteni
fbxidem allen beut-stricken, diejich im; Laiiidtmrtsckiait und vor« allen
Dingen fur Bollsinirtiihoitz interessieren. nicht worin genug zum

In s.Beim am fahlen nderden kann schreibt derkcjkldcgaiuii Sch i!

gäxen Gelxötniibersl

meinten]. altcr Teil.
moderne Villa
YÄTBITZYI  iiiirinit Delikt nun« V«
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it. »Staat«-listing» 
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.«naiizgelviesen. daß der gesamte Wein-error am 1. September
»Im nur rund eine Mi ionen Tonnen betragen wird; biete
�reichen kaum ais-s. um vier Fünftel des September-beda- I �u
�besten. »Von Ende September 1016 ab ist die e t
Kiisscdließllch auf die neue« Bedeutet: enge·

�C sit.
Also auch Deutschland ist von Gnde September an auf seine

neue Ernte cingewiesein »es ist aber· insofern besser daran wie
andere Liiiideiz als es ja bisher iuuuer bedeutend mehr « ucler er-
zeugt hast, als es selbst aufgebraucht hat. Leider ist but. ie Platz«
nahmen der Regierung der Lliibcru von Zuclmitben und» man: die
Erzeugung von Lucia im lebten Jahre betieudrnd guruclgegåtnæ
es; mußte deshsi . haftet aesori werben. das; wieder; mehr uruhen angebaut wikrden Die iltegierun hat deshalb in: da« laufen-de

ahr den uingeleirteu Weg eingeschoben und man vor längst»
eit sich in einem Llufruf an die deutsche Landwirtschaft aetvaivdt

uub zu rlereni lliilbenanbaii crufgeforderb G späte» einfach eine
pairloti ehe Pflicht. dass· jeder wieder so viel Zucker-ruhen anderm.
als er kann und er so an seinem Teil »Mit dazu beitrii i, hure!! Er«
liöhung der Zuclereiszeuguiiig die Grnbhruu des beut then Volkes

sichert; I: stegeilrftiziddåticf dtiese Lustigk- deiialxiid ungorungsplain unserereng eniresn migun eure. e

_ rLaiidivirte ergllllrn dcriädeniilnbanvonsuilerrikbensclsetnicht nur eine haben! ndif e l8 Mk. immun sie· werden sich NO«
beiuniär {ein am dabei sie en. Wenn azich die ienigeii Preise sit!
F u t t e r riiben einen Anreiz zu einem starke-ten Anltau 13°� Futter«rllskien sund zum Verlauf derselben im Herbst geben, sonst doch» tntl
Sicherheit; dcmiit zu rechnen. dass. im erbst ihr Futtserrubm HERR»
g: eisÆfIgeifedi wenden; b Mähne: dann aisoeiämwserkntl I! kllsichlsi u� w  c -25mm»: raisi- unbequem kann. sauer« v3? mahnt ««

Anders. dagegen beim Einbau non kiucle»rrilben.Hier bat die iltikgierungj in weiser Vorausitcht vor-gesorgt» Mk!
um einen hohen Preis ihr ; mierrilben an: dieses Jahr an erzielen.
laut Bundeoratsiirrordninig man o. nimm Miit den M lichte
breit: flir das Betriebsjahr 19m1? an id War! um Zentn er
fcfliillsedt und zugleich angeordnet. da die Erhöhung des
Rohguclerpreises um drei an! auctiichiielikslk
zur oxsxsliohiiniissdexs suiilienpreife ou verwendet! Ist«

Der sliiseio für Kaisriiben nutrde dementsprechend um
mindestens 45 gisenniiie per ·. ontner hoher fesstupfey als sur Stahl-
riiben im Jahre 1913J14 gezahlt warben ist. Dies m!!� used-kraus
Preis, der nun dafiir gezahlt» worden must· Als Basis ist der Ruder»
preis« 1018/14 deshalb festgesetzt worden. weil cmucuwnunensz wurde.
dafi durch die Grhijhung des« Ziuclerpreises auf 12 Max? im vor«
gangencn Jahre bei den« Siollguclerfabriken ils-lade die hvlieketl VI«
 se« «««.«ee..rus«.s.....s«s-s  . e .-«cr.. Grads-von ». . . · s.Mk: g: if Fäden. Gfmftiqer fnr  LMUWM

oder· A? i EIN!Gefellxfrllafiev t OUTXXTKØHMOe or«
Minen. in zdsensen vereinbart i» it M Nilllsllsbssiå lich web. den
Ei

l. �b0 i . .
anal! en der ffqbrif sglkiispji.gliicli Mpifscr Unkosten ruhig? UND TPOOFÄdass! cidutke Nil M V? . . � �
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«; u site» i« managen e � »Hast-Muse VIII� greife nun mbmrdn und· c Hei-üben wen: Saetvecimahre rotem
vom a. .- .- x916 berausaeachsn ssin . sit bei solchen Nehmen
z« auf di« ges-einigt Råiiliercgiiefaruciiig ex: lieu-de Betrag  gönne T?�. E � r . - .  wenn": su-   .  . . �es.
blastt S. Eins· im! Bestensee} II« am II.  1315. Hi? 8
Fabrik welkend-e Preis· zitgruckldv KATER? UND. der· Wiss· der 555555151768
uan 8 Ton. erzielte Lllleltmewim nicht e "t bald! IPOCTIMMVOII Bluth-
teil, sondern voll dein Stube . all» seines  ._ wild�Energien innasune ei Flur d: uns D zu; biet-HEN-Fszfszsfsi WEZHJKYFHTLFYW "53 iaät?.%�issa3u  I?· � e i. I 1 »« D. . _ _ «« , « - .« Wegs-esse«  M� s e
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» über die Sommermonate unter. günstigsten Bedingungen,zähe: cis-Fu;- nnv nie tu! lett-aus- m vermieten-
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Yte cpypvtkp gute Fig-»He, u. eifrigeRiuiige ·. Einst! zu verkaufen.6  »Mit. »F. an
fix? ickklkfspiki VII-is? e: HEFT-T.

gkpgggxxsxgyglxixg»» Modernes. status;kommt aYi «. Mai » .3 ä�ää�ä�äif�f�e?ä�gädar dein il ui l« en Llmtsixeruht Mir Hans� heilig! Folg« alle:e ic u; i: i tu; no

.AUH.H.WQse«�II 
z. ..... -..- F.-. ----«-«-�-k-··-H«-

n nri Ding»». Cl; »
ein it! thesi-Eh.
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s.
des Abs. 1

Verträge im allgemeinen ohne weiteres
lich dann wenn in den Verträgenjt das der Fall, so ist iziefekmzi

ben. Lauten die Vertra e i
Augen· ganz oder zum eil als

die» Lolauterung
genannte Gel nndltiübe
ift die Gewinnverteilun
Reingewinn aus der
vreises u« s Mk.
gute kommt. ·

höhsungdes Zuckerpreifes um 3
zugute kommen solle, da
iiare und Gefellf

u l

unb Be s e [flagge

reis 
U«

zu- beachten 
thdbUUO

unlimitiert den Usbeuakttøa

Hieraus geht aslfo hervor. d der

der Eos sei Ist! «
lieu. srlmiterunsensc

fsiehe obsnf werden auf derartige
u  vertragen {ein, nament-feaiter Grundpreis nannt ist.

ebenfalls» um 0,46 k. am er·
d»a die Einnahme» nach ewi enRubeimeld auszufchutten txt. tot-d

ein. Sieben {t »so
na tionäre egeniibea so
so vorzune irren, daß b

bei Mo z ucker-
en tun

coetnimi aus der Er:
. nur ben Nübesnbauern

i

 U!

al{o die Dividende der Aktio-
after, daß die Tantiemen des

Au«fsickttsrats, des Vorstandes oder der Gefanmieten , m« de:
Direktoren aus dieser Erhöhung um 8 Mk. ihrerseits e ne Sr-

DIE-sei»nicht erfahren dürfen
iibenpreife der Aktien-s und Gcfellschaftsfabriken werden

deshalb tnicht nur um rund 46 Pfg. "
Jahres 1918/14, sondern wahrscheinli

über fein als die-senkten des
ja sogar sicher, als die.-

jenigcn des letzten Jahres 1016/16° di« Unkosten des
tommenden
Ienigien des
terialieii bei einzelnen Posten
durch eine hoffentlich bessere Verarbeituiig ipn
triebs erst wisader ausgeglichen werden.
eben
25 O«
Auch die Ausbeute an 3
Teisl weit unt-er normal.

Tritt also im konnneivdsen

inter uns li nden ilietri

Herbst!wenigstens eine normale Auweute ein {o önnen die
von �irten» und Gcsellfchaft crsabolkeu damit rechnen.

Wahres werden nicht toten
Jahres 1016/16, imd

ohne, besonders in Schliesim no ·
ucker war n

nich  sei» ali m.
o ten fie n lge teuerer Ma-

ctwas stei n, so dürfte dies
r kommenden Be«

Die Verarbeitu der
eit war im ·Laufe dermlehteii

&#39;e ·o fchwierig wie diesmal.
{aber}, fordern zum

M.
eine be oder

lieber
Mitte

im �Salm: 1916/17 für ihre Ru errüben einen Preis erhalten werden·ber noch mehr als 46 Pfg. Etc
Bctriclisiahres 1916/16 deträg

Zeit
· Ein i

rechnen, was er vorn-absichtlich für feine Zuckerrüben

tner als der enige des lebten
oder kann {i sa hiernach ans«

bekommt unb
wenn er berücksichtigt. da an Schnsihein mindestens die-
selbe Menge wie im ed· Bt �beinah ücl �ebe °° b,nach imverbiiitdliclzen Ausfcgeliindere r« « re m« M« n w«

ilimieruirg aber vormisfichtlich
etwas mehr, uinb daß Nichstoübenbauer von den beschlagiiiahmten
Schnitzeln iüberhau plkeine Schnsi
erhalten sollen, sondern dieselben nur an ferdehalter in de:

el im konimensden erbft
todt,

ssrusbenspfserden lind Niilitävveirvaltuiiicfen abgegeben werden {allem
io wird er wohl zu dem Ende
pekuniiärer und wirtschaftliche:

der Provinz in ihrem eigen
bei: Allgemeinheit der Ma

Englifche Mifzwirtfchaft
«  sk- Die englischen Gefchäftskriegb und Weltherrschaftss
�Diplomaten haben sich schon reichlich oft verrechnet. bor allein auch
mit ihrer Aushungerungstaktih Jn diese-m Falle sind wahrschein-
lich unsere liberalen Volkswirtfchaftler schuld, die ihnen immer«
zu vor-gerechnet haben, daß Deutschland sich nicht selbst ernähren

; kann. fDaran hat �Sohn Bull fiel! berauscht. unb er hat schließlich ganz
übersehen, daß {ein Land das wirklich nicht kann. Nach s einem
Völkerrccht war das natürlich auch unwefentlich Denn das Recht
zu Bloclade und Aushungerung hatte selbstverständlich nur die Be-
herrfcherin der Meere. Hätt-e man ahnen können, dcrß Deutschland
auch dieses »Vori:echt« mißachten könnte, dann hätte man ficherlirh
eher mit der Agrarreform
man erft in der lebten Zeit vor dem Kriege einsah. weil man er-
kannt hatte. wclche Bedeutung die Landwirtschaft für das ganze
volkswirtschaftliche Leben des Landes besitzt, und die Lage der
Landwirte wie der Land-arbeitet zu bedenklich geworden war. Die«
englischen Agrarreformvläne find einstweilen für uns belanglos.
unser Interesse aber verdienen im Hinblick auf den gcgenfeitigen

dieBlockadekrieg mit England
 K... ist«-it«- .�« ·- � � ·�  ««7�C «?  « --«·�««·-«s«?f·«· «
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e wird darin �inttgetfefilt, da
r

_ er in ben ländlichen Bezirken deren m i nbefl eni
120 O00 zu wenig vorhanden {ein würden· Auf Grund des

s·ver ältnifse von 1909 wurden bis Endeäau er geschlossen. aber die
dabei von den ländlickien Bezirksr ten

eten Neubauten war unverhältnismäßig klein. und

eig entil mer. ihre Ländereien zweckmä ig
sie dem Sport und dem
·rt das Wildfchuvgdfchadeir Die Wi dfchutzmaßregeln haben ziir

olga i, der Boderiunddie Weiden landwirtschaftlich ungenügend
genutit werden. und beeinträchtigen außerordentlich die Wieder«

»der Schafe von 81

�Ee�tnge�. He Cnglanb von der Iotivendigkeit einer Neben!
überzeugt haben. Den eingehenden Berichten der Eimer-nationalen
agrariikonomifchen Nundfchau«« Berlin, Verlag Paul Waren! über
diesen Gegenstand entnehmen wir folgendes:

Die Verhältnisse in England und Wales siiid auf Ver«
des Schavkarrzlers Lloyd Gern:

· · llnterfuchungskomuiif
einen zwcibändigen Bericht �The Land.
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B evo lkeru ng 22 v. Eis» und für die Hirten und landwirtschaft-
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· Lohne und der starken Nachfrage nach
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litt;

von Wildfrhäden geltend gemacht
hat; Berti-ei ung aus bloßer Laune. Am offenbarsten aber tritt
der Widerspruch zwkfihen der rückfichtslosen Ausübung
d e. s Es! gen t u m s r echt i durch den Grundbefiver iind den wirt-Käcfkichen Interessen« der Landbevölkerung zutage in der

N 
f

VGM
a g d f e!! u b e s. Jn Schottlaiid wurden 1012 von der  Sie amt-

19 070466 Acres 3699 744 Tieres, alfo ungefähr
"wie. «» .s..««- · · ««      I� O

ein
· -·«.« �n�; «.

Beifall lMekvnbttn
lldtol Ilolienzollernbof

in Gdrliv Sankt» gegenüber dein
Oauptbahnbob ist an verlaufen übe!

zu nett-achten, eventuell Tausch
�Angebote an BefitzerAlkkeki Harter,

botcljgitm braunen Strichen,
Oirichberg i. Schick.

..»...............

, Gruiidftiack
ca. 12���20 Morgen groß, mit Bahn«
cinschlußund an fciiifliiarer Wasser-
stra e �in der Umgegend von
Bre lau gelegen,

zu pachten einem.
An ebote unter 20a an die

Gesagt. d. Schlef 81a. erb.
*Be{trentabl., Filt.,__in �ott. Bett. bef.
Bahnfpeditionostz Kohleni nnd

Sitöbeltraiisportgcfchäft
mit Grundstück u. überkomvLJnvLwe . Einberu . d. Mai: verkaufen.Erfordi. 30- is Mk.

Adolf seorek. Breslau I.
Huminerei baplll. Telefon til-SOLO«

Altes gan bat-es » �
ciicmisiwqkcuzcschaft

mit Grundstück,
bedeut Ums» i. grob� Dorfe« wol·
«� g« 62.1.�:- Sieb: s« O«-me rere r enmi   minium,
in ber Umgcägenb trantb. zu nett.
ZUFOVHIELWYGFIFIIFEJ d« --ch

 Kapitaliitc _
 nehmer, Ärzte, Bauten, 213qm-
 faiirtsunskricgsflirforg·everciiie. _
 Gefellfchafteinüiaiuklicilvereinh
i« Krankenkafseiy Ver ichciungss
H: geielischaftäispsseruc Stirn-isten« a en 2 .
s� gesucht zur Griind u.·

 zierung eines neuaeit. ·
Z tu·r·ec·l·lek·iil·isolilfsg·hrtsi·i·ntgrnehm »«.»·- mi sr o un eim, u i, cis,,- Pflege» Csrzficliungsk u. J»
_ aiistaltcii,· Jnduftriek u.·· �

J; tverbsbetr·ielien, ·Heimstatten, Gesundheitskolonieii 2c. Am
erbeten unter U207

ä lc l. «c» �E? er S L. exss
Suche 2

«· F» E .  «·

it Mille II. Still
ff. 8iiishs. imSiideiy nur il. Wohiig

llckslalilc 15W Mart,
lds.An .,lierrl.iieuer.ldaus,reell.Zlongeb.u. 010: a. b. Geicbft d.Sclil.

30000 Mit

inan- «·

hart. Kafsengeld auf erftkl. Grundft t
i. Süd. von ziiverläss.  Eigentümer

·  BUJJMOIH

. oh.»- F 
f

O

_l_. Z

. - egen Hintel�  davon-i,
«« 1000 Mr »
z; Kriegsanleive nari i

" Gcichåftsfte e

. kälter sähe erwerbe i

«« «"-«.c

II · I 
» . . .

«  g! IF, «· ·«««··« «« 92°
.··; .·.&#39;.:s»;s···;,,- s.»-Zf« &#39;. Ist «»-«-- e v...» ·»« b, ««. · . ·

.««i s.

In Breslan lt! geizi-

-H. y .1.
Gllklkl
eine: Exi teilt.

eiide feine Tauienfihiteiderei
Familleiiverhäitiiiffc halber mit ganzem Inventar, edit.
auch ohne Möbel, zu verkaufen. Erfordcrliches Kapital
8-�l0 000 Matt. Nur direkte Aiifragcu uiiter»,,k 55
Existenz  an vie Gcfchstszder Sjhleß 3m.

Erfahrcner Biitikfiiäjinaiiii
übernimmt u ünftigen Bedingungen Vermögens» äuferverwaltimgenund dergl. efizpsserien u. B P »Ist an Rudolf neige, Breslau.

. .Ä Pferde-Ilerda«
«« Ci f i d!! TUUOPV t - �«« OR« - isiilitsrfeifiet eilst, Wagen-r

n. Irbeitivferde ist eingetro n u. steile di
Verkauf. Auch wird ein Kutscher getankt.

Adolt Krokar, tlöferbeljmiilnug,
ätbmeibiiit}, III. Hufeisen,

ß i  �m3..
ABBE.

rlegung von 60000 Mk.
herr chaftliches Wohn-baui, au 2 Ja re zu 6 {Brei unb

Zins« ergutun s ehme

nagen. u. o m EIN. HEXE?
20 000 tllliirt

Weite Spec-z. Hvvotheb Breslauer
obnbaui. 3 Jahre fest, mit 1000

glatt Zinsvergutung zur-erläutert.
� chSchulEf arg

Giitshiipothetcn 
bei«kl. Erboii

nicht. mit nd e.ren ngaben unt.
Ist! Strick-it. chi. Zur.

Ein Tcilhaber

ASUOUIUIEIL «

�eiägfä� zier- selbst!
Borwerlftr. 7. Tit. 289

Llrbcitsivagcn »

riegsanleihe wird voll in Zahlung« «-· 0 277 an DE»

für die Landwirtschaft
liefert in jeder Stärke

Paul Griffig �
Slttagenfabrit, Irelmitz.

Vertreter, biiivlek u. Mutter.
für· konkiirrenzh Neuheit. Ge . aeidl.
KriegsaiidaArtikel gesucht. « uster
Wen Einfendung von 90 .

tlippüolelhngemßre�benllß.

Rtiftilll M LMWME
können seit 1&#39;906 eingeführte Tritt.
bei 30 sitz. Provison m: berhiuf.

Schrank, Dresden, an: ritt. 3.

D 
I

- ·iictosigst·Tz
braun mit schwarzen Beinen,

- Sternlinhsinterfe .woi 1,71
- grosminteriiiskniek Vol« taki,

ze·b.4.5.·l3,tiefes,f oer.Pferd,
reiner Trakeliner »dann-gnug

· sParmeniihFsii ruhe-g, Hof»
 nungsftrahlbiiis iifdic gezogen, k-garantiert felilerfre . verkauft «

imangi-Ntltsche�llit ehe,a
« vs

9� l. lsctsskxitfkssu«v«si«ll«l MAY

O .

THE-H�-
Da Felbarlieit be iidet, verlauft

aus meinem großen ferbebeitanbe:

3 jähe. Ravpivcittaak
holländ Abstammung.

Mit-r. tiraiskitcnWabailj
. holländ. Abstammung,

4111i. Mk, breit; state,zur tgeeign .
Habe, brauneiuyolfteliier

c· Wall-ab, ,b l&#39;t�t, &#39;
Mai; {auf kszkiiix aiii:«�k«Z,«·«si-:Z«FW«
gute Arbeits-Pferde,

laut schwersten Arbeit geeignet.
Schwander,

Driiitfckh Streii Yieumath.
Sei. Neuniarkt 109..

�äinbenbnr . n!� ilbfttpii
321.51: aus,
nerkan

f

�ist

Ärheitnpferh, ice-klemmt
23 prima Süuferkbmeiiie,
oou 50 Its-h di·
{unebenen Gewiss;

· owie ein Paar: g
, nd fofort vreiswert zu
s Seefeld Bre lau,
__ Frankfurter Straße Nr 64.

Tragciidet Stuten
v tcliert ein chl Leibesfrucht 9!

Yieue Tafclxenitr. 21. TeL 8648.
Einen man

130213.:, �man wegen
2 Barth,

4 u. 6 J. a te Wallacha mit Ge-
{am unb eilen. »

Foerator, Gutsbesitzer,
Iltaltmeiiiisdeif b. Cainenz i. Sein.

Verkaufe eleganten

Schwer« braunen,
4 Jahre, 5«8o , Iukunftsvfera

Kro
�loitoabae, V· Defckiowib DE.

Ein Paar selten schöne, 4jähribe

  braune Watlachc
R· �tiertgiulftt�. k. IIe or s ro«« « 211.3. i

»F. rotem:
- reist-fis. tin T»

ältern, aber und; dienstbar«

VIII. II III·
r . 

I.

no. sinkt» e pas-ei«- n
ges-tm· on un gegen

geimpft. 2 m· 
mm

m3� Arbeits ferde W
umiiietzeichirre

verkaufen. ·;

�

direktor «. lsnisvlati,Bresliiii.

f ·······;···I··I···  Ist· Its CHOR« all! 8d its-«« -
Der Vollsiäiidigkeitsgalber sei noch erwähnt, das; in Zrlanb.

bai mit· dein· cmzen rigen England-auf so efvanntem Pfg,steht» die Bei und Wtrtschaftsverhältniffe  weit güxåffigez
entwickelt oben, e weil dort die anglikanische g«
beutungspolitik dem widerftehenden gesunden Uolkstum
nicht in g eichen Maße verhängnisvoll werden konnte.

Die gegenwärtige Lage der englischen Landwirtschaft zu
nach den Schilderungen Londoner Mäuse, die hierbei doch sei«
Interesse an übertreibungeu hab-n. und insbesondere bei �bang.
Cbroeiicle� sehr übel. Les: rächen �t!! eben die alten Agra»

MdenÆundunfekeUiitetfeebootefiiiddteWMeeckkk
Die »Sei-Mystik.

»Ein alter ßanbwirt� schreibt uns: »Die von· unterer Kamme-z.
qnt Vekanntmachung in de·r Osternunimet der Schlefifchms
eitung! befürchteten nachteili en Einfllilfe der neuen

�Sommeraeit� werben sich in der raxis leicht iiberwtnben�
la {{e n. Niemand ist ge iou en, die Tageseinteilung zu ändern.
Wer bisher um 8% mit ein iittem. um St« mit dein Melken
be nn unb früh Licht sparen will. der kann ia vom l. Mai ab um
4 itttern imb um s« Melken. Wer den Frühtau meiden und.
die ndftunde nicht missen will, fängt eben eine Stunde später.an u arbeiten und hört eine Stunde später aus. Das ging schon
in riedenszeiterr setzt geh« erst recht; denn es wird boffenil ch nie.
mandem einfallen. Uns in dieser schweren seit auch noch Vorschriften
u machen. wie wir unsere klrbeit einteilen unb damit fertig werdenfallen; denn abnehmen tut sie uns doch niemand. Jedermann wird
also. wie die Kamme: um· Schluß sagt. {trieben müssen. �wie er,
nach Lage der ei enen rtilichen und vers n icben Verhältnisse der
unvermeidlichen rfchwerniffe der neiien eitordnung ber: wtrb�,
unb bai {oll unsere gering? S·orge sein. enn inan un« nur mit�

r onweideten Vorschri ten ve l«
Unter Schlc en« der vorliegenden seid-Abt dkoiiomierat

Ton ra d föchweidiiitf die Frage ausfü rlich eint. Ran wird«
wie dran in Nr, 271 b. 8tgnnan diese: telle vovcrusge wurde-»«
an ien dürfen. daß die dwirt ckmft durch die neue
zeit nicht betroffen werden soll« O

Vom Vreslaner PtodnkteuniurL
Den fein: kleinen Luft-breit· am Futtermitielmarkte stand eine»an; tzeriäikszgkctifrage egeniilierz Je weiter man {ich ber bevor-«

iehcii eii ru futterung percoden ert. desto ed: wird davon Abstand
eiioniinskyno Futterm ttelzu den i b raui he; en Preisen uerioerben.an ben arkt ainen vereinzelt ile ehzoften Sspeinkuctieiime I, Sonnen«
lunienku enmehl Oltuclienniehh atsmevk in nicht ganz einwand-

g ier Bei affenh t,Stro ine und utterruben verschiedener Sekten.gleich die an tenen ar en n-l t groß waren, bli b ver··f·chiedenesunverkauft F r H traut berrf te Zeniger Jnterehr. ereinzelt
Farbe und: etwas in ndifche gevre te aräfebanbelt. Bei maßigem

ngebot und uter Kauflufi war das Geld! t am Heu· und S roh-
inarcte nur un edeutend. VlmSämereienmarkie machte die Geichä ts-
fiille hauptsächlich am Kleeinarfte weitere rtfchritte Von a en
Kleearten wurden nur noch vereinzelt kleine otchen gehandelt, da-
egen blieben Gräser etwas mehr »beacbtet. u nach Seradella bei.
and noch vereinzelt Nachfragez Fu: Wirken und elufchken begann;

ich auch mehr Jnstere e zu zeigen, ebenso waren» ferdebobnen und«
uvinen gefragt. Na spRunkelrubenfamen und Mohrenfamen bestandbei unveranderten Preisen noch Beseht Auch wurde noch badischerund rumänifcber Mais zur Saat äe andelt. z« 

o.
f.   emäß Ge evuitergerfte EVEN. hoffe:

iefen- und. w.
ie

Staatlich fe gefevte ö {t re e gelten für 100Getreidu Bei en OF sit» No gen 21,60
ZZmMIL Januar 19 Eil, Mahl- und

Stroh: sileöieldriifcli 6 k., Pre ftroh 6.761321, nngevre tei Ma-·f inenstroh 6 0 Mk» Oäck el 7,60 it. Der fur den haii el zuge-a ne uchlag beträgtd Proz. Jiiländii ei Heu von Kleearten
it» Sie! heu 12 Mk. Für ge undenes und· gepreßtes

eu Zu n 60 Pfg. Die Preise verstehen sich frcijlierladestation ei · Blickst laden; Der Handel darf für get-nähen s oder «gcebiireßtes Heu s 219m. fur lofe verladenes Den ii P g. zu-en. "
elil. Die vorn Ma ifirai Bresjaii für den Verkauf anSüden usw. fegzeftellten reife find fur skaiferauszugmehl 64d.

Wei enmehl 87 �d. Ro esnnie l 34,30 �ll.ilirdere Ddrhfi reife Mr Sei! eiien und Posen find für Star-
to elilocken 80. �a1. artoffelfchnivel 29,461, Karto elwalzmehl
34. A, Rartofielitarte 41,80 E Kartoffcline .301, uchweizen
unaeichalt eo «, zum man. 6o «, am: gesamt 7o �e.

z» w  - »--»--·4«»r;."i«-««".-«�  "-.-.«a-s«"«s«. · -    -�- �.� &#39;70? n�:

Betnntmackinii
m· eh wird tin Monat sitt 1916

Or» «« wert...
shiesiger Rüstungen Haupt: und Refidcuzftirdtkzz
Pferdcpenfiou man Dreffiiraiiftalt
u gern i: 2 kikui Braun, 2m liizee e11.»  «Tit. BUT« v«e »Juki mxhrere gute rauher äffige »O«

Reitpfcrdc
rmwutuegu B.� Eirtfitlaftirettuerne.

O �w, G·-

. 92· ..-«-·is �

« "lzi cnsporiau ersah-ausei- wenn
Uc-QltTiszibiirgcr wer,

veranlasst-sichrer-

Stiiteiy zur Zucht-
geeignet sowie s cruklafflze

dreijiihrige Zuchthengfte
befinden, trifft heute nacht ein

und fleht zum Verkauf bei

IF; Wein; ßiegnin,
Jungvieh

Kalben, Bullen u. Stiere
in kleinen und großen Ponton, welchen sich.
zur lloerosllofornng nicht elgnet, und
L· bitte um Angebot

Joseph Schüfiam,
O

ils-erlischt. Iris-kamt: nippiims.....«-.-k.;  .-.
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Heksfllsfc gana
f-nuüßwa�ad},. m z Zahte, 1,75 m groß. mit

«« skreus« wegen M n "l an Be«.  PIJCIZ
l Dom. Kleiudeuiichey

Bahn, Pol: Romas,
»· vertanft

liStucl immune
iduno. uitft. W eidevt .· nrachko Gö leunum iirirblfm... LIABLE.-

STJZYJLMAULEII 
swttcndscltijnnxf vencrGe

-·cm·cerga  - åsltsspsetschkeklkbåiåjgbzsrelzs erbtttet
Kteiuols des» 06km- l?

2 schwere Pferde»
sssssssz«...ssgtsxzsucxc Z.«««««-

; sog. Fcderrollwagettz
« 50 Zu; Traaxras. um fouml.
öei�gzn�, au; Priva lzand verkauft«
us r. u. P 71 Geld! t- Scklletsw

Zu laufen d�ud!:
a» Leichter, eleganter, mobernet,
ut crlwalteqcr _

uanyrbituwagcn,
gnipännin au fahren, sowie ein

Landaulct
Amwkiotc mit slseschrcihtcn und

ckecsciimcxhc erbeten. alte: 219
c n DHHTPICIJIFE.T.LDYV�Y.ZLM-�
K�  �  .hlflljlllll hoc.

- Tsiener Landaueysl eleg. zwei«
kgzjgks  wund m. Gnmmibereifunxy

rund. .Qallclatcdau»ek, 2 halb-
cdccktc vis�å!.-vls-Waqctt, zwei
richte Halhgcdcckth 1 .Scmd-
chneidcn 1 leichter« Feldwagew

mehrere Sliotclnuagecu

like Nccßvasjc;c-Jccgvmagen,
cigilchälsek um! Halvgeveckle

sowie Eoulsss
ganz preiswert.

1 Molkercuscmkueutraazspotp
aaecc nnd cuehcev»e-s:a-ndwagen.

ä:
cuschcftraße  . Skelsplsllz
i!l!el»«pllltl. El .«- und«
- ;;:ue1vpanuergescj;»3psc,
nehme Daniensuctteh
freuen: u. maßcniüttel.

llcs nur lurze Zeit« iuc Gebrauch.
Z. Praus. BEIDE-EDITI-

Las-Trauer,
ul erhalten, wie Even, ohne »Es-ang-

haum, sofort zu oeclaujcir. Zllahercss
._ U 28S Gefahr. de: cui-les. Am.  l

sahn: u. vol? Fug
» » ca. 75 Wagcn,aliz1cb1igk,
Zcjzls lehr quillt.G·elegetche1tSköufe,
f; ordc»rco»l!1vaci., vieles« -.·-uuoxoagecc,
�·-·�«-1kadrc9, 1 {s-ebcnfqitcnmagen,IF! Borch- mslsaklwa c �o Dogxa·rts,zanlchutzetn gandaakettj �dann &#39; ganz,
geahnt-». mit kcchrcbefttzsw 4-·- streng,· Uslsllterwgckexu 3 Spinnen, Halb«
IX» Dauer. i! ecchtcsspalhgedegkleyxzcnsds -

»arm«:

I

vissbalbaedeck·tep, -fsünf fehle
CII, b zfcldwaaetvSgl bit-

Eskkkdlltiu Kloltserftn 68- 6:3.?"Ö7.
Hocheleganteiz inoderner :

Halbvcrdeckwageiy
nur tpenia gefahren«

sowie evensolcber

offener Stulilioageci
zu verkaufen. c

Llttgebote unter w 220 an bie
9221m s« des: Seines. 3:9.;

lsz»clcgccchcitslascf.
» disk-Sattel, neu, kamt-lett.Lsfkczuct Rother; A. d. Rai. 6d.

�-.«..:xscht.ie»-FI.OL-- 
Landauety o
3325121. eleaant gebaut und wenig
Hilf,O- HYID Gcschsh d. kadylei. sitz.

Zwei gehörte r «

Wohl. milecu��

lila Hutte, Istljwccr3luntte- Wiede-
migsvic s« -s.s,stammlpezsde, zu »ver-
Fptfetu m1. Domini-

s7Dt··H-tlimardt, It. steckst-trog.
{Salm gndymurbt. IF.

27ä«o"sz23tuggoeltcijeis�
i"? baldigen Lief-rang gesucht.
« Israel-ot- erlseteu au »
statt-M, Her-lau ö, QBat-tmnrßl,

____G32lephou Tit. 2424. -
Vcrkaufc

4 Kalbsliihe mit Kalb.
c« Jaeckel, Gutsbesitzer,

zsssss Z""«HUT«·VLQFW. C?
slh slalbeni und Kam,
lchwarzbuntc Ostfriesecy tragend,

chttagend und frifchmelkeny

u..- 
s

u?

Chi. au kaufen gesucht. ssuschr. ·

Milch

s; kommst: VI«
° scuAr-mmazucw� m�
esg;LugpHArT

stnälerei Welch«
Zilbau l4. �Fclegramm-Adresse:

Würchwitz Nilbau,

hat IISMM
Die Herde erhielt auf 25 Schauen

G. neben

preise.
Grau. von Rittberg-�scho

Verwaltung.
G rams oh.

Hast Niibaußchlesien!. Feruspreoher:
Dom.

Bahnstation Nilbau und Klopschen. «

er W811i llll lällllilllllsiiil

Fßomhq
�Bolaunmiu, Post realen.

Tclephoic 4137.
Zu: Zucht verkauft 4156:.

uuuuuu.
 -2.2... _-_.__.... _

Guten· Jagd-hinab,
ehentl. nachgeführt.

tamgubaum, f» bq
gute Vande zu taufen gesucht.

Aicgebote nzct
at! dce Blei· {i}? te-----1-

�Dom. Radstein b. Ziilz OETJzszW

dann aber mit�
ld ob. fvGor in�

ers unter U 273
lle d. Schles.8ta.

wegen Full-etwa n l.

Eis-cum. IF. Koch

Deutscher Schäfer-hinw-
Uz Jahre, Staatsidee, au verkaufen

nve Fallen,   "
««

sllamiisliitgclccccrlollllupllamhs

I»: 
ü�: 
Fa?

l« ·:

III.
l IF:- !

«·s-«x««-·: 
c· .
ji » �J
ccillsl i�
«

il 

kcmf um:
gegen

 nnd erbitten A n g c {I o te in dnrkhaccs
vielen zweiten Frist; Es«

daittea Pre.sen  i6 erste und elf
Züchter- und Sieger-Ehren-

gesunder,
welches: deutscljen Slationecu
llllllolllllll

__ . m,� « icclikikiili Tal

s
�lila; D- .�  "z.   p »« » « .·J,-·«-»»--  If.

«« o�l

Wir haben Ermächtigung; zum Ein:

z aus wveiiiexp Wasch-Voile mit Stickerei, reichen Fältchen und 25Huszäusserefn Tanne» ab L au� an?  Anno.  Knopivcmnemng  . ..mm| . . � . . . . . . . .·» . . . M. H«
allelgicälealäckspfömtana Former-Sols  Hart�.   �dgzsciqxvciilo. �roioh �bosiiclct: fniot .l�1c!l1.ln.äh.te.n hkxql _ HEXE!
M    ««   aus weißem Wns�;:i�::92&#39;oil«s�n:uit ersparten SriulicsroislsiiNutzen. IF!ab NOT:   lt: � II» »Es· i� Olflan » Pållchdn und wich �ugticktern GJashatist-Kragean . . . s . M

V« r . . B . «B THE. -" ·" ·  ·. «. . · 5 I:w� tauft W     Use. s EIWSME ZEISS JDITITFF kiRuHQTFHZXUFEZZUITLFDTTZTIFGZLZZTZTFZTHFP S «
cabvekMyäzuzsszssgfmboks« n;   �. �i. . H h"? «» «·  H« aus weiß. WnschNoile. rcsickic laesticki. mit EIN!«�- « ·"«,»-«5·"·« ·· «�  .    «i-«««««i H010�  üdg Ilohlnähtcn u. seidenDac1cl-V H«ZJjorungA· M.
Zu«  · et«   Tkstsx P S ·  aus�iiseä.i·lliiaachs�i�oile mit aparten I-Ioixlnäixien 25l   « »·»»»  GRETC- g   und Knopfverzionxrxg . . . . . . . . . .

« EI « « , «  X« -�·-"·�·""""" · . .. « »« .-Xzjssssm8«;8!3IE.Ti�ss4«333sT"sssTi3Ti-T3  ,  Sport-Moses :;«k:..;:.k:.ksk». Ifsksksksskssf  FOR! . Vkssskssgxt es«
A. lII-khar-dl «      «�·"��· u � .

Kkllppitz DE. , _ Hudöo  aus bestem gestreiften oder gemusterten Porknl M. EIN
lich

. -»- T�? �H! a

Breslalu

en, Damm« u. Jiiniecssslciim

Sonntag, 30. �lind! 1-916.
is« « «. s» I�"&#39;23. IF« cnprs laws-As«�-

..-� .�� _._� i...

pie, Zlaccåschhlccz
i«

-......_..__._.-· � « i» 
s-

�"5�»Pf- vgl2,3 n�;

Hafer fias Ncczrmittclfooricatiou «
lanbnisscheiuc zu guten Jst-elfen ixjgi

gcncchfrcier Ware ab irgend
2 läällcmlllolislscilx III-M»Nil 

Co
Suche 5 ubadune Lämmer   EE
an kaufen. Angebote m. P rcisang

i .

�aum Verkaufe ausfchlieglich an ichlesiksclic Laadwirtze freige eben most-en.
Die Wxclen haben eine Keimkraft von 97 "/0 und eme Nein est von ARIEL,-

octen 45 ARIEL»
Schlesisclie RcttssetcenpGeie 

Sol. N

Ab Etat. Pawlowiizp . N.

Teiclzlvictltlcallscrzomlil 
Post Golassowctk

s. "Mission; mnsccriicher
lsslsxk.-»«.ssxkc»"ggxssOessxkkeissIW« REEHEWDUEEEUZdzivxuiixschcoagccukiikxx i IIUssZVkTZTZH  Schock Mantuas-Tom la» äSch.»1»Pe.
Fztflftxcluzezclaiclsauerüj Verdäckwaaetu 100 » : 1147J « «a;s« ««
Hm» n� Gefszkr svzuvfszsxkltssx- 50 » » 17.2o.. verlauft.� «· m� t W�- BcsczllbnabmetubcScläzck 10% Nachlaßr. Pleß s

2 junge Llsfauhähnh 2jåhr·
· 1 Pfauhenub 10

mbt ab

Des. «» egn� .

Kaki-Yokoh-
alle Socken, lauft ·

Leo Saimger.

I . a 20 2133i...
Elias. c.-

Rttgt. N elr. Lobcndan �

Siattxw�clqrofghaublutxg.
Breslau Xlll, Fcklltuf 3730.

- s raubt
Lebe: · ·

Gulalch m Dosen.

Fieto neibleiuend ab Brest-ä?
an:

EZZM fertige Kartoffelftcype d EIN!
nfupveällcz -

umr�, Lclickpaftcte und

Alfred Suche, Brei-lau 10.

F»
[9

Ei«spie»

hat ca. 70 Nr. und�! ahz
50 Dir. v. 100 wo.

Dom. Vischwitz a. Berge

acht ab Carl blaues,
itgißc 35. TeL 8724.

Ligomolaalljccferl
wehen. 
�

I?
Post Schmalz, Nr. Brcslckzzsp

hsaatbuclcweizem Salatmnis,

RaygrasßeradellaneuGelbklee 
Neudoxfs

�J

cdk

Wie haben soeben Zufuhr ich: preidlvcrter 
am

erhalten nnd bieten. dieflb
45 Nie. im den Zentner

Bedingung ist: Verwendung auSsckykießliQ zu

gamma. Eim- u.
im· Schleusen e. G. m. h. H. Breslsacc 2,

foahccfrci Breslau an.
Saum wecken.

S
Von! Neicbganrt des Innern sind uns

Saatwicken

für den eutuet netto ohne Sack ab Bis-Man.
sit, Bzeslan l, Finale-rastend - 41 43.

e. -l!�-�2.3.;0

II: « « .

en. so lange de: Vorrat seicht. mit

Veclacgfsäsjeccoiicnfchaiot

�5
:; »F

. " »; »? . &#39;42�, J: ««

h
ach1..j-.«J»k

Will«
«« Kirsche? Ideal nnd Llkeni tlkidi Viki

därassamen

Eduard Mouhaupt d. Italien,
B

«; As« III» -1 �.

IPIBFIE EVEN, tocsifze Mein. Lenker, lange
rote Mammutb als außerordentlich haltbare Soweit; ferner

Year Taschenftrafze Nr. 32.
----k«. - �u.v! - ««"· . ««  .4

ebeutl. Aufseher und Arbeiter zu tell

in iidyituc. Kreis Breslam  9
Eichcnrinde zu Höchstpkeifelu

13.- Mk. der Zentner,
 I s s « ·«
IW o s s« " · _
7.» · «· - je ukxckxzzzaqticcxtz

Fichtenrlnde zu Håchftpretfcnt
9.50 Mk. der Zentner, . , »
7.50 · � - 1c nach Quali.tal. ·

W« zu kaufen gesucht.Sei; bin bereit, mit Vlmveccuiikcen zum Schäleizansband zu geben,
en. -«C. A. Schwester, Seoetiahtil, �x

_ fsreyftadc Nd.-j-Schles. " A:
lclolzpclpfahlh Eiche, Lärcyh Akazie

an}!!! bis 5_O0 Stück, 2,25 m [an 18/20 cm stark, halt-staff: zu kaufen
gesucht. Aus. Angel-etc an Hetcl ait Friedeulhal, Kreis» Necsse  :3

Billiger Düngen;
Bis Ende Juki abzunehmen größeres Quatititm

Scheidekaik

l

G .
aus Zuckerfabrit rachtgünstig Ohexschlcic abzugeben.- n. F. w an sc, nahm«-goes! wol. 2.

ssoikeicleh ucljäiekk  l
» �Tripod� i

3-4 M. am Tau o. Person, »Du.
uaooistcaxcayocek

�Docodon� «

ca: 3 lich. um Tag u. Person

Arbeits�
leistung:

Preis
� II? 31k.Arbeits-

leistung .
«-eF T

ur Saat empfehle:
as;

I

in OriglnaI-Paclzun g

alle Sorte-n Qjlllisclccingcn für Rasen
und Pakt, JuxYWtejen u. Weiden.

sowie fur Bofchunaetu �

. ·«- Gartonstiaße 27.29..tevlau 9 r Fernsprecher 4788.

TlJiasfeic-Zucljt.

Schock 20 Pfg»

Giirtncrci E�. Reinsc
OF! Zucht verkauft
Wirtschafts-unt jGmfz Roberta. l

T« Nie ausgebaut. �Q
Alle: u. beste Sorten �rübe u. fpate

Gemüfep auzen
Sellerie, Schock 25 Pfg-

II·
Gtåbfchenet Etr. IN. Tel.11670«.

Osersand and! nach außerhalb! i9

 tollen.

· Die Reichsgetkeicleltelle Getdyäitsabtcilunng. ill in clec Lage, der cleullcheic
candwikcichaic aus nnnijnilchem Getreide Saatwidccn zu Sciinfcmeci und Grün-j
clütcgungszcreclcen clmch Ucnnimung det D. c. Gasaatitelle zur Ue�ügund zu

nach den bisherigen Proben handelt es lich im wesentlichen um Viola·
sativa  untere cmheimikaze  Uidu!. Vicia cmcca cfilogelwidcel und etwas Vicia
pzmnonia. und Vicia serratifolia, [owie Vicia angustifolia. mit lieimildjuug�
von Agrostcnnma. gimago und Bifora radiann  etwas Hdzerfeni!�, locöiej
einigen Römcmiwcizen.
lanclwictscljaltliclwen Konfrontation der canclcolcclchaltslcammet für die Provinz. «
Brandenburg 80.8 %. Der Preis wird lich aui  >20 mk. die Conne stellen. Wenn� »
es der Reichsgeneicleilelle möglich ili. clieken Preis niedriger zu  tollen, [o Wild es,
gefunden, doch kommt du&#39;s auf die zu zahlenden Preise für den cumänilclzeic
Weizen und die noch. nicht ganz felmchenden Reiniqungsn Ein- u. Huslagetccngssf
lcollen an.
weiden etwa 3000 Tonnen Wirken -� wie oben betmrieben � bis zu
tember zu beschaffen fein.

deutsche kanclcvicclchaltssljelellichem

6s werd

Berlin SW 11, llellauec Straße I4.

Ruä�lachs und

wird zu kaufen gesucht.
beten von

3!

iO

Die keitnfähigketl iIl nach den Untersuchungen der

cn nur die Seldktlcoiten in Hmechnuuq kommen. Jm ganzen�
m Sep-

Illle Aufträge lind zu richten an «» . «

Saalllclle

Rösl�achs
Bemustcttc Angebotc mit Preises-made ers«

hat ucd} als-kutschen

s"

einzclcc oder im
»» beitunbcn. hald u

Paul Langen- 8: Co.
Helnrichstrasse 20. Tel. 967S. Cl?

« « · 5:711.�  D« ·-�--«-,- JJH »Ob«-c&#39; I« ·« «,«·«»«. «« : Info ·«··;«!c«?«»«::·  -«»«-·Y««s. ·.«�I««.J.�««, L«««««»««·7:««c7«»sz« YVMYJJA -;.·-&#39;·«««.· «,«-«  «« in�
_: » »   "-.:7.»-;;:;;.-«�   - .;- i� « J:- : VII-u«is sxskszki"zlkcsz««ckt?"s.««  ?s«?·«·k«�-F«�Y·.-: T«·«··«»«-» _______ � · �du __�_.__.__:__ ____�_�_�____�_ -..k·-..spjsp.-k.-sp«-- ..�.�.-.���g���� - »Es-

i «« Wes« "�°��°°&#39; Zug-s- ä ad
; Po. Seradellm

Po. Rühenköructz
Po. sinöriclpz
Po. Bnchwctzen

offeriert utgiämctt" �t3
Wirken. lhucmlcgic llecclglolcncic

Sachlichen. Rappe-lichem.
w. Tsplxaclne Nacht. Thüringer -San«cecchaicdl::::g,»

Winzig Fcrnsptccllcr 5. Reisig, klliczg tj3.-·!s8ci·.·

�Britin: ilioiflcc. Ervsgenccttgcy
. altentert fc3detrec, Zknjkkkk 28 zc·kkkkkk, �

WUVFM VCUUWUM Saatccut Moys beißiörliis.
hokhprcma C3elbllec,     .

n und   balsszeunijcdeoikcxgsecidxllllzicktkstxw
m:- V d i� �um  « i · �u! ;w ibraiulclietc iiccgtåtljkeixcäregcszb l!  Et vlclkjns loohnenl» c In« 0s-1,pr.. nor! l c. rgc  Hur· Sen

- Biene Scradellaf J. in crtragkcichsteti Socken auch
bkldispbkn SUUVVUE  in größeren Tlliengens �Ruhm-Eifer und Tcncoltltu l6    d.

Wicke
« zu Saal-Werken.

Rüben- u nd Mijllrcnfnmkn
offener: lsillccit » » »»

los-is Sack«-hilf. ich»  ocegiauu
- «·- �irten. Alles. Berg-lau. « « »�  � � -

Telephon 47 und 7.

o » Griicifcctterl
« 20 Morgen älter,

can-Zeit. sehr gut
« 011911. ver clchlct

Doumdttwitzp oltBreslaux �A1334

«Topiicamlcicrkccollccc,

mF «. St; cagtugoti,
I jzlfctj lzezogztick «l7-agzt«r. g
sturlcptancsclje Ist-zerrte,

» Yzzd f1ccht"»4�5 sit. · �
ccccsomucrcgc ganz-

Sutcgellarofecu
Rzmkkksamkm Weifzc Rsculcflriiltcih

gesund, von hohem Futtcrwert�Diiiljrclt für Pferde fehl« lselöinmlich hatM. Freund. Oels i. Schi.
Flachss und Werghattdlnccg

, « empfiehlt �, _ _ abzugeben
mttst. Oberon-Us- TeL Görlitz 913. Herrschaft Possen, Kreis« 33m3.
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.· Komerstrasse Nr. 4|
s;- l Paletots i» zwiasiskk  o»s-�«-»si!  schaute Eli-II.-zstggrgikzkssrkkgxxigHERR« s« T« Ossssss �wg;

_ &#39;  in schwarz, blau, grün, braun etc» neue Formen. »
 Marita� und Jacken in Tuch. Drittel. Molreo. Eolionne etc.  Es» »Es» keskkgsßtesslkllgsvltäggtxstxtåit Scjgzmvkssbkdgxmuizkrsaklonnzaxszxhsä
» zzz Wohnung v. 6 Strom. n. all.»nlod. Nebenau. lgrJelp. 1. �mit; z. W· m
 s-  Goelheflra e 28/30 ««g; osler Ersatz f; ,g »· II »

Worte Bello-Iwane». » » »» 7}:  r. , ers ehspkä THE.  e n· nun« »»f; TIERE.  1 m m.Masern, . J» ade .. elel r. i. aton u« »»
 gkzksx.k.«.«,ssssläsr.gss»g.k sssrkxsxsklssw . ·:.::.k-.k.--k:li«"  etlålklgkls « « ««»« mit »,    Qartekgszl vom Ltfö. 16 alLmt vers-items»

     0    Tiergarteniftraßc 20, 1.  Etage,  ,1�; 75:� J « 6 Zimmer, l. Oktober oder rührt preiswert zu vorm stets. �
Glstcullcrgflrafzc 5, dumm» ".EI.«XPZELZD..ILUH«NITIFDamen-n und IädcbnmßntoI-Fahrlk «» H« au vermieten-·-

. . - E« T gjo « ««
Ohlauerstraße sc· neben der Weinhandlung Kempmsln. .·.·s Alcxlllldckstl  IRC ges, Ecke »Gtlkllcstkllßc, sp

»   »  »» · _ _ »» »  » · _ · c _ « I. statt, {gib ob. ibäter__eine l5-8tm-Wobng.,vtel Nebengelafy gu dem·
«« t ·«-««««"�«7·s.-"s.·-�«.:«OF;   «« "«««�FT«"««·T«�T""·T"-« ««««�T««««"7«DY .. "3"««9·««-"7-.»..;"." H;«·.--«-..-.   H&#39; Kleinhnru. Kastanienallee so, im l. Stock, T m�

«« �m� " ·· «« &#39; Alcid-km. geb ld. anbietet I ktte 7 schöne. große intimen. Küche, Bad usw» vom 1. OR. ab au warm. U;
Lock, ver-pag» mental: Brie weihte! v ;-- e.

I
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v « - . --.q92.-1»�4�. - J pp» ««-«·. «»  · F« i �tut-r �4.2.-
zog�...

If. 
".1

�  - »· �  .-
 « T«  mit vermogender junger Dame · « "

J 
« G s 5 c

_ _8_1_1i__c_l_1r. u. W2 6 e t. �mit . ·   u.   T« i « « «  halbe I. Etage für sofort, und halbe zweite für Oktobetmzu
  ·« «

dvkfer und oranaeaelbe und toeiße chemunaxxö Jahre« erknög.1u0u0·0 «"""

all treten. Vermittler bcrbet. Gefl      7 z�mm.�

übernehme ich vom D. bis 4. Mai d. . ab mit mehreren frei werdenden    K  l « t ß NApparaten und bitte geil. Anfragen zu richten an é trengste e: chtviegegbeit  siäseexrgusastkaän«a« II» E! wer�! IF!
« u! c, m.�o c- um,

 «.
�-T--.«	.««« «. . . ««   «« · .Flillercilllenlamku          ««

eigener: Sucht, rote u. gelbe Ecken.     �i?� Geschieden« 9° Ullds W« Er· WlWWLFLläELE-�fi� W am�  «  ..�-.».».». « ·- ...�  .  «.
Mk.- akkskiaa 2»««.....s.2..». skhkkgliqmizggjlggssgl DIE; xkxckzkzzszgggszzkgjzkgzkskcszszkkkkg Gesucht» FÜI� el�ie ÄFZÖggfggüg�crläfäcgfeääl. Vkkkksksskf  Bntmor! von 325 qm Heiz�äche initHerzetlslvildttna in Brieflvccllscl lnewrschäa�tliclpe bietet sich Gelegenheit, in einer groß. Mittelstadt Schleslcns
W« &#39; .�e&#39;lr"=°= "&#39;b «. - s« "r ..� « -  «mlnszttååseåukh trägt}; igätÄ-eäääeä   Zuschn u« l «» Euch» d·Schles«dtg« wollt-nagen. in welcher seit 1.�! Jahren ein Arzt praktizierte. am l. Juli
Sgltfcrgcljgjjäfwüj;��litynncrc�rün . . · , - 5m- A «« s von 4��8 Zimmern im Süden . . · 0 . · «· » s.-"irfa 25<l"�%1-�ä�t��"::cx- iiärciftxääääiiti�ä°sz�g� k;-.:,«;,,;-,;:H s. F.-F,2..,..  W . . «» sie« rzskz.gsz...s:;:::,l-.g«.Xksxsrakskgks ««    °
«!   .   «« ·   iisiisiiiiwisii zxssäsxkxgälsszp sskskzlxlkxsissgk ONOIIIIMMES·««0s«�"s«3""« 0 �t t   74 H Et wollen sich an uns Wenden. � um, P 91  ;5gfd;f1_;3_@m�8ta_ ·· » Ägncsftrnße 1_1. .   �a.  , « g.�

ü"? sOfVkk AVSUACEILU R? Ä· L- �Uhr C« m- b· "I! l ��- Fllrweletssucspk9"c"fVe7erNm17we«Y« 5 Zimmer, clcltr�. Licht, allcm � ubclör, am 1. uli zu vermieten.Jnspektor tsmiknlla, Slcißnits. Altona-Bahrenrem SUCH  dcn  · "  Preis 1000 Mk. Z ] J «!H T« .. - » · l _ · ommcr cmc mag rhft z.W1 EIN-UND moblccrtc ZlasiittistcwWohnilicg mit Garten XZZIFZTIHHZSin sollistrxLadunszen liefert billiast «; ...-..» o - .- �. t Zuschkifken «» °p m, d« G d «- t z I z l « . - , . . , .i5�; "°Z��"���ä� F« ssz«"�«� W«  "�iegt: ITFcsuaFF F: ZEIT-s ·s"aspqd"ces" W« .«ä«."s.·?:;.24.«. «ssf«giåk.«ä"äsxz«äki".isglkxszsäsgägskässsllksksMZksrsxalsssss»·i1	1offtr- . erninr.1408� �  «« _ ·; · « « � »« « « « &#39;�&#39; &#39;40� zzentner eingespsuertes · «  der Supvorstadt m besserem Hause: »»OO o · &#39;Yzukkgzkkkazzk  I-»»E«»-»JFEJZ!0I» �l9 Z! Ists Ulvdctllc tlsolmlslcg von o Zmcinerm . . U,ar S I� « « " « « · ·. » » . . « · I &#39; «- 8 ° s « 2VU-10ZIMU.I8!..1UIt5Z v l G t I «! ld it . �BkjxxhvszsäjlxsäHundes-HEFT» gxchsftegstaekrttlktzs Da�: dsgelfgäängägccsccsr  Zcgtiagxä »» b"g{��ä5eä�oo°��x"fo�a&#39;3%i3eufäi�°ää%�teox�seri3"f" e an
Bauen�d�en   . Edle-DE«kFä"äå«åfxk&#39;kkk�2jä«« m� «« stronpriiczcicftrafzc 42 �P  er IV» 5J7, 2  «»  IT« II. - Ho part» 4 r., 2 kl Stint» geeignet � ° &#39;�o... mit �i...  «. ja»  l« F VIII!VEYELMLZIZEILEULLYIZL ozZkkssssixssskHssspskgsszrzsxazmssglls gsssksssssssssssslsssss Wssssssssss »Es! 8  «« Wiss« Was«Hohe: und fchönent Wachs. and! über Ruf« Charakter. Vermögens- di« gefällt� D� SCHM- ZMs « · « · « · a! zu vermieten« Ruder« um außmcmer.  O

««7""8«3k:;.3:;.......... «« gsksxklkzzgxrmxsrlsxtskkkksxszkrakgksz """"4-�5-3icnmer-Wavnuna. P"W"ss"·39- W« « Zspmmsl USE-EVEN 5392 . «. ·. . , « »» «· - i; · « « · « 1 « · ·O EVEN� __ vornehmste Referenz., ioltDc P: [x Sude-n,1.Cqtock,clcktizLtdhhczentrals EgåklxjftnlzxzsksltcsszzzskzeksTHIS,»Es?  sofort lctlotlc Wohnung au vermieten. 6 ltmmr. 5300910. Bad, retchltdl
m PS TVI v8

- « - - . - B l�� ·. Wl.k·G "b.   TÄIZATELLzätålicszröelksklljäktglx Jnfolge Todesfall-s sind Faßt!erkkljtgcgkttlgkuqjläbsdzårktaägådnaellÆeistglrnllsgslostdtondkkkiyallJ!d s P ·t k t . l 00 --ck « Art-Blau, Neue, Schwcidtk Str. 1 07 Gesclläftsst d. Schlaf. Bin. g    a t 1  &#39; h . ·lsjgsp k5�°|t|°t°tzénté56°wéz!. � F!�! Stets-z Studentm suchhzum 23. tllcai bei »  n n L , ou« . se    e ro  »namiaium Zenit-owns; 0s.  a  gcbtldetcr Dame: en! fellr ruhtges lernte: schöne renov-5-;»iinm.-Wobu� hoehherrsehnftt. Hochparterre, 7 Zimmer u w» kleiner Garten.g«    .  » » möbliertes Zins-vier isxskrxsgisxser3PaJrI-g2«g:i.ra33.k«««- warmer   - o... -�E�ÆHYYYUW W Wehe« E:I»::«:3;k«g.«k.«i2».k-xxj«xt,"r«isksx.sx.zxgscrzt mit Vcrps!cgssscg, a;7:·;;;.s...sz.-a·2fk-L Maruareiensira�e NP- 24kmzfk zx h« F· P « , . _ . » .· . . » . L .. · · . « . .�um Zwssxkllbci sZZ3LCt1iIg»oF3HFF;rk»C-·Fg Pnvat n. Heiratsnusk. diskret bang. Ießlete U: me: Tage Der Woche, den«-main» Wohnung schone« �ruhige 3- und 4 Zimmer Wohnungen mit  wer. Log-am- YFID
von 5  em

»» Mumm. mnbu�mrg Oe» Großrtige Erfolge. -� Geschnlte Elllontan is Donnerstag. Bedinautig Und kelchl efoelclß Sofort II« Vsktlllstslls »» L.
»· . ». .  s Nähe der lliuverfitatodcr sehr gute _ _ tmmern mit rcichli - «·aswsxxskkxxkksxxäkxgri.as.»F?  DICHTER« TM ssggxsgkxsxggrg.dx.rss-  ågkkgkrsch2r.sszzxxsaskrå.spktgkx GEDOUIOSUIISSO Nks 11 .»      schönes llochpnrh, S Zlmmckp 1. Oktcbcr Vdelztfkllbsr ZU

�Ü� öU vkrkntikcn. l! Grosser Breslau. -� Txl. 10460 «   . zu vermieten. Näberes D. Haugi f t t B  t ß«««-3:;.3k.«.«««2«.-....« oanoxisznso  Espsls mä"·;»W"k«"-" «« gxzkzxssggxxsgskxkgxsgisssssssss - Z? II? Ha. 2.9.0� a« F. . anensars «««. ». � � c|w_e1n.- r. a em e , · . , m ua er a e e einiger: are , - immer« o nuna mQ�_ä �:lb:l- St:l:lrk. TOMIIIOII 554- lnanapmcbnahme v. Behordon.  » u l? vix-dachtest. modernem Haufe bald oder sjsstor zn vermieten. �
a: cn  9 not, · tß84,.o«� ·�·-&#39;««·c3�«��� ««

E] Dtulltlsssllett Rvagctr Izu .pgxgkkjps EIEgJIITiIIIHAEZZZIMUIz sssssZsFIslddfysuE {Elite}; Glut! iomiigltr. 5, Antwort»
nnd Weizen-stritt! �nusku�m M B "n M  Da» u. Küche Musik-»arm«» i» s. «. g; Besess- 9"*f°�°�.�" °��°���° CI gszsgk»s;Zgzskzssggzsskgszszgszuszsksgkztxzsskåggzzmmgzsksllm Des-Ils-au ksuEeln      äichbafhnhofi  Verm. Ulkc. lßtllortaltr. b . l.   Rrgupunötmtn Oh s. n« n. - . .

spsp « « «. . Nollendorfplatz. sz·· 2 gute möblierte s··« « · , «« 4 &#39; W UT J « lleslemplohl..drsllklass.Institut r« 2 fcllflklsc IV« Simmcr,  renomeri für bald  tiznnmeb  IX»
rm- vertrauliche. zuvor�   Schreibtisch. Gast uch ein· zu Clquscwiizftkaßc 11 nebst abends, freie AugsiHt, au von? Zimmern im Zweifamilicns

is«gesucht.
Diltrlch. Nilolai OS.

Sich laufc jeden Posten

Gelreädeiprcu . 0 ..
. lässige Auskünfte  Vor- x tgexxjeten Schillerstru 14. ll. l s. 5 . W l . f bermie en Pmstenfttaße 14, hause He: so .od.svc1t· an vertmdutch

uixdjtgae zu: Vektadana Füasacke . BUT; sznäzåsaaaaizrtxk »»Y»;-»k»1;:»s»l»-»r.  ktag»ak»x»t»»szio»ol.»,»gko»l»s»czs ziazmak fzsszlzlllzexjl �ggggggggnoutrenvbtegö Kantstr c 49 sggss 3 ghnunqzsjqmw IHImmun� O Äoobaclstaogon Erfuhr: f1.� Rad Its« vekäniettnsks alle Wachts S . ·· » »  « . Galiitxftraße 90. TeL 2876.m.          L« 11.Stkvbklkvßhtxlidlun . Pvfetr.  inländischen! österr ich. sTl « » «  « g· " s «. 1 i? -. « ad« ValY«-Nachtl�el·-409«600 VII»  U s albcrla» . o . . M b; d l Giro lnu in l, beboraugte �agcPOIUACII 39 i neutralen Orten. i  x  o « o er Unmob &#39; Eitäptlmilienbauss 12 Zimmer. bod�pt«U.2.St· sptodspatzu Verm&#39; ho mod. Villæ sowohl in der,,.,·..»2«r.sz-s;�,-,.2--««««·» - » ·»  äif�äogalggilniß. Zimmer« Hua »»ee,rl»a»e»ext»e»ek»lps»s»kgt»tetlrtgg, Käf»  �N«s·cuzclstkafzc  Ei cndorssstraße »Bitte trug! Fgtädestsu vermieten. . » - i� DER! UNBE- PCV spkk V «verbranntbav Waggonsuckerfabrn     9 eudorfstn X» I» l» THAT. Telephon Z004.  9 Eckkk tlöobraneritr. 98, 8At.Z-,Kllchc- UU tkg zu Vkkmiktkn Durch. S «, » ««  Sinn: , Bad, Ellcädchz Glas, ept. elektr. a «
ges-Fries«.g·ssasr.»sxsgggkgsskkget ssxss «   Gocthestu Do, l. mit. Ztl°ZB°r�ZBr� ZZ/Ztaz-�l-a FsfkkxksåäolsåiåkZi.«?k«k«ä.?å2.?«·« EAZLZPELOUZUSTIIULLLUSumleiten, Ulfcglerexl zu Dirnazlvcckcki EZEJJZUCVIIFFFIZIYVZZII:zkvtxggs  a« d« Körnekftw berrfcb. Zssimmis 4 335mg" I�??? Am&#39; Mgdtspäzlmm �  3 E r von  Zimmern «u«ndhzpsghkjkz z Pein,� �ein�; z» ei» m« spmdjertcz Gut Loch» Bart-m, Glas, elektr.L1cht, an I3;__u_ e« a zu vermieten· l! Qerltatnitr. � . « L, Wohnung -· ···« · l» t « -live-eilen. l! ätllithluvget sPdainogådesWitlvenolxne m« WspMæter sofort St: Lan-DE« Mllsellmplatl 9 lickssneeinsonsisnsxsshtkjäse SHHZJTCUFIJFZV i� Klehibllrweägi�n IknbkttlserkmilöllgöSagespnnc »Und atfjxgmitäcsjollcen tFbaHUlEtlcrZ 1128:.  38; g, "n. Z.  hk»ttt:»tx!»t»1»;k»l.gzlzuzzsäxxttnnzgkxxxzzohtp Kljsp zshjkm Sag» »Um» h» Mk; Bvlctätxttcznlollåch Wohnunåsuach»i. Streu- u. Pack-zip. offeriert magm treuen muß. Nachrichten, die Vekkschaftlkchs 5-«äIMMEk-WOklUUUg- 9 -2. __� « Elfmeter, man. 41 Mk» I. 7. zu vorm. s weis. im!
inhnreel. TauenieftrW 0

TM? m Stiickcn
n: .

zU elrclczlvcctcit
als Ersatz für Torfslreu

offeriert waqarnnocife
Kontraste - Grofzliastdlutig
u. Jonns, Meiste.

« Gen. 1858. lls
. Tot. Nr. 57 und Nr. 1222.

- d« ki h · reichl.Beigel., po ft,rcnov.,Garte - . · »· · · 084 Jxkgsaaxgrxxl ...s.sgg.ssdis-lss-wk.sdsr.  s« vermietet; L Ilskkgtlgsltsssg 109 eanumr. 140. M.::«z2ks«., E«"�·"""""" III« S« EITHER:- 3k3ks;-;s,;· d» Wo» Its� med°r� zllcllniacritr. o4, l. .ZTxi�s2»k«.»«»2k;»3-xk�x2?k«« °"���� IischsssssssssWsbssisssss«ssSts-mstWospnmm V""«TmjtG-Fk�.«»» d» 3«3- �m - · ��� all. Komf.. bald oder pater. � in Krictern, hptr.. für 850 k a- Sache für m. Name, FVYTYTU   Mk! B°""�°&#39; M· «« 1. sDitbr. 1916 zu vermieten durch
. Wobmm s«» . «·  .. -   -W1.- . «-Slll1neionnieWollnl l �VUVV!18:-ld2«-3UU!1·«·V5«1O11F.,»äzlik. F»» »1»:n., VIUIIU »Es« �ßc  bald znsrltetrlntttictertetro m au renov r » Gskkksfzkzxe Je; Yachnxsfkps

ev» ne I - 98111." - &#39;s« I. 6 Er« 4-Zincmcr-WollnuiIg preislvert au F«- 3 gr Zimmer Bad renoviert how- Tz n K «« se« b tu« �Ad»» « » . . , , » o » p l _ I · »»« ZYZFTZZ«I:CZFZYJTYÅ.UYIFFFL Isssztxtigrxleklclkc Vmnsptesp « Herderstrasso  part» «« W« 1&#39; Fu« EVEN« spUVeV vollstmfsieg Itetrriklgrgyrickstete List-htm-
ssiii  s» » weilte. d« «was tlicntoortitroige 20, », lfsslggkxussgxrsxkgärlspss M» sub-sichs» liferstrassoii. ounxemscx,« Di ir. cbrenlo. augpj." .____..__....... _ » » » «· � �o � - ander Lcssingbrllcke. � - «» » � « t

G ev. Tom» c, ZIIZITFETTZZEEIIHLZTEZFFITTFEYLFEFIFITFE »FF.«F-Z.". �.k·kl«skslläkk...kk3.l.zs. einem rrfkhaftliche TDZIJTTIIEEEE3is3?kslHs-1s;«..Msszgz

s s s« für tut e und län ere Zelt zu der·. V»- 9�» Mk« AUICJIUJAWITWC im Hochpartcrre bald oder später 4s z! 2 ssdimmcrr Scheitnikyhodrechtufer16,in pracht. inketen laassenstrsfzcdportx Giro?!
  _  « ; - ....-.» Eis-»; OIVECEFHVIWT Ade! ECUVUTCIUIUA zu vermieten. auch für geschäftliche all. Roms, l. u. III. Eis» 800, 660, steten. Gartenhaud part» ißalfonß, slleranda und  starten. Lluf Wut! d2"·"······«"ssi"kj"x:sf« fes-To mm; IS s «« Moll« GUD GEEIY Uschks U� Zwecke: sehr geei net, Gortenftn 48, 380 stirbt» l. Juli zu vckm.Atsk-ustc-«Bad, elettr. Licht, GasJonnia und· auch Wahn« und Schlafztmmer.m» g· ««.«,k«k9« » West« H· W 222 tm d-Gcfchkt« - II« l3..- gegenüber Lichts.  9 lau-alle II, Ecke Schwerinutr. ruhig. s. I. Juli, Mk. 800 zu vm.  -8 �liotorm Eggel.

r  «»- - kenn» b «» d w..t W! ö m �ncänsbigflnglolu ssiuggzsxelss «. ··  ��� . «« l  » , · » a o . a . . u rm. 5 a i ir. . e. �. ____
Feld abnorme: 1 ;3;1»!z;»;s?k;«izsslzgksxgjlzzdsxgskjzgxksH· Neue lllltllllktlilllllle 115, Pest, »Hm- sz 31 Wohmmgeit K z �toh» Schwckspsp 65 mm noch, ge. wünscht m« hzcsjgesl z« gut; 1. Eta e. 4Rimmer, Vulkan, Küche, T» I "T59 l ß O von 3, 4, 6 und 6 immern, mit U k"! raßc

hkmzkhk �arm,� situierten, Herr» am,� �i&#39;m, z» Bad» ab» Entree, llmaugberg. gern» fchonc 5errschattl. Elliobnung, halbe reichlichem Neben e·aß. Winter« vollständig reiten. sdochpaktekke vonDom. Otto-its. Pack Vkcstaip Vkzkswcchspk z« treten» U» · Zu, zu sofort. l- Und 2- Gitaoc. neu renoviert. los- oarten. pp. Zentral Manne. Warm-I5��6 Zimmer» für sofort günstig zuTclcpiloit 4138. schkjfzen U· p kzoGeschsz d· CElchLZ· B I l f» t ·  fort bcz1ebbar. maiicrberiornung. ebeqt. Garten- pkkmjkkkn dukch  -;.,-2.-«..  -:.::.-.-��.....�.�.;-»��i · - a III l0 s l 0 9  . .- « . o! beputsung, lzald oder spcxter zu ver« Sache· Wohnun snaclnwcls, «« ·« « ·  Tnchtmety lanmaJrtger dichtaxxrHauptbabnhof,2.St-.!ck,mod IUIUU �Heil�! . «, uns-ten. Naderes Hedwtgstraße 36.  isabibltr. 90. elef. 2876. «·
W«- skkk �h� P""9t°"° ! Dberinipettot b-zimmer-Wohnm, jedes Z. be . Edelmut-r» 4 r,2 il. Zim.- neeign. TUSVHVII VII« Großes zwkifkTsIk  mit helsätlnuSghugälinärkf 46 Jahre kräftige jüngere Er« Ging» auch zuBureauzmzu neun.  i! z.kBureau, 2. tgtsp 4 or. Zimmer, m. 4 - ßnracröimmdt°° I N« d; « «, am! E, v " d, �- all. Kann» sofort od. spät. z. tun. � z_:_�; n. Inrscrafeld. - »F,�Zfkskäs2FFY·c«mik sMåkäsp 6 Zimmer-Wahnsinn; IIIIIIICPI

»san«-HON- ·�lirneraleerlrdlreslnlgla .5



optlsstrasso m. l / �üfohonplatz Nr. 5
... i» r... t- man es» llvchhsktschnftlkcklc Wvhtsfzsstlgs

bestehend ou« 5 Ziinmern nebst Zubeliön mit allem Komaus eftstt . 1. Oktober event. auch fchon grober. zu »verni.elLtrfche icgtanlcige und Fabrftubl ift voranben. Naheres
erwalter Herrn Blnm dortselbft porterre

-M«·Te«uikkio-o away» ie
gis-»so» sie  «« « «: des-««- b� «« W »so-is«
� klimmen· am Kliniggpla ,

Kaiser-
Bürosi und» .befcliäftsräume, Erdgefchoß mit Zentralbeizuiicg 6 Üläutne,
event. geteilt. sofort zu diskutieren.

511 vermieten:

WilycliinSlrafie 28/30

Hotieiizollerriiirafic 63,«65,
� am· oval-endlos. hekrichqftiiche 7.

Bctgclais, für bald eveut. später.

ils?- Gllafletftrnhe, ber- iatatatvobuungen, viel

llilriicrftra se 12,
M

Zimmer-Wohnung im 2. Stock. viel

it t d i l« tllgeeläih  für Zaldabxzttikwlktdltestliikk 165k�

l Erfahrener Ingenieur!
sollst» Stellung in industrielle-in Unternehmen ur llberlvactiuiig der
Vetrieboaiilaiem Werkstätten und Neubauten. �cfl. Angebote erbetens Wiss. 20-g?sk:s:1-ik.dsx..s.-:g.i.xxispoxg-

lifxrfaliisciicn uinfichtigcr Kaufmannin mittleren « eilten, verbelr., gesund, mllitärfrei mit besten Referenten,
smht Vertrancnsftelliiiig in Breslaii is

gleichviel welche: Brauche. Angeln-te erb. u. U soc Geschst Schles..stg.

K. Landw. Buchfnhrungnrheäsfn 
n121l rae66 ... »« «.««««".«.«xåk new tsssssis  se« »Es» s«- ...... ». .F«·ZZZZTFFI.LTTFFCT.Z. 5.1.5. T:..Y22«x......... .... g.- tsxxixsxilsiiqii « void-ils« We; YTZOTZFFIJVTTHITEYFIOOTLuxus« O! ... � EILCIPYLL Oft« 110 UUUMVVL  2 Zimmer sitt zskaualbelziing lckiönek ranva. .ltw-&#39;;�l:iä&z�.pr�lyi  lfszgincdllvcianFsäeriÄän arge�: . ääfi.

. « « «. s-«««.·«s;".-"«,s«-·L   «� « «  ·« f »«··k--�««�«-I. O . . . .6  7      ei, v·      clewisskdctcein Ulchtswssss LT. . . e , t . . -Maus-Genie B, site Kaisers· illa-Straße, sei. zu ver-n. gez-IF« F« sfsslfsp V·"«««s S« M« 3°� m �m� «« 3 3»,!1,»sp· M« eWzdLkäd �tage, emphpuutarfr.esuxer-Dbeebemte.
�--�--:«·«&#39;· . · &#39; « . Jsssämetwo matt. 1.Gtock. atme Scntralbtiauncx, viel Beigelaß Er! Gott. Ele tr Elsas as? Komf b3w«D"««"J«fp�«m·«m"w"sech"�·. 1113111111817�? llllll l. GEIST m� GIU �Ca,  g m, Lo��|�� 181a &#39; " � &#39; «» « all ., Breungreivertpaltsp Saft.s �gdfeh.m.gn�tetßvcrlyubuußuiür.0115113331. l . . - Uckkts I« EIN« D� Un« GENUS-NOTICE« U« M�L« s « c Yorttflra e .38, sB-Ziiiiiiierwol1iiiing, Haus-»so. Hof. v1. 11....... �e. �s... ggggmlf M z« sgszwzssckTzzk

65 {mmfüßl��tnu�}, Punkte, viel Beigela für sofort.  -.t»;-  -  · worum; m, Eis· 7440,
 l. Viktoria-trust- III zgzernrietm � Yokckstraßc  ein Laden·  Rentmcister
SVMMVG rämsüraße 349 an�? WIZTTTTT YTFJZLÄFJLOTZZZTFIIFZUZals-XII?eiisiizIoixiiiskkxiiätizx-30 Zimmer ZWFFIYVCVVZTH kVelgviki U, ««««"-;«3"i"i;.";;i«k";" di: sossaesdoxe »Es-gings.s«ks..sixs.åtikgkigg es« s« as» Hssssmsssssws . .   «» « sie« «« Woo- wskiiisiiiiiiiiiiss ssksisksssisiiisssssssEksidssiksiksiik
l«  Schatze, Mk» b: ad» 5.-  ist«-Wahn» s.k..«.k.s..»zxilkk.-skils.l«ksgtsglksi..k,. lugztfligzsgxxz»b·tz·xkxzigepzltzg.DIUEIJIBILISSTKZISYSO  · 3. Stock, Gast, r. einf.stüche, einf. Mädchenpzsadek sc. Entree, wol» Fu yet-knicken: Geschsk d, H, Zkg«·kkh. s �äG«»e»l.»»»«tz·» »» ßaube, a. d. Ober. 10 Blut. v. Ring, 2. Erz» 6 Inn» sieben e»l.. an ·Wunsch elettr. Brust, se» ·» preigilvert b oltkestraße b, s  » » rHain, :Utiidrbeiiii.,ziiiche, Gab. reiiiiv·.. 1150 Mk» b. ad.  v. 5.11111. Au3k.1.tvt.[9 stmf in. v. Ring. 1. Oktober. Naliereo Bernhard. Csquscwkizstktqszc 1,!�
�Päimetr. St, Ei. Fig illkjxtllikltglkxkäu
7diu1auers�ßnlinnnnn mit Vlllemlzenxrp. d. großen Yssarteiiö in. Obst nnd
ozkiuiifelsau zum 1. Oktober. zu vermieten, Ltrcis 1700 211er.  9

�tä-�Iäeemrem-Wm�nnung,
auch als�! �liiiroriixmie. Juli ob. Oktob. zu verin. tlslargaretlieiiftt 51.

b·
l.

Tanciitzieiiftraße 3, am Pliisciiiiipliitb
Stock,
Tlläizeres I]. Jacohowitz, Höfilieiiftrafze 78.

Hoaciizollersiftiu   am Silniiiicivlaiy
lierrsihaftb Hoil!part.,
TEtUgcs 8 8i1un1. 2c. renoviert.

Bad, Lo igici 2c.
ur sofort oder später zu

6 Zimmer, Bade- und Mädcheuziinnicn ge. Veranda, Gab,
cleftr. Licht, Naclitbelciiitit.. z. I. Oktober zu ueruneteu.

u!

7  iinrun. ·Diele, Diener- u. 2l7cädcheiiziiiim.,

vermieten.

9.  Etage, renoviert, ößilxgnxer usw. « Vlllllllb

Louls bclnäfer, Biseslau 2, Gxundsätzen sich« kzekzekkschz sagt«

"Fieeeegarfcensüee. 48
lltrtlfbuffi. 5-ZiiiiiiieiJlisolinuiig für bald oder fviiter zu vermieten.

I! E!&ÜI,
4 31111.. ilfc1_p�_i_l_l1�_i_ibcl!c11nel.,5131111� Küche 2c.,·Garteic. Ist. 050.16, 1.·Olt. z. bin.« .  - . e�  IIN   �Y   b m I E s _. · «  - 1 «Blau-essen T» a saurer  . «, ,.,»..».,,»
ist eine laerrschartl. ��<1i|11__|_|11g beiteh. aus�. 4 gr. ztoeif. 11.1% gis. eini.
hellen �immern, Lialtoiisxx ikkctraiie u. Garten, tsj··iis, eleftr. Licht, Nacht-
heleucht. d. To. 2 Delos» viel L«eixie·l··., ob;cejkzegezizilzerspzli verxmeten.----·-.· ---·-- --- �-·--·--·- - ---i---- - -o-�

II

... --�..-«... E·  - · - ·.

o Zimmer, Yscheitiiixu
ho·cbberrschaftlic»li. Loggicy Vulkan, Bad, cleltr. Licht. fonuigszuiid ruhig.
mit freier Aussicht iin xlziirdcrbaiis und prächtig nelegeueniGcirteiiliaiis
Ilolpreelstciless 16, bald oder ibater zu verwaltete-n. 1;.�. · _� Z- » - ......--.....----�....-.....�..�.-��...

Giergarieiiftriilzo 10, Kannst»
5 Zimmer, belle Wobii·di"ele. Vad,»Miidclieiiz» eleftrisch Licht, Eos. Für
Ljlizztjoolizzuxgi»seluzspge·eig·iie»tz»Alle:uige  �tartcnhenuuuna.

ei Zimmer. « Moaosesissoieaooo W

3.
 Itahc dem Hanptbahiihod

l;ecrlllinill. Wohnung;boii 6
Zentr kkibspbald nd. später preis

roßeii Ziiiimerii mit all.

Holieiizollcriiftriiizc Nr. �.3, am Silmiiiikplaii
.L«errfil·iaftl. Don-part» 5 81111.. bei-W. Diele &c» bald ad. wittert-i. vorm. |0

Malioseissbm M, Ei.
Zubehör u.

w. zu Verm.
« »« b «. - .

F;ooyparterregliolinmigety 
f}  jiunner, viel Veigelai3, für heiß.� b

siuicswnsitrnllcs 20. zlbifcben Ziaiser:l«LIi3il«lieliu?SetLr. u. Neudorfftn
Schönste Lage Brcslaiis

lsililaiier Hiadtgralicn 14,
gegenüber der Liebiclzshölik

tsjsxoikzlicrrfchaftliihc tltsotiiiiiiig
im nnterwohntcn tfiochparterrih

Osd

7 Zimmer mit allein stonifort und reichlichem Beigelcilz zum 1. Oktober ·?-
� u vermieten.  9

in laciter Wohnung, herrschaftlicher l. Stock. � gr. Ziniiiiexx init Ecke:

Tauentzienftraße 88. � andcrweltc-�u Wirkungskreis?
» Stciiistraszc 17 se;.ikkch2.isizxisixssxgigi.ii �...�.

össimmersslllollnlina statt 1700 Mk. U 234 Gsfch t. Scbls 81a-
für 1:200 Mr. zu vermieten und ein
kleiner Laden 240 Mk. Goebol.
Garteultr. 79. Telephon 4379.  9 Gliute-Qglenhattt,

Lllseustkafze  Mitte 20, led., ev., mit verschied.
500 qm großer Saal für Kinn oder Akten· von ·BUchfühkUUEl- Kklssks
elverbliclie Zwecke, 20--80 Pferde- Schretbmafkllttm KorVV1"p0UVkUz-
tande evegt. älißtßltaclierfcllet  9 Guts- nnd Anitsvorstaiidssgefclilist.er e e s « «
Volkes. Garteustin 70. �Iel. 4379. ZFFMIFJZZZFIIJIUIIJVWHJLTI
�Aläacnrulerstr. W, auLGnrve- [gfe Zcugnissg Vgkhqupkgz AU-

f�, kstoszls Es« UHJJUFHFHIY 1" ä?� gcbote erbeten unter 1V 21S an« - «· U V «« s «« di: Getan. m Sau-s. Its. _12fouuige Zssiiiimestxsobnung billig 
�S irtylhaftßlneautter,.1_,_u__1n°_r1_11iete11. __

Ilolle Fahrilc- u. Werk t tt- _x-ilumo preiswert zu veriuietgiik 18 . alt. Iatb» gkyß U· ,,kt,ä Ug- an
J! Belltntelstrn�e 11. rege und strenge Dienfttatig eit ge-
·, ». .«.,»».».».jz-, »;  "T. . . ;:-:�.·.·;-·-:«"--,«; lvohnt, sticht zum 1.·Juli diäisiktll unt.
. 0 o z« Zkitciiölkigt 2m� 5.331�??? die iaff�iiiivma KISMDUIY , Sduic au sraciiic hgiucbt. ist Vol: .-° Soim u.2 gbreiiiintensivBetrie u·

s« tatig.  Sie?· » . An ebote unter W DIE!
«� usw-Mit. der Seh es. ZtgScliacnhorsistr. 6L Log»gien, Bad n to» fur xspJuli oder später zu vermieten. � Fzzsdjtksgsspsys  1 U 2  c  » ·» .. .  «.f�  « I-«s�-T.«-««:·     s«  ist· eine Zskszixniiiersbysohiiiriig mit  Balkouo Bad uiidlsglubizbör per I Its;EZYYZTRFIYYEOUKHEHQETFI ° i Ssetllulrlitiigisikgizjxrlgttlizzrwtklehrlabrlgåk

 « .. · _ «� ,  ioiort oder lvaier zu. vermieten. Naberes d. d. Hausiueisten  9: h« z, z» vermieten»   »   1 7  laioxsoosisw sso M  e; i c s� Te. ... «c I      « « « « « «
. ist »in der ll. Etage eine lierrfcbaftliclie Wols»i111ng,» besteht!- ausJ «« «    It«  9 Goe�lestr-a .. _
Pers» s« · wen" sbs ««    », sit-sie .sksxk.is.ksggs..kf. Wegs. us, Zasgxgisglgisiss    931118111111 �gnllngltpritgglgll�.. &#39;·-.«««"�"«- · j� "»"-&#39;- HEXE-is· "     ·� II«   «  « - · """"""··"·«"···�··"sz "«····«·"··««"" I!�  » m. s· G]. c! e an Ja V. U c·U O c 1 �hat: . f�....6�.>a.;f;&#39;x;sj�ffäjj�ffiäl�ß. I·   I».««J«.«.T"OY«XH««"«HT �-.sz  ·   d.
 � H s I· «� s I - ·.  H �si�ä�iisciätiiii epZiii«i«XIIliess«lisiiiifärägyjiklssssisizsiiiFlkäokaiiiiGif JiiFi Beamter a D sucht YleittchfilvVUY0Yi1gFs0ck5CUeäYå-.Zck�".T«-� .  «« ·  s» «« - «  lmliosttsollo 58 S ulnia erleiden. « « « « « AMIZVOTFEO t U W· HIRSCH-DEVANT «« « t E « i « «·   «» « d� � F« i«   · Ulcbcnbefchiifti unt! �m « �ü� S« M«
-«»·: - . . . . · ·  g «· «» · « O «t·� · . ggsxszzzkkjzksskggsgsægzzsgsssszgKszsiesssxzzszz �um 6,31533; Jkzsgzgs  Olhblllh kllhlgc å-Zliillllck�WllhIl., 2_3_uid>r.u.p__1s7 Essen. chiciszz OetonomiikDircktoi
 Licht, gediegeiie Tlusftattunzg Bad. Diele usw» zum 13911.1...�  zzegsjetockål 3 äö2fä�ggh�lääilcillgigtälf. sigiteiixtcrfrsisäcäifsGlkcgbbstiäkxhglok a· ztitkålksk täslkusabzles alt  a. mit langiähr. Erfahrungen fuchtHzjsz 1916 zu vermieten. Anderes daselbst 3.  ringe.  �2 f? E! DREI? VY«- iuq�, 1," mm VI» i· O« ziäzjhexiks Vzxuhijkz « � III� du«-Hektor one:- erkaurer.

:    ... :  .-.-::« ...»   ... ··   Waldmvuiferkrew bevor « t� A« G« «« �"1"!� «« "««""·«  �« «  m · «   «   « « «  · -  «   «   « · · gebote u. 299  Sßeicblt. . dgl. Z. Stoinöi ogl_erA.-G.� fßreßlau. l?
Vllwtl e c kltck �ll sc  z  S  Xsl r· V  m s nherrscht-U» sonnlfo Wohnu�, 5 große �iimtner, grolfze Lizeggim  e    / ,     3:3�m� Ullkm KTMWVD C �m? Lschts T m« I· St« h" b� - V! Cl« "Ü Fqhkstuhl Ezeutkkxlhcizxiug clcktrifchcs Licht Es! m. sämtL Kontorarb helf. vertr.. [1 mit il. Familie. 42 J. alt, niilitärsm! Zlkievbgäflbjetincekzkitkijeusmeister oder Telephon �i971  z   �t � « , �f?    gkillin an iäfitigcritugixehhibigtit- «�- - A.  · , e i an u e«« time» "W ssgs m« ctsmtem äufamw. ..........................1t.... »Hei-es. ..  ......Gartenland: |3, Gclce Zimmeisu

1 n. 2. Steige. 6 und l5 helle Zimmer usw» auch fisir Bnreauzwecke »«
ich: gut Leeigik bald ob.  v. renov. zu bin. Llusk.i.8iiicirrenl. dort.  9

Wiktokiassttsasse 106
elegante ernte Etage. vollständig renoviert. zu vermieten. l?

Kaisekstkasse 75,H. & IT
herrschaftliche ä-Zlmmer-Vvohn. prelsw." _z_11__92&#39;_c_=.rm.  �.3�---------0-

Yadowallraske 27, tin-tin. u. I. Ging-e,

I�: ·

-«5 u. Sorg, vietoeigecau auch f. Vakkxsoensimsat pag» ist. z. ver1n_.__ 9
Greises-risse 26. an der Plane-inne.

kais- soissees  sgsssksskkikkisssssi e        Miso. s s. . ««V. 1 I ZU. C11 Q0", ll J» I ·! . gc Eil. Q9910,  II ¬11  gko ser a e� ncr tra e
3o   ;�s�[dt�f d« l  «« « , «, z« &#39; · �rx �miggimägti�; �fefg�eig�fw bszfrzn sess,««zctzkzs· «« s D mäxmtm «· sofort zu vermuten. Jcuh. Ring v0 bei Aheiucr C Meinicke.

Stellung für 2 s ·erde. Wagenreiiiifc usw. im Sei.teubiius zu vorm.  Jovis-·« »als-ex.-«:.:.::..-z:i1ss-;«-.-s-:«.«-":.s". s
· � V f  "·"�I«-·«··«TZF·""·«··««"«- «� ·"T«"·«:««···��- - ·«""··�·····"«"·· �- -� ----

KleinlmripStrafic 19, Haupttext» E ß  L » j Zimmer, Gartenbeiiiitzunth für 1800 M! bald zu vermieten.  x  a «· U.
. . · · »,

WAUIIEKSMIDFZO W,
. Eta e,·berrscl"!aftl. Wohnung, 6 Zimmer und Beigelaß, ab 1. Llpril
916. aheres beim baußmeiiter.  x

zweites Haus von der Ftaifers
W lh l aße,szspViktoriaftrcifzc 105, . MS«

6 Ziniiner mit Zeiitralliciziiiizg
neuzeitlich eingerichtet, versetzungshalber ·

prcisivcrt zu vermieten.
Hobrcchtiifer 9, Poeten-c,

2 
l

i

. 
as,

Eos;
i-?·«·

US

ltzroßer Laden und große Geschiiftsräiime

HHfeseoeoeszeaæjze 31,
morlern. gebaut. lmppclliclzt,
fahrt, ganz. abgaecl: o.9se11, für jeden  froßbetrieb.
Fabrikation

für Bliround Akerkstatb

--�-«---.-.3-- ..._._ ---·

. 300 qm, für Engrosgefchiift Find» zum Detailvcrtauf geeignet,
1c O.

Moliniiiigeit und liclle Flaume
iiiifzerst billig zu verniietciu t

VIII-««-JHHJFTSk.fs"i.;i-ftti«skksk«ästsWild-New ":«-71"-�«-..;;3"s«".?! ·"�»«.gskf-"ssisiM-«s"  «r .771�??? �-.  ;--«s.�-sdkis&#39;k.silslskikskkili-szs.

IfU
«« o -

ca. 1.300 E] m.

oder Verwaltvcngezz geeignet,
1. Oktober 1916 pretszvcrt zu vcz-tizictezo.

Anskguzrt Vorrlerfzatns II. Etage  Tel. CAN.

""Gese«iieiil volle
ixeo m"
no

zu vermieten 
-- .___.____<_-> -� . .

«    Keil-minnt» Spezerlsy
in ilitlirfre

Zentrrclizeäzung, 131&#39;11-

Ei«

«:

zum 
�

. Kaufmann,
gelernter Floloiiialto.-Händler, very»

unter s«-·sktk..gs!»eixxis·jx«t.åst..i.xsxl.slcss Ew-
-« . O. . « « I
; Pein-im· Vuojlialtciu
�x It? J, alt, both» dauernd garuisoiis
«: bxcnitrahig. bvcaernt,

aueritellun. GefL An eh. e u.U 218 Gefchii d. Seines. Tztg �
�Suche zu· sofort oder 1. Juli für

einen verhe1r. Beamten. dessen Frau
auch die innere Wirtfcli obern. lvill.

dauernde Stellmig als
Wirtschafts - Jnsp eftnr.
Derselbe ift iuilitäxfrei u.als tiiclit
Fslckers u. Viehwijct bekannt. sodaß icti

der Bezieb empfehlen faän.

niilitär rei, iiachxveislicli tüchtigen
Buchha ter u. tlteisender der Dünge-
mittelbrauchefiiiit iuteu Zeugnijsem

full! hoffend. lrlungslceio
Erz· wird nur auf dauernde Stcllung
reflektiert. Kaution kann gåftelltwerden. Zuichr. erbeten u. Ihn wie·
 Stefclyit. ber Gchlcf. Hin. Zuscliristeii erbittet

J. Mikulski,
DonuStöblaubSakraiyKrCoselOS

Llklllllcd lllllllilcflllck

Wirllbillli-Fnileliic,
g, Fug. an Landwirb 50er. noch _1n
eile.tliiiui,»kaih., an Fleiß u. Tatigi
kext gewohnt. der polu.· Sprache,
inaclitig, niitguteii Zeugnisseii vers,-
fuilit dauernde Stellung z� ·1. J ili
Inseln. u. l1 M? O5eiclift.d. Sein.

Landwirt
aus gut. FcixnJiicbt für los. Un; r·
kolulueii ciukeineiii Gute· Zins r.
u. U 2.11% Gelehrt. d.  ächlci. 8111.�- -k----·---.
«sitcl·uk z.·I·F-ili·lig. Antritt oder
1. 31111 fclbstaiidigeDauerflellg als

i, 47 Jahre. evang.. ver-
· . fiutit bald Stellung als

Leiter oder Lagerbxilten Gef..Aiig
huratet

... .-·--.-·- «· ._..._.._�.�

langicihrig
als i. Ztiiihhalter in »der Holz-«

Adam.·T1icl!terei-,skiirz-, ;25qlaiiterie- 
u. Sbicllbareiiliraiiclie tatig gelben,
ludlt Lebciisitcllliiig Szicbeiider ist
uiufichtig.» qupacluligoiiihica ver;-
traucußluurbxn. öicllycln. Organi-
iutur. vertraut mit iuoderiieii
�Jlrlyeitßs 11. slonlrolliiiclllodeih be-
falugv Personal vcsrzuftcliegiz und
koiiiiii»t·ii11r· Durchaus selvitaudiiieck
I. Position »in zksr»ciize. Tsrdlsz zflnrran.gilt. w ein cui-lebst. dspåcblcp zeig. 12

Suche flir m. Neffen, 17 Jahre,

iiasokäuiue
- Bad, elektr. Licht. Nachtbeleucbtuuizo zum Oktober für ��-4;s3iniiucr!. Nähe Qalibtbahuboß nur an Hauvtvexjkelirsader gelegen,  900 Mit. zu vermieten.  x un1 I. 1 !. d J. oder truher. spochp. ob. 1. Stock. Eingang direkt vom

  -  g.,;.;,.,°.°5°.°°éé�ù ,-«,·«,-«,,« · revvenbcius errvunlcht. El»eltr. Sucht undJZentralbeizuzi Bediii·giing. « « « « i « « «  - « « « ««    rlneboteerbeten unter P 7.. an die Gescbaftsftelle der D les. Rextung.
 « .        . .    «. 1

z Vernunft« e äszlniaeksbiljiiilng  Mwer . »» » z».  -   i.·· z«  �tagt Kmscrfnsz �b� Cckc Tmitcnftd «? «  Ltlzerlftalt auch als Lagcrr iiiin. Keller nnd ltontor
sofort oder späte: zu vermieten. Näberos das

»» xsskisi «. . -
elbit i. Etage.

- s. END?  ·«  « ...·»Is«. SEEBECK-I  « · szspsi
bald zu bei-mir

«« 1  :isii-:«:� ssssicgiisIN« -·s«-·«-·lx·- YYZTF Jxspx ·ss.ö»s·,kz�·izs"ssi
ten. Beaucme C:insabrt.

-c . »O. O« - --·-- «.·-,.xl.«,.� �esn · �. .-·«· « --- wiss. -. « z; ··,I «I-«» «.«·."" »Es« XII: . «
H«

Vres"la·ii,·QhlaiierSt,r.As. T

Eiern.Fiirfteikbziirtiieiz
«« 50  jetzi eStclle 12 J.,besorgt jetzt

·» 800 Mrg ksorst u. 40 
 fuilitStell.unt.0sGfchit.Schle

iillilllillllllslllillll
Bin verlieir.. lriegsiiivalidc nnd
mit allen tllrlieiteu vertraut. Gute
Zeugnisse stehen .»Seite. Angeln
cri-.ii·i·i··t«.»"k··ii·.3li  Sie eint. Sau» m. �

  lnspeküor,
39 J, vordem, kautionsfki sucht
sofort. Dauerstellnnng. Prinias
8eiigii. u. Refere n» � d

.c.l25.t�..c°Z.el3�l°�.L58t.g

Lliittelfcliulec1b»folvierF. ·
Lclirliiigsitcllc

in größerem sitt!ouiallvareiigescliäfh
Lliigclx mit: Lliigabe d. näh. Beding.
unter 0 1m  sßeichu. d. Seines. Fig.

Laudtn Bnibfiihriiiig
und; Borlchkift der D. L. G.

erledigt mich den Landlvirten
J. lxolnclzicjs llllidierrevifor. 

el.0764. u Ae
..«Z.U......YCVT·«.I.LLY.VLJ..o.

tllirticlyaitsaiiiilent,
7 J. alt.  min balbi ft Stelluns
nicht. u. l� w cost. chl. am

l0 Mrg �am. 1
Este. Z

mit Z.ubebö«r, Mk. ..00.�·s�.
I « .Tuukmsiikkiftkikiic J8� der 18J. lang industriellen u. land-1-  Etage. 9 große Summe: usw· koiktschaftl Betrieb einer "err cbaft

BUT· ZUVC VII« Mk� JOHN-«» mit Erfol leitete tüdlt. e" äftssWUUVCUV b� ..KVICAZZE1E Pkelb iuann ist· Tie Buclifiihrungs vsteme
sUiUIsUlUlnAs nach lau männ. u. lanbxvirtichaftl.

1, .&#39;
RJ14



Pjeizih eiisMiäLler
Jsckkjleeuclsl Eltv�le

Wer Maria; Ißiäbr. »· ringen aus
guter Familie» au am rein Gute
ohne gegenseitige ergutuiig als

Lehrling
an? Angebote "unter P 69 an die
liieschäftsstelle der Schlesc Ztg.

Suche für meinen löiäbt. Sohn

Lein-stelle
Läsdkkfässkssikm �m� ««

Zuschriften erbeten an
Franz  Jyranka, Bauer-spitz.

·, «.Kräftiger. lskglip junger: Mann,
isyst helf. Sci- D c«- I: to.Eltern, wünschut in Scblesietili ad!

Lelirstelle
auf einem Gut

bei Fguiilienanscbluß n. ohne gegen .
Vecgutun Woblerzogem irre

f
. scsxi

und acbet Bfrnh, m. des. Vorliebe s
wem. Betrieb. angeben erbittet
»Ist-bot. Gleiwisly Elcieberdingstn ö.

Obersiljweizer
für sofort und 1. Juli, sowie Ich.
Sonne-set, enipsiebltA1015 Vemzierl.

Lireslaiy Ernststr. 12. Tel.6742,
geiverbsniäßiger Stellenverniittler..

Empfelile für bald Und 1.Juli  �.3

Sderstiresiilliitersllimeizer
Reinhold Häsner,

aenierlisinäziger Stelle-Vermittler, M� »» «» Ärmel, »
Scliweidmlz Freiliurgerstr o.

ldaiiersteglzjing»z»» HMMMW
Tireslaig .- eickistix 6. Tel lOSlHlY

les a i« t n e r,
48»J. alt, very» legt» ein Kind,
Si Jahre in ielziaer Hielt» m allen
xsznieigen d. �Same?� grnndlich erfuhr.
auch Ilnanaskultlm sucht,»aes.
sehr gute Zeugin.- zum 1. xzuic d. I.

c! 
«S:

�nnberm. dauernde Herrsch.-Slel1e·
Hilf« rifteii nebst Geläiltsaiigabe er·
bitte J. Hettwer, rqvtcichcnau,

Gärtner.
Suche für solchen mit besten Zeug- r

I?_i?ien_ jelbitänbige� Stellung in
eclilokzaazttnerei o er adzilicliem Pe-
:c:.-i««. Ouchendcr ist mtlttarfret U.
«..1·-ia verbeirater l2

Hei. Monhaupt d. Aeltere,
Breslan V,  Saartenitr. 27/29.

ZEIT-« ?.7-U"Lk9.9?-å7.3-

Mxliinger Karls· «,
sucht Steltsimg in  Hause
ziiin l. ob. 15. Mai. Llngelx erb.
an R. Mescheder, Qirfrbberg,

file! Be. Hof.
sei-i fahren er, umstchtigser GaniiTrL

gclerkäftir Korb? »· [1di! steinernes-is« g
Jusclm n. P 15 Gscbst Schl.
lindern, älterer. kierrskhttftkirlket

Diener in Lsreslau

» slllltl halt:
zjnscliix u. P 79 Gift. Schlaf. g.

Hirisoiitlloa am. «.
vc»i«lieiratet, sicherer Fabrer,»»gut»er
«-lCierdevfleger, im» Z- undzlspanziigs
iayrezi tritt» 1. Preis pro-wittert, vojlig
inilitarfrey 40 J. alt, sucht sofort
oder 15. Mai Stellung. sehr.
unter U 297 Gesell-it. der xScb 81a.

Herrfchtkftliilier Kutscher,
rieth» mili«tärsrei, färbt Stellung»and! Vertretung. Zuschn u. W 205
�>5°5fh@Ti55i-_ di�

fettarme, _
30 Jahre, sucht Ettlingen. als Reise-
liealeiterm zu Dame oder Ehepaar
liei aegeiiseitiger Vergütun . Zu«s c_Li_rii*&#39;rcr_1__i1.__W__317 Qefd�t Fehl-Z-

Geb. Dorn,
Wird» Ende 30, sszmlit wegden Ausf-
aabc ihrer Pension an . ir-
tungslreis m nur liess. frauenL
Dunst« bevorzugt Arzt ob. Sa-
natoriuim um 1. Juni» oder
später. G . Angeliote unt Sie:
lialtsiin abe unter U 295 an die
Q5eschit. er Sohle-i. Bis.

Jüngere Dame. in der Psle e
iiccht nncrfabr.. sucht Stellung 0 s

rieselte» einen
Wilxde gern Kind» diexieheiiPfxege
liednrsp ins· Bad begleiten. Dzuschr
Liz·»ez:z» ki«eziipst. Der Schrei. Sitz. �

Junge Dame,
sirm in Steiiii» »j«r., Scbreibim Korre-
ivo:idcis.z, sraiieiiwesen,· siiclit Stel-
lung m eritsklaiiigetn Hause, Bank
li»ev»iirz. san-ins. unter 0 1m an die
i.dleicliit. d. Scliles Zur.

Llnf 30, roirticb. vxakt.»er»fabr» selbst-
taiig. acwisseiiliast eins. Bncl!sulir.,
siiilpt Vertrauens.sslclliiii·a» in Er-
liolungs-. Fremde-w, » 3Viiider·liei1n,
S-.iiiat. ad. äbnl Betrieb. Leim. d.
sinds-z. auch z. Untexitntziingiii Kur-
od. l«5.3eliirasort. ßße�. ß-iixiclyrirten u.
I� H4 Gigjclift der sxäclilejspssptsz.»sp»·

eilt» gelind» in Hiliiclkc u. F«!ä11sliclik.
arundL ers. Wirtfcliaftcijiii·. in. liest.
LimpfehL. sucht iof. ad. spat. Stellg.
iiijraueiiz auch nruiterloi. Hatt-Bd.
bei bescheilx Llnspriizlien Zuscbrjir
l- �.382  Sjezchft. der Lichtes. 3m.

wild. Beamte-stattlic-
mit Buchführung, Stett
Schreibirr vertraut, musi

pqsseudr Slclliiiixp
nicht uncrtabin

and; auf Gut erst. als �Voloulärin.

h; l -
eilst  Derselbe muß mit der Branche vollstäiidi

der Seines. 8m.

«Laikdwirtstochtcr, «
seh. besucht n. landm »Es-« �
D. HAVE. erlernt,  »   »

Usch niet p J; an  CJIUCUIOXXSPISW 20  für Die
ßjeidiiitbergdgtef. 8 .

 Sieb. Gesteh
Lan bcrusbaltesgriiii lich erfahren, cUlkU
sehr loirtscliaftlicb und selbittaliir
in Kranleiioflccze aus

siicl l Ste

w. Hausbaltun

siicht Stellung g

iiiåseidisepix
weigert eines

an die  Sei

« �o!� �n�

e Gcscliiiftsflilirciy
nnr Ia Kräfte, and! Kriegs-
liescbädiate &#39; ide i Ver" �chi� .m franenlo Eandbaiislialtauili zur De» Dem» �m2,. °ud� Ums«

ulterlosskindce 
Gescbst Schles fingen.

¬31 J» suoit Slzll un
Denkst-alt. wo ne si
clmiilicheinBetrieli verbal! ommnenI» sit� III; animieren Betrieb gelobt.«. Zusixirif

. der Bibl-es. Steg·

Akjjkkkz Mk» Mumm gzklkosxlsbkr i:«.-..Ds";.i.g;s..-«ki».;

im l nbwirt:

frauen niet! mastig

en. Wirt Ilsafterin
mit allerbesten Zeu
Gewabre hohes Ge alt.

r, b0 i�???T - I - . tas« M! Vgl-UND«- hat. Zuschplhwsll st.Sch1.Z?"g.
Fein: mein Delikatessens n. Ruin:
iiilivareiigeschäft im� zuiiisflbaldigJ

mädchen n. M
wiss. ßebenßla

Rfbr�emdor�-Dsoschon,

"um?" · T« C. Da. Müller"? 332m Nacht,GMM REH�  iiittjtigg staunt-aliud
inilitärfrei. 
ur Bewerlier mit guten Zeugin
wollen sich melden. Brcnicheketm

sum« Steuuryifuiifiiekirrbgetzisvikrkkulllicjik  - tgZUscht u«
eine größere Fabrik im�EWS .

1Sclilciien» wird »zum Autritt am
1-,- Juli ein tnchtiger. zuverlässiger

bilanzsickkerer

zu dauernde: Stellung gesucht·

1 Hunger Mann
gesucht, möqklichst aus r·Tex»ti»l-itauche, welk er.»aiich gleichzeitig
kleine Kontorarbeiten uvertich

n0
Sude sur meine utliter

zwecks Vervollkommnung in d. Haus·-
wirtscliart Aufnahme ou größeren:
nie. Fmuilietiansch 

n erbeten unter W zu.
eschastsstelle d. Scht Stu-

Sume für meine 56mm.
19 Jahre, arbeitstücdtl
b lt kkf U »a «« u legt« der Landwirt
eine 9698M. Je »»

Werdende-«« Sol» aiectspxeiii 3.

ntritt einen gewandtem

satten Verkiinfein

Georg Pursczhke, bnflietcrani,
�Eicguib.

einen Elevcnizi Haus· » »I« Ewig» oder eine Ell-Um.

Dreibein Fräulein
musikalisch, W J� suctitaubealxiäzk
llnterstslitzang der Haus au. Ort.Sh  ·

eichft. d. Schlsp �_.__  »F.-

Lundllioliltlofl..l3nll»vlviilsix, 
Stubeamadch.. Wehmut-as. e nun.
Frau Emma �am » .»

·· Stellenvernii tlerrih -_  ._
odit1t.lb,l.Esg.s-�Tel. 4971.-  ·

Sticheogieini baldigen Antritreineii Sieben r Elevm unter sonstigen
Bedingungen. 

üblen?! othete s-»III1·
slaii R« 6.!

» Lesirli
 mit musilaL Kenntniss. sucht L«
E» C. _Becher, Vers-Don, Blute- Z»
 Ialicnkiandluiixg gegenüber
«» KaisersWilhelmgDenkttiisi. �

sserin enivfieblt sich»iiis H.
b. Fu Aber, �dniumenitr. 1b, 1. Lst

De� Pfidblt ich« v.S tb E , 1.:.chsekeoikooisschikiiechi «« ° Uhu« am m« «
.

Samen-s, Diingcniittclgcsdicifl nnd
«Weiiilia.iidlung, anbei ein ewectteis

aber-H Ehepaar
sucht Hausbereinigun

in Villa Kleinburg ad. betrieb

geniale-ne
Zuschn n. U 280

Fu» 24_ J. alt, als» ·
Kniderfraiilein

tätig gewehrt. suscht Stett, auch als

. Virgil.
chL8ta. �

« riet» &#39; d L d .m« « «« eins-F. STIiFs. 3m.
Suche zum 15. Tat Stellung in

its. Jungfer»entging? änctu�g 93 Ist� Gesucht �m
zum sofortigen Antritt eoent. LJuli

Lelsrliiig
Blernnann Krause,

Ttiich Ottmqdiaxy _ »
M ist in allein vertraut. z. sit. Provslllints nip.-Dtellv. m

nscbr. unt. P 89 lsjcscliszitspYÄlspstgz G
« &#39; r� Einsacher rserbeiratetcr

Stätte wol« unten! litt« · « tiissirt a sbeamters « , Do«out mission; drinnen«  WFI
Oberleit bei »zienilich sciiiseiiiidiger
Disposition fur ein Tliscliciigiil von
ca. 1500 zulorxieii z. 1. Juli gesucht.
Frau muß» Kubstallaussicbt über-
nehmen. _�_l_ ��lljcl�bllr_l_�cll _llll!. U No
a.d. ·�3·e»s·cl1cisi·:-it. d erntet. �;->�t_a_._ g�

within. Jun ernftrsz 1_0. »·. ---�- -.1-j. .��..--.kt---.-�-

.-._.�__.__.... --.._-..._.... --.-.-. �- ...

ooin 10. Etwa: ab. siickic ich einen

M« älteren Herrn,
Landwirt welcher mich in der Wirt-

Llrispriichen erbittet »
0t10«Ii�r -ytng, 9iiltcrgiilsp-ccli1c1«,

Dorn. Gralivw b. Tarnau QS.

unverbeirateter

.�...E.l3l.lklIl.LLl2kll.llEkli-..,   Winilisstissnsveliir
J f» S»»lubeiiniii·dilien, &#39;S�einDerfrI� Kiiclsemnadcki., Yladchxn

f. Alleindienst für Vreslaii»», Berlin, _ » , ·
txt-d. Städte und Landfiipiosscc mir Svatere Verlietratung gcitattet

bald und jederzeit· _ · ,
and! für Badeörtcr u. Saiionstellg Pckcldungeii iixit 8e11giiisabschtIft-

gewerbsmäßiger U
Stellenvermittley

Emiifclile Köchin, Mädctr ffsllles
ubzlliisliilsc zum baldigen �Eintritt.
man Anna Hühner, O ... .
gcwerbsinäszigeStcllenoeriiiittlerim
T Bsktsllsw FZMJMH 24&#39; d als Kriegsvertreter. Meldungen

-....«;g:;« s..i:«.»..k::. i:;.«k.«:.s.«:..i« mit   Esssspkij .�. « .
Llnsvim für bald ges. Anat-b. unt. _ _
K 301 des. d. Elefant. d. Schl ZtgJ Maltschawiy Post Drei-ais.

Kriegsverlelzle bevorzugt.

und Gebaltsanivriickien an
Rml. Seidel, Domänenvächteiy
Olbcrsdorf Stadt, Ostern-Seines.

«··Suche fiir sofortigen Antritt

ansvr eben anU Frhrn. v. Relhnitz,

Gesiliiiftolcitrrfür eine Blechs lind Lackickwarensabtih etwa 120 Arbeiterf»ß»esiikbt. 
a i · «·

» _ _ · vertraut und be
den kanfniaiinxscben Teil, sowie die {fahrt sellistandig
iib·erioa-..!cii.» »Wie liandeli sitzt! um einen» dauernden « ertrauenspojteip
liei gutem Einkommen. Reslektanten mit iiaiiiweislicher Befälnd; isten unter P 87 an die nnd eritllagigen Qieferenzczn belieben An ebote eingufenden unt.

� aftsslelle derHchlefischen Zei ums.

 Sand!: ein gut empfohlen«

bber-insnektur.
»r langjährige erfolgreiche Tätig-

Wi suchen sofort für unsere Kos IV« G"? letchten VII!
loncalw.-, Delikatess»en- iind»Wein- kann. Stelle Dutt?! Todesfall neu
Handlung-zielt.aiicl-Oeeresliesercint,Izu besetzen bis spätestens �I. Juli.

Bleldungen n.»3engiiisalistliriftcn
Herrschaft Maiigschiilz

3er. Beleg.

Jnspeltoix
unoerlr und niiliiärsrer «
MDILION großes Rittergut iiiwSchles
ien Zum I. au}: ges

führen �hat.
e Station ohne ett
Abs ritten Der 8 n.

T 256 an ic

Zel.! II, c

. · ind Z» is«Juli-v!- abschriften und täte altöairixbgliidie
M� beizu

nd Lebenslazis un
GeschsL der Schlei- Ztg. erbeten·  O
Fük das circa 2800 Morgen große

» Zlllaioratsgut Preis-Witz
wird zum 1. Juni d. J. ein tüchtigen
lediger

wenn aftßtnwettnr
räreåexugjääi d: t. _ Be«

Rentamt Preiswio OS.

VtoiionrwVeriiioltmsg
Schimisiqow US.

«« d! für bald oder zum 1. 7.

fsißeiiteii
am!! Rriegßberiettcs. Gehalt nach
Ilberemiunfi.

Zur Kriegsvertretuug sitt-beO O
Olicrutwcktor

Her is. Mai. xzeugeicieiischkiixekk,
säkelienslouf und Geholtsaufprüche
find einnimmt: an
Dorn. Priester: bei Veriistadt

K. gut eniofobleiicrs
chaftæIiisiiettor

unter Oberleitung, jedoch befähigt,
ndig zu dispomerew

oder slt

Gskåetilitegbuxigench unter Aiigaåeb»der»,�e a anipru e n. eiian.-»« U«  sind zu» richten unter 210 an e
»· »« Kcmsp Ggcioartgitelxe Der egnlekgeitunge in Geslügelwk lacht» Be: , Werk« M« h� b� ° Fab k

&#39; bau.»xe«ilumenz., Wcsisd ebe-
hatidlung wie Blätter« Uztsvcs

UT» GIUTIWÅCW U�!?  Expedicnt lutd b« erhaher

D erten mit Bild und Gehalts- - « -
ßebmg, Ansprüchen erbeten an Zetäzvcnärsabftcx

Dauer eltnng �räumt.
mmnbun en mitB �er: seh. r.1131D Gehn! �v� iivrfvciän  Eise!

 ahnen erbeten.
Ritter-m Sclilotliiig bei» Royalty.

Suche foTirr oscr später« ehren�

s«-

aber älteren unverlkBeaiiiteiiz

"�Sticlie für 1. Nie-i, evtL fixiert. los;

E. Mutter, �pothefet. Obetglogairz

DlpolbkleisElcvixi

uehetem, 
t

McIL

Vierte« he: esse-Stein

C! sem- Ei
u leiten nnd an

buää

en nachioeiscn

1200

lebt, der die« Ge alt

sucht. -�

Eingang. 
Nculsgf

 

unt. 
� &#39;

m znve-rliisiger
E"; ß

II.- sauer 
eine Dsienerschule -
d! in Stellung be s

HiiiiEieislecstelle
EIN: Mk.Wmdetitstrasze 9. E BedinzåMä 

cl-�ihr aus dem Bereiche des V. armen

�T�

Wegen Eint-Lästru-
Kiktfchero taube halt-last»
stets-zieren. ganz-lich im!
derbe: ateteu

Stammaktien.
Lszeugnis e. Gebollsaxtsvrüclse ca:

rot! von Sprqagcr,
Mochaiilräsornbsemski « 5 &#39; - ·-

««
oder �ihr eitel. nat« er,tltms bcr NOT· Gessder schon it  fåtellaiig ge.

wuäklelung erwünscht.
von kraus-husten, 

ihm bei Staubhau.

H

C� » Ü: n&#39;a! s E
. n d. Geicoeisisik d. Schl j.3zspli·g.

 Debüt zu Eintsei:- sispxsssssp

oloiiialloareiw 
oder. Kriegxsiiivalidc m;- Lsirls

tent für die Hoixoxrtschaf .
em. ab. mit Gestalt-zugibt. an

Dberaniiniaziii Piltz
_ � ui Sterualiii DE.osiorrt Ausnahme. END-s�- ««

r bald oder l.

euwfokile 
SOLIEJfEkU
«« _ s U »· · ·

m,� «- q o«  n
Liesiiiitcrsisziilcr

Buchimlterio
für aoiesilispx TbeB chfüli · er- «lmbåsllcliiizsteiäzx  Pl. 29mm am« Bwwd MS

J 
Q2
F»

ntcr J R 3798 an

weiss» f.
f.

für meine Leihvivciother i
als Expcdieiitiii gesucht.

lskelsiichk » _ »
Llsirtwastsssälsfi

beborkr Kriegsver·lel3ter. bei
· Waicljej und Be

Gehalt: und! llbereinknii
darf, Kreis

Post sTostenblitt.
· Jnipektor Preu�.

Siiitie zum l. Jili einen zuber-
lasiigeiy inilitarf » »
Wirtscharts Alsfifteiiteii
auch Kriegsverlelztcik »

lt vro Jahr· 600 Mk. und freie
Starken, ansschL Wäsche.
ist-bitte an Dom. Klelneulau, Er.

- .Statluii excl.

zeugten» der Dauer von 4 Wochen,

rcien

�g� « Julius Humane:-
« . Schwesidiiötzcr Straf; &#39; sie, "I-.-»«· .1 .-».sz  ·»»-«».»,  ·- IX»

» für die Slsaclzinijtcx den
z2-�8 Uhr! für meine orei Knaben
im Alter v. 10, 7 u. 2&#39;]. Jahren

gebildetes Fräulein,
das Die Sehn-darbot» einige: Latein! do
lieaiifsicbtigezi u. nahe-n kann.
gebole m. Bild, «« rann. n. Gehalt
anspic u. U 275

umnrfi,

Anfangs- 
zum mamb�egeriux

X, Jahre alten Knaben bald ob.

im finberheb, äußerst

Inseln«

schaft vertritt. »weil. Angebote an;
um: aus! dein Bereich des

torps »» »
li diirclians znverlasi.. herb.

Vlllllilllsijkllllåls
tellnng gesucht. »

_ issc sind» Lebenslauf an
Rittergiitspachter scheidet,

Pirnigjk Post Liebenzicr
Tldiederichlcsiein

{nicht »für l. J
Verheirateten » .
Brciiiiereidlscrmiilier

in Dmierjtelliiiig �u. einen ebensolclr
» » » » » tliisselieix

223k:;:.g2-3« s«esgxk-.xii«..zsk III-gis« ssspsssssis ssssssssssssssiss

Dom. Doniesto beFOZFeTiF
uli einen energischen,

 

Wirtschafts: 
listigen· Tlkolotitiir

findet auf hiesige! in»tciisili. Rjibens
wirticlxakt neuen nia
zahluna T!luina!nnc.

oft Lassen, Nr. Stieg:

unD sehr sauber sein.

�

zwei Sjinglni
abscbriiteii un

Äslclsc �-

Higc ssseiisiiiiisz

Dis.
. Its.-�-·

_ stets-E
niicbt en,«taugen.

:«Nosse,.

O
C·r 
v

.3?�

an Kaiser:
i   » H0 riskant-TM.-

 Lüt: »  des

ZUUI sssstdfskll slssklI llritb ein�
init Penfionszablupg
m. - Freud. - Zeit nis

chübp Oberschles
il l ttorg ut M! ttel-Thie mendort,

III· lmvbnn. sucht zum baldigen
Blum« liege« Perisionssabl einen

Wirtfcliaftselevcir
Zimmer, Riiterautsbesiliern
II· Nur aus dem Bereiche

des V. Armeekorvs �m

tilchtiger Olici immenser,
bereit-J in Weidetvirtschaften tätig,
mit eigenen Leuten, kann sich sofort
» e b ev Flur wbeefäeiiiiziolilåfxev r er. ang·- r en eru ichtig

1 Rentamt Märzdox-r,
Kreis Goldberg-Damian.

arssxvlsodelzsldiost einfachen, selbst«
Gärtner,

unoerbeiratet bevorzugt.
Gstsvokiskalttuik Pechern

I

Lehrmg,
Sohn aclitbarer Eltern, der ,ads
Ubrmaclierbckndwert erlernen well

wird für sofort gesucht.
C. Breitschädel, _

Uhrmacher. Rlzblllk OS., Nin _ I
los� Gestalt-kein s� -.

Kranleicsifleger
Ysclxisiysgkkkici �Jagd�

l »Für einen irlteitHokrn u. sein-Haus«
oder auch� fräl

durch 2-�:4inonat. usoiiisniig als
Gursuosctotilkisk

Ptosu frei. Laudirirlsoiastl sie-»Y-
L

iisiiifiiissiåsjiiiikius ins«
c Verwaltung gestillt.
Solche. die bereite is: sinkt. Sterling;
aemeien, bevorzugt. An ebote in»
Zell-Ja» Gedaltsatispry  otpqr. u.Nr. Bs 20 an die Jexchastsnelle d.
Salzbrunner 8m. a Sol-stimmt.
�wir: bcrsicbtr�l. Hauen. v. s Pe i.und; Üß����u eghdg. ev. "

alten! betätige
oder licsscrcsstlliidclicn
EIN« Eägcäxflb��wbe�i� WZT Hirt·n, . a eeaii ung r ,

« c« usbe "bdve�b rh.
I m33�: «» d triigaszciigiiissksn
u. S« »Er-sehst- d. Seht. Ztg. erbz

Giiixaches w äiilcdtiispers-ins·- N bis m 5 can-

iEIMEeAMXZOMTJL 
gesucht.
«L sei-hear Eisen» seen-us. sie-Meist.nistet: P 49 021g; d. Scl!.es. LZL

sjaiisfraueuxBerctn
zu Serum

Ultbufzetohle 16/20. · ._
Da  Dem; . ßcugn. »Bild
Gehalte« or. bei-saftigen�

««  s f d: «. libesseresgeFdesFsYiZfkifFe«g. ni «; an junges»
evang- 
Mädchen

 zurBchienmIa F8:e, a r gesunde Dame.ocni �

Lsreuitllli es Messe?intsixslerwiinscht ·III; von l Its-W-
aden-alde. 12.20856�-Ru zum 15. Mai oder l� Im«

erfolgt-eite- Trunk,
�ä: unter I Schrei?» die zuver-m g nnd rm ins� Orden. »Ein-
{zum �ab P "m; iir.elioei Dienst-
gmdchgg kpetdgki gehauen. Zu«_ �  » s· U   UND

gs II« d ._ s III. M�  » »»
FgksfgexsxtossglsspxskksttxiexxkMPOpj

Gesucht stillt· I�  15
. ·· I

 " · « en kann
x DE« Eslksåke EZTZUZBLZTTF Gehe«

s Pl. inonatlich Zeugarsse an
" t von Basis. Besuche.
«« st Wrolileivo,. Prov- Pvlekls T?

v-

bcsscres  en n»
«« Ksäls.".is.2,sk;säkk«äii.mekä�k2kekikee..  «um: . -« « H, Tsdx , slsitgels und beim».szkjs sistscilseiiY OF? Haus-bevor» VI«
d·nguni»»; Jeistun stkkäg spctscWulnd unilischtsigs « VII! U« A ed«

.5 mit 8ei1-giii"sab. und Gebaltsan M�
«» cm Rittcrgiitlöziillien bei Cotibns.

[2

All·

seist. Sehr. ZE-

Selbige
uverlaissig

» ur solche
mit heften Sei; n. u. Ekfalsirun en
svollen sich im seugirsAbichri ten
u. Bild inelden unter» U 219 an die
Carlin. d. geachtet Zeitung.

Zum .1. Juni ersoliteiies

Kinderfriiuleiu
oder Kiiidersraii

zu U: uuD Jjljlpklgcll diiiiderii und
zur »Uiit»erstulzung einer· Aninie mit

geiuchtxzgxliiiiisw
· »» » ehallsaniprucbe an

Frau Ldtnterdioektor Dr. Will
Glunilioivilk bei Traisieiiliisrxr

- O6
i «Yeiliaiiferiw

Für ein größeres Kolom-Ge-
schäft in Provinzstadt tpird a.
Antritt für L· Juni eine inliDe. an
slottes Arbeiten »
länferin gessziichn Bein. �mit Aufl-or.
bei freier eptatio»ii» ioipie Angaben
ubervisliexige Tatigkcit unt.
an die Demut. der Sohle-s. 3m.

l?

nur,

gewöbnte Ver«

U 218
[O

To like. oeklikszl.. Bescheid-USE-
be ait idie ». «

Quartal; anetütiiiii.
die wes» abgeht, außer Hausfrau-
Czjxumz Hg1d»o«oe»r Jpater gest-sit·
Selbsta . Arbeiterm.»»Vertr» EITH-
reiten. tubcni « u. Kuchenvlct chSV

_ Zeug» u« Agis r ein-send.Ebenso verliert» einst! et « «

Kutscher,
mit g. Laudberrtclicgttszeugru beste»
Foau in »Arbeitk-ge» . .

weisse-starrte: w 202 an die.Gc8s1cxlijt. der Scblcicsslid ___
Kiicljiii und außen:
miidcheii oder ein
Mädchen für Alles

sum 1. �um ibäieitenyl. Its« W!
Herrscher» �iehen tleine_vi_.s�waa..�bglt in»
sehr scljoner Gegend» or: GraslchM
G1gtzgxsucht. Im Winter in Berlin.
Gitter Sohn nach üt�ereinfizn__ft._

Qlncrb. nebst L eng» und znogliclistYbotoärapbie es, iiiiier l« 272 Die
esch der Stillst. geituslgs L�

Tiichtiges Mädchen,
- i d. f �uh�moineittdtf.VII-stät efzäässsxåespeixpx Eimer-

Revis, Kocbitralzs Es» «� »«
Sinn� ist: balde oder« 15. tvtatzctn

nicht zu junges. eins-GEIST �Z

onftaiidigev Niadcheii
n wei kleinen Kindern, die die
in erwåsoche inprdnuvg ZU 130m.�

bat u d as Kziidcrzinznier auf·
räu»int. Zenanisse »und Gebaltsgvs
sprucde bitteeiiizuieiiden n. Wes?
an die Gesund der Schlei- BUT�

FJHU
ckksntsiortlich für den politisch-v Teil: Konrad Klein, lür den provinziellen IV

Da weiteren Jsbalt de: Zeitung: Dr Frau« Beweise, beide in Bots-
solt Kot: to man:I-


